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anland, 


Aus der Bundeshauptftadt. 
Frauen fpreben gegen das Krauenftimm- 


redht. — Koften als Hındernif; der Be: 
fämpfung des Ausfatzes.— Auslieferung 
von Porter Charlton. — Urbarmahung 
von Oedländereien durch Aderbanamt, 
Das Kriegsgeihrei in Japan. — Spre: 
cher Clarf 
Streitart. 


und Bryan begraben die 


* Wajhington, 19. April. Vor dem 
Bundesfenatsausfhuß für Frauen— 
ftimmrecht fand heute eine jtart be= 
juchte zweijtündige Verhandlung jtatt, 
in welcher die weiblichen Gegner des 
Frauenitimmredhts das Wort erhiels 
ten. Dr. Mary Walter, welche vom 
Konareß das Recht zum Tragen bon 
Männerhofen erhalten hat, jaß uns 
mittelbar hinter dem Ausichußporfiger 
Ihomas. Die* Schriftjtellerin Kate 
Douglas Wiaain fchrieb, daß die 
Frauen vor, allen Dingen gute Oattin- 
nen und Mütter fein follten, die fi 
die Forderung idealer Beitrebungen 
im Leben angelegen fein ließen, nicht 
aber in der Politik ein Tätigfeitsgebiet 
fuchen follten. Molly Seamwall ver: 
ficherte, daß neunzehn Staaten ſicher 
gegen den Frauenſtimmrechtsvorſchlag 
ſtimmen würden; die erſte Folge der 
Einführung des Frauenſtimmrechts 
wäre, die Negerinnen zuzulaſſen, wäh— 
rend elf Staaten bislang erfolgreich 
die Neger vom Stimmkaſten fernge— 
halten hätten. Ferner ſprachen Frau 
A. J. George und Frl. Luch Price, 
Beide von Maſſachuſetts. Frau George 
verwies darauf, daß in den Staaten, 
in denen kein Frauenſtimmrecht be— 
ſtehe, mehr Geſetze zum Schutze weib— 
licher Arbeiter erlaſſen worden ſeien, 
als in anderen, daher die Behauptung 
der Stimmrechtlerinnen hinfällig 
werde, daß die Frauen zum Schutz ih— 
rer Rechte des Stimmrechts bedürften. 
Es erſcheine nicht ratſam, die Mütter 
in das politiſche Getriebe hineinzuzie⸗ 
hen. Zum Schluß ſprach Annie R. 
Hal. Am Montag erhalten die 
Stimmredhtlerinnen das Wort. 
n dem Verfahren, mittelö dejfen 
Berter Charlton feine Auslieferung 
an *talien befämpft, wurde vor dem 
Yunbesobergericht geftern die münd- 
Yiche Verhandlung abgefchlojfen, die 
Gntfcheidung ift aber nit vor Mo- 
naten zu erwarten. Charlton, Sohn 
eines Anmaltz im Staatsdepartement, 
fol feine Gattin in den Komofee qe- 
ftoßen und erträntt haben. Cr iſt ſeit 
Jahren in Hoboken im Gefängniß. 
Hräſident Wilſon verſichert, daß, ſo 
lange nicht die amerikaniſchen Gerichte 
über etwa internationale Vertrags— 
rechte verletzende Staatsgeſetze von Ka— 
Iifornien entfchieden hätten, Japan mit 
feinem Urteil zurüdhalten folle. Un: 
verftändlih ijt hier die von 20,000 
Menichen in Tofjo, der japanischen 
Hauptitadt, beſuchte Proteſtverſamm— 
lung, in welcher der Abgeordnete Mat— 
ſumura zur Entſendung der japani— 
ſchen Flotte nach Kalifornien als er— 
ſtem Schritt zur Herbeiführung der 
Gleichſtellung der Japaner mit ande 
ren Staatsangehörigen in den Ver 


ner die endgiltige Löſung aller Streit 
fragen zwiſchen beiden Ländern ver 
langten, da ſonſt die Entſcheidung der 
Waffen angerufen werden müſſe. 
japaniſche Regierung will nicht nur 
das Bürgerrecht für Japaner in den 
Ver. Staaten fordern, ſondern auch 


Staaten aufforderte, und andere Red | 


| Montag mit der Arbeit beginnen, und 
| an Material fehlt es ihm nicht. 

yür die Forderung der MWeltfrie- 
vensbewequng hat der Vorftand der be= 
treffenden Garnegiefchen Stiftung für 
die näclten zwölf Monate $564,080 
ausqeworfen, zahlreichen freiwilligen 
Weltfriedensverbänden aber die erbete- 
nen Zufchüife vermweiaert, fo daß Diele 
Weltfriedensfreunde wohl die Tätig 
feit einftellen iverben. 

Dr. Konftantin Dumba, der neue 
öjterreichungarifche Botjchafter, iſt 
heute eingetroffen. Er erwartet vom 
neuen Sollgejeg eine ftarfe Belebung 
bes Handels zivifchen Deiterreich-In- 
garn und den Ber. Staaten. 

Dr. MeCoy, welcher die Aus» 
fäßigenfolonien auf den Hawaii: 
infeln befucht hat, berichtet dem Bun= 
desamt für öffentliche Gefundheits- 
pflege heute, daß die Bewohner aller 
jener Injeln in regelmäßigen Zeit- 
punften unterfucht werben follten; die 
dadurd) verurjachten Kojten verjchlän- 
gen einen großen Teil der Einnahmen 
der nieln, und der Vorfchlag jet da= 
her bitter befampft worden. Doch Iajle 
jegt der Wideritand nad, da die Be- 
pölferung die Notwendigteit fplcher 
Unterfuhungen einzufehen beginne. 
Dr. McECoy jchildert die Ausfägigen- 
folonie Molofai als ein wahres Eden. 
Die Unalüdlichen fühlten fich To alüd- 
ih, dat häufig geheilte Kranfe um 


1 


Erlaubniß bäten, dort bleiben zu dür— 


fen. Der Ausſatz ſei nicht mehr ſo 
verbreitet, wie noch vor 20 Jahren. 

Das Schatzamt hat heute feſtge— 
ſtellt, daß Dr. Friedmann das Bun— 
desgeſetz nicht verletzt habe, indem er 
für die Behandlung von Lungenleiden— 
den in Providence, R. J., Bezahlung 
annahm. 

Die Mehrheit des Hausausſchuſſes 
für Mittel und Wege hat heute be— 
ſchloſſen, Buchweizen und Roggen wie— 
der auf die Freiliſte zu ſetzen, und 
Sparkaſſen, welche nicht zu perſön— 
lichem Gewinn betrieben werden, von 
der Einfommenfieuer zu befreien. Der 
demofratiihe Hausausfhup dürfte 
die Zoll- und Einnahmeniteuerporlage 
bie heute Abend fertig haben. Die 
Aufhebung des Zolivertrages mit 
Kuba, unter dem diejes 20 Prozent 
Bergünftigung erhält, wurde abae- 
lehnt. } 

Die Eifenbahntommiffion von ‘oma 
bat heute bei der zwifchenftaatlichen 
Handelskommiſſion Beſchwerde 
führt, weil die Bahngeſellſchaften nicht 
genügend Züge in jenenStaat ſchickten, 
um die Ernte zu befördern, und Ab— 
hilfe verlangt. 


Setretär Lane will die Oedlände- 
reien im Weſten dem Ackerbauamt zur | 


Entiwidlung 


und Befiedelung über 
weiſen, 


ſobald der „Reklamirungs— 


dienfi“ die techniichen Vorarbeiten be: | 


endigt hat. Die Anfiedler follen zeit: 
meife unter Regierungsaufficht die 
Bebauung des Landes in geeigneter 
MWeife durchführen. 

1185 Liebhaber von Funfendepe- 
Ichen haben unter neuem Gefeß Lizen- 
jen für 685 „Stationen“ erhalten; 
fie find an ftrenge Vorfchriften aebun- 
den, um Unfug zu verhüten. An 46 
amerifanifhen Sciffs- und 18 fiü- 
ftenjtationen ift ebenfalls eine folche 
Lizens auägeftellt worden. 

Wandelbilder follen in den hie 
Itgen öffentlichen Schulen zur Verbef 
ferung des Unterrichts probeweife ein- 
geführt werden. 

Die Bundesgeneralanwaltichaft Hat 


Die | heute eine fett Februar geführte Un 


terfuchung des Amtöverfahrens des 
Bundesrichtere Boarman in Shreve- 
port, Za., beendiat, hält das Ergebnik 


ihr ver drei Jahren erlafienes Gefeß, | aber noch geheim. 


welches Ausländern den Landerwerb 
in Saahalien, Formala, Hoffaido und 
'n der Zone der Landeeverteidtaungs 


a fatholtiche Univerfität George 
Wafdington hat heute einen Aufruf 
an die Freunde der Anitalt um Geld 


werde verbietet und in anderen Landes= | zur Bezahlung von Schulden und zum 


teilen nur 
mödalicht, ftrenq durchführen, ivas bi2- 
fang nicht aeichehen iit. Der Präfi- 
dent wirkt durch die faltforniiche Kon= 
arehvertretuna auf die Staatsaefegne 


hindern. Die Metbodiitenmiifionare 
in Zotjo haben proteitirt, und außer: 
dem wird in San fFranzisfo mitgeteilt, 
daß geplante aroße Unternehmen mit 
Hilfe fremden Kapitald aufaeaeben 
worden find, meil jene Gejegentmwürfe 
lich gegen das ganze Ausland richten. 
Sollte das3Bundesobergericht die FFrane 
nicht vorher enticheiden, fo mollen bie 
auf den Hawaiiinſeln anſäſſigen Ja— 
paner auf Erteilung des Bürgerrechts 
antragen und einen „Teſtfall“ ſchaffen. 

Zum Superintendenten des Natio— 
nalparks der „Windhöhlen“ in Süd— 
dakota hat der Setretär des Innern 
Thomas Hoy von Keyſtone aus jenem 
Staate ernannt. 

Sprecher Champ Clark und Staats— 
ſekretär Bryan, welcher Clark in der 
demokratiſchen Nationalkonvention um 
die Präſidentſchaftsnomination brachte, 
haben ſich gelegentlich eines Liebes— 
mahls vertragen; es gilt das für be— 
deutſam für den Erfolg der Wilſon— 
ſchen Landesverwaltung. 

Der Senatsausſchuß für zwiſchen— 
ſtaatlichen Handel beabſichtigt, ſeine 
Antitruſtgeſetze erſt für die regelmä— 
ßige Sitzung des Kongreſſes auszuar— 
beiten, darunter einen Entwurf zur 
Schaffung einer Induſtriekommiſſion 
zur Durchführung der Korporations— 
geſetze. Dagegen dürfte eine Wäh— 
rungsreformborlage noch in der gegen— 
wärtigen Sonderſitzung vorgelegt wer⸗ 
den: der Senatsausſchuß wird am 


unter Beſchränkungen er- Ankauf 


weiteren 


Landes erlaſſen. 
Heute Abend 


findet das Jahreseſſen 


der Fakultät ſtatt, bei dem Admiral 
Stodton und Vizepräſident Marfhall 
| Iprechen werden. 

bung ein, um überetlte Schritte zu ver= | 


Bänter Glover ohrfeigte geftern den 
Aba. Sims megen einer Rede im 
Haufe; lebterer will den Täter jebt 
borladen, da Kongreßmitalieder „un- 


| verleglich“ find. 


I 
' 


Staatsjefretär Bryan 


bat heute 


| Gouverneur Johnson von Kalifornien 
telegraphiich 


aufgefordert, feinerlei 
fremdenfeindlihe Landgefete, durch 
welche Verträge der Ver. Staaten mit 
Japan verletzt werden würden, zu un— 
terzeichnen. In den zu erwartenden 
Verhandlungen mit Japan wird dieſes 
auch an die Vertragsrechte landbe— 
ſitzender Amerikaner in Japan erin— 
nert werden, welche bislang von der 
Zofjoer Regierung mißachtet worden 
find, 
Perfonenzug entgleiit. 

MePBherfon, Kas., 19. April. Fünf 
Pullmanmagen des geftern Abend nad) 
Zeras abgefahrenen und ftarf befegten 
Perjonenzuges Nr. 1 der Rod Z3land- 


bahn entgletiten heute, doch wurde Nie- 
manDd verlegt. 
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— Guaymas, Mer., wird feit heute 
früh von 1000 Aufftändifchen beichof- 
fen; eS wird von 600 Mann pertei- 
digt. 

— DerKraftwagen der Tänzerin Xfa- 
dore Duncan ftürzte in einem PBarifer 
Vorort durch eine Brüde in die Seine, 


und drei der Infaffen ertranten. 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 


ge: | 


| ein 


ı ten. 


| werpen 


rin gut mit achtzig Cents den aa 


* 
= 


u 


Chicago, Samftag, den 19. Aprii 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Graufige Tat einer Mutter. 
Eine Sarmersfrau bei Elgin wirft ihre 
beiden Fleinen Kinder in die Zifterne 
und fpringt nah. — Heute die Leichen 
gefunden, 


Elain, XI., 19. April, Am Mon: 
taq Bachmittag faate Frau Manny 
Sleep, Gattin eines Farmer: bei Eaft 
Plato, jehs Meilen meitlich von bier, 
zu ihrer elfjährigen älteften Tochter 
‚da, diefe ınöae das Abendeffen für 
den Vater herrichten, fte jelbit wolle 
mit den beiden Eleinjten Kindern, Or: 
pille und Sarah, zwei und drei Kahre 
alt, einen längeren Spaziergang ma- 
hen. Die Frau entfernte fich mit den 
Stleinen und mar feither verfchwun- 
den. Ulle Nachforjchungen waren ver- 
gebens. Heute fand der Gatte umd 
Bater die Leihen in der Zifterne. Die 
Frau hatte in Tekterer Zeit Spuren 
von ITrübjinn aezeiat. 

Die Frau hatte den Kindern mit der 
Hand das Genid und dann mit dem 
Revolver den Schädel eingejchlagen, 
th, die Kinder auf dem Schof, in 
die Ziſterne niedergelaſſen und fich er- 
ſchoſſen. 

Portsmouth, O., 19. April. Cla— 
rence Wooten wurde heute zu Zucht— 
haus auf Lebenszeit verurteilt. Am 
25. Februar hatte er ſeine Gattin und 
ihren Liebhaber Lot MeCumber über— 
raſcht und beide erſchoſſen. Die Ge— 
ſchworenen erkannten auf Totſchlag im 
zweiten Grade. 

Kolumbus, D., 19. April. In einem | 


| biefigen hineftichen Koithaufe wurden 


heute 5. W. Tonga, Bundespolmeticher | 
in Baltimore, erfchoffen und der Wä- | 
Iher Wor Gew durh Stiche in den 
Kopf tötlich verwundet. Der dhine- 
ſiſche Krämer Yee Yad ift in Haft. 

Joliet, Ill. 19. April. Der hiefige 
Zuderwaarenfabritant Horace Earl 
hat in einem Wahnfinnsanfall geitern 
Abend verjucht, feine Frau zu erjchie- 
Ben und feine Zadenwaare auf die 
Straße geworfen. Er wurde übermäl- 
tiat. 


Auslaud, | 


Der große politiſche Streit. 


Etwa 400,000 $eute feiern heute in Bel: 
gien.— Die täglibe Einbupße etwa zwei 
Nillionen Dollars.— Kabinet verweigert 
Unterbandlungen. 


Brüflel, 19. April. Die Zahl der | 
Auständigen in Belgien ijt heute auf | 
ungefähr 400,000 angewachien, und | 
die der Industrie gejchlagenen Verlufte | 
werben auf etwa zwei Millionen Dol= | 
lars den Tag geſchätzt, wovon zwei 
Drittel die Arbeitgeber trifft. Die 
Führer der ſozialiſtiſchen Gewert— 
ſchaftler ſagen, daß die Arbeiter den 
Streit durch ſparſame Lebensweiſe 
lange auszuhalten vermögen, fraglich 
ſei es, ob die Induͤſtrie nur einer po— 
litiſchen Frage, der Einführung des 
gleichen Stimmrechts, wegen lange auf 
ihre Dividenden verzichten will. Pre— 
mier de Broqueville beſtreitet, daß er 
dem König ſein Entlaſſungsgeſuch 
überreicht habe, er hat auch alle Vor— 
ſchläge zu einer Verſtändigung oder zu 
einer Volksabſtimmung über die 
Stimmrechtsfrage abgelehnt. 

Heute früh legten auch die hieſigen 
Zeitungsangeſtellten, Maſchinen- und 
Schriftſetzer und Drucker, die Arbeit 
nieder, die Morgenblätter konnten noch 
erſcheinen, von den Abendblättern nur 
paar in vertleinertem Umfang; 
das ſozialiſtiſche Tageblatt „Peuple“ 
wird nur die Streikberichte in winzi— 
ger Ausgake täglich bringen. Die hie- 


| figen Schneirer haben ebenfallö heute 


die Urbeit eingeitellt. Die Nachrichten 
aus dem Innern melden iibereinjtim- 

mend, dab die Musftändigen aushal 

In Antwerpen haben ſich heute 
auch die Schiffsberlader angeſchloſſen, 
und die Zahl der Ausſländigen iſt 
dort auf 21,000 geſtiegen. In Rolter— 
dam verweigern die Schiffsverlader 
die Löſchung der Ladung der aus Ant— 
dorthin kommenden Leichter— 

ſchiffe, in La Louvier dehnt ſich der 
Ausſtand aus, in Herſtal iſt eine kleine 
Anzahl der Maffenfabrifarbeiter 
heute zur Arbeit zurüdgefehrt, in 
Mons murde das Bahngeleife ver- 

fperrt, jo daß die Arbeiterzüge nicht 


fahren fonnten, in Searina wurde in 
das Kaſino, 


wo die Offiziere gerade 
feierten, eine große Flaſche durch ein 
Fenſter geſchleudert, in Lüttich wurde 
die Bürgerwehr heimgeſchickt, weil 
alles ruhig bleibt. In Graamont muß— 
ten heute alle Zigarrenfabriken und 
eine der größten Zündhölzchenfabriken 
den Betrieb einſtellen; in Ghent haben 
fih heute 5000 Baummollfpinner den 
Streikern angeſchloſſen. 

Crosby, Minn, 19. April. Die aus— 
ſtändigen Eiſenerzgrubenarbeiter ha— 
ben zum Teil den Kampf aufgegeben, 
und bis Mittwoch dürften alle Gruben 
wieder im Vollbetrieb ſein. 

Paterſon, N. J., 19. April. Nächſte 
Woche wird der AmerikaniſcheGewerk— 
ſchaftsverband verſuchen, den Aus— 
ſtand der 30,000 Seidenweber zu 
ſchlichten, nachdem alle Ausſtändigen 
dem Gewerkſchaftsverband beigetreten 
ſind und den „Induſtrial Workers“ 
entſagt haben, mit denen die Indu— 
ſtriellen nichts zu tun haben wollen. 

New York, 19. April. Zum Stu— 
dium der Rage der arbeitenden Frauen 
im Lande ift heute Frau de la Rülle, 
Vertreterin des franzöſiſchen Han— 
delsminifteriums, hier eingetroffen. 
Sie faat, daß die franzöfifche Arbeite- 


a rm 


— 


geben habe. 


auskäme; Modetorheiten könne ſie al— 
lerdings nicht mitmachen. 

Berlin, 19. April. Elftauſend Koh— 
lengräber in Oberſchleſien haben heute 
die Arbeit niedergelegt. 


ſtrupps Geſchäftsmethoden ver— 
dächtigt. 

Berlin, 19. April. Im Reichstag 
hat der Sozialiſt Liebknecht die Fir— 
ma Krupp beſchuldigt, in den „Figaro“ 
in Paris Artikel geſchmuggelt zu ha— 
ben, in denen die Vergrößerung des 
franzöſiſchen Heeres befürwortet wird. 
Der Zweck dieſer Artikel ſei die Er— 
zeugung einer kriegeriſchen Stimmung 
in Deutſchland und ſomit die Erwir— 
kung neuer großer Beſtellungen gewe— 
ſen. auch habe die Firma ſich durch 
Beſtechung von Offizieren des Heeres 
und der Flötte in Berlin Einſicht in 
amtliche Schriftſtücke verſchafft. Er 
habe dem Kriegsminiſter, General 
von Heeringen, die Beweiſe vorgelegt, 
deren Richtigkeit eine Unterſuchung er— 
Der Miniſter entgegnete, 
daß von keinem Verrat militäriſcher 
Geheimniſſe, höchſtens von einer Ver— 
leitung von Beamten durch den Agen— 
ten zu amtlichen Mitteilungen die Rede 
ſein könne. 

Der Bapft auf der Befferung. 

Rom, 19. April. 
Bopites, Mardtafava und Amict, 
machen heute befannt, daß der Krante 
eine ruhige Nacht verbracht, die Huſten— 
anfälle abgenommen und jein All- 
gemeinbefinden jich gebeffert habe, jeine 
Kräfte zunehmen; daher werde fünf- 
tig nur ein Bulletin täglich i.ber den 


Zuftand des Kirchenfürjten erfcheinen. | 


Der Kranfe durfte heute zum eriten 


Mal jeit längerer Zeit feinen Bruder | 


Angelo aus Venedig begrüßen; Beide 
meinten vor Rühruna. 


Lotalbericht. 


nn 


Läßt nicht locker. 


Uertenamtsvorſteher befürwortet weitere 


Aenderungen in Bezeichnung der Straßen. 


Herr John D. Riley, der Vorſteher 
des ſtädtiſchen Kartenamtes, hat mit 
Hilfe des Stadtratsausſchuſſes für 
Straßenbenennung erſt eine ſehr ver— 
nünftige Neunumerirung der Stra— 
ßen durchgeſetzt und dann eine Aende— 
rung vieler Straßennamen, die bisher 
entweder doppelt vorkamen oder ge 
wiſſermaßen überzählig waren. Die 
beſchloſſenen Uenderungen ſöllen am 
1. September in Kraft treten. Herr 
Riley hat aber nun noch etwas auf dem 
Herzen. Er möchte veranlaſſen, daß 
zugleich mit den Aenderungen von etwa 
600-700 Straßennamen eine allge— 
meine Neuerung eingeführt werde. Alle 
von Norden nach Süden 


„Avenues“ bezeichnet werden und als 
„Streets“ nur 
Weſten führenden. Wenn 
Herrn Riley geht, würde es alſo in Zu— 
kunft nicht mehr „State Street“, 
„Slart Street”, „Welld Street“ ujlv. 
heißen, jondern „State 
„Slart Avenne”, „Wells Avenue“, und 
nicht mehr „Chicago Avenue”, „Fuller: 


ton Avenue“, „Belmont Avenus“ ufw., | 


fondern „Chicago Street“, „Fullerton 
Street”, „Beimont Street“. Herr Ri- 
ley will Dem Stadtrat in deilen näch 
fter Situna eine entiprechende Em- 
pfeblung unterbreiten. 
ee 
Ab nach Zoliet. 

Safob Sıntih, der im Nahre 1899 
wegen Cinbruhs ins Zuchthaus ge: 
itect, dreieinhalb Jahre 
probeweife entlaffen wurde, ift, nad) 
dem er inziwifchen eine fünfjähriae 
Strafhaft in Yomwa verbüßt hatte, 
heute von Richter Brentano 
lebertretung der Parolebedinaunaen 
wieder der Strafanitalt in Soliet 
überwiefen worden. Er foll ein Mit: 
glied der Finbrecherbande geweien fein, 
die unter der Leitung von Bercn umd 
Clart im ahre 1897 einen arohen 
Juwelendiebſtohl verübte. 

—— 
Jugendliche Streithähne. 

Um ein Vorſchneidemeſſer, mit dem 
jeder von ihnen ſpielen wollte, gerieten 
heute der vierjährige Arthur Sever 
und ſein 3 Jahre alter Bruder Harry 
in ber elterlichen Wohnuna, Nr. 15 ©. 
Hoyne Ube., in Streit. Beim Ringen 
um das Meffer purzelten beide hin, 
und Arthur fiel mit dem Geficht auf 
die Spite der Meſſerklinge und erlitt 
eine häßliche Wunde. Er hat Auf: 
nahme im American Hofpital gefunden. 

—)>— 
Haben ausgelitten. 

Die zweijährige Frances Kaftnef, die 
am 16. April in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 3100 W. 22. Str., in eine 
Wanne heißen Waflers fiel und ent: 
feglich verbrüht wurde, ift heute im 
Eountyhofpital durh den Tod von 
ihren Leiden erlöft worden. 

Mollie Pavalinski, die geftern, wie 
an anderer Stelle berichtet, tötliche 
Brandwunden erlitt, ift im County⸗ 
hoſpital geſtorben. 


— — iKzi i—— 
Starb au Verletzungen. 
Ein etwa 40 Jahre alter und wie 
ein Arbeiter gefleiveter Mann fiel ge- 
'flern in Steger, JI., von der hinteren 
Plattform einer Elektriſchen der Chi⸗ 
cago & Southern Traction Co. Er 
verletzte ſich ſo ſchwer, daß er heute im 
St. Jameshoſpital in Chicago Heights 
geſtorben iſt. Die Leiche iſt in dem 
Beſtattungsgeſchãft von Spindler in 

Chicago Heights 


* 


Die Leibärzte des | 


laufenden | 
Strafen, meint er, follten fünftig als ı 


die von Diten nad | 
es nad) | 


penue”, ! 


wegen | 


| von 
| rers’ News”, erhoben hat. Als eriter 


nei verlegt im Gt. Bernhard 


Die Schleier fallen. 


Sran Angufta Dietz hatte angeblich mehrere 
„Freunde“. 


Die Polizei und der Koroner wollen 
jetzt über jeden Zweifel erhaben feſtge— 
ſtellt haben, daß Frau Auguſta Dietz, 
die bezichtigt wird, unter Beihilfe 
ihres Liebhabers Georg Nürnberg 
ihren Mann im Schlafe brutal ermor 
det zu haben, außer Nürnberg vier 
oder fünf andere „Freunde“ hatte, mit 
denen fie mehr oder minder intim ber= 
fehrte. Giner diefer DVerehrer, deren 
Namen die Polizei vorläufig aeheim 
hält, wurde gejtern Abend im Amts» 
zimmer des Koroners Hoffman von 
diefem Beamten und dem Hilfzpolizei- 
chef Schüttler vernommen. 

Er gab angeblich unummunden zu, 
daß ihm Frau Die ihre Gunft ge- 
Tchentt habe, und fchilderte ausführlich 
das Werhältniß. Ueber den Mord 
fonnte er aber feine Auskunft geben. 
Das haben die Unterfuhungsheamten 
auch gar nicht erwartet. Ahnen Tieqt 
nur daran, aründliche Kenntnig von 
dem NMarafter der Frau und ihren 
Fsfapaden zu erlangen. Zu diefem 
Siwede tollen fie auch die übrigen an= 


ı aeblichen Freunde vernehmen, obaleich 


fie angeblich aanz aenau wiflen, daß 
die Betreffenden an dem Morde in 
feiner Weije beteiligt waren. 

Kororer Hoffman erhielt heute auf 
eine von ihm im Laufe der linter- 
fußung nad) außerhalb gejandte tele- 
graphiiche Anfrage die erbetene Draht- 
antwort. Er bezeichnete die Auskunft 
al3 ungemein wichtia, 
aber, nähere Angaben zur Sache zu 
macen. 

Die Perfon, die den Hammer ae 
fauft hat, mit dem, wie berichtet, dem 
Diet der Schädel zerfchmetteri wurde, 
ift noch nicht ermittelt worden. 


— — — 


Auf freiem Fuße. 


Angeklagte angebliche Mitglieder 


Brandſtiftertruſts ſtellen Bürgſchaft. 

Frederick W. Buckminſter und Ju 
lius Zar, welche von der den „Brand— 
ſtiftertruſt“ unterſuchenden beſonderen 
Grandjury in Anklagezuſtand verſetzt 
wurden, ſind heute gegen Bürgſchaft 
auf freien Fuß geſetzt worden. Buck— 


minſter ſoll mit dem Brande in der 
Anlage der Northweſtern Can Com— 


pany, deren Sekretär-Schatzmeiſter er 
war, am 22. Mai 1911 zu tun ge- 
habt haben. Richter Eooper jehte feine 


herunter, gegen den Einſpruch 
Hilfsitaatsanmwalt« Johnſton. 

ten Zar wird Mitſchuld an 
ter Burke ſetzte 
Bürgſchaft frei. 


ihn gegen $60,000 


ra, Jar & Bromn. 
Sein Gefchäft aufgegeben hat auch 


der Abſchäher Joſeph Clarke, welcher 


auch des Verſuchs, Hilfsanwalt E. J. 
Raber zu beſtechen, angeklagt iſt. Sein 
Prozeß ſoll am nächſten Dienstag vor 
Richter Windes beginnen, wird aber 
wegen des Todes ſeines Verteidigers 
Wayman wahrſcheinlich verſchoben 
werden. 


Hilfsſtaatsanwalt Johnſton ſagt, 


wenn die Unterſuchung weiter nichts 


bezweckt hätte, als den unehrlichen Ab— 


ſchätzern das Geſchäft zu legen, ſo ſei 


weigerte ſich 


gendwie V 


J 
Senat und Haus 


Er war Mitglied der 


jegt aufgelöften Abſchäherfitina Spit Sene Juſligflüchtlinge. 


| am Mittwoch hier jtattfindende 


veröffentlicht bentei 


522 


Kleine Anzeigen. & 


25. Jahrgang No, 3 


Nckinley zeigt fh willig. 


Spreder will der Einladung der 
Grandjury folgen, wenner Zeit hat. 


Buttd’ Saltung zweifelhaft. 


J 


Cegislaturmitglieder ſind der Anſicht, daß 
Urheber der Unterſuchung des 
Stimmaſchinenkaufs der Grandjury ſein 


der 


Beweismaterial nicht vorlegen wird. 


Springfield, Ill. 18. April. 
Wie ſchon berichtet, iſt, getreu ſeinem 
gefaßten Beſchluß, das Haus, vom 
Arbeitseifer durchglüht, auch heute, 
am Freitag, in Sitzung geweſen. 
Allerdings, in beſchlußfähiger Anzahl 
waren die Herren Abgeordneten nicht 
zur Stelle, da aber Niemand ich be> 
müßtat fab, hierauf aufmertfam zu 
machen, jo jtand der Erledigung von 


| Gefchäften untergeorbneter Art nichts | 


im Wege. Umd fo eritattete denn der 
Iemperenzausfhuß Bericht über Die 
bier Morlagen in Bezug auf 
SFlüfterfneipen, auf den Wirtjchafts- 
betrieb durch Brauereigejellichaften, 
da3 Irinfgelderverbot und den Ver— 
bot des Schantbetriebs in Wohnbezir- 
fen. Die Vorlagen wurden zur erjten 
Lefung vermiejen. 

Der Abgeoronete McCarthy 
Chicago brachte eine Vorlage ein, 
welche den Ztoifchenhandel mit Ein— 
tritisfarten zu Vergnügungen unter 
drüden foll. Sie bedroht nicht nur 


von 


. 1 * — 5 JF 
Billetmaller mit Strafen, ſondern 


auch die Inhaber der betreffenden Lo-— 
kale, Theaternnternehmer u. ſ. w. mit 


Entziehung der Lizens, ſofern ſie dem 


Zrorfchenhendel mit Eintrittstarien ir: 
zorſchub leiſten. 
Zu regelmäßigen Sitzungen werden 
erſt am Dienstag 
wieder zuſammentreten. | 
Gouvb. Dunne unterzeichnete —— 
vier Vorlagen, die ſämmtlich vom Se— | 
nat ausgegangen find. Zwei davon des | 
jtiinmen, dah im Stapitol je ein Del- | 
bildnih des früheren Gouverneurs Des | 
neen, bezw. des früheren Vizegouper: | 
neurs Dalesby, angebracht werden Tol= | 
fen, d. b. es follen diefe Aunjtwerte 


| 
' auf Staatötojten beichafft werden. Die | 
' dritte Vorlage betrifft das Gehalt für 
Bürafchaft von 360,000 auf die Hälfte | Den aicht 

60,000 auf die Hälfte | 

von ' 
Dem | 
kürzlich in Memphls, Ienn., verhafte: 
—J ſechs 
Brandſtiftungen zur Laſt gelegt. Rich— | fredit von 810,000 


abgelaufenen Amtstermin | 
des veritorbenen Kreisrichters Win. 9. | 
Geit von Rod Nsland; es foll der | 
Wittme des Richters ausgezahlt mer: | 
den. Die vierte Maßnahme eröffnet | 
dem Gtaatsauditor einen Nacıtrags: | 

zur Beitreitung | 
der Rüdtransportfoflen für eingefan- | 


Große Vorkehrungen werden für die | 
Dou— 
glasfeier getroffen. Als Redner wer— 
den die neuen Bundesſenatoren von 
Illinois, ſowie Bundesſenator Reed 
von Miſſouri auftreten. Als Teilneh— 
mer an der Feier wird ſich auch der 
frühere Vizepräſident Adlai Stevenſon 
von Bloomington einfinden. 
GEN. 8. 
BYom Staatösobergericht ift heute der 
Proteit abgewielfen worden, den ber 
Aktionär Clarence H. Vener von der 
Chicago City Railway Co. dagegen 


| 


ihon das ein großer Gewinn, doc; | erhoben hat, dap dieſe Geſellſchaft ſich 


würden ſämmtliche Anklagen zur Ver— 
handlung gebracht und die Angeklag— 


| ten mit allem Nachdrucd befangt wer: 
Ipäter aber ! 


den. 
u 


Der Fall LZawrence-Glenn. 


Die Grandjurn begann heute Nadı: 
mittag mit der linterfuchung der Be: 
leiviaunasanflage, welche Andrew M. 
Lawrence, der Herausaeber des „Ebi- 
cago Eraminer“, aegen Kohn M. 
Glenn, den Sefretär des llinoijer 
Fabritantenbundes und Herausgeber 
deſſen Fachorgan „Manufactu— 


Zeuge wurde Vizegouverneur Barrett 
O'Hara vernommen, und da auch Herr 
Lawrence zur Stelle war, glaubte 
man, daß dieſer nach dem Vizegouver— 
neur vor die Großgeſchworenen geru— 
fen werden wird. 

Die Anklage ſtützt ſich auf einen 
im Glenns Blatt erſchienenen Aufſatz, 
in welchem geſagt wurde, Lawrence 
und O'Hara hätten die Unterſuchung 
der Laſterverhältniſſe durch den Se— 
natsausſchuß veranlaßt. Die Ver— 
haftsbefehle ſtellte Richter Kerſten aus, 
der aber von Glenn wegen angeblicher 
Befangenheit als Prozeßrichter abge— 
lehnt wurde. Es wurde dann ver— 
ſucht, den Fall vor einen anderen Rich— 
ter zu bringen, aber drei Richter wie— 
ſen ihn mit der Begründung, ſie ſeien 
zu ſehr beſchäftigt, zurück. Um eine 
längere Verzögerung zu verhüten, ent— 
ſchloß ſich Staatsanwalt Hoyne, die 
Sache der Grandjury vorzulegen. 


Wie ſpät heute Nachmittag verlau-— 


tete, wird die Grandjury keine Anklage 
gegen Glenn erheben. 


Weichenſteller verunglückt. 


Der Weichenſteller William F.Woltz, 
9024 Erie Ave., ſtand geſtern Abend 
in den Anlagen der Gürtelbahn in 
Dolton, Ill. auf dem Dach eines Gü— 
terzuges, als ein unvermuteter Ruck 
des Zuges ihn zur Erde warf. 
Er Jiegt mit einem Beinbruch und in- 


a — 


De, 


die Calumet & South Chicago, die 
Chicago & Wellern Ry. Co., die Sou— 
thern Street Ry. Co. und die Ham— 
mond Eaſt Chicago Ry. Co. ange— 
gliedert hat und nun mit dieſen zu— 
jammen unter dent Namen Chicago & 
Gonnecting Railmays Go. Geihäft: 
macht. Das Staatäobergericht beitä- 
tigt das Grfenntnik des Chicagoer 
Superiorgerichts, dak aegen die Or 
ganifirung eines „Stimmtruft“ inner: 
halb der Reihen der Anteilfcheinbefiter 
diefer Gefellichaften nichts Stichhaltt- 
aes einzumenden fei. 

Legislaturtreife legten heute der an 
anderer Stelle gemeldeten Anfforbe- 
rung der Grandjury an die Mitalie- 
der beider Häufer, fi vor ihr einzu: 
finden und ihr etwaniges Bemeißma- 
terial für den angeblichen Stimmafdi: 
nenffandal vorzulegen, feine Bedeu- 
tung bei. S’e wiefen darauf hin, daß 
an den Iagen,-auf welche die Granbd- 
jury die Legislaturmitglieder eingela- 
den hat, beide Häufer in Sigung Jeien, 
und ihre Mitalieder daher, jelbit wenn 
fie der Einladung Folge leiften mwoll- 
ten, dazu feine Zeit finden würden. 
Außerdem waren fie der Anficht, daß, 
davon ganz abgejehen,; der Abgeorb- 
nete Lulas %. Butt3 von Peoria, der 
die Unterfuhung de3 angeblichen 
Stimmafchinenftandals angeregt hat, 
faum bereit fein dürfte, ver Grandjury 
etivaniges Beiveismaterial zu iibermwei- 
fen, das er vefigt. Sie wiefen darauf 
bin, daß der Beichlußantrag Buttz’, 
der die Unterfuchhung durch die Legis- 
latur anordnet, ausdrüdlich befagt, 
daß eigenartige Verhältniffe in Chi- 
cago und Coof County eine Unter- 
fuhung durch die Ortsbehörden nicht 
rätlich erfcheinen ließen, und daß der 
DVerfafler des Antrags daher faum 
bereit fein dürfte, diefen Ortsbehörden 
fein Bemweismaterial zu übermitteln. 

Spreder William MeSinley, den 
die Grandjury ebenfall® eingeladen 
hat, mar heute bereit, dem Wunfche 
Folge zu leiſten, ließ 


Er wies darauf hin, daß er fi) om? 
Dienstag bis Freitag in Springfield” 
aufhalte, um die Sigungen des Hau? 
fes zu leiten, und aewöhnlich nur ame“ 
Montaa und Samstag in Chicago fe 
„Ich bin jederzeit’bereit, menn bie Lee 7 
atslatur nicht in Sigung ift, mich vor = 
der Grandjury einzufinden,“ erflärte ? 
er. „Sch bin aber gewöhnlich nur ank 
Montag und Samötag in Chicago." = 
Das Staatsobergericht Iehnte Heute 
Nachrichten aus der Staatöhauptitabe ° 
zufolge die Gefuche der Demokraten © 
George R. Bruce von Chicago und 7 
James 9. TFelts von Marion um Er= 
laß eines Mandamusbefehls gegen Die © 
itaatliche Zählbehörde ab. Beide hat 7 
ten verfucht, durch ein derartiges Vers 7 
fahren die Behörde zu zimingen, ihre 
Mahl zu*beglaubigen. Die örtlicher = 
»Zählbehörden hatten fie für ermählk 7 
erflärt,aber ihre republifaniichen Gens = 
ner hatten aegen diefe Urteile an Die "3 
itaatliche Zählbehörbe appellirt, melde = 
die Entfcheivungen der Ortöbehörbere 5 
umftieß. Die Staatsbehörde beftand, 
damal3 aus Gouverneur Deneen, @ 
Stuatsfefretär Doyle und Generaland 7 
walt Stead, drei Republitanern. Das 
Haus hat bereits die Kontefte Bruces 
gegen den Republifaner George U, 
Miller von Dat Bark und Feltd’ ged 7 
aen den Republitaner R. D. Kirkpatg 7 
tie von Benton abgeiwiefen. 
Ordnet Nachzählung an. — 
Countyrichter John E. Owens ord⸗ 
nete heute eine Nachzählung der amt 7 
1. April im Irving Park Bezirk fün 
die Kandidaten für die Parkbehörbe = 
abgegebenen Stimmen an. Gie mag” 
von dem bdemofratifchen Kandibaten 
Alerander F%. Falt verlangt morden, ° 
der behauptete, die Wahlbeamten hats = 
ten alle Wähler eines Wahlbezirfs ar 7 
der Bartwahl teilnehmen laffeı, = 
troßdem nur ein Teil des Wahlbezirtd 7 
zum Irving Park Bezirk gehöre. Eu 
behauptete ferner, Wähler feien einges 7 
ihüchtert worden, und bei der Zäbh4 
fung der Stimmen feien Unregelmäs 7 
Bigleiten borgefommen. Der Countys © 
richter fündiate an, er merbe bie 
Wahlbeamten beitrafen, wenn bie ers 7 
hobenen Antlagen Ti) bemahrheiten = 


ſollten. 
Allens Ernennung ſicher. 

Nachrichten aus Springfielb zufolge 
iſt die Grnennung des früheren 
Mayors von Joliet, Edmund Allen, 
zum Verwalter des Staatszuchthauſes 
in Joliet als ſicher anzuſehen. Eine 
Abordnung von Bewohnern Joliets 
fand fich heute beim Goupern:ur ein © 
und  befürmortete die Ernennung 
Allens. Eine Abordnung, die gegeit 
die Ernennung broteftirte, war im 
Laufe der Woche in Springfield. Die 
Ernennungen der Mitglieder des Aufs > 
jihtsrats des Zuchthaufes mwirb Der 73 
Gouverneur, wie verlautet, vem Senat = 
am Dienstag zur Bejtätigung über= 
mitteln. Der Auffihtsrat ernennt) @ 
wenigitens dem Buchitaben des Ges 
fees nach, den Verwalter der Anjtalt- = 
Die Ernennungen der Mitglieber Dee 


Gifenbahn- und Lagerhaustommifftöns 7 


und der Staatlichen Verficherungsab- 


| teilung werden in der nächiten Woche 2 


noch nicht bekannt gegeben me EEE 


m 


stinb bleibt feit. 


Mitglieder des Klubs der Maler umd Des ; 
forateure haben feine Keute an der Arbeit, 


Der Klub der Maler und Deloras 7 
teure beichloß in einer geftern abges 3 
haltenen Situng, meitere Zugeftänd» 7 
niffe an die ftreifenden Mitglieber veg = 
Bezirksverbands der Maler, Tapezireu 7 
und Deforateure nicht zu machen, vield 7 
mehr auf der Annahme der Bedingung 7 
aen zu beftehen, die am Donnerätag 7 
zwifchen ihm und Vertretern des Bes = 
sirfäverbands vereinbart morben, bow 7 
dem Vollziehungsausfhuß bes Berd 7 
hands aber abgelehnt worden find, 7 
Diefe Bedingungen bedeuteten Zus 
neitändniffe von beiden Seiten. Bow 
einer Erneuerung der Verhandlungen 
ift foweit nicht die Rede. Präfibenb 
Ihunander vom Klub ver Maler und 
Deforateure gab heute einem Berichtz 
erftatter der „Ubendpoft“ gegenüber zu, 
daß die Klubmitglieder feine Leute am 7 
der Arbeit hätten, behauptete aber, daß) 
eine aroße Anzahl der Mitglieder des = 
Bezirksverband unbejhäftigt feir © 
Dem Steht die Behauptung des Sefre- 
tärs des Bezirksverbands, Lindelop, 
gegenüber, daß von den 9500 Mitglies' 
dern des Verbands 8500 an der Ar= 
beit ſeien. vu 

Das Wetten. 3 


Chicago und Umgegend: Klar heute —— 
und wahrſcheinlich auch morgen; lein inſn 
dender Wedel in der Kuftwärme. Mäbig itarler 
Nordoftwind. b ’ 

Xllinoig: tlar heute Abend und-morgen di 
auf den füdlihen Zeil, wo wabriheinlih unbes 7 
ftändiges Wetter berrihen wird. Im füdöfllihen = 
Teil bente Abend .tübler. 

Indiana: Klar heute Abend und morgen im = 
füdligen Teil heute Abend fübler, im übrige 
Teil Froſt. 

Niedermichigan: Klar heute Abend und £ 
gen, Heute Abend Froft, morgen langfant 
gende Lufitwärme. 

Wisfonfin: Klar heute Abend umd 
Im, füdöitlihen Teil heute‘ Abend Fihler, 
übrigen Teil Froft. j 

In Chicago itellte fih der Temperat 
don geitern Abend bis bente Mitta 


) wie folgt: 
Adends 6 Uhr 65 Grad; Nachts 12 Ubr 42 Brad = 
Morgens 6 Uhr 40 Grad; Mittags 12’ Up Er 
Grad, 


Sonnenuntergang, beute: 6:45. 
Sonnenaufgang, morgen: 5:12. 


Die „Abendpofiu 
veröffentlicht heute er 
s223 
Kleine Uinzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, 





— 


© das kann und muß einen erfchüttern.“ 


Nsle of Pines 


liegt 90 Meilen füdli von Havana, Cuba, nur vier 
Tage von New Hort mit dem Dampfer. 
facht über der von Seebriien durchwehten und von den mar- 


EEE EEE — —— ————— —— 


iehen Sie Ananas 


wie 


— 


Diese 


in Weft meRinley, Tsie oT Pines, 


Sie können $3000 bis $5000 erzielen 


Acres unferes fruchtbaren, froitfreien 
ziehen, oder Orangen, Grapefruit, 


im Jahr 
aus zehn 
Landes, indem Sie dieſe Ananas 
Wintergemüſe, Citronen, Limo⸗ 


nen, Bananen, Tabat und andere Produfte. 


Hroße, Füße, faftige Ananas, 


Der „New Haben Reaiiter“ fagt unter dem Datum bom 


in den Ber. Staaten, 


5. Nor t 1912: „Ananas don der Isle of 
Ib: 15 Ser und wiegen zmwiien 9 und 12 Bfur 
bi8 6000 Ananas auf eimem Ucre Land gezogen werben Tönnen, 
fih den Gewinn des Mflanzer3 bei diefen 


tür 1öc. ver Pfund berlau 


Eie 


wie foldhe in unferer Kos 
lonie gesogen werden, 
bringen bobe Marltpreife 


ine3“ werben in Nem Port 
3 Pfund.“ Da 5000 


Preifen ausredinen. (Die 


Ananas in diefer Abbildung wog 12% Pfund.) 


Iste of Pines rivalifirt mit Hawaü 


Diefelbe Corte 
Ananad (bie 
Smooth Cab 


enne), berühmt megen ıhrer Größe und Bodigeſgmags wird an beiden Plaãtzen 


gezogen 
junger Mann don Bolton nad ben 
Br 


„iius 
iſt 


das Land 


und wädit an feinem anderen Plaße. 


anas-Induftrie auf, indem er $10 für den Ucre Land zabite. 1 
das Ran 82000 per Acre wertb, und es ift praftif feines für bie- 


or Jehn Nabren begab fi ein 
Hamaiifhen Infeln und nabm dort = 
Heu 


ien Preis zu baben, da fait alle gute Ananas Land bepflanzt worden 


ift._ Der Vreis unſeres 
Weiſe ſteigen. 


Ein ewiger Juni 


men Gewäſſern des Golfſtroms gegen Fröſte, wie ſie die Haine 


in Florida vernichten, geſchützten Inſel. 


nicht. 


Die Obſtbäume bedürfen leiner Irrigation. 1 
iſt das hetrlichſte in der Welt, im Winter oder Sommer. 


Froſt kennt man dort 
Unſer Klima 
Kein 


Schnupfen, keine Erkältung, lein Rheumatismus, kein Fieber — kein 


Sonmenſtich oder Hitzſchläge. 


Jeder Monat iſt ein Erntemonat. *— 
Fein talier, oder Winter zu ertragen, wo der Boden brachliegt und kein Erträgniß 
Jsle of Pines iſt eine amerilaniſche K 
Ueber 6000 Amerilaner 

Eine große Zahl amerikar 


es wirft. | 
A dort heimiich füblen. 
bed Bodend gebört ihnen. 
wilfommen zu beiken. 


Man kann dreimal im Nabr ernten. 
olonie in jeder Beziehung. 


tifcher 


Schreiben Sie oder fonımen Sie für das Bud). 


Laſſen Sie fih don ung unfer reichbaltines, prachtvo 
ft gratis zufhiden, mit I 
Sruit-Hainen, An 
3 J nt A J am ti ſchen Ar 
miu egerten, typiſchen Heimſtätten pon amertiatniwen 
Hotels, Matbhaus, Schulen, Kaufläden u. |. m. am 


Bud „Meftinien, Zöle of Pines,“ 
Unfihten von Orangen: und Grape 


Iurzen Jabren. 


f Pr 365 zabluna $162.50 

and Loiten Ihnen $650, Anzablung $162 > 

he Bei Baarbezahlung werden 10 Prozent Kafia bemilligt. F 
Sie um das Buch, unter Benuvung des Couvons oder, noch beſſer, ſprehen Sie 
fafien Sie fih aftuelle Bhotograpbien 


alle drei Monate. 
Senden &it 
int unferer Office vor md 


Eine Stunde zu ſpäl. 


Noman bon A. don Liliencron. 


(11. Fortfegung.) 

Auch Frau v. Kerfau war ernit ge- 
worden. „Sch Iprach Gersporf, der 
Witigenftein den Schwarzen Woler- 
orben abfordern mußte. Der Augen= 
bit joll erjchütternd gemweien fein. 
Witigenftein jol feierlih erklärt 
haben, daß er allein auf Wartenbergs 
Befehl gehandelt habe.“ 

Bruno jah düster zum Fenjter hin- 
aus. „sch bin vor einer Stunde dem 
geichlofienen Wagen begegnet, der 
MWittgenftein nah Spandau abführte,“ 
fagte er. „Das Volt rief ihm Ber 
wünjhungen nad, und wenn nicht die 
Wache ihn begleitet hätte, jo wäre er 
tätlich angegriffen worden.“ 

In Diefem Augenblide trat der 
Kammerherr ein. Er jah völlig er- 
Ihöpft aus und marf fi) auf einen 
Seffel. „Sole Stunden möchte ich 
nicht noch einmal durchleben!“ rief er. 
„Wartenberg, mit dem man fih Du 
und Du jtand, hat den Befehl erhalten, 
Berlin zu verlaffen. Die 


Chhmiegermutter, und die verjchieden 
fen Staatsbeamten find verhaftet; 
lauter quite Freunde, mit denen man 
pergnüglich zufammengelebt hat. DO, 

Das Berhältnig des Kerfau’schen 
Ehepaares war jeit Jahren nicht herz= 
ib geweien; jett aber, als Frau bp. 

lau ihren lebenslujtigen Mann jo 
niebergebeuat jah, reate das Mitleid 
fängjt verflungene Saiten in ihrem 
Herzen an. Sie ftrich mit dem feinen 
Spibentuche über die Stirn und trod 
nete ihm die Schweihtropfen. Auch 
ber Sohn rüdte an den DBater heran. 
„Halt Du Wartenberg geiprochen?“ 

Der Kammerherr nidte. „Ich war 
im Borzimmer des Königs mit Ka- 
mele und Nlgen; da fam er. Guter 
Gott, wie jah er aus! Nicht zum Wie: 
bererfennen, jo aeifterhaft bla mar er. 
Ramefe jollte ihn beim Könige melden, 
ber zögerte, aber dann tat er e3 doch, 
und Wartenberg murbe borgelaflen. 
Sc hörte, wie er beim Eintreten rief: 
„Mazeftät, Ihr treuefter Diener lieqt 
zu Yhren Füßen und hat nichts ala 
den aufrichtigen Danf für alle unver 
biente Gnade.“ Mehr habe ich nicht 
veritanden, ich mweit auch nicht, mie 
lange er beim Könige war. E3 zerrif 
mit das Herz, alö ich aus dem Neben- 
zimmer das Schluchgen und die abge- 
ziflenen Worte vernahm.“ 

Der Kammerherr jchwieg übermäl- 
tigt; erft al3 der Sohn ihn fragte, ob 
er nachher .ıoch perfünlich it dem 
Strafen gejprochen hätte, fuhr er fort: 
„Als er aus dem Zimmer des Königs 
kam, jhwantte er. ch ftühte ihn und 
führte ihn zu feinem Waagen. 
mich mit hinein, jprach aber tein Wort. 
Erit ald wir vor feinem Haufe ange- 
fommen waren, jaate er: „Komm 
mit!" 3 lang mie ein Auffchrei, und 
fobald mir in jeine Stube gefommen 
inaren, erzählte er mir unter Tränen, 
Daß der König ihm gejaat hätte, des 
Landes Wohl erfordere die Trennung 
Don ihm; er würde aber nie feine Ber- 
= Dienfte vergefjen, und hätte ihm beim 
ſchiebde als Unterpfand feiner 
Sreundihaft einen fojtbaren Ring ge- 
geben. Er zeigte ihn mir auch; aber 
auf meine Troftworte hörte er nicht, er 
ammerte nur immer: „Ich werde mei— 
en gütigen König nie wiederfehen!“ 

Der Kammerherr war felbft fo tief 
ergriffen, daß er auffchluchzend das 

eliht mit der Hand bebedte. rau 

. Kerlau nahm feine andere Hand 
und ftreichelte fie fanft. Bruno, der 
feit Zahren nur ein fühles Neben- 

tanberleben der Eltern gemohnt war, 

mit einer Mifhung von Freude 
NRührung, wie feine Mutter dem 
er einen Becher Wein an bie 

te, und biefer ihr mit einem 


| meine sahrt 


Oberhof: | 
meifterin der Königin, Wittaenfteins | ⸗ — — 
3 gen! | und jtand auf, um in ritterlicher Ur 


| ein. 





| Anftürmenden. 





Er 30g | 


tten Tafeln u 
eldern, Iabaf 
ern, guten Straf 
bh die Errungenichaft 


unferer Pefißung zeigen. 


warmen Blid dankte. Es klopfte an 
ber Tür, und ein Diener meldete, daß 
das Fräulein von Hohenfeld da wäre 
und im Magen auf die gnädige Frau 
wartete, 

„Sie wollen fort, Sybille? Wie 
Ichade!“ bedauerte der Kammerherr. 
„Am heutigen Tage hätte ic) mich ge= 
freut, ein paar jtille Stunden mit 
Shnen verleben zu fünnen.“ 

„Sie werden das einrichten können, 
meine Mutter,“ drängte Bruno. 

Frau v. Rerfau Shmwankte; ihr Herz 
30q fie nach beiden Seiten. Ein der 
artiger Wunfh ihres Mannes mar 
etwas fo Geltjames, daß fie fich Freu- 
diq bewegt fühlte. Sie hätte diejen 
Wunjch gern erfüllt, wenn fie nicpt zu 


gleih an Evchens Brief gedacht hätte, | 


der bon ſtürmiſchem Jubel überfloß in 
der Erwartung ihres veriprochenen 
Befuches. „Es tut mir leid, daß ich 
nicht aufgeben fann,“ 
lagte fie; „aber ich denfe, nach meiner 


Nücktehr fünnen wir uns folche gemüt- 


iihe Stunden verichaffen.“ 


Bei dem Kammerhberrn mar dur 


| die AUbmeilung die warme Aufwallung 
„Derangiren Sie ftch nicht | 


gedämpft. 
um meinetmwillen,“ antwortete er fühl, 


tigfeit, aber froftig fühl, feiner Frau 
den Pelz; umzulegen. Frau vd. Kerkau 
feufzte- Gie empfand, daß fie die 
gürftige Gelegenheit, eine freundliche 
Annähecuig herbeizuführen, für dies 
mal verpaßt hatte. Die Bafe Brigitte 
ließ ihr feine Zeit, über Verfäymtes 
nachzugrübeln. Kleiderfragen, die das 
alternde Fräulein ftet3 lebhaft beichäf: 


tigten, wurden erörtert und alte Hof: | 
| geichichten wieder aufgewärmt. 


Die Fahrt wurde mit rafhen Pfer- 
den und friihem Vorfpann fchnell ae- 
nug zurüdgelegt. Bei Sonnenunter 
gang fuhr der Wagen in Birfenfelde 
Dom Marktplage hol ifn:n ein 
lautes 2achen und Durcheinanderrufen 
entgegen. „Unerträglich!” rief Fräu= 
lein Brigitte und jah aus dem Wagen: 
fenfter, um die Anftifter diefes un- 
gejegmähigen Lürmes zu entdeden. 
Auch Frau vd. Kerfau jpähte hinaus. 

Die Dorfjugend fpielte Krieg. Die 


ı eine Baitei hatte auf dem erhöhten 
| Brunnenplage Bofto gefaßt “nd ver- 


teidigte jubelnd ihre Feitung gegen die 
Schneebälle flogen hin 
und ber und jteigerten die Ausgelaflen- 
heit der jungen Schaar. 

Ein jchlanfes Mädchen führte auf 


ı der Brunnenfeltung das Kommando. 
| Sshre geichmeidige Geftalt mar bald 


hier, bald dort, und die gebietenden Be- 
mequngen deö Armes teilten Befehle 
aus, 

Mit beiden Händen griff fie jegt in 
den Schnee, um den bon unten An= 
jftürmenden eine volle Ladung in das 
Geficht zu werfen. Da bemerfte fie den 
Wagen und jprang mit dem Aubel- 
rufe: „Hurrab, fie fommt!“ Teichtfüßig 
die Treppenftufen herab. Soviel Zeit 
ließ fich der Wildfang aber doch noch, 
dem biden Bauernjungen, an dem fie 


Cnthält feine Opiate 
Mamma fagt— * 


„Es iſt gut 
für Kinder.“ 


ag 
re“ 


2 


Es gibt gutes Land 
ften Ananas, Grape-Fruit, Orangen, Eitronen, 


Gemiüfje etc. 
Treife bon $65 ver Mlcre. 


Sie werden 
d dorten betheiligt und 99 Prozent 
Anfiedler ift dort bereit, Cie 


ol illuitrirtes, 64 Zeiten ftarles 
über hundert 
[; 


von ſechs 


Reſt in gleichmäßigen Raten 


Tandes wird waährſcheinlich in gleicher 


gegenwãrtig in un⸗ 
unferer Kolonie, das 
zum Züchten der fein⸗ 


zum niedrigiten 
Züdter ir uns 
ferer Kolonie löften in der legten 
Saifon $600 bi! $700 per Acre mit 
Gierpflanzen, Pfeffer und anderen 
rafh realifirdaren Gemüjeernten, 


heute. 


eeignet ift, 


Schiden Sie den Goupon um 
beichreibende Drudjahen 


Isle of Pines Co., 
225 Rünfte Anenne, 


New York, N. 9. 

Pitte, Tenden Sie mir gratis 

Shr Bub „Moefinley, Isle of 

Pines“ mit, Karten etc. und 
Beichreibung des Landes, 

E— — — — — 
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vorbeiſtürmte, den Schneeball gerade 
in das Vollmondgeſicht zu werfen. 

„Himmel, das iſt Eva!“ murmelte 
Dame Brigitte entſetzt. 

„Ein Bild natürlicher Jugend— 
friſche,“ erklärte Frau v. Kerkau und 
ſtreckte ihre Hand dem Mädchen ent— 
gegen, das jetzt auf den Wagentritt 
ſprang und das blühende Antlitz durch 
das offene Fenſter hereinſchob. 

Das alte Fräulein, empfänglich für 
Schönheit, vergaß bei Evchens Anblick 
den Aerger über den Wildfang. Fein 
und regelmäßig waren die Züge des 
Mädchens, weiß, wie friſcher Schnee, 
ihre durchſichtige Haut, unter der an 
den Schläfen die Adern ſchimmerten. 
Ein kleiner kirſchroter Mund, dunkle, 
ſcharf gezeichnete Brauen und darunter 
die lichtblauen Augen, aus denen ſprü— 
hendes Leben ſtrahlte. Eine angehende 
Schönheit war dieſes Evchen, und 
Dame Brigitte konnte dermaleinſt mit 
ihrem Schützling Staat machen. 

Das alte Fräulein lächelte bei dieſem 
Gedanfen befriedigg, wies aber zugleich 
fopfihüttelnd auf des Mädchens 
ı Hände. „Meine Kleine, die Händchen 
müffen aefchont werden. Solche rote 
Finger verunftalten das hübjchefte 
ı Fräulein.“ 
| Eocen HTachte, und ihre weißen 
Zähne blikten Hinter den blühenden 
| Zippen hervor. „ES braucht ja feiner 
| meine Hände anzufehen, wenn fie ihm 
ı nicht gefallen!“ rief fie, wandte ich 
| dann aber gleih in fchmeichelndem 
| Zone an Frau d. Kerfau. „Tante Sy- 
| bille, Sie müffen lange, fehr lange hier 
| bleiben.“ 

Der Wagen hielt jeßt vor dem 
Pfarrhaufe. Man hatte die Damen 
etwas jpäter, aber doch noch heute er- 
wartet. Der Pfarrer und feine Frau, 
liebe, prächtige Menjchen voll Wärme 
| und Herzensqüte, empfingen die An- 
| fommenden und führten fie in das be= 
| reitgehaltene Gajtzimmer. 
| 
| 
| 








Yrau von Kerfau wurde noch eine 
fürmifche Umarmung von Evchen zu= 
| teil, dann hängte fich das Mädchen an 
| den Arm des Pfarrers und erzählte 
| ihm fröhlich von ihrer Begegnung mit 
| der Tante. 
| Dame Brigitte feufzte und manbte 
fich fopfichüttelnd an ihre Bafe, als die 
keiden Damen im Gaftzimmer ihren 
Anzug orbneten. „Das Kind vermwil- 
dert hier zu fehr. ‘ch werde es bald 
zu mir nehmen müflen.” 

Frau d. Sterfau wehrte diefem Ge- 
danfen und meinte lächelnd: „Vor: 
läufig tft der bezaubernde MWildfang 
wohl am beiten in diefem ei:.fachen 
Haufe aufgehoben. Der Iehte, aber auch 
nur der allerlegte Schliff bleibt dann 
Ihnen vorbehalten. ch bin über- 
zeugt, das wird Ihren Schüßling un- 
twiderftehlich machen.“ 

Am Abend nahm der Pfarrer auf 
Munich feiner Gäjte eine Kleine Prü- 
fung mit feiner Schülerin vor. Sie be- 
ftand aufs Beite. Auch am nächften 
Tage beim Kirchgange erfchien das 
Ihöne Kind fo ftil und gejittet und 
zeigte fich bei der Predigt fo aufmerf- 
am, daß Dame Brigitte nichts zu er- 
innern fand und ihr am Nachmittage 

mit einer gewiffen Wärme ihre Aner- 
kennung ausſprach. 

Evchen wußte das zu ſchätzen. So 
ſtürmiſch umarmte ſie das alte Fräu— 
lein, daß eine gewiſſe Wolke aus deren 
gepuderter Friſur aufſtieg. Derartige 
Angriffe auf ihr Aeußeres konnte 
Dame Brigitte nicht ertragen. Sie ſtieß 
Evchen unſanft von ſich, glättete die 
zerdrückten Puffen ihres Kleides und 
erklärte ungnädig: „Kleines Fräulein 
müſſen manierlicher ſein, wenn Ihr 
Kuß erfreuen ſoll!“ 

Das Kind wurde dunkelrot, warf 
den Kopf in den Nacken und rief 
trotzig: „Ich mag Sie gar nicht küſſen.“ 
Dann ſchoß ſie wie ein Pfeil aus dem 
Zimmer. 


In dem Hausflur traf ſie mit Frau 
v. Kerlau zuſammen und fiel ihr um 


* 
— 


Sie freuen ſich, wenn ich Ihnen einen 
Kuß gebe?“ . 

Zärtlich ftreichelte Brunog Mutter 
da3 Kind; fah fie do in ihm’ die | 
tünftige Tochter. „Natürlich, Evdhen, | 
ih habe Dich je lieb.“ 

„Kann ich nicht lieber zu Dir fom- 
men, wenn ich bier weg muß?“ fchmei- 
helte fie. „Ich mag nicht nach Wol: | 
fental.” 

Frau vd. Ferfau beuate fich herab. 
„No aeht das nicht,“ faate fie; „ich 
bin ja bei der Frau Kronprinzeffin. | 
Aber wenn Du einige Zeit in Wolten= | 


tal gewefen und ganz verjtändig ae | 1J 


worden bijt, dann Hole ich Dich zu | 
mir.“ | 
Die lichtblauen Augen des Mädchens | 
leuchteten. „Iſt das gewiß?“ 
„Ja, Evchen, ganz gewiß!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„Haben Sie nichts zuverzollen?“, Schwank 
aus dem Franzöſiſchen. 


Frau Marie von Wegern, die be— 
liebte Vertreterin der Komik auf der 
hieſigen deutſchen Bühne, heimſie ge— 
ſtern an ihrem Benefiz- und Ehren— 
abend reiche Ehren ein. Das Haus 
mar dicht befegt und begrüßte die Be= | 
nefiziantin bei ihrem erjten Auftreten 
fehr herzlih, am Schluß des zweiten | 
Aktes ergoß fich in Verbindung mit | 
einem Orcheftertufch und einem Opa= 
tionzfturm eine reiche Fülle von Ge- 
Thenten und Blumen zu ihren Füßen. | 
As Ausdruck des Dankes für die | 
trefflihen Gejammtleiftungen der 
Künitlerin während der ganzen Spiel: | 
zeit galt die Opation um jo mehr, als | 
ihre geftrige Rolle ihr wenig Gelegen= | 
heit bot, ihr Ialent zu zeigen: In die- | 
jer Hmfiht mar Herr Lippich beifer | 
daran, der ala heulender La Baule | 
eine mächtig fomijche Wirkung hervor- 
rief. Herr Haupt war das Gbenbild | 
eines nerböfen jungen Ariftefraten mit | 
Stark beweater Vergangenheit, und die | 
Herren Diedrih, Chriſtmann, Son: | 
nenbera, Danner und Marr erfüllten | 
ihre nicht eben fchiwierigen Aufgaben | 
gut. Die Damen Böttger ald unjchul- | 
dige junge Frau, TFren als neugierige | 
Braut und Schönfeld als geſchäfts— 
fundige Halbmweltdvame bildeten ein qut 
abgejtimmtes Terzett, welchem fich noch 
zrau Böhmer und Frl. Weinaärtner | 
in Zofenrollen zugefellten. 

Das Stück felbjt muß dem Publi- 
fum wohl jehr gefallen haben, denn zu 
Tagen, daß Ladhjtürme durch das Haus 
brauften, ift noch ein milder Ausdrud. 
Melcher Art das Vergnügen war, ilt 
allerdings eine andere Frage. Biel- 
leicht find auch ein paar Leute im | 
Haufe gewejen, denen dumm und ae= 
mein erjchien, was der Mehrzahl Er= | 
göten bereitete. Der Gejchmad tft ver- 
Ichieden und mwandelbar, es läßt ich | 
über ihn nicht ftreiten. Llnbefireitbar 
aber ift, daß er, an dem Erfolg der ae- 
ftrigen Aufführung gemeifen, unter 
den Deutjchen in Chicago einen be— 
triibenden Tiefitand erreicht hat. 

Das Stück wird heute Abend, mor= | 
gen Nachmittag und Abend, fomie 
in der nädhften Wohe am Montag, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
Abend und am Samstag Nachmittag 
wiederholt. 


Am fommenden Dienstag wird zum | 
Benefiz für das Chorperfonal die von 
den Herren Hanilh und Wegern ae- 
fchriebene Dperette „Die Iuftige Witt- 
ie in zweiter Ehe“ gegeben, am tom: ! 
menden Samstag Abend geht Tyuldas 
mwirfungspolle® Schaufpiel „Das ver- 
Iorene Paradies” zum Benefiz für 
Herrn Sieafried Remaf, den allbe- 
liebten Iheaterfetretär in Szene. 


Agathe Barjescu wird am Gonntaa 
Abend, dem 27. April, noch einmal 
auftreten, und zwar in einem Eleinen 
Dramd „Die Statue” von Raucu. 


Wieder verföhnt. 


Geitern follte die Irennungstlage 
bon Fanny gegen Albert Fuchs vor 
Richter Gibbons verhandelt merben, 
doch e3 Fam nicht dazu. Herr und 
Frau Fuchs hatten fich vorher aus- 
geföhnt und befchloffen, im „Chateau“, 
dem Herrn Fuchd gehörenden Apart- 
mentgebäude, 801 Sheridan Road, ein 
neues Zufammenleben zu beginnen. 


Weber fünfig? Ihr 
braucht „Cascarels“ 


Was Brillen für ſchwache Augen 
ſind, ſind Cascarets für ſchwa— 
che Eingeweide. 


Faſt alle Leute müſſen den Ein— 
geweiden regelmäßig etwas Hilfe ge— 
währen, oder ſie leiden an Ver— 
ſtopfung. Der Zuſtand iſt durchaus 
natürlich. Es iſt gerade ſo natürlich 
für alte Leute, langſam zu gehen. Das 
Alter iſt nie ſo tätig wie die Jugend. 
Die Muskeln ſind weniger elaſtiſch; 
und die Eingeweide ſind Muskeln. 

Alſo brauchen alle alten Leute Cas— 
carets. Man kann gerade ſo gut 
ſchwachen Augen die Brille verſagen, 
als dieſe ſanfte Hilfe den ſchwachen 
Eingeweiden entziehen. Die Ein— 
geweide müſſen tätig ſein. Dies iſt 
für jedes Alter wichtig, aber bei fünfzig 
am wichtigſten. 

Im Alter ſollte man nicht ſtarke 
Abführmittel einnehmen, Die Jugend 
mag manchmal die Eingeweide zur 
Tätigleit zwingen. Aber der Zwang 
läßt fich nicht jeden Tag mieberholen. 
Die Eingemweide des Alters bebürfen 
ein fanftes, natürliches Tonitum; eins, 
ba3 fich fofort ofne Schaden anwenden 
übt. Daß einzige derartige Zonitum 
* Eascaret3, und fie foften nur 10c 

Schachtel In jeber Apothete. Gie 


ı Blatt, 


ı lung, zum Breife von $16,000, 


| gegeben. 
ı Delta, Kol., Hat George Brandeis als 


| Vertauf feines Zinshaufes an 
 Gübdmeltede von 50. Str. und Law: 


belaſtet 
ſchuld von 823,500 laſtet 


feien. Die Wärme fleigt 
— — 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 


ee — —— 
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MOELLER BROS. 


Milwaukee 
Ave, und 
Paulina Str. 


| 3ltonlag, 21. Apil.— Spezieller April:Verfanf 


Jedes Departement ift angefüllt mit den beiten und ‚‚Upsto-date‘’ Waaren zu den allerniedrigften Preifen 


Kleideritoffe- Dept — Main Floor. 
36zÖllige ſchwarze 
98c Wert, Die Yard 
42zÖllige Seide Goline, die I8c 
Qualität, Pie Yard 
32zÖllige Scotdy Maid, die 35c 
Sorte, die Yard zu 
Novelty Kleiderftoffe, regulär 25c 
die Yard zu 

Herren Ausitattungs = 

2. Floor. 
Männer:Anzüge, eine große Warietät, 
fpezielle Preife für den Montag: Berkauf. 
10.00 Werte zu 
$123.00 Werte zu 
Balbriggan Unterzeug für 
Männer, 50c Qualität, zu 
Blaue Chambray Arbeitähem- © 
den für Männer, 50c Werte, —390 
Schuh-Dept. —2. Floor. 

Pumps und Orfords für Damen, Pa— 


tent und Bici Kid, , alle i 
81. 


Größen, 82.50 Werte, zu. 


Pumps für junge Tamen und Kinder, 
Patent und mattes Leder, alle 98 
Größen bis 2, $2 Wert, zu c 
"Grocery: Dept. — 4. Aloor. 

New Century oder MWaihburn Mehl, & 
Yah Sad, Göe; } yaß, ‚> Bw 
$1.28;.3 Jah Sad S +)» 
Feiner Santos’ Kaffee 
3 Bund für 
3 Pfund Seifen Chips........... 
5 Pfund Waſchſoda 
3 Packete Argo Stärke 

Stüde Armours Familienjeife...21e 
Pint Sniders Catjup 
Sroßes Radet Gold Duft 
3 Büchjen Yecco Reinigungspulver. .19e 
3 Rund Lowney Badichofolade....15e 


Dom Grundeigentumsmarst, 


Tochter aus reihem Haufe, verlobt, fauft 
ein geräumiges Wohnbans. 

Tel. Louife De Koven Bomwen hat 
ich kürzlich verlobt und mwirb dem- 
näcdhjlt heiraten. Sie hat nun vorforg= 
lich ein geräumige? Wohnhaus auf der 
Nordfeite gekauft. Diefes Haus be- 
findet jih an der Nordmeitede bon 


| Schiller,und Aitor Straße und war 


bisher Eigentum von Frau Agnes E. 
Die Käuferin hat dafür $50,- 
000 gezahlt. 

3um Breije von angeblich $60,000 
hat Horace U. Bacon von Xrthur 


; Weinreb die Grundftücde 714—36 Dit 
| 36. Straße nebfl den darauf befind- 


lihen Zinshäufern gekauft, auf denen 
eine Hypothetenichuld von $17,500 la= 
jtet. Der Verkäufer hat ala Teilzah- 
ein 
Landgut bei Marengo, l.; in Taufch 
Einen arogen Obitgarten bei 


Teilzahlung inTaufch genommen beim 
der 


| rence Upe. an George B. Farrar. Der 
| Kaufpreis betrua auch in diefem alle 
etwa $60,000. 


'ür $30,000 baar hat 
Unnie Ginsburg von E. M. Bertha 
das Zinshaus 5611—15 Michigan 


ı Une. gekauft. 


3u nieht genanntem Preije tft das 
grobe Zinshaus an der Südojtede bon 
Grand Blod. und 39, Str. von Ben: 


| jamin Cooledge an ein von WRobert 


Burns vertretenes Konfortium ver= 
fauft worden. Das Haus bringt jähr- 


| Tich $16,000 Miete ein, ijt aber zum 


Betrage von $57,000 hypothekariſch 
gemwejen. Eine Hhpothefen- 
auf dem 
Sinshaufe an Ingleſide Ave. 192 F. 
nördlich von 56. Straße, welches kürz— 
lich die Eheleute Andrew und Louiſe 
O'Donnell an Charles O'Malley ver— 
kauft haben, und welches nun dieſer, 
zum Preiſe von 343,500, an Wm. A. 
Koch übertragen hat. 

Louis J. Groß hat von Florence 
McCarthy für 535,000 das Grund— 
ſtück an der Südoſtecke von Halſted und 
72. Straße nebſt dem darauf befind— 
lichen Gebäude gekauft. 

Zum Preiſe von $15,000 hat Wm. 
S. Purdy von Chas. G. Browning 
ein Grundſtück nebſt Gebäude an We— 
ſtern Ave., 266 F. ſüdlich von Roscoe 
Str., erworben. Zum gleichen Preiſe 
hat Joſeph B. Terbell, von der Ame— 


rican Brake Shoe Co., den Geſchwi— 


ſtern Hattie und Blanke Salomon das 
Grundftüd 111—113 ©. Green Str. 
abgefauft. 

Die Firma Carter & Holmes hat 
bon der Firma Alfred Deder & Cohn 
auf die Dauer von zehn Jahren zmei 
Stodmwerfe in deren Neubau an der 
Nordmeitede von Franklin und Con— 
greß Str. gemietet. Der Mietspreis 
für ben ganzen “Xermin beträgt 
$60,000. 

Zum Breife von $30,000 hat Frant 
T. Cramford einen 20 Xcres großen 
Zraft Land zmwifchen der 51. und 52. 
Ube., nördlich und füdlih von Divi— 
fion Str., gefauft, Er wird die Lie- 
genihaft inBauftelken aufteilen laſſen. 


Südfrumtpflanzungen. 


Isle of Pines Company bietet Sarmen auf 
der Sichteninfel an, 

. Die Ysle of Pines Co., 225 Fifth 
Üne., New Norf, bietet Fruchtfarmen 
auf der 90 Meilen von Havana, Kuba, 
gelegenen Fichteninfel zum Kauf an, 
mie aus der Anzeige an anderer Stelle 
erfichtlich it. Auf der Anfel werden 
Südfrüchte, wie Ananas, Bomeranzen 
und Bananen, fomwie allerlei Gemüfe 
gezogen. Das Land ift billig und 
fann auf Abzahlung erworben werden. 
Ueber da3 Klima der Fichteninfel be: 
richtete Generaltonful Steinhart am 
27. September 1905 an die Regierung 
in Wafhington, daß e3 dem beiten 
nicht nachfiee, und daß im nördlichen 
Zeile Klima und Waffer 

felten über 


Drogen =: Dept. — Main Floor. 
50 White Pine 
Huftenfprup zu 
25 Mennens Talcum Pulver 
50e Gascaret3 oder De Witte 
Nierenpillen zu 
35 PVirhers Gaftoria 


Busswaaren: Dept. —2. 


Nojen, American Beauty, jpe: 
ziell das Stüd zu 

Straiw Braid, Stüde 12 Yards 
lang für 


Floor. 


tz 


Main Floor Bargains. 
Schweres Yard breites unge: 
bleichtes Muslin 
Echtſfarbige Schürzen-Ging— 
hams, die Yard 
Weich finiſhed Muslin, ſpez. 
für diejen Verfauf, die Yard... 
Meibivaaren in Chefs und 
Streifen, 12% Wert, zu 
Amportirter Damaft Handtuchftoff, weiß 
mit roter Borde, 25 Cualität, 


die Yard zu 
434c 


Schwarz und weiß geſtreifte 
Hemdenſtoffe, Te Qual., Yard. 
Kentucky 
54e 
Feiner Doppel-Getreidetümmel, X 
Quartflaſche 


831.00 Flaſche California Cognae Brandy 


in drahtumflochtener Flaſche, 
64e 


Likör⸗Dept. — . Floor. 


81.10 Flaſche Old Settlers 
Bourbon, volles Quart, nur 
eine an einen Kunden 


zu nur 


Red Stork reiner Malt Whiskey, 
reg. 31.25, Flaſche zu 


12. Strasse 


Teppich: Dept.— 3. Floor. 


Bruſſels Rugs mit Franſen, 


45 Zoll lang, jeder 

Velvet Rugs, 45 Zoll lang, zu 
Smyrna Rugs, double faced, extra ſchwer 
mit Franſen, 65 Zoll lang, 

ſpe ziell zu 

Yard im Geviert Ingrain Rug 6 
Gden, jede zu 20c 
5:4 Tiichöltuch, die Yard 

Shelve Teltuh mit Borde, die 

Rolle von 12 Yards zu 


Steingut-Dept.—3. Floor, 
Einfache Whisfengläjer, 6 für 
Große Zuderdojen aus geprehtem 
las, mit Dedel, jede zu 
Horje Shoe Wajjergläjer, 6 für.... 
Möbel: Dept. —3. Floor. 
Großer maffiv eichener Schaufelftuhl 
mit hoher Xehne, Schufter- 
fiß, ſpeziell zu 
Farben-Dept. — 3. Floor. 
Fertig gemiſchte Farben, 
Farben, ſpez. die Gallone 
25e Flaſche Harkers Möbelpoli— 
tur, in dieſem Verkauf zu 
Nr. 8 Kalſomine Pinſel, 
ſpeziell zu 
Fleiſchmarkt — 4⸗ 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 


Floor. 


Vorderviertel Lammfleiſch 

Mageres friſches Lamb Stew.... 
Mageres Bristet Suppenfleiih... 
Magere friiche Schweinejchultern.. 


Mageres jühgepöteltes Breaff 1 
Bacon zu ac 
Magere California Schultern.... 1330 


Kauft Eure Möbel 
hier und spart Geld! 


Baar oder leichte Bedingungen. 


Drei Stüde Parlor Suit, echtes Leder, Birten-Ma- 


929.25 


hagoni Geſtell, hochfein polirt, 
843. 50 Werte, für 


Unſere 1913 Eisſchränke ſind von dem 
beſten getrockneten Holz gemacht, mitHolz— 
foble und Mineral Wolle gefüllt. Ein 
großer Eiserjparer; hält 
50 Pfund Eis, regulär 
59.75, für 


— — 
Bee ar) 3) 


—— 


—* A — 
% r 
* —— —— 


J 
F 


Maſſives Eichen Side 
Board, große Corte 
Spiegel, hübſch ge⸗ 
ſchnitzte Platte, große 
Schubladen, regulärer 


11.90 


Sechs Fuß Ausziehtiſch, maſſives 
Eichen, 423öllige Platte, hochfein 


polirt, reg. 812.75 67 95 


Wert, für 


Ihr könnt Eure Grocery:Rednung ver: 
mindern wenn Ihr hier einkauft! 


Speziell — Kitchen Klen— 


zer, ſpeziell, 7 Büchſen 
ür 538 
nur 250 
Speziell — Bromagelon, 
jortirteflabors; reguläre 
10c Größe, 

das Packet 

Speziell — Holländiſche 


Heringe, ſpegziell, das 
Dutzend für 


das Pfund 
für 


Blue Ribbon 


Speziell 


Speziell — Roſa Lachs; 
DIEB Zen, 1 Pfund 
hohe Büchien, 3 
fir 258: Büchfe.... IC 
Speziell— Strinfle Corn‘ 
flakes — reguläre 106 
Größe, das 

Badet 


Packete 


nen 


ſen, das 
Stück 


Speziell — Friſch gerö— 
ſteter Santos Kaffee, — 
54 Pfund für $1.00; 


Speziell — Rolled Oat3, 


Größe, 4 Packete für 
— das Packet 


oder Gemüſeſamen; — 
per Dutzend 


Speziell — Senf Sardi— 
Blue Ribbon= 
Marke, 4 Pfund-Büch- 


Speziell — Karo Corn 
Sprup, 10c Größe Büchs 


fen, zwei 
Büchfen für 5e 
Süßes Zucker Corn, — 
(Good Lud Marke), 12e 


Wert, 3 Büch— oJ» 

fen für 25c 
Frühe Juni = Erbfen, — 
Reputation Marke, 12cs 


Wert, per Ve 


Büchfe 
Fanch jühe Santa Clara 


Smetichen, 15c 10€ 


Qualität, Pfund. 
Fanch entkernte Rojinen, 
(Dinuba Marfe), 1 Pfd. 


Radete, 3 PBadete 
für 250; Badet. “ge 


Marfe, 10c 
25c 


Blumen: 


Ein 12. Str. Store Stamp frei mit jedem 10c-Einfanf — $2.50 in Baar oder 
53.00 in Waaren für ein volles Bud. 


a ——— —— — 
— — nn: 


90 oder fällt unter 58 Grad, der über 
alle Teile der Inſel ſtreichende Wind 


iſt ſanft und kräftigend, mildert die 


Sommerhitze und die Winterkälte. Die 
Nächte ſind ſtets kühl und angenehm. 
Die Inſel eignet ſich daher vorzüglich 
als Kurort. 


— Die Maſtkur. — Dienſtmädchen 
(zu einer Freundin): „Uber Marie, 
Du haft wohl eine Mafttur durchge- 
macht?" — „Nee, aber der Dottor hat 
meiner Gnädigen viel Bewegung und 
—— körperliche 


* 


En 


Die legten Zirfustage. 


erfolgreichen Dorftellungen 

morgen Abend zu Ende. 

Heute und morgen finden bie legten 
Vorftellungen des Zirkus Ringling tm 
Kolifeum ftatt, morgen Abend tft Ab» 
ſchiedsvorſtellung. Die Direktion ers 
klärt ihre diesjährige hieſige Saiſon 
für die beſte in Bezug auf den Beſuch, 
die fie je in Chicago gehabt hat. Uns 
gerechnet die 3000 vermwaiften unb ber» 
früppelten finder, melche bor einer 
Woche Gäfte der Direltion waren, - 


F 
is 


Die gehen 





we” Eure Auswahl — 
Grosse 30 -, 


Fuss Lotten 


w S10 Baar, 
Jetzt 4145 Ss5 monatlid. 


— in der 


Addison Heishts 


Jetzt iſt die Zeit. Lotten innerhalb Chicago zu faufen. 


ſchönen 


Subdivision 


Dies iit die Gegend, 


Ivo die Käufer ganz beitimmt großen Gewinn verdienen müſſen. Es iſt eine aus— 


gezeichnet günſtige Lage. Die Breije find 


koloſſal billig. Der Grund iſt ſchwargz, 


reich und locker, ſchön für Blumen, prachtvoll für Gemüſegarten und guter Platz 


für Hühner-Züchtung. 


Kommt heute, feht Euch an wie ſchnell dieſe Gegend wächſt — bringt 810 mit 


als Anzahlung. — Viele gute Geſchäfts-Ecken noch zu haben. 


Vollſtändiger 


Abſtrakt des Titels frei mit jeder Lot. Garaptirt von der Chicago Title K Truſt Co. 


W. F. KAISER & CoO. 


105 W. MONROE STRASSE. 


Tegen vorläufiger Auskunft fprede man vor, jchreibe oder telcphonire Nandolyh 3192. 


Sweig-Office 6815 Jr 


Tefegrapfice Depeſchen. 


Bcliefert von der "Associated Press’ 


Ausland. 


ping Part Boulevard. 


| 
friafon 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— 295 Bankerotte dieſe Woche, 310 


in der gleichen Vorjahrswoche. 


Fechtmeiſter Hopfs Giftmorde. | 
Der Schurke gejteht die Tötung feiner drei 
frauen ein. Generalmufifdireftor | 


Schillings ftört Grabfeier. — Weniger | 


decksraten. 


(Speziallabeldepeſche der „N 


Soldatenſchindereien. — Die Zwiſchen- 


D. Staatszeitung“.) 

Berl'n, 19. April. Der Fecht—⸗ 
meifter Hopf, welcher in Yran’furt am | 
Main urter der Beijchuldigung verhaf> , 
tet wurde, brei Ehefraven in ziemlid | 
raicher Aufeinanderfolge durh Gift 
bejeitigt zu haben, ift gejtändig; in fet- 
ner Wohnung wurde ein umfangreiches 
Giftlager aufgefunden, aud) Reinkuls | 
turen bon Inphbus- und Choleraba 
zillen. Mit folhen brachte er, wie er | 
jelbit angegeben, jeine erite rau um. , 
(53 ftellt fich heraus, daß Hopf mehr: 
fach Reinfulturen unter faljchen An: 
gaben vom Wiener Kral’fchen Mus 
jeum bezogen hat. Die Empörung im 
Publikum iſt groß. 

Als am Grabe der Frau Pfeill in 
Römlinghoven bei Köln der ihr eng 
befreundete Kommerzienrat Unrath 
ſprach, verſuchte der Schwiegerſohn 
der Verſtorbenen, Generalmuſikdirektor 
Dr. Max v. Schillings vom Stutt— 
garter Hoftheater, ihn mehrmals am 
Reden zu hindern. Die übrigen Leid— 
tragenden wandten ſich in größter 
Entrüſtung von dem Schauſpiel ab. 
Schillings hatte die Entmündigung 
der Frau Pfeill vom Gericht in Kö— 
nigswinter durchgeſetzt, und als die 
Entmündung wieder aufgehoben 
wurde, hatte Frau Pfeill beim Em— 
pfang der Kunde der totbringende 
Schlaganfall getroffen. 

Im Reichstag wieſen Kriegsminiſter 
v. Heeringen und Bundesratsbevoll— 
mächtigte von Sachſen und Württem— 
berg zahlenmäßig nach, daß die Fälle 
von Soldatenſchindereien in ſtetigem 
Sinken begriffen ſind und infolge 
deſſen auch die Beſtrafungen nachge— 
laſſen hätten. 

Die Verhandlungen zwiſchen Ver— 
tretern der kanadiſchen Pazifikbahn 
und des Nordatlantiſchen Dampfer— 
pools behufs Vermeidung eines Raten— 
kriegs ſind an dem Punkte wieder auf— 
genommen worden, wo ſie ſich unlängſt 
zerſchlugen, als die Beſprechungen in 
Hamburg abgebrochen wurden. 

Budapeſt, 19. April. In De— 
breczen, im Komitat Hadju, iſt ein Ge— 
dreideſpeicher, welcher die Ernten zahl— 
reicher Kleinbauern enthielt, niederge— 
brannt. Verluſt anderthalb Mil— 
lionen Kronen. 

In Fiume 
arbeiter. 

Schutzmittel gegen Diphtheritis. 
Profeſſor von Behring kündigt eine wich— 

tige Entdeckung an— 

Wiesbaden, -9. Aprii. Profefior | 
Emil dv. Behring von der Univerjfittät | 

! 


itreifen die Hafen 


Marburg bat auf dem hier tagenden 
Kongreß für innere Medizin die Er 
findung eines lange Zeit mwirffamen 
Schußmittels gegen Erfranfung an 
der Diphtheritig mitgeteilt; es ift eine 
Miihung von Diphtheritistorin und 
Diphtheritisantitorin. 
Nettete feinen Kopf. 

Baris, 19. April. Diedonne, einer 
der vier zum Tode verurteilten Auto- 
raubmörder, ijt heute von Präfident 
Poincare zu Zuchthaus auf Lebenszeit 
begnadigt worden, da fein Kamerad 
Gallenin beitritt, daß Diedonne fih an 
der Ermordung des Bankboten Gaby 
beteiligt habe. Gallemin, Sondy und 
Monier werden am Dienftag geföpft 
werden. 

Die Bundesgenofjen. 

Wien, 19. April. Bulgarifche Frei: 
willige haben einen jerbifchen Trans: 
portzug zwijchen Kumanova und Egti- 
palanfa überfallen und die Gerken, 
nachdem fie achtziq von diefen im | 
Kampf erjehlagen hatten, in die Flucht 
gejagt. 


— %m Bunbespifiriftsgericht in 
Philadelphia wurden heute John R. 
Markley, J. B. Miller, A. G. Stewart 
von Chicago, E. M. Mahon und W. 
9. Armitrong des merifaniichen Plan- 
tagenfhmwindel überführt. Sie follen, 
um Attionäre zu finden, auß Aftien- 
zahlungen $1,500,000 al3 PBlantagen= 
gewinn verteilt haben. 


BRONCHITIS 


Bei Luftröhrenerfranfungen unüber- 
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' erfinders in dem Gejchäftszmeig, 


Brofeffior Ward, beteutender 
und Schriftfteller auf 


Die Tante Barbara hat das ganz 


Abendpoft, Chicago, Samftan, den 19. April 1913. 
| — Heute ift der Forfche. Vilhjalmur 


Stefanfon von Southampton nad 
Nerv York abgefahren. Er mwirb auf 
Beranlaffung der fanadifchen Regie 
tung eine vierjährige Nordlanbreife 
antreten. 

— Berlin und feine 86 Vorjtäbte 
haben über vier Millionen Einwohner, 
die eigentlihe Hauptftabt 2,100,000, 
New York hingegen jebt 5,332,000 
laut Berechnung des dortigen Gelund- 
heitsamtes. 

— Der Baumwollmakler Martin 
aus Memphis, Tenn. der in London 
vor 14 Tagen verfchwand und ben 
man bon Räubern ermordet und in die 
Ihemje geworfen mwähnte, hat von 
Venen, Schweiz, an einen Londoner 
freund telegraphirt, er fei dort und 
wohlauf. Verwandte Martins halten 
die Nachricht für eine Finte der Raub: 
mörber. 


Lokalbericht. 


Benötigte Geld zur Ausſteuer. 


uns 
aerübrt gelajjen. 


Dem Stapdtrichter Mahonen an der 
Desplaines Straße wurde heute, unter 


| der Anflage des Diebitahls, die 18jäh— 
| tige Eva Gulley vorgeführt. Als Un- 


| Tante, Frau Barbara Galley, auf. Sie | 


wiffenichaftlichem Gebiet, ift, 81 Jahre | 


alt, in Wafhington gejtorben. 
— Stephen Jents, Tertilgroßinbu- 
ftrieller und Sohn eines Mafchinen- 


— ‘e 21 Jahre Zuchthaus erhielten 
in New York die vier Verbrecher, welche 
in Kraftwagen feit Monaten Jumelen= 
und SKaufmannsaeichäfte überfallen 
und ausgeraubt hatten. 


— Zahnarzt Frieman in Nem Vort 


plünderten und Gold und Platinum 
im Werte von $4000 einitedten. 

Auch Bolizift Robinfon in Nem 
Hort it als Schußgeldeinzieher des 
Grabjchen® überführt morden und hut 
Aussicht auf Verforgung in Ging 
Sing. 

— Poſtmeiſter Altland 
burg, Pa., ſeine 
Schulkinder 
Genuß von Altland durch die Poſt aus 
Harrisburg zugeſandtem vergiftetem 
„Candy“. 

Der Staatsackerbaurat von 
Kanſas will in den landwirtſchaft— 
lichen Schulen jetzt einjährige Unter— 
richtskurſe, die den Teilnehmer voll— 
ſtändig in den betreffenden Fächern für 
den praktiſchen Farmbetrieb ausbilden, 
einführen. 

— Geldfürſt Morgan hat ſeinen 
Sohn zum Haupterben eingeſetzt, 
Wittwe und Töchter mit je $3,000,000, 
bezw. deren Nießnutz, abgefunden; ſein 
Kammerdiener und zwei weibliche An— 
geſtellte in ſeiner Privatbücherei erhal— 
ten je $15,000. 

— Gelirige Bafeballfpiele: Ameri: 
can League — Chicago O, Cleveland 
4; Detroit 2, St. Louis 3; New ort 
5, Wafhinaton 7; VBhiladelphia 5, Bo= 
ton 8. National League — St.Louis 
8, Chicago 2; Pittäburg 5, Cincinnati 
5, 12 Gänge; Bofton 4, Nem York 13; 
Brooklyn O, Philadelphia 1. 

— Den eriten Preis im Zmeitampf 

mit Stoßdegen auf dem ahresfeit der 
Deagenfechterliaa von Amerika in New 
York hat A. E. Sauer vom A llinois 
Athletic Club, Chicago; im Säbelfedh- 
ten U. ©. Anderjon von New ort er- 
rungen; die Damenpreife Frau Wn. 
Dewar und Frau Mar Diernbaum 
bon Philadelphia. 
Bei einem SKraftwagenunfall 
nahe Avon, Weit Nem Morf, wurden 
die Eheleute Walter E. Cunninghäm 
bon Denver jchmwer verlett: die Frau 
it die frühere Gattin von William 
Kerting von Chicago und ala Schau= 
Ipielerin das erjte berühmte „Gibfon 
Girl”. 

— PBrofeffor Rome, Soldat, Gelehr- 
ter und Erfinder, ift in 203 Angeles, 
Kal., geitorben und hat $263 hinter: 
lalfen. Sein Vermögen von Millio- 
nen von Dollars bat er im Bau der 
Drabtjeil- und eleftrifhen Bahn auf 
den nach ihm benannten Berg und im 
Bau und Unterhalt der berühmten 
Sternwarte auf jenem Berge verloren. 

— Paul Haupt, Profeffor an der 
Univerjität Johns Hopfins in Balti- 
more, erklärte vor dem Philofophen- 
berein in Philadelphia, daß Belzebub 
bei den Alten für den Vater der Flie- 
gen galt und daß die Gefchichte des 
jüngften Gerichts fich nicht auf bib- 
liche Quellen zurüdführen laffe. Bei 
den Weberjegungen des Buches Za= 
hariag, das ald Quelle jener Ge— 
Ichichte angejehen werde, feien aroße 
Fehler vorgefommen; dag Buch han 
dele nur von GStadtbauplänen der 
Mattabäer. 


in Dills- 
Iocter und bier 


Auslan»., 


— Der neue britifche Botjchafter 
in Wafhinaton, Spring-Rice, ift heute 
bon Liverpool auf feinen Pojten abge: 
fahren. 

— In Juarez, Mex., ſind in der 
verfloſſenen Nacht die Munitionsvor⸗ 
räte der Regierungsgarniſon und wich— 
tige Geſchützteile geſtohlen worden, ſo 
daß die erſt unlängſt bedeutend ver— 
ſtärkte Truppe dem nahenden Feinde 
ziemlich wehrlos gegenüberſteht. 

— Infolge der ſchweren Mißhand— 
lung und Beleidigung deutſcher Ge— 
ſchäftsreiſender im Kaſino und auf 
dem Bahnhof in Nanch, Frankreich, 
wo ſie angeſpuckt und getreten wurden, 
während Polizei- und Bahnbeamte 
lachend zuſahen, ſind dieſe Beamten 
fortgejagt, zwei Polizeikommiſſäre und 
der Präfekt verſetzt worden. Die deut⸗ 
ſche Regierung hat ſich damit befriedigt 
erklärt. ] 


it | 
ı heute in Barrinaton, R. 3., geitorben. | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
erfranften jchwer nad | 
| 
| 
| 
I 


| lich auf ihren, der Klägerin, Namen | 





| zur Nusfteuer 
| Tante ift offenbar nicht gemillt, diejes 


u — 2 | qauten Jmedes 
mußte aejtern, gefeflelt und gefnebelt, | 


: zufehen, wie drei Räuber fein Büro 


tlägerin gegen dag Mädchen trat Epas 
hatte zu berichten, daß Eva mwiderrecht- 


gegen $100 von dem Spea Bau= und 
Leihverein gezogen habe, bei dem jte 
eine kleine Cinlaae habe. Erklären 
fonnte die Tante fich diefen Umitand 
ehr wohl. Eva, jaate fie, fei mit 
einem Meicheniteller in St. Louis ver- 
lobt und mwolle in nächfter Woche hei= 
taten; da werde fie denn mohl Geld 
benötigt haben. Die 


megen das gewählte 
Mittel gelten zu laffen. Eva beitreitet 
indefien die Behauptung der Tante. 


| Sie gibt zwar zu, Geld vom Bauper- 
‚ ein gezogen zu haben, verfichert aber, te 


| 
| 


| 
| 


| 


| babe alle abgehobenen Beträge an die 
| Tante abgeliefert. Die yortlegung der 


Verhandlung wurde bi3 zum nächiten 
Dienstag verfchoben. Frau Galley 
wohnt Nr. 2415 W. Madifon Straße. 

Dem Stadtarzt zur Beobachtung 
übermwiefen wurde von der GStadtae- 
riehtsabteilung in Englemwood heute ein 


| gewifler Frank Pierce, und zwar auf 


die Alage der Kunitfchülerin Bernice 
Pollaihen Hin, der er, den fie aar nicht 
fannte, fich aeftern auf dem Hausgang 
bor ihrer Wohnung als ihr PVerlobter 


| borgeftellt hat. Sie müßte, hatte er ihr 


erflärt, mit ihm fofort nach Tenneffee 
abreifen, wo fie dann ohne Verzug hei- 
raten würden. Berenice, der das etwas 


| gar zu plögli:h fam, hatte fich vor dem 


unheimlichen Bewerber in ihre Woh— 
nung oeflüchtet, die Tür zugefchloffen 
und fchleuniatt um Hilfe an die Polizei 
telephonirt. Diefe traf auch pünktlich 
ein und nahm Pierce, der vor der Tür 
noch immer nach feiner Braut ver- 
lanate, nah dem Wachlofal mit. 


——_ 


No glüdlih abgelaufen. 


Dom Zuge erfaßt, fommt Dorothy £amw 
rence mit dem Leben davon. 


Obwohl von einem Perfonenzuge 
niebergeriffen, wird die zwei jahre alte 
Dorothy Lamrence mit dem Leben da= 
bonfommen, wie heute im Englewood- 
Hofpital mitgeteilt wurde. Die Kleine 
ijt innerlich leicht verlett und hat eine 
Wunde am Kopf. Der Unfall ereig- 
nete fich geitern Nachmittag an Weit 
61. Place, wo die Grand Trunf Bahn 
über die Straße geht, nicht mweit von 
der elterlihen Wohnung des Kindes, 
3725 W. 61. Place. Dorotdy und 
zwei Nachbarsfinder waren beim Spiel 
über die Geleife gelaufen und mollten 
zurüdfehren. Dorothy lief den Ande- 
ten boraus und in den Weg des Zu- 
ges, der gerade von der Halteitelle ab- 
gefahren mar. Der Stredenräumer 
der Lokomotive ri die Kleine nieder 
und fchleuderte fie zur Geite. Zum 
Glüd fuhr der Zug lanajam, und 
der Lofomotivführer, U. E. Steven- 
fon, hielt ihn qleich darauf an. Ein 
Bahnangeftellter trug das verunglückte 
Kind zu einem Arzt, und fpäter murbe 
Dorothy in das Englewood Hofpital 
gebracht. 


=—- 1 9 — 


Hilfe tut Not. 


Der Hilfsausfchuß, welcher von Ges 
chäftsleuten auf der Norbmeftfeite für 
die Familien im Bezirkt Cragin orga= 
nifirt worden ift, welche durch ben 
Sturm in der Nacht vom Dfterfonntag 
auf den Dftermontag fo jeher gefchä- 
digt worden Jind, mar geftern Abend 
in der Profpect Hall, Ede Divifion 
Str. und Afhland Xpe., in Sigung. 
3 murde feltgeftellt, daß bisher für 
den Hilfsfonds erft $1400 eingegangen 
find. Mehr al das Zehnfache diefer 
Summe jei erforderlich, hieß e3, um 
den Opfern des Sturmez mwirkfam aus 
der Not zu helfen. 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heißem Wetter vertreibt ed alle 
Mattigteri mb regt die Haut zu ger 
Kunder Tätigfeit an. 

„Das Erfrifchungs-Bab“ 


Ale Girseried und Apothelen. 


Sein Shutengel ſchlief. 


Siel aus dem Senfter und erlitt tötliche 
Derlegungen. — Softftige Unfälle. 


Der 20 Monate alte EdmardMeners 
fiel geftern Nachmittag aus einem Yen= 
jter der im zmweiten Stod des Haujes 
Nr. 2138 Le Moyne Straße gelegenen 
elterlihen Wohnung auf den Bürger: 
fteig hinunter und erlitt tötliche Ver- 
legungen. Er jtarb während der Yahrt 
nah dem Normegifchen Diakonifien- 
hofpital in der Polizeiambulan;. 

Men trifft die Schuld? 

Frant May. Nr. 7410 Inglefide 
Uve., ein Zotomotivführer der Illinois 
Zentralbahn, wurde gejtern Abend an 
Cottage Grove Are, nahe Dit 61. 
Straße, von einem von dem Eigen- 
tümer Dr. 3. 3. Andrews, Nr. 2808 
Prairie Une, felbjt bevienten Kruft- 


Auftommen des BVerunglüdten, 
einen Schädelbrudh erlitt, 
zweifelt. 

An 92. Straße und Houfton Abe. 
wurde geitern 
mas King, Nr. 2915 Oft 91. Straße, 
bon einem von Earl Altfchuler, Nr. 
3123 Dit 91. Straße, bedienten Kraft= 
magen überfahren und fchwer verlett. 
Ihomas foll mit anderen Knaben Ball 
aeipielt haben und im Eifer des Spiele 
in den Pfad des Wagens gelaufen jein. 

Der Makler W. E. Eurti?, Nr. 
| 168 N. Wabafk Upe., wurde geitern an 
| Oft Randolph und N. State Str. von 
einem von 2. %. Nelfon, Nr. 1110 
Dearborn Ape., bedienten Kraftwaaen 


über den Haufen gefahren, Dem Ber: | 


unglüdten, der 68 Sabre alt ift, wurde 
ein Fuß zermalmt. 


| Erlitt fhwere Brandmwunden. 
Frau Beckh Povalinsky verbrannte 


geſtern Nachmittag in der hinter ihrer 
Nr. 1113 S. Paulina 


Wohnung, 
Straße, gelegenen Gaſſe altes Zei— 
tungspapier. Funken dieſes Feuers 


| fegten die Kleider auf dem Leibe ihrer | 


| Tehsjährigen Tochter Mollie in Brand, 
und ehe die entfegte Mutter noch die 
Flammen erftiden konnte, hatte 
erlitten. 


Ym Countyhofpital, to 


Mollie Aufnahme fand, wird ihr Zus | 
ftand als nahezu hoffnungslos bezeich- | 


net. 


— — 


Das Drama ihres Lebens. 


Marie Ulrich wurde daran verhindert, ſich 
zu ertränken. 

Weil er glaubte, daß ſeine Herzens— 
königin, 
Nr. 838 Mebfter Ave., nichts von ihm 
wiſſen wollte, jagte vor 
Wochen ein gewiſſer Paul Gauſcher 
ſich eine Kugel in den Kopf. Er ge— 


nas zwar von der Schußwunde, ver⸗ 
fiel aber in Geiftesumnadhtung und | 
mußte nach der Irrenanftalt in Kans | 


fatee gejchafft werden. Geitern Abend 
machte Marie, die den tragifchen Ub- 
Ihluß ihres Liebesromanz nicht hat 
verwinden fünnen, den VBerfuch, fich 
bon der hoben Brüde im Lincoln 
Parf in die Lagune zu ftürzen. 
legten Augenblid wurde fie vom Part- 
polizijten Henry Liht an der Aus: 
führung ihres Vorhabens verhindert. 


Eonntag Nahmittiag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck—Bismarck Garten. , 


Das Countyhoſpital. 


Grandjury vom Staatsanwalt auf die Ver—⸗ 
gebung des Kontrakts aufmerkſam gemacht. 

Der Staatsanwalt hat ſich heute 
veranlaßt geſehen, die Großgeſchwore— 
nen darauf aufmerkſam zu machen, 


daß bei der Vergebung des Baufon- | 


traftes für das neue Countyhofpital 
„Unregelmäßigfeiten“ borgelommen 
fein follen. Er hat ihnen aber zugleich 
bedeutet, daß eine Unterfuchung diejer 


Angelegenheit nicht dringlich fei, fon- | 


dern daß diefe DObliegenheit recht mohl 
einer fpäteren Grandjurn überlaffen 
werden föünnte. Herr Hohne hat der 


Grandjury eine ihm vom früheren ' 


Countyratspräfidenten Bargen zuge- 


ftellte Lifte von Perfonen übergeben, | 


melche „vielleicht über Unregelmäpia 
feiten beim Bau des Hoipitals Aus- 
tunft zu geben vermögen“. 

— — — 


Flieger abgeſtürzt. 


Otto W. Brodie wurde auf der Stelle ge«. 
tötet. 


Während einer Probefahrt über dem 
an 63. Str. und ©. 52. Abe. gelegenen 
Standard Flugfelde ftürzte heute Vor- 
mittag gegen halb 12 Uhr der 26jäh- 
tige Flieger Dito W. Brodie, Nr.3122 
W. 19. Str., aus 45 Fuß Höhe ab 
und wurde auf der Stelle getötet. Sein 
Tlugapparat ijt zertrümmert worden. 
Zufchauer glaubten zu bemerfen, daß 
fein Anzug von der Welle erfaßt wur- 
de. Er verlor augenjcheinlich die Herr- 
Ihaft über das Fahrzeug, und im 
nächſten Augenblick jhoß diefes fait 
fenfreht in die Tiefe. Als man den 
Flieger aus den Trümmern herauszog, 
war er tot. 


———— 


Rieſiger Verkehr. 


Nach dem Ausweis, den die Chicago 
Railways Co. ſoeben über den Betrieb 
ihrer Anlagen während des am 31. 
Januar 1913 abgelaufenen Geſchäfts— 
jahres veröffentlicht, hat ſie eine rie— 
ſige Verkehrszunahme zu verzeichnen 
gehabt. Ihre Geſammteinnahmen be— 
liefen ſich während des Jahres auf 
über 818,000,000, eine Zunahme von 
$920,282 im Vergleih zum Vorjahr. 
Auf den Linien der Gefellfchaft mur- 
den im Laufe des Yahres 355,518,500 
Perfonen befördert, nahezu eine Mil- 
lion an jedem Tage des Jahres. 256,- 
408,891 Begie machten von lm- 
ee braud. An GSteuetn 


wagen über den Haufen gefahren. Am | 
der | 
wird ae: | 


der fiebenjährige Tho: | 


die | 
Kleine lebensgefährlihe Brandmwunden | 


die 2Ojährige Marie Ulrich, | 


etwa vier | 


Am |! 


| Zeige Gefellen. 


— 


Schankwirt im Schlafe überfallen 
und ſchwer mißhandelt. 


Weshalb nur? 


Die Täter hatten einen Derjuch gemacht, 
irgend welche Beute zu ergattern. — 
Tötete ficy und ihr Kind, — Doppel: 
bluttat. — ‚„‚Raub‘‘ die Parole. 


Paul Raggi war heute früh um halb 
1 Uhr in feiner Wirtfhaft Nr. 202 
S, Weftern Ave. eingenidt, als zimet 
| Kerle geräujhlos das Lofal betraten. 
| Einer der Burfchen blieb an der Tür 
ftehen, der andere näherte jich auf den 
Zehenfpigen dem Schläfer und ftredte 
' ihn mit einem wuchtigen Knüppelhiebe 
zu Boden. Dann flüchteten beide, ohne 
anfcheinend auch nur den Verjuch ge= 
macht zu haben, irgend welche Beute 
zu ergattern. 

Raggi, der eine ganze Unzahl 
Schantwirtfchaften betreibt, lag be— 
wußtlos neben dem Stuhl auf dem 
Fußboden, als Detettive James Kil- 
core ihn furz vor 1 Uhr fand und 
feine Ueberführung nach dem County: 
bofpital veranlaßte. Dort fam Raggi 


zu fih. Nachdem er aber faum erzählt | 


hatte, mas fich zugetragen, ſchwanden 
ihm wieder die Sinne. 
Seine Frau erklärt, daß er ihres 
‚ Wiffens nie einen Drohbrief erhalten 
| und auch feinen Feind habe. 
Die polizeiliche Unterfuchung tft im 
| Gange. 
| War am Ende feines Witzes. 
Es verlautet jebt, daß Iheodore R. 
: Tyler, deſſen Selbitmord berichtet 
tourde, fich nur erfchoffen habe, weil er 
| feinen anderen Ausweg aus der ber- 
; zweifelten Zage wußte, in die er an- 
‚ geblich durch aröblichen Vertrauens- 
bruch und frevelhaften Leichtfinn ge 
' raten war. Als Angeftellter der Yirma 
Nuflel, Breivfier & Co. hatte er das 
Vertrauen wohlhabender Perjonen ge- 
| wonnen, die er angeblich zu bemegen 
| wußte, ihm gegen einfachen Schuld- 
ſchein Gelder im Gefammtbetrage von 
über $200,000 zum Antauf von durch: 
aus ficheren und hohen Gewinn ver— 
Tprechenden Wertpapieren anzuver— 
| trauen. Al feine Kommilfion hatte 
| er fich ein Drittel des Geminnftes vor— 
| behalten. Die ihm anvertrauten Gel- 
| der foll er nun leichtfinnig verfpefulirt 
‚ haben. 
| geblich feinen Gläubigern die Rücdzah- 
lung de3 ihm anvertrauten Geldes und 
ihres Gemwinnanteils verfprochen hatte, 
erichoß er fih. Ermähnt jei noch, daß 
er biefe Gefhäfte mit feinen ber- 
ı trauenäfeligen Freunden nicht in feiner 
. Eigenf&heft als Angeftellter der vorer- 
mähnten Firma betrieb, fondern ale 
; Privatangelegenheit betrachtet hatte 
Am Garı. 
ı In Cheyenne, Wyo., wurde ein ge- 
| wiffer James Ryan verhaftet. Die 
hieſige Polizei glaubt Grund zu der 
Annahme zu haben, daß der Häftling 
der Gauner ſei, der mit ſeinem Bruder 
Frank ſich hier im Hauſe Nr. 1316 S. 
Michigan Ave. als „Wahrſager“ 
aufgetan und angeblich unter falſchen 


Vorſpiegelungen Frau Mary Rapp 


aus Naperville, Ill, um 811,000 und 
Frau Hope MeEldowney aus Salem, 
Wis., um $15,000 geprellt hatte. Ein 
| hiefiger Detektive foll fich heute noch 
auf die Reife nach Cheyenne machen 
| und den Häftling zmangsmeife nad 
| Chicago zurüdbringen. 
| Des Totichlaas fchuldia. 
Bor einer Jury in Richter Kerften 
| Abteilung des Kriminalgericht3 mur- 
: den gejtern die Gebrüder Edward und 
ı Henry Barrett des Totichlaas fchul- 
dig befunden. Sie find überführt mor=- 
| den, am 9. Februar in einer an Lin 
coln Une. und Roscoe Straße aelege- 
nen Wirtjchaft einen gemilfen Walter 
Mafterfon vermeflert und tötlich ver- 
mundet zu haben. Die Verteidigung 
| bat den üblichen Antrag auf Bemilli- 
| aung eines neuen Prozefles aeitellt. 
| Auslieferung verfiat. 
| Gouverneur Dunne hat geitern die 
Auslieferung des am 6. April im 
| Bladjtonehotel verhafteten angeblichen 
| Heiratsfchwindlers E. €. €. v. Klein 
|an einen Deteltive aus Portland, 
ı Oregon, verfügt. Der Anaetlagte, der 
‚ fich zur Zeit noch gegen Bürafchaft auf 
freiem Fu befindet, wird mahrfchein- 
Yich, nachdem er in Portland prozelfirt 
worden ift, na San Franzisko aus— 
geliefert werden, um fich bort unter 
ähnlicher Anklage zu verantworten. 


Mord und Selbftmord 


Auf der vorderen Veranda der Woh- | 
nung der Frau L. R. Staftord, Nr. | 


Nr. 142 ©. Taylor Straße, DafPart, 


wo fte al3 Zofe befchäftigt war, wurde | 


geftern Nachmittag die feit Techs Yah- 
ren bon ihrem Gatten getrennt lebende 
jährige Frau Zäzilie Iroda nad) 
beftigem Wortwechlel von dem 30jäh- 
rigen Jona Dainbinsfi niederge- 
Inalt. Der Mordbube jagte fih dann 
in felbftmörderifcher Abfiht eine Kugel 
in den Kopf. Die VBerwundeten wur— 
den von der Polizei nad) dem Dat 
Parkhoſpital geſchafft. Dort ſtarb 
Dzinbinski bald nach ſeiner Einliefe— 
rung und die Frau am Abend. Die 
Veranlaſſung zu der Doppelbluttat 
hat bisher nicht ermittelt werden kön— 
nen. 
Sind angeblich Schwindelhuber. 


Wegen angeblichen Mißbrauchs der 
Poſt zwecks Betruges wurden geſtern 
Samuel R. Silverton, der Präſident 
der Silverton Publifhing Company, 
Nr. 732 Sherman Straße, und Sol 
Sceffer, ver Schagmeifter der Yyirma, 
verhaftet. Unter einer zmeiten An- 


An dem Tage, an dem er ans | 


e. 
ala Prä- | D’Hara mar fo jehlimm 
— une 
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N 
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Einer Mutter Verzweiflungstat. 
In ihrem Zimmer im Commercial⸗ 


— 


dem Bundeskommiſſär Buell vorge- hotel, Nr. 548 S. Wabaſh Ave., hat 


führt. Der hat Silverton unter $10,- 


000, die Mitangeklagten aber unter je 


85000 Bürgſchaft geſtellt. 
Die Angeklagten werden bezichtigt, 
unter falſchen Vorſpiegelungen Agen— 


ten geworben und dieſe geprellt zu ha⸗ 


| ben. 
| 


£eine Yaie. 


| 
| 
| 


geitern Nachmittag eine Frau fi) und 
ihr Baby mittel3 Leuchtgafes ins Jens 
jeitS befördert. 

Die Frau war Sonntag mit dem 
Baby im Hotel abgeitiegen. Sie hatte 
fein Gepäd. In das TFremdenbud 


i hatte fie fich ala Frau R. E. Dapiien 


Der frühere ftädtifche Polizift und | 


jeßige Brivatdeteftive Kohn stramer | 


depefchirte 
ftunde aus Mansfield, Ohio, der hie 


berüchtigte 


©. Alhlend Une. und Welt 12. Straße 
durch die Lappen ging, im Haufe Nr. 
739 N. Afhland Ave. zu finden jei. 
Das Haus wurde umzingelt und Xo- 
bad gefunden und verhaftet. Seine 
angebliche Frau, die, ein Manzfielder 
Kind, mit ihm durchgebrannt fein Toll, 
wurde nicht behelligt. Der Häftling 
fteht im Verdacht, der Weitern Dairy 
Company, Nr. 1417 Edgemont Xbe., 
zwei Pferde und in Manzfteld und 
Umgegend ihrer 15 gejtohlen zu haben. 
| $n feinen Tafchen fand man ein Bant- 
buch über $500 Einlagen. Der Häft- 
ling ift 40 Jahre alt und von Beruf 
Steinhauer. 
Madten quite Bente. 


Vor feiner Wohnung Nr. 2115 W. 
17. Straße wurde heute 3. Bomman, 
ein Stabtreifender der Schmudmwaa- 
renhändler %. H. Jacobſon Eo., Nr. 
209 ©. State Str., von zwei Yarbi- 
gen überfallen und um feinen Mufter- 
foffer, der Ringe im Werte von $600 
enthielt, und feine Baarfchaft im Be: 
trage von $37 beraubt. Dann befah- 
| Ten ihm die Mohren, ich fchleuniaft 
| nach feiner Wohnung zu begeben. Um 
| ihm „Beine zu machen“, gab einer der 
| Raubgefellen zwei Scredichülfe ab. 
Die Täter entfamen unbehelligt und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 
Edward DNeil, Nr. 521 Wells 
Str., wurde heute früh an N. Clart 
und Indiana Str. von drei Schnapp- 
| hähnen um 60 Cents erleichtert. Zwei 
der angeblichen Raubgefellen wurden 
| nad) aufregender Hat von dem Boli- 
| ziften George Peaje verhaftet und in 
| der Wache an Chicago Ave. von dem 
| Opfer mit Beitimmtheit identifizirt. 
| Sie gaben ihre Adrejjen an als Cha3. 
| Bomman, Nr. 858 Orleans Str., und 

Sohn Roland, Nr. 355 
| Str. Auf ihren angeblichen Spießge- 
jellen fahndet die Polizei. 


Guter fang. 


Edward D’Hara, der in einem 
| Gasthof an ©. Haljted Str. und Yad- 
fon Boulevard wohnt, wurde heute 
ı früh auf der Treppe der Haljted Str.- 
Halteftelle der Metropolitanhochbahn 
bon drei jugendlichen Wegelagerern 
ı überfallen, brutal mißhandelt und 
um $100 in Baar und feine goldene 
| Zafchenuht beraubt. Der Fahrgeld- 

erheber W. &. Demey, der feine Hilfe- 

rufe hörte, gab mehrere Schüffe in die 

Luft ab und lodte Poliziften herbei. 
| Die nahmen die Verfolgung der flüch- 

tigen Banditen auf und fingen fie nad) 
aufregender Hat, in deren Verlauf jie 
ihnen mehrere blaue Bohnen nachge- 
fandt, fie aber nicht getroffen hatten, 
auch ein. Yn der Wache an Desplaines 
Straße mußte D’Hara gemaltfam da- 
ran verhindert werden, an den Gefan- 
genen fein Mütchen zu kühlen. Die 
Häftlinge gaben ihre Mdrefien an ala 
Mm. Maloney, 17 Jahre alt, Nr.4949 
Auftin Uoe., Jofeph Schiller, 19 Jahre 
alt, Nr. 1840 18. Place, und Peter 
Se, 19 Jahre alt, Nr. 1523 18. 


zugerichtet 
ulanzarzt 


* 
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heute zu früher Morgen- 


den Schoß und wiegte 


W. Cheſinut 


aus Bellaire eingetragen. Sie hielt 
ſich faſt ununterbrochen in ihrem Zim— 
mer auf, fprach nur, wenn unumgäng= 
lih war, mit dem Perfonal und lebte 
faft nur von Tee und geröftetem Brot. 


fiaen Hauptwache, daß der angebliche ı Donnerstag faufte fie für bas Babr 


Pierdedieb Mar Lobad, einen weiben Ynzug, weiße Schuhe und 
| der dor vier Wochen den Poliziften 


We — 
| Stanley Lapinid und Wm. Thieme an fie mit diefen Sachen das Kind, drehte 


| das Gas an, nahm ihren Liebling auf 


weiße Strümpfe. Geſtern ſchmückte 


ihn in den 
Schlaf, aus dem er nicht mehr ermachen 
ſollte. 

Als man die Frau fand, war ſie tot, 
das Kind, das ihr vom Schoß auf den 
Fußboden geglitten war, lebte zwar 
noch, verſchied aber auch, ehe noch der 
Pulmotor zur Stelle war. 

Die Frau, in deren Börſe man nur 
einen einzigen Cent fand, war etwa 35 
Jahre alt, miltelgroß, ſchmächtig, und 
hatte dunkelbraunes Haar und graue 
Augen. Eines ihrer Kleider, das faſt 
nagelneu war, trägt die Fabrikmarke 
Frederick &K Nelſon, Seattle, ein an—⸗ 
deres Kleid iſt „Kaufman's, the Big 
Store“ gezeichnet. Ihre Schuhe haben 
den Firmenſtempel „Turrell's, Seattle 
und Tacoma“. Vor mehreren Tagen 
ſoll die Frau einen Brief an R. C. Da— 
viſon, St. Louis, geſandt haben. Man 
mutmaßt, daß ſie erſt kürzlich mit 
ihrem Kinde aus Seattle hier einge— 
troffen ſei. 

Von Einbrechern heimgeſucht. 

Im Hauſe Nr. 749 S. Sacramento 
Ave. plünderten Einbrecher geſtern 
Nachmittag die Wohnungen von W. 
Eby und R. Hutchinſon. Auch der des 
Detektivs Frank Ryan hatten ſie einen 
Beſuch abzuſtatten beabſichtigt, ſich 
aber, als ſie merkten, daß dort Jemand 
zu Hauſe ſei, ſchleunigſt aus dem 
Staube gemacht. Sie haben Schmuck 
und Tafelſilber im Werte von 8800 
ſowie $4 in Baar erbeutet. 


—1  —— 


Gefahr einer Sperre abgewendet, 


Derhandlungen zwifhen Marmorarbeitern 
und Arbeitgebern angebahnt, 

Die Gefahr einer Sperre, meldhe die 
Building Conftruction Cmployer#” 
Afjociation gegen die Baugemerkfchaf- 
ten zu erflären gedroht hatte, ift ab» 
gewendet. Veranlaffung dazu hatte der 
Streit der Marmorarbeiter gegeben, 
die andere Gemwerkichaften veranlaßt 
hatten, ebenfalls die Arbeit an den 
Gebäuden niederzulegen, mit deren 
Erbauern fie Schwierigteiten haben. 
Präafident Simon D’Donnell vom 
Baugemwerkichaftsrat brachte die Baus 
gewerkfchaften dazu, den Gtreif, den 
fie auf Veranlaffung der Marmor» 
arbeiter begonnen hatten, zu beenden 
und Verhandlungen behufs Beilegung 
des Marmorarbeiterftreift3 zu begin- 
nen. An den Verhandlungen follen je 
ein Vertreter des Baugewerkjchafts- 
rat3, der Building Conjtruction Em+ 
ploners’ Affociation, der Marble 
Manufacturers’ Affoctation und bes 
Marmorarbeiterverbandes teilnehmen. 
Ein dahingehender Beichluß murbe in 


der geftern Abend ftattgehabten&igung 


des Baugemerfjchaftärate angenom- 
men. Die Arbeitgeber erklärten * 
damit einverſtanden. Die Sympathie⸗ 


ſtreils wurden beendet. 


— Stimmrechtlerinnen verfuditen 
heute ben berühmten Sm 
* Plymouth, den erſten 
aber bie 


aloniur! 
— RE 
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Die Beuteverteilung. 


Den Gerüchten, dab e3 zmwifchen den 
Serben und den Bulgaren wegen ber 
Bejignahme von Monaftir jchon zu 
nſten Zufammenftößen aefommen 
jei, und daß die Griechen jich mit den 
Bulgaren wegen der wichtigen Han- 
belajtadt Salonifi entzmweit haben, ilt 
wohl vorläufig fein Glauben beizu- 
ineffen. Bis der Friede mit der Türkei 
endgiltig abgeſchloſſen iſt, können ſich 
die Balkanverbündeten nicht trennen. 
Indeſſen iſt es keineswegs unwahr— 
ſcheinlich, daß ſie nachher über die Ver— 
leilung der Beute in Streit geraten 
werden. 

Wenn Mazedonien fon für ben 
jungen Wlerander zu klein war, fo iit 
23 erit recht nicht arof aenua, die An 
fprüde Bulgariens, Serbiens und 
Griechenlands zu befriedigen. Gelbit 
wenn Thrazien hinzufommt, tft der 
Biffen nicht allzu grob. Diejes aber 
wollen die Griechen ganz allein haben, 
Jbmohl ihnen jchon die aroße umd 
fruchtbare Inſel Kreta im ägägiſchen 
Meere zugeſprochen worden iſt. Soll 
Montenegro, das den Krieg eröffnet 
hat und zur Verzichtleiſtung auf Sku— 
ari gezwungen worden iſt, nicht ganz 
leer ausgehen, ſo wird ihm Novibazar 
gegeben werden müſſen. Was bleibt 
dann noch für Serbien und Bulgarien, 
wenn Griechenland ſogar in Mazedo— 
nien einen erheblichen, wenn nicht den 
zeſten Beuteteil beanſprucht? 

Im Verhältniß zu den ganz außer— 
ordentlichen —2 die beſonders 
Bulgarien und Montenegro gebracht 
haben, iſt der Siegespreis eben zu un— 
anſehnlich. Selbſt unter den günſtig— 
ſten Verhältniſſen können dieſe beiden 
Länder nicht ausreichend für die unge— 
heuten Menſchen- und Güterverluſte 
entſchädigt werden, die der Krieg ihnen 
zugefügt hat. Inzwiſchen iſt es nicht 
ausgeſchloſſen, daß Serbien und Grie— 
chenland, die weit weniger gelitten ha— 
ben, ſich die Schwäche der anderen 
Verbündeten zunutze zu machen ver— 
ſuchen. Da aber ganz Europa ein 
Intereſſe daran hat, daß auf dem Bal— 
an ein dauernder Friede hergeſtellt 
wird, ſo wird es wohl dke Verteilung 
der den Türken abgenommenen Länder 
elbſt beſorgen. Nachdem Rußland ſich 
von ihnen zurückgezogen hat, werden 
die Verbündeten ſich dem Spruche 
Europas auch wohl fügen. 


Unerwäniat: Ratſchlage. 


Vollkommen teird der neue Zoll: 
tarif wohl ebenfo wenig ſein wie jedes 
andere menſchliche Machwerk, gleich— 
viel ob er vom ſchutzzöllneriſchen oder 
vom freihändleriſchen Standpunkte 
aus beurteilt wird. Schon weil es im 
Kongreſſe nur ſehr wenige Staats— 
männer, aber ſehr viele Kirchturm— 
—R gibt, iſt es ganz unmöglich, 
einen folgerichtigen oder wiſſenſchaft— 
lichen Tarif zuſtande zu bringen. Wenn 
aber die republikaniſchen Führer glau— 
ben, daß das Land der demokratiſchen 
Partei furchtbar zürnen wird, weil ſie 
die Vorlage „in einem geheimen Kau— 
tus“ vorbereitet und die beſchützten 
Intereſſen gar nicht „zu Rate zieht“, ſo 
ſind ſie wahrſcheinlich im Irrtum. 

Was die Beſchützten zu ſagen haben, 
weiß man ganz genau, auch wenn ſie 
nicht den Mund auftun dürfen. Sie 
behaupten ſtets, daß die Zölle noch 
lange nit hoch aenug find, felbit 
wenn fie den vollen Heritellungspreis 
ber. geihügten Waare überfteigen. 
Während in anderen Schugzollftaaten 
in Zoll von 10 bis höhftens 25 0.9. 
ıl8 durchaus genügend angejeben wird, 
um den einheimijchen Fabrikanten 
einen Vorsprung dor ihren ausländi- 
Ichen Wettbewerbern zu geben, fängt 
e8 bierzulande mit 35 v. 9. iiberhaupt 
erft an. Der Wilfontarif, der einen 
Durchſchnittszoll von 45 v. H. anſetzte, 
wurde geradezu als freihändleriſch 
verſchrien. Einzelne Gewerbe, die nach— 
weislich die ſchlechteſten Löhne be— 
zablen und in der Neuzeit nur unge— 
Ihulte Arbeiter aus Oft- und Siüd- 
europa beichäftigen, behaupten breit, 
daß fie mit weniger ala 75 v. 9. gar 
‚nicht beitehen fönnen. Nachdem jie 
fünfzig Jahre lang die Fürforge der 
Bundesregierung genoffen und die ur: 
fprünglihe Benölferung namentlich 
ber öftlihen Staaten durh „Hunnen 
und Dagos“ erjeht haben, — die aber 
teo& ihrer Anſpruchsloſigkeit auch 
nicht mehr mit ihren Löhnen auskom— 
men fünnen, — tagen e3 dieje Fabri- 
fanten noh immer, „im Namen der 
Mrbeiter" ihre Stimme zu erheben. 
Das ift eine Frechheit, die nur mit 
völliger - Nichtadhtung gebührend be- 
ftraft werben fann. Dffenbar find 
die bemofratifchen Zollverbeflerer im 
Rechte, wenn fie diefen Herren fein 
Gehör geben. 

Wie es bei früheren Zollberatungen 
in Bafhington zuzugehen pflegte, ift 
mohl noh in lebhafter Erinnerung. 
Die Beſchützten wurden nicht blos „zu 

gezogen“, ſondern es wurde ih— 
‚nen geftattet, felbfi die Zollfähe zu be- 
amen. Sie waren tatjächlich die Ge- 

‚ beren Wünfchen oder Forde⸗ 
1 bie ſogenannten Volksvertreter 
erg — 

ie mi⸗ 
die Kriegslaſſe der 


| pusfitanifehen Partei zu füllen und 
die Gelder zu liefern, mit denen die 
Stimmgeber in. den zmeifelhaften 
Staaten „in blocks of five“ aufae- 
fauft zu merden pflegten. Diefez nie- 
berträchtigen Schadher3 it das Volt 
jo müde geworden, daß e3 die Repu- 
blifaner auß dem Xempel herausae- 
peiticht hat, obmohl es von der demo- 
fratifchen Partei auch nicht jonderlich 
entzüct ift. Wollen alfo die Demofra= 
ten das zögernde Vertrauen der Wäh- 
ler nicht von vornherein verjcherzen, 
jo dürfen fie fich nicht nach den „Rat= 
Ihlägen“ der Monopoliiten erkundi⸗ 
gen, die immer nur ſelbſtſüchtig, hab⸗ 
gierig und unerſättlich geweſen ſind. 
Im Weltmarkte wird heutzutage mit 
ſo kleinen Preisunterſchieden gerechnet, 
daß eine altbegründete Induſtrie, die 
mit einem Zollſchutze von 25 v. H. 
„nicht beſtehen“ kann, nicht als lebens— 
fähig zu betrachten iſt. Allerdings kann 
man amerikaniſche Induſtrien, nach— 
dem man ſie ſo lange verhätſchelt und 
am Gängelbande geführt hat, nicht auf 
einmal auf ihre eigenen Füße ſtellen. 
Die Demokraten gehen aber wahrlich 
vorfichtig genug zu Werte und haben | 
ſich bis jetzt keine Uebereilung zuſchul— 
den kommen laſſen. Auch ſollten ſie 
nach den vielen verſchiedenen „Truſt— 
debatten“, die im Laufe der letzten 30 
Jahre ſtattgefunden haben, mit dem 
Gegenſtande hinlänglich vertraut ſein. 
Wenn am letzten Ende ihr Werk den 
Beifall des Voikes findet, jo werben 
fie jich über den Tadel der Truftgünit- 
linge kaltblütig hinwegſetzen fönnen. 


Endlid) das Notwendige! 


Die. Sullivan Mehrheit der Abmwaf: 
fertommilfion bat allen Borftellungen 
feitens der Preſſ e und aus dem Publi— 
kum heraus ſo wenig Beachtung ge— 
ſchenkt, wie den Proteſten ihrer Min— 
derheit und vorgeſtern den zweiten 
Kontrakt zur Herſtellung einer Teil- 
jtrede des „Calumet Sag“-Kanals 
vergeben. 3 wird immer offenficht- 
licher, daß Tie entjchlofien ift, die zehn 
Milionen Dollars Steuergelber, die 
der Bauplan des Kanals erfordert, 
auszugeben, gleichviel ob damit nun 
ein Kanal, oder nur ein trodener Gra- 
ben von den Ausmeffungen des ae: 
planten, aber unter den Umftänden fo 
aut wie unmögliden Kanals, gemon- 
nen toird. 

Das Kriegädepartement, bezw. bie 
Bundesregierung hat die Verringerung 
des jetzigen Waſſerabfluſſes aus dem 
Michigan See von rund 7000 Kubik— 


fuß die Sefunde auf 4,236 Kubitfuß | 


anbefohlen und mit aller Beitimmtheit 
erklärt, dad Tte nicht erlauben mird, 
meitere Waflermengen durch den Sag 
Kanal abzuleiten, aber „Truͤſtee“ Suĩ— 
livan erklärt, „der Kanal wird gebaut“ 
— die Haltung des Kriegsdeparte— 
ments komme dabei nicht weiter in Be— 
tracht; es gehe das Kriegsdepartemeni, 


oder die Bundesregierung, gar nichts 


an, was die Abwaſſerkommiſſion mit 


dem Sag-Kanal mache. 


Damit hat er vielleicht Recht und 
vielleicht auch nicht. 
iſt es zwar richtig, daß die Bundes— 
regierung ſich nicht darum zu küm— 


mern hat, ob eine örtliche Behörde das 


Geld der Steuerzahler millionenweiſe 
zum Fenſter hinauswirft, aber an die— 


ſer Sagkanalfrage iſt ſie ſelbſt doch 


vom H. Bezirk, 
E 


auch intereffirt und es herrfchen hier | 


beiondere Berbältniffe und Umflände 
bor, die e& noch fraglick machen, 0b 


fie nicht doch das Recht Hat, ein Wort | 


dazu zu Jagen. 

Kongregmitglied Fred. U. Britten 
früher Alderman der 
Ward, meint, fie habe das Recht, 
und hat Schritte aetan,"zunachit dieſe 
Frage zur Enticheidung zu bringen. 
Er bat den Generalanwalt MeRey- 
nolds erfuht, geaen den Ghicagoer 
Abmwaflerbezirt ein gerichtliches 
fahren einzuleiten, ihn an der Heritel- 
lung des Saatanals zu hindern, 


gelagt, daß die Abwaflerfommijfäre 
offensichtlich darauf aus find, 
„vollendete Zatlache”“ zu ichaffen und 
fo die Bundesregierung zu zwingen, 
Ihließlicy die Erlaubniß zur Wblei: 
tung der für den Betrieb des Kanals 
benötigten Waflermenge zu geben. Er 
meint, die Regierung jei unter den 
Umitänden durchaus berechtigt, gegen 


die Durchführung des Saafanals Ein: | 


| ipruch zu erheben, und der General: 


anmalt jcheint zu feiner Anficht hin- 
zuneigen, denn er hat, nachdem Herr 
Britten ſein Geſuch geſtellt hatte, fo- 
fort den hieligen Bundesbezirf3anmalt 
telegraphifch angemiejen, die Sadlage 
zu unterfuhen und ihm zu berichten, 
ob er jolches Vorgehen für ratfam hält 
oder nit. 

E3 mag fein, daß die endliche Ant— 
wort des Generalanmwalts ablehnend 
ausfallen mird, darum mird Herr 
Britten der Bürgerjchaft 
einen quten Dienft geleijtet haben, in- 
dem er die YBunbesbebörden auf die 
jelbjtherrlihe Haltuna und Hand- 
lungöweife der Abwaſſerkommiſſion 
aufmertfam machte, denn jo wird au 
die allgemeine Aufmertfamteit mehr 
darauf gelentt. 
den Fall, dat die Bundesanmwaltichaft | 
ablehnend antmortet, meiter gehen und 
felbft, al Bürger und Steuerzahler, 
ein Einhaltverfahren gegen die Ab- 
mallerfommilfion anhängig machen, 
und damit fcbeint auf jeden Fall end- 
lich das geſichert, was wir ſchon längſt 
hätten haben und die Abwaſſerkom— 
miſſion ſelbſt hätte in die Wege leiten, 
oder beantragen ſollen: eine gründliche 
öffentliche Beleuchtung der Sag-Ka— 
nal- und ganzen Abwaſſerfrage und 
Lage. 

Wenn ſich dann herausſtellt, daß die 
— — der Kommiſſion doch 
erechtigt iſt und die Mehrheit, dem 
Augenſcheine zum Trotz, im beſten 
öffentlichen Intereſſe handelte — um 
ſo beſſer! Dann wird ſie es nur ihrer 
Geheimnißkrämerei und Verſchloſſen⸗ 
heit zu danken haben, daß ſie in böſen 
Verdacht kam. Andernfalls — wenn 


fich’3 zeigt, —— ieh 
kanal —— 


Im Allgemeinen 


und | 
hat zur Begründung des Berlangens | 


eine | 


aber doc) | 


Britten mill aber für | 


Abendpon, Shicage, Samftag, den 19. April 1913. 


Reihe nur den med Hat, die Millio- 
| nen, die der Abmwafferfommiffion zur 
Verfügung ftehen, tlein zu machen zu 

Nu und Frommen hungriger und 

mebr oder weniger verdienter Patrio- 

ten, dann werben ja wohl die Mittel 
gegeben fein, dem niederträchtigen 

Treiben und der ganzen unberantmwort- 

lichen Kommiffion ein Ende zu machen. 

©o, oder fo, fann aus dem Bor: 
gehen Britten® nur Gutes kommen. 


Eijfeubahnerlöhne und Fradıt: 
raten. 


Den Lokomotivheizern der öftlichen 
ı Bahnen merden die verlangten höheren 
| Löhne wahrfcheinlich bewilligt werden. 
| Einer Meldung aus New York zu: 
ı folge fteht ein dahingehender Sprud 
3 Schiedögerichts, dem die Frage zur 
Entfoebune überlaffen murde, in 
naher Ausfiht. n Verbindung da- 
| mit wird gefagt, daß in diejem alle 
| die Heizer der weltlichen Bahnen eben- 
| falls Lohnaufbefferungen verlangen 
| und vorausfichtlih auch alle anderen 
| Gruppen bon Bahnangefteilten, bie 
I nicht durch längere Kontraite gebun= 
| den find, bezw. deren Abtommen mit 
den Bahnen in naher Zufunft ab- 
laufen, neue und höhere Forderungen 
ftellen werben, mwie’3 die Weicheniteller 
einer Anzahl meitlicher Bahnen ja 
| Ichon taten. 
| Den Lofomotipheizern ift eine Yohn- 
aufbefferung aewiß zu gönnen, und 
wenn jene Meldung durch den Sprud) 
des Schiedsgerichts Beſtätigung fin— 
det, wird ſie jedenfalls im Publitkum 
allgemein mit Befriedigung aufgenom— 
men werden. Es iſt auch gewiß, daß 
die „weſtlichen“ Heizer und alle an— 
deren Bahnangeſtellten, die etwa in der 
nächſten Zeit mit dem Verlangen nach 
höheren Löhnen hervortreten mögen, 
von vornherein die Sympathie des 
großen Publikums haben werden. 
Denn es herrſcht im Publikum die 
Anſicht vor, daß die im eigentlichen 
Betriebe tätigen Bahnangeftellten noch 
lange nicht fo aut bezahlt werden, mie 
fie's angefichts der Gefährlichkeit und 
Derantmwortlichkeit ihrer Urbeit werden 
follten, und das PBublitum ift ja fo 
mie fo allemal auf Seiten der Ange: 
ftellten, die etwa mit ihren Arbeit- 
gebern in Streit liegen, oder Mei: 
nungsverfchiedenheiten haben über die 
Lohnfragen ufw. — ganz bejonders 
dann, wenn diefe große Korporationen 
jind. 
Das tft nicht nur verjtändlich, fon 
dern natürlih und damit jelbitoer- 
ſtändlich. Denn unſer Mitgefühl 
tendet fich immer dem Schwächeren 
zu, und als der fehmächere Teil er- 
| jheinen da immer noch die Arbeiter — 
ı auch dann, wenn fie zu jtarfen Gemerf- 
Ichaften vereinigt find? — und. mir 
zählen fie zu Unferesaleichen, während 
die Eifenbahnaefelligat uns als 
aroße, und jeelenlofe Korporation, 
fern, fremd und feindlich Tricheint. E3 
würde ober viel mehr und Befleres, 
ein ſchöner Ausdruck felbitlofer und 
opferwilliger Nächſtenliebe ſein, wenn 
das große Publikum ſo recht wüßte, 
was es tut, und ſich über die notwen— 
digen, oder wahrſcheinlichen Folgen 
klar wäre, wenn es jeder neuen Lohn— 
forderung allemal und grundſätlich 
freudig ſeinen Beifall und damit 
ſeine Unterſtützung verleiht. Denn 
es müßte ſich dann ſagen, daß es 
früher oder ſpäter gehalten werden 
wird, die Vahnen für die, von der 
Lohnerhöhung bedingten Mehraus— 
gaben nicht nur ſchadlos zu halten, 
ſondern ihnen noch einen anſtändigen 
Profit darauf zu * Es iſt Ge— 
ſchäftsgeſetz, ſozuſäägen, daß jede Er— 
höhung der Geſchäftskoſten auf den 
Preis der Waare, oder Dienſtleiſtung, 
geſchlagen wird, wenn möglich und ſo— 
bald wie möglich, oder aber wett— 
gemacht wird durch eine Verringerung 
der Qualität, eine Verſchlechterung der 
Dienſtleiſtung uſw. Das iſt zwar nicht 
immer möglich; mitunter, mag ſein 
oft, muß das Geſchäft die Mehrkoſten 
zu decken ſuchen durch Vereinfachung 
und Verbeſſerung des Betriebs, oder 
größere Sparſamkeit, oder es muß 
ſich, wenigſtens eine Zeit lang, mit ge— 
ringeren Profiten begnügen — großen 
Korporationen wird es aber in der 
Regel nicht ſchwer fallen, die letzte fa— 


| tale Möglichkeit zu umgehen, und die 
Eifenbahnen im Befondern haben fich 
bislang immer fehr qejchiet gezeigt in 
der Abmwälzung ihnen aufgeziwungener 
| Zaften auf das Publifum. 
In den jüngsten Jahren ift freilich 
| auch ihnen das einigermaßen fauer ge- 
madt worden. Gie haben mehrfach 
Lohnerhöhungen eintreten laffen, oder 
ı Iaffen müffen, die aewünfchte Fradt- 
tatenerhöhung ift ihnen aber bislang 
noch nicht bewilligt worden. Ahr bies- 
bezügliches bitteres Geflage ift ver— 
ftändlih — daß e3 auch mirflich be- 
rechtigt ift, das ift aber noch gar nicht 
‚ ermwiefen. Denn in allen ihren Aufitel- 
| Iungen fehlt die gehörige Würdigung 
ı der Zunahme des Geihäfts und die 
' Verlufte, die fie herausrechnen, find 
| doch immer nur verhältnigmäßige Ver- 
Iufte — ihr Geminnprogentfag am 
| Gejchäft ift nicht mehr fo groß wie er 
früher wohl war, oder mie fie ihn fich 
mwünjchen — und fie verftehen e3 mei- 
fterlich, die Zahlen und Daten fo zu 
beichfeln, dat die Profite jehr gering 
ericheinen. Endlich ift e8 noch Tange 
nicht aller Tage Abend! 3 bleibt 
zwar Zatjache, daß die große Kam: 
pagne, die die Bahnen vor ein paar 
Jahren behufs Erhöhung der Fradt- 
taten führten und für die fie großen- 
teils ihre Angeftellten und deren Lohn⸗ 
forderungen in den Dienft geftellt hat- 
ten, erfolglos verlief; e8 wire aber faft 
findlih naid, daraus Thliegen - zu 
mollen, daß die Bahnen fi in ba 
Unabänderliche gefügt, oder auf ihre 
reg nad höheren Raten verzichtet 
en. 

Das mar zu —* Zeit — 

men, und a an aller 


—— 





| 


| 
| 


der Richtung iöhtung modhen werben. E3 will 
fcheinen, als feien die derzeitigen 
Rohnftreitigkeiten, bezw. die neuer- 
lichen _ Lohnforberungen der Bahn: 
angeftellten, die Einleitung dazu; uyd 
als jähen die Bahnen die neuerlichen 
Lohnforderungen ihrer Leute gar nicht 
fo ungern, meil fie darin einen Halen 
fehen, an den fie ihr Verlangen nad 
Bewilligung höherer Raten hängen 
fönnen; in den neuen Opfern, die von 
ihnen verlanat werden, ein Mittel, das 
fie endlich zum Ziele bringen und die 


| gewünfchten größeren Vrofite fichern 


Toll. 

E3 wird aemeldet, daB die Bahnen 
gleich ncch DVeröffentlihung des er- 
warteten, den Heizern günjtigen 
Schiedsjprudhs, mit ihrem Verlangen 
nad Erhöhung der Frachtraten hervor- 
treten und „angeficht3 der, im Hin- 
blit auf die ihnen abgezwungenen 
Lohnerhöhungen offenfichtlichen Ge- 
techtigfeit desfelben damit durhdrin= 
gen werden”. 

MWenn’s jo fommt, dann wird das 
Publitum für all’ die Erhöhungen der 
Eifenbabnerlöhne der lebten Sahre 
zahlen müflen, und zwar nicht zu 
wenig, mit einem ganz netten Nuf- 
Iıhlag für die Bahnen, und dem Stei- 
gen aller Zebenämittelpreife wird ein 
weiterer Anfporn gegeben fein. Die 
freudig fortgefegten begrüßten Lohn- 
erböhungen müflen allemal am leßten 
Ende zu unliebfamen und verhaßten 
Preisteigerungen führen. — — — 


Lokalbericht. 
Intereſſante Feier. 


z5jähriges Stiftungsfeft der Schlaraffia 
Chicagvana, 


Kunft, Humor und Männerfreundfchaft. 


hr fünfundzmanzigjähriges Stif- 
tungäfeit feiert die „Schlaraffia Ehi- 
cagoana“ heute Abend mit einer alän- 
zenden Feitfippung und morgen Abend 
mit einem Banfett, an dem fich 250 
Mitglieder und Gäfte nebit ihren Da- 
men beteiligen werden. Die Schlaraf: 
fia, eine die Kunft, den Humor und 
die Männerfreundichaft pflegende 
Verbinduna, erjtredt fich über alle 
Länder, in denen Deutich geiproden 
wird, und zählt au in den Ber. 
Staaten nicht mweniger alö vierzehn 
„Reiche“. Von diejen befinden Tich zei 
in den Panteeftaaten (Bofton und 
New, Haven). Weiter folgen: Nem 
York Brooklyn, Jerſey City, Newark 
und Paterſon in New Jerſey, Phila— 
delphia, Buffalo, Cleveland, Cincin— 
nati, Chicago, St. Louis und San 
Francisco. Alle dieſe Reiche ſind durch 

—zum Teil ſehr ſtarke — Delegationen 
bei der Feſtfeier vertreten. 

Die Schlaraffia Chicagoana hat 
erhebliche Anſtrengungen gemacht, ihre 
Feier würdig zu begehen und die aus 
der Ferne „eingerittenen“ Gäſte mit 
den Schönheiten unſerer Stadt be— 
kannt zu machen. Sie werden heute 
Nachmittag in Kraftwagen den grö— 
ßeren und intereſſanteſten Teil unſe— 
res Park- und Boulevardſyſtems be— 
ſichtigen. Die Gäſte ihrerſeits werden 
dem Jubilar ihre Verehrung durch 
reiche Geſchenke bekunden. Das Glanz— 
ſtück der Feier wird ein Wettkampf 
aller auswärtigen Reiche um einen 
ſilbernen koſtbaren Humpen ſein, der 
bon einem Ritter der Chicagoana ge— 
ſtiftet worden iſt. Dieſer Kampf wird 
nur „mit geiſtigen Waffen“ ausge— 
fochten werden, d. h. durch Vorträge 
in Poeſie und Proſa. Zur Verſchöne— 
rung des Feſtes werden mehrere her— 
vorragende Muſiker und Sänger bei— 
tragen, die teils ſelbſt Schlaraffen, 
teils mit ſolchen befreundet ſind. 

Der Feitfaal—in den Räumen des 
Germania Männerhor — ijt, dem 
Charakter der Schlaraffia entipre- 
chend, als mittelalterliche Ritterburg 
ausgeführt. Sämmtliche an der Felt: 
fippung teilnehmenden Ritter, Yunter 
und Anappen find mit Kelmen oder 
Sturmbaudben, und mit Schwertern, 
Dolchen oder Partifanen ausgerüftet. 
Herolde verfünden den Namen des 
Neiches, deffen Vertreter bon den 
Seremonienmeiltern unter Yanfaren= 
aejchmetter vor den Thron der drei 
Herrlichkeiten aeführt merden. Bon 
diefen wird ihnen nach feierlicher Be- 
grüßung der Willlommenihlud aus 
dem geheiligten Ahagefähe geboten. 
Nachdem die Gälte in mohlgejehter 
Rede ermibert und ihre Gefchente dar- 
gebracht haben, nehmen fie Pla an 
der Ritter- oder YJunfertafel. Während 
des Mabhles „Iteigen“ die Vorträge. 
Wik und Humor treten befonders her- 
vor, aber auch der Ernft und die 
Mufit fommen zu ihrem Rechte. 

Alichlaraffia, zu der au Die 
Schlaraffia Chicagoana: zählt, hat in 
Deutichland, Defterreich-Ungarn bis 
herunter nah GSerajemo, Deutfch- 
Rußland und den Vereinigten Staaten 
bon Amerifa etiva 7000 Mitglieder. 
Die Oberaufficht führt und den Zu= 
fammenhang erhält die „Allmutter” 
in Prag, allmo vor 54 Jahren das 
erite Schlaraffenreich begründet mor=- 
den ift. Jeder mit einem Paß verfehene 
Saffe eines Reiches wird in allen an- 
deren Reichen als Freund aufgenom- 
men. &3 jchließt fich alfo ein enges 
Band um alle Schlaraffen des „Uhu= 
berjums”. So mwird nämlich der All- 
verband nad dem Weisheitspogel ge- 
nannt, der fein Sinnbild ift und u. W. 
auch die Herrlichkeiten derart erleuch- 
tet, daß fie unfehlbar find, —folange 
fie „fungiren“. In den „Sippungen“ 
teden die Schlaraffen fich nur mit ih- 
ren Schlaraffifchen Namen und mit Yhr 
an. Der „profane” Name muß eben- 
fo vergeffen werden wie die Standes- 
oder Vermögensunterſchiede. Ber: 
diente werden mit „Ahnen“, hoben 
Orden und noch höheren Titeln be- 
ont. Diefe gutmütige Verfpottung 
des Titel- und Drdendunfuges tft je 
doch nur ren Die Schla- 


———— — 


Aeberall dindernife. 


In der —E nicht einmal 
auf die Staatsauwaltſchaft Verlaß. 


Nachſpiel zum, Septembermorgen“. 


Der Stadtrat ſoll gegen „unziemliche“ Aus⸗ 
ſtellung von Nuditäten mobil gemacht 
werden. — Ald. Powers als Sitten⸗ 
wächter. 


u 


Vor dem Gtabtratsausfhup für 
Rechtsfragen fand fich gejtern Herr ©. 
©. Gorham ala Vertreter des Auto- 
mobililubs3 ein. Er erfuhte um die 
Hilfe des Stadtrat bei der Betäm- 
pfung einer in Springfield eingereich- 
ten Gefeßporlage, deren Annahme an: 
geblich Friedensrichtern und Konftab- 
lern in den Landbezirten e3 ermögli- 
chen würde, Kraftmagenlenter in will: 
fürlichfter Weile zu brandfchagen. Die 
Kraftwageninhaber, verficherte Herr 
Gorham, jeien durhaus3 damit ein 
veritanden, daß der Kraftiwagenbetrieb 
behördlicherfeit3 in vernünftiger Weife 
geregelt und fontrolirt merbe, aber 
die beanftandete Mabnahme würde e3 
jedem Landbezirf freiitellen, beliebige 
Kontrolmaßnahmen zu treffen. Da 
nun Leute aus anderen Bezirken, 
melche die betreffenden Ortsvorſchrif— 
ten nicht kennen, beitändig Gefahr lau=- 
fen würden, dagegen zu verjtoßen, To 
jet ed entjchieden nicht ratfam, diefes 
Syſtem einzuführen. Der genannte 
Ausſchuß hat vorderhand zu der Fra— 
ge noch nichtStellung genommen. Auch 
wurde kein Beſchluß gefaßt in Bezug 
auf Zuſätze, die zur Chicagoer Auto— 
mobilordnung beantragt ſind. Einer 
davon betrifft die Beleuchtung der 
Kraftwagennummern, ein anderer ſoll 
verbieten, daß als Stirnlichter für 
Kraftwagen blendende Scheinwerfer 
benutzt werden. 

In der Stadigerichtsabteilung für 
Verſtöße gegen die Fahrordnung zeigte 
es ſich geſtern wieder einmal, daß be— 
ſtändig Einflüſſe zur Behinderung der 
Rechtspflege an der Arbeit ſind. Zur 
Verhandlung lag u. a. eine Anklage 
gegen den Kabaretſänger Gene Greene 
vor, der mit ſeinem Kraftwagen mit 
einer Geſchwindigkeit, welche das Maß 
des Erlaubten weit überſchritt, auf 
einem Boulevard der Südſeite dahin— 
ſauſt ſein ſoll. Der Parkpoliziſt C. 
H. Donegan, welcher den Angeklagten 
angehalten und verhaftet hat, erklärte, 
daß ein Mitglied der Parkkommiſſion 
ihn aufgefordert habe, die Anklage zu— 
rückzuziehen. Hilfsſtaatsanwalt Doo— 
ley beantragte Niederſchlagung des 
Verfahrens. Der Richter fragte den 
Poliziſten, wie es ſich in Bezug auf 
die Schuldfrage verhalte. „Ich bin 
der Anſicht“, erklärte Donegan mit 
verlegenem Lächeln, „daß der Ange— 
klagte ſchuldig iſt.“ 

„Aber ich ſehe nicht ein, welchen 
Zweck es hat, derartige Fragen zu 
ſtellen“, entrüſtete ſich der Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft; „es liegt doch 
gar keine Anklage vor. Ich habe doch 
auf deren Niederſchlagung bereits an— 
getragen.“ 

„Ich habe es gehört“, bemerkte der 
Richter trocken. „Der Antrag iſt abge— 
wieſen. Da die Staatsanwaltſchaft 
ſich weigert, die Anklage zu vertreten, 
werde ich damit einen Sonderanwalt 
betrauen“. 

Die Verhandlung des Falles iſt 
dann auf nächſten Donnerstag anbe— 
raumt worden. Richter Fry ſtellt feſt, 
daß ſeitens derStaatsanwaltſchaft bis 
vor kurzem an jedem Tage durch— 
ſchnittlich in mindeſtens zwei Fällen 
die Niederſchlagung des Verfahrens 
beantragt worden ſei. Etwas nachge— 
laſſen habe dieſe eigenartige Praxis 
erſt, als es ſich neulich herausgeſtellt 
habe, daß ſolche Vergünſtigung auch 
dem Kraftwagenlenker des Staatsan— 
walts erwieſen werden ſollte. Auch für 
dieſen hatte ſich ein Mitglied der Süd— 
ſeite Parkverwaltung verwendet, aber 
der betreffende Parkpoliziſt hatte auch 
damals, wie jetzt ſein Kollege, auf Be— 
fragen ſeitens des Richters der Wahr— 
heit die Ehre gegeben. Seine hohen 
Vorgeſetzten haben dem Manne das 
offenbar ſehr verübelt, denn er iſt in— 
zwiſchen aus der Kraftradlerabteilung 
—F die „Fußtruppen“ verſetzt wor— 

en. 
Ein Vorkämpfer der Sittlichkeit. 

Die Niederlage, welche die ſtädtiſche 
Polizeiverwaltung im Stadtigericht er- 
litten hat bei ihrem Verſuche, zu ver— 
hindern, daß Kopien eines Gemäldes 
von Paul Chabas in dem Schaufenſter 
eines Kunſthandlung ausgeſtellt wer— 
den, iſt als Anlaß dazu zu betrachten, 
daß der Mahyor beim Stadtratsaus— 
ſchuß für Rechtsfragen auf Verſchär— 
fung der einſchlägigen Verordnung 
dringen läßt. Hilfskorporationsan— 
walt Hornſtein legte geſtern dem Aus—⸗ 
ſchuß einen entſprechenden Entwurf 
vor. Dieſer beſtimmt, daß künſtleri— 
ſche Darſtellungen des nackten Men— 
ſchenkörpers nur in Kunſtgallerien, 
bezw. in Räumen, welche Zwecken der 
Kunſt oder der Erziehung dienen, ſol— 
len zur Schau geſtellt werden dürfen, 
nicht aber in Schaufenſtern von Ge— 
ſchäftpläten, wo ſie bei Vorübergehen— 
den Anſtoß erregen könnten. Der 
Ausſchuß hat denn auch beſchloſſen, 
dieſen Zuſatz zur Annahme zu em— 
pfehlen. Er hat aber nicht ſo weit 
gehen wollen wie eines ſeiner Mitglie— 
der, Ald. „Johnny“ Powers von der 
19. Ward, es befürwortete. Dieſer 
wollte nämlich verfügt wiſſen, entwe⸗ 
der daß auch dem Kunſtinſtitut und 
ähnlichen Anſtalten die Ausſtellung 
von Nuditäten verboten werde, oder 
daß die Leiter derartiger Anſtalten ge⸗ 
halten ſein ſollen, Kindern den Ein—⸗ 
tritt zu verwehren. Herr Hornſtein 
felber erhob Einſpruch gegen den 

Lee des Alb. Domerd, 2 

', erllärte er, gegen bie fraglichen 


Deutfches Theater vauete| 


Elari Etr. & un e. Tel: ze. 6313 
ar Bantfı &, Direft 
Heute au Abend, fomwie — Mati⸗ 
=. und Abend, der größte Laherfolg ..Haben 
e nichts zu verzollen?“ Dienstag, Benefiz- u. 
Gene für dad Chorperijiona:ı: „Die 
Inftige Wittwe in zweiter Ehe”. Samstan, den 
26. April, Benefiz fir > ER S. Remat, 
„Das verlorene Baradies 


an ſich nichts einzuwenden, ſondern 
nur dagegen, daß ſie ausgeſtellt werden 
an Plätzen, wo ſich dergleichen nicht 
gehöre. 


— Ein echter Tagedieb ſtiehlt auch 
ſeinen Mitmenſchen die Zeit. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Tochter, Schwiegertochter und Schweſter 

Martha Pahnte gebor. Schumacher 
im Alter von 23 Jahren, 10 Monaten und 20 

Tagen am 18. April ſelig im Herrn entſchlafen 
im. Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, 
den 21. April, 12 Uhr Mittags, dom Trauer» 
baufe, 3581 Medill VIve., nah der Ed. Kutb. 
Nebovab-stirche, Ede Velden und Ridgewan Ave 
und von da nad dem St. Lucas: Friedhof. um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Alfred G. Bahnfe, Gatte. 

Carl Pahnte, Sohn. 

Hermann ımd Anna Grneitinea Schu 
modher, Elterır. 

ar G. und Mvina Pahnfe, Schwieger: 
eletern. 

Arthur und Minnie, Geichwiiter, 


Drum ı0 will ich dieies Leben, 
Wenn e3 meinem Gott beliebt, 
Aud ganz willig von mir geben, 
Pin darüber nicht betrüßt. 
Deun tr meines Jefu Wunden 
Hab’ ih Ihon Erlöfung funden, 
Und mein Zroft in Iodesnot 
Bit des Herrn Jelu Tod. 
faion 


Todesanzeige. 


Freunden, PBefannten und Berwandten diene 
zur traurigen Nachricht, dab 
Zoni3 Hocpe 
biefgeliebter Gatte, feiner bereit3 im Gott ru= 
beuden Gattin Dorothea Hoeve geb. Dredihmidt 
und Vater von Leonhardt Hoepe und Frau Ba- 
ftor Bogel am 17. April, Abends 6:45, janft im 
Herrn entichlaien ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 20. April, vom Trauer 
baufe, 3815 Ihomas Str. aus, bon da nad 
nah der Deutfhen GCongreaationalfiche. Beer: 
diaung auf Concordia Um jtille Teilnahme 
bitten: 
—— 
Paitor 4. 


Todesanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt: daß unſer geliebtes Töchterchen 


Marie Sittier 


am 17. April im Alter don 4 Iabren ıanft im 
Herrn entfohlafen ift. Die Beerdigung findet 
hatt am Sonntag, den 20. April, um balbs 2 
Ubr, dom Traiuerbaufe, 2846 CSoutbport Ave, 
nach der Zt. Alphonustirche und von da nach 
dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um ſtille Teil— 
nahme bitten: 

ency ıumd Minnie Sittler, Eltern. 

Gertrude, Sofeph und Louis, Ge— 

ſchwiſ ter. 


oepe. 
Bogel ne ‚bit t Familie. 


Todesanzeige. 


Frenndicafts Loge Nr. 8, 
Orden der Hermanns Schweitern. 


Den Beamten u. Echiwe: 
ftern Die traurige Nach: 
richt, das Schweſter 
Margaretde Huran 

aeitorben iit. Die Beerdi—⸗ 
aung findet itatt »ontag 
} Morgen um 9 Ubr 50 dom 

e Trauerbauie, 1023 Oalley 
Boulevard, nach dem Arlington-Friedhof. Die 
Beamten veriammeln jih um 8 Ubr 30 Mim. in 
der Logenhalle, um der veritorbenen Schweiter 
die legte Ehre zu erweiſen. 


Xonije Frenzen, Bräfidentin. 
Mathilde Formauu, Selretärin. 


Zodedanzeige 


Freunden und PVelannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Fran Grace 
(Wattin des deritord. John Gracf und Schweſter 
des veritorbenen Wm. Oswald) geftorben ist, 
Peerbigung anı Sonntag, ben 20. April, um 
2:30 Nacdmt, von der Leihenballe auf dem 
Foreit Home Friedbof aus. MW. Madilonr tr. 
Gar oder Dat Barl „L“ führen dorthin. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fran J. K. Kelly geb. 
Frau Wm. Cichhoff 
Graci, Töchter. 
Geo. Dswald, Bruder. 


Marie Graef, 
gebor. Xena 


ſaſon 


Todes anzeige 


‚Freunden ımd Belannten die traurige Nab- 
richt, das unfere geliebte Toter und Schweiter 
Ninrtle Bobbe 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Peerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 20. April, um 12 
Ubr Mittagd, bom Trauerbaufe, 4157 S. Kedzie 
de, nah dem Bethania-sriedbof. Um nille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblic- 

benen: 
u u Anna Bobbe ach. Freitag, 
Elt 
Elmer pi Rudolph, Brüder. 
Mildred, Schweſter. 


Todesanzeige. 
Hermann Tent Nr, 91, 8. D. T. M. 
Den Beamten und Rittern zur Nachricht, dab 


Ritter 
Robert Wogatsky 


an 18. April geitorben iit. Beerdigung bom 
Srauerbaufe, 2051 Saltings Str., am Coıtntag, 
den 20, April, Nahm. punft 1 Uhr, nad Gon- 
cordia. Die Beamten und Nitter find cerfıcht, 
punft 12:30 in der Halle au ericheinen, um dem 
Ritter die legte Ehre zu erweiſen. 


Mar Schule, Commander. 
Anton Maier, Record Keeber. 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, dab mein geliebter watte 
Robert Poppenbera 

im Niter von 56 Sahren nach langem werem 
Leiden fanft entichlafen ift. Die Beer digung fin: 
det itatt am ZSommtag, den 20. April, um 1 Uhr 
Nachmittags. von der Englewood Turnballe, 
1048 ®. 63. tr, nad Dafvoods. Um itilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Boppenbersg gebor. Behntein, 

. Gattin, nebft Verwandten. 

Bitte feine Blumeıt. 


 Eodesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Mutter und Schweiter 
Sarah Eherhardt 
(Wittwe des verſtorb. Richters Max Eberhardt) 
geſtotben iſt. Beerdigung vom Trauerbauſe, 
6018 Kenmore Ave. Montag, den 24. April, um 
2 Ubr Nachm. nach dem Roſe Hill Friedhof. 
Beerdigung vrivat. Die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Hugo 2., Waldemar, Bertha T., Elſa 
v. und Alfar M., Kinder 
Sofeph und Bertha, Seichwilter. 


Todesanzeige. 


Kreunder und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer lieber Gatie ımd Bater 
Frievrih Zabel 

im Alter von 80 Jahren geitorben it. 
una bom Trauerbauie, 2003 Wullerton Ave., 
tenstag, ben 22. Mpril, um 1 Uhr Nachm. 

mit Autihen nad dem GConcordia-fsriedbof. Dite 

trauernden Hinterbliebenen: 

Lonife Zabel, Gattit. 

Gharies Zabel, Sohn. 


Beerdi⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß umfer geliebter Vater 
Jakob Weigel 
in feiner Wohnung in Dolton, JI., im_ Alter 
bon 74 Jahren nad langem ichwerem Leiden 
ne" im Herrn entihlafen tit. 


Nach⸗ 


riet Appelt, Vrof. J. T. Link, seinder, 
rthur Appelt S:awiegerfobn. 
_ Deerdigunge- Inzelge päter. 


Todesanzeige. 
Schweizeriſche —*986 eits · Geſellſchaft. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab unfer verehkter Freund 

Julius Wegmann 
Grunder und Ehrenmitglied unſerer Geſellſchaft 
am I: April 1913-in Baden (Schiveiz) geitur 


ben 
U. Holinger, Präfident. 


Geitorden: Mathiad Willemd, am 18. Apri 
Geliebter Bater von Frau Frances Laibl, VEb 
ward Willens, Frau Glisadeth Rathhelor, 
Zu u: Beet, Beerdigung don Dabid 

apelle, 3918 Irbing Bark Blpd., Sonntag, 


20. April, nad dem ©t. Yofepbs-Frtedhof. 
tung priba 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die txaurige 
Nächricht, daß unfer vielgeliebter Bruder 
Bhilivv Fosler 
Sohn der verſtorb. Simon und Suſan 
Fosler) im Alter von 51 Jahren nat 
langem jhwerem Leiden am Sonntag, 
den 13. April, geitorben ift. Die Beerdis 
u findet ftatt am Sonntag, den 20. 

el, um 2 Uhr Nachmittags, don Elli» 
fons Kapelle, 750 W, North Abe,, nad 
dem Montrofe- Friedhof. Um ftille Teils 
nahme bitten die tranernden Hinterblies 


n: 

Frau Charles Brown, Frau Mary 
Koch, Schweitern. 

M. Charles Foster, Bruder, ncoft 
Verwandten und Belannten. 


Tobesangeige. 


Freunden und PVelannten die traurige Nach 
tiht, daB unfere bielgefiehte Mutter 


Anna Schr geb. Berend 

im Alter von 72 Jabren ımd 11 Monaten am 
Samstag, den 19. April, felig im Herrn ents 
fhlafen iit. Die Beerdigung findet 1tatt ame 
Tienstag, den 22, April, um 8 Uhr 30 Bor, 
vom Irauerbauie, 634 Blackhawl Str., — * 
St. Michaelstirche, von da nach dem St. Bo 
fazius⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Busen, Elizabeth Weirih, Jatot 
Sehr, Helen König, Natharine 
Dienhard, Maria Thill, Kinder. 

Nebit Schiwiegeriöbnen, Schwiegertoh» 
ter und Berivandten. ſaſomo 


TDTodesanzeige. 


Frennden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß umfere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Wrud gebor. Dehr 
(Schweiter der veritorb. fsraıt Gemwelle) 
im Alter von 68 Jahren aeltorben ilt. Beerdis 
aung am CEonntag Nachmittag um 1:45, bomt 
Trauerbauie, 3824 Weit End Ave., nah der Heis 
ligen Geiit Hirde, Adams tr. u. 43. Moe., bon 
dort mit Zutſchen nach dem St—. Boniiaz ius⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gharles Wrud, Gatte. 
Frau B. Weiland, Frau A. Weiland, 
Fran M. Neia, vrant Wrudf und 
Auguit Wrud, Kinder. 
Frau Stenzel, Fran Weiland und 
Frau Franke, Schweitern. 


dofr 


Eopedanseise . — 


Freunden md Belannten die traurige Nadi» 
tict, dab mein bielgeliebter Sohn und unfer 


lieber Bruder 
Auguit B. Müller 


im Alter von 35 Jahren felig im Herrn ent« 
fchlafen it. Die Beerdigung findet ftatt ant 
EConntag, den 20. April, ınn 1:30 Rahm., bout 
Trauerbaufe, IR15 Larrabee Str., nah der St. 
Michaelslirche, und von dort nad dem Ct. Vor 
nifazinsGottesader. Die trauernden Hinterblics 
benen: 

Thereia Müller, Mutter. A 

Anna, Frant Mary, Michel, Rofie, 

Gefchwiiter, nebft Verwandten. 


Tuodedanzeige, 


Kreunden und Belannten die franrige Nad« 
richt, dab umnjer lieder Sohn und Bruder 
Guitav Eid 
beritorbenen Kohn Eid) 
am 17. April geitorben tit. Beerdigung Sonn⸗ 
tag, den 20. April, um 1 Uhr Nachm. vom 
Trauerhaufe, 1309 Garfield Blvd., mit utfcher 
nad Dalwoods. Die trauernden Hinterblies 
benen: i t 

Bertha Barker und Anna Eick, Schweſtern. 
Wiltzelmine Eid, Mutter. 


Geiturben: Peter 4. wir, aeltebter Sohn des 
beritorbenen John und der Katherine Wirk aed. 
Young; geliebter Bruder don John 5. md 
Frau Mary Jobanne. Beerdigung von der Woh⸗ 
nung feiner Schmweiter, 3501 Irmitage Abe., 
am Montag, den 21. April, nab der Maternith 
Kirche, wo Hohamt selebrirt wird, um 9:30 
Borm., von dort mit iutihen nad dem Zt. Vos 
nifazius-Kriedbof. fafon 

Geitorben: Dorothea PBries, 93 Sabre umd 11 
Monate alt. Mutter don Shriitian, Henn. 
Louis und dem beritorbenen *8 —[ 
in ihrer Wohnung, 248 ®. 24. Place, Donnerds 
tag, den 17. April. Beerblaung privet nad dem 
wraceland: sriedhof, am Sonntag, den 20. April 

:30 Nah. fria 


(Sobn des 


Danfjanung. 


Allen Freunden und Befannten und den Ans 
neitellten der Commonwealth Ediion Eo, fprede 
ich biermit meinen berzlihenr Danf aus für die 
aabiteidhe Zeilnabme umd die ihönen Plumen- 
fpenden beim Begräbnib meines lieben Gatten 
und unſeres Baters 

George P. König 
Meinen beſonderen Dank dem Herrn waſtor ©. 
Kirchner für die troſtreichen Worte am Grahe. 
und dem Frauen-Verein der Ev. Bethlehems— Go 
meinde für die fhönen Yieder, und dem_Arant: 
len > Unteritüßungsverein, fowie den Leichen» 
beitatter Albert Ehburan für die gute Bedienung. 

Nochmals allen dantend, die trauernde Wittive: 

Diinnie König, ı und 0 Kinder, 
Danffianung. 

Stermit fprehen wir umieren berzlihen Dant 

aus für die zablreihe Teilnahme ımd die ihönen 


Alumenfvenden beim Begräbnis unferer lieben 
Mutter 


Darie Bungeier 
Nohmal3 Allen danfend: 
Frank, Ghrufanthe und Gliementine, 
Kinder. 
Hermann Nobis und Markus Artner, 
Schwiegerföhne, ttebit Enfel- 
dern. 





Danffagung. 


Wir fagen unieren berzliditen Dart Tallen uns 
feren Freunden und VBelannten für de bierj» 
lihe Teilnabme ıumd die Ihönen Plumenfvendent 
bei der Beerdigung ıitferes geliebten Sohnes 
und Bruders 

Johann Franf 
Defonderd noh Herrn Raitor Lambrecht ſür dis 
troitreihen Worte am Sarae vielen Dant., 
Augiit und Anne Genut, nebit Ges 
ſchwiſtern. 


Zur Frinnerung 
an unſeren lieben Sohn 
Joſeph Mergler 
der heute dor einem Sabre, am 19. April 1912, 
aeitor ben ift. 
Nimmermeber bift du dveraeffen, 
=tet3 bit du in umferem Sinn, 

Unbeilbar ift dieie Munde, 
Die dein früher Tod uns 
Unvergehlih jene Stunde 
Als man dih zu Grabe trug. 


ichlug, 


Gewidmet von deinen dic fiebenden 
Kindern. 


— — 


Zur Erinnerung 


An wehmirtiger Erinnerung gedenfen wir heuts 
an den Todestag unferes lieden Gatten und 
Vaters 


Albert Pelz 


welcher heute vor 8 Jahren, am 20. April 1905, 
uns fo plöglich duch den Tod entriffen wurde, 


Zu früh fchlug diefe bittere Stunde, 

Die fo plöglih dich aus unferer Mitte nahm, 
Boch tröftend tönt’8 aus umjerem Munde: 

as Gott tut, das iit wohlgetan. 


Gewidmet von Gat Gattin und Kindern. und Kindern, 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfefftonslofer FriedHor bon 
Ebicago. Durch Metrovolitandochbahn _ ür be 
u — gleichfalls auch mit allen Stra —* 
ahnen —— vegraͤbnißblaͤße ind in b 
ſchoͤnen — of auf Abſchlag — u ie 
ben. — Genera —2 soreft € 
Phone: Auftin 706, Toll Line Foreft AT 957 
Fred $. Iuttermeifter, Bei Fred Plans, . 
Satob Schwab, Zupt. ı. Ehabm. teb1 


— 


Intereſſant und lehrreich: 


Dr. Lindlahr's populäre Vorträge 


über 
Natürliche Lebensweiſe und 
natürliche Heilmethoden 


Jeden Eonntag Nadimittag von 3—b Uhr in deu 
SCHILLER HALLE, 


64 Weit Nandolph Str., im 12. Stor. 


Eintritt frei, Nedermann twilllommen. Betreff® 
freier Naturkur-Literatur adrefftert: 


Dr. Henry Lindlahr, 525 S. Afhland Boulevard, 


Sonntag, den 27. April, Nam. 3 Nhr: 
Spezieller Bortrag, 
in beuticher and engliiher Sprahe, bed deutfchen 
Sähriftfteller8 und Zeitungsherausgebers 
Herrn Adolf Gaudrian 
aus Lacrofie, Wisconfin, 
den deutfchen Lefern Amerifas wohlbefannt als 
„Der Herr Geiundheitärat.” 


Thema des Vortrags: „Wie man Erfolg ing 
” Acben und ein hohes Alter erreicht." 
Dr. Lindladr3 Vortrag für denfelben Xag: 
„Hyd rot in the Treatment of 
„Hyd rotheraph c Chronie 
Eintritt frei. Jedermann willlommen. 


od s tav 


EMIL H H. SCHINT? 
I 0, Bronen r r ; 





— — —— — — 


Et —— 


Dies ift die Mitgliedstarte der einzig anerlannten 


Mufifer-Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarter are not patd before the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


JULY, AUG., SEPT. 


First Day of March, June, September and December stand suspended 


Wenn die Mufiter, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 


wie dieje vorweilen fönnen, 


Senefelder 
Wiederkranz” 


ud 
Fiederabend v. Tanzkränzchen 


in der Hordfeite Turnhalle, 
am Sonntag, 20. April, Abends 8 lihr, 
Zidet3 im Borberfauf 50e f. Herr u. Dame 
An der Kaffe 50e die Berion. 


Lily of the West Ir. 407 


Vergnügungs - - Derein 
ladet hiermit freundlih ein zu der am 
Sonntag, Den 20. April 1913 


Nahn. 3 Uhr, ftattfindenden großen 


Einweihung unferes Gempels 


Südweitede Monroe und Raulina Str. 
av13,19 


Beutih-Amerifanifher Unterftügungs-VBerein 


Tue Recht u. Schene Niemand | 


Bahfitelle Hermann Nr. 1. 
Sonntag, den 20. April, Nachmittags 4 Uhr: 


Tanzkränzchen u.Agitalionsoerfammlung 


in Paul Habtid's Halle, 3978 Milmaufee Abe. 
Serren und Damen im Mlter von 18 bi3 55 
Nabren werden ar diefem Tage frei aufge: 
nommen. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenuder Lincoln Bart. 


Sohn Weiß, Eigentümer, 


KONZERT teden Adend und 


Sonntag Radımittag 


Otto Seiferts Orchester. 


_F. Dietrichs 
Konzert: Bapillon, 


835 W. North Ave, Ede Dabton Etr. 
Heute und morgen, erira: Arthurturet- 
ti, der Mundharmoni atönig. Unter anderem 
lommt zur Muffübrung die reisende Bolie: „Der 
Stellvertreter", acivielt vom Edelweik-Eniembie. 
Montag und Donnerstag gemütlide AUbend- 
unterhaltung und Ball, Mufil von 

Lemburgs Orcheiter. 


Cafe Germania 
Ede North Ave. und Hudion Ave, 
Samötag und Sonntag: 


Konzert und Tanz 


Ertra: 
Komilers 
Prof. 


Donnerstag, Auftreten des beliebten 
Albert Cronell. Muſil von 
Baumach. 


Anheuſer Buſch feine Biere. 


Wur?n Sepps 
Familien-Reſort, 


715 NORTH AVENUE. 


Sonntag Nadmittag Konzert. Gurt Man 
then in feinen Dr igi nal se n Vorträgen. 
Guſtl Rasııer, der beliebte ISiener Sumo riit: 
unter 8. Ghriitoph® Treeiter. Wurz'n Sepps 
Sonnt agtiſch von 11% I bis 3% 


Tiroler —— 


729 NORTH AVENUE. 


Komert und Romiker! 


jeden Abend und Sonntag — Donners⸗ 
tag, Cams tag und € onntag Tanz 


‚Turner Park I Picnie Grove. 


Diefer berrlihde Grobe, am fichönen Des 
blaines River gelegen, iit an Eonn- ımd Wochen: 
tagen an Logen, Vereine, Cängerfeite u. f. iv. 
ür nächſten Sommer zu vermieten 

Schlereth & Allendorfer, River Grove, Sl. 

faion 





Megen Menen Abreife nad) Beutfäjland 


Rezept zu verkaulen! 


Unübertroffenes be— 
ſtes Heilmittel et. 
mal - Salb — 
Ueber den Erfolg lies 
gen biele Danfſchrei 
ben auf. Cimal- Salbe 

in der SHeilfraft 
beite und ange: 
nebmite Heilmittel für 
Peintrante, Flechten, 
Ansidılag, Geihwiüre, 
Wunden n. alle Hant: 
trantheiten. Dieſes 
Regzept iſt um Den 
Preis von 8500 zu 
verlaufen, und iſt ein 
dohes Einlommen zu⸗ 
geſichert. Naheres bei 
Henry Fiſcher, 
724 Weit North Avenue, Chicago, 3, 
zei. Lincoln 1092, 


Wirte! Aufoepaht! 


Sr Lönnt dad Bier jest wechſeln. Gebt den 
Brauerienft auf. Wir fparen Euh Geld um) 
geben Euch das beite Bier in Ghlcage. Wenn 

hr eine Lizend braudt, fpredit jofort vor. 


GEORGE J. GOOKE CO. 


Madison Str. 
Green und ma1sfafortbopimt 


Brennessel - Haarwasser! 


Gebraucht Urtica“. 
Gebraucht das beſte deutſche Brenneſſel⸗Haar⸗ 
5— Es verhindert das Ergrauen und Aus— 
allen der Haare. „Urtica“ führt den Haarwur: 
Nährftoff zu und regt dadmh die Ktopf- 
aare zu Träftig. Wahdtum art. Zu beziehen bon 


Apotheker Grieben. 


1204 Wrightwood Ave. 
ap19, 20mat5,17 


1 —9— Rosenkra an? 
4:12:10], 12 008 
— FABRIK 


| des veritorbenen Stadtrichters 
hardt, iſt geſtern im Familienheim, 601: 


fo find es Nicht-Unionmuſiler. 


ap12,4fa 


—— 


E72 f 
: een 3 


— Frau Sarah Eberhardt, die Wittiwe 
Mar Eber- 
Kenmore 


Alve., an einem Serzleiden ge: 


ı itorben. Ihr Gatte jchied im legten Juni 
| aus 
13,190 alle in Chicago, find Anwalt A. M. Eber: 


dem | Leben. 


Die Kinder des Paares, 
‘ hardt, Dr. Waldemar Eberhardt, Hugo 
x., Berta T. und Elfa 2. Eberhardt. 

— In Alter von 90 Jahren it Frau 
Beſſie Schiff 633 Liberty Str., geſtorben. 
Aus Deutſchland gebürtig, tamı_ lie bor 
bierzig Zahren nad) Chicago. Cie _bin- 
terlaßt die Söhne Samuel K. und Chas. 
Schiff, die Töchter Frau Fanny Glick, 
Frau Sol Lewis und Frau B. Berman, 
25 Enkel und 5 Urenkel. 

— Frau Mary Ann Dicker, die Mut— 
ter von Stadtrichter Edward A. Dicker, 
ſtarb geſtern nach langerem Leiden im 
Haufe ihrer Tochter Frau Nohn 9. Har- 
ven, 311 N. Elmmood Abe., Dat Barf. 
Richter Dider, zur Zeit in Rom, Xta= 
lien, und nervenleidend, it bom Ableben 
feiner Mutter nicht in Stenntniß aejett 
worden, tveill man fürditet, dab Die 
Trauerbotjchaft feine Genejung verzögern 
würde. 

— — — — — — 


Zimays Buffet. 


Toni Godetz und Guſtl Frank, die treff— 
lichen und gemütvollen Zitherſpieler, 
werden heute und morgen wieder die 
Säjte in Zimays YBuffet, North Ave. und 

Tomn Str., mit ihrem beiteren und ern= 
ten Spiel ergößen. Dicje Unterhaltung 
und die befannte qute Küche führen dem 
Lofal immer viele Bejucher zu, fiir mor- 
gen jtehen u. a. bahriiche Alöke auf dem 
Speilezettel. 

- — oo —— 


Relic Honfe. 


Das morgige Relic Houfe-Kongertpros 
gramm umfaßt ıı. a. Suppes Ouverture 
zu „Dichter und Bauer“, Simonettes 
Romanza, gejpielt al3 Cellojolo von Hrn. 
Tufiger, eine Auswahl aus „Hoffmanns 
Erzählungen“ von Offenbach und - da3 
Lied „When Dreams Come True” von 
Stanlen, gefungen von Frl. Merrh. 


"COLISEUM 


Letzte | 
Nachmi 2:18 
achmittags ZZ 8:15 Woche | 


Leste Voritellung Sonntag, den —* April. 
Türen eine Stunde früber <f 


RINGLING BROTHERS 
AIR2UUS 


und das kürzlich hinzitge- 
fügte großartige hat Jean of Arc 
1200 Mitwirfende — 300 Tänzer 

Ghor von 40V Stimmen — 600 wierbe 

Großer 300 — 375 Birfusfünftler 

Reſervirte Sitze doc. Te, 31.00, 31.60. 

Logenſitze 82. — Zum Verlauf im Eolifeum 

\ und bei Lhon & Healh. 


dap æe 


Aus Deutſchlands großer Zeit! 
KONZERT 


CHICAGO SINGVEREINS 


300 Sänger und Sängerinnen, Anabenhor von 
150 Stimmen, 4 Gejangsiolitten — DOrkeiter 
von 60 Mann, und Ergantit. 
Drigirent: Wilbelm Böppler, 
Sonntag, den 20. April, Abends 8 Uhr, 

im Auditorium. 
ZidetS an der Kaſſe des en jet au 


baben zum Preife von $2.00, ‚ $1.00, Töc 
und 50c. 


Agitations-? Verſammlung 


ER Plattd. Gilde 


Lake View Nr. 3 


in Serm. Hoeppnerd Halle, Belmont Ave. und 
Robey Str, am Sonntag, den 27. Aprti 1913, 
2 Ubr Nachmittags. Jede deutſchſprechende Pex⸗ 
ſon, Mann oder Frau, im Alter von 18 bis 45 
Jahren. fann bei freier Doltor-Unterfuhung 
aufgenommen merbden für wenig Eintrittäneld. 
Näheres bei m Stomite. ap 19, 26 


Großer Empfangsabend u. Ball 


beranfialtet von der 


Lake View Loge Nr. 589 


K.&L.ofH. 
Samdtag, den 26. April 1913, in der @rcelfior 
Zarf Halle, Irving Bart Add. und Eliton Ave. 
Anfan g 8 Uhr Abende. Tidets 25c. 


12. Stiftungsfeft u. Bau 


beranitaltet vom 


Bremer Wogllätigteils-Verein 


in ber Mozart Halle, 1536 Elybourn Mbe,, e 
Halfted Str., am Samstag, den 26. April‘ 191 
nfang Abends 8 Uhr. Zidets3 2dc pro Berfon, 


Großes Frühjahr: Feit 


beranftaltet von der 


Sekt. F., Arbeiter- Unt, »Verein 
erden Ü. U 8 


Samötag, den 19. April ur in, der Nobe 
gelte, Ede Robeh und Armitage Ave. Tidet 
5c die Berfon, zabldar an der Kaffe. 


— — — — — 


Achtung! 


Die Plattdentiche Gilde Belmont Nr. 39 
ift eine der größeren Nummern, mit 246 Mits 
liedern, bon ben  uoeutien Gilden der Ber. 
et. von N. U. Hält narlommrinngen Ps 2. u, 
Sonnerstag im Monat, in land 
fine, Ebicago, F Segehit Sn: $5 die 
Woce fiir 5 Jahre und 6 W Monate, und Sterbes 
eld im Betrage bort $500 zu den miedri ii 
aten. Deutihipredhenden Perfonen im 
awifchen 18 und 45 Jabren, bon u 
ter, ift biermit Gelegenbeit geboten, itglied 
zu werden. Aufnahmegebühren find fehr nie 
drig. Merztlihe Unterfuhung mirb von ber 
Gilde ar It. ®egen däbrer 
man fi ſch 
eichneten: 


uslunft wende 
Id ober er verfönih an $ a * ae 


uonit Fin 8* 2100 era der Etr.: — B 
KAunzweiler, 1911 Dafd fdal le Abe.; Fr. —* 
3501 Belden Ave. 2,4ia 


Asitationsverfammi 


de3 Bayrifch - — Bereind 


„tn 28 Set Nase ın 
en ai 


* — — 
ren, 3 


‚Aibendpoft, Chicago, Samftag, den 19. 


Ladet Gefehgeber vor. 


Grandjury erjucht um Auskunft über 
angeblihen Stimmajcinenjtandal. 


Mikbilligt weitere Unterfuhung. 


Staatsanwalt Hoyne ftellt in Abrede, An: 
nahme des dabingehenden Bejcluffes 
veranlaßt zu haben. — Unterhaus macht 
am Mo:tag wie üblich blau. 


Die Grandjury, welche mit der Un: 
terfuchung des angeblichen Stimma- 
Thinenjtandals betraut ift, bejchloß ge= 
jtern, die Legislatur um ihre Mitwir- 
fung zu erfuchen. In einem Beichluß- 
antrag lud jie Vizegouperneur D’Ha= 
ra, Spreder William Mefinley, Se— 
nator Charles %. Hurburgh von Ga= 
lesburg und die Wbgeorbneten Lee 
DMeil Bromne, Frank S. Ryan und 
Lukas Y. Butt3 ein, fi am Dienstag 
oder Mittwoch Nachmittag in ihrer 
Situng einzufinden und etmaniges 
auf den Stimmafchinentauf bezügli- 
ched3 Material vorzulegen. Der Abge- 
ordnete Butt3 ift der Verfaffer des Be- 
Ihlußantrages, der eine Unterfuhung 
des angeblichen Standal3 durch die 
Legislatur vorfieht, und der bereits im 
Haufe angenommen ift. Ryan ift ber 
Verfafler eines Beichlugantrages, der 
eine lUnterfjuhung aller möglichen 
Dinge verlangte und angeblih dazu 
beftimmt mar, die Unterſuchung des 
Stimmaſchinenkaufs beiſeite zu ſchie— 
ben. Er gehört zur Fraktion Hearſt— 
Harriſon, die mit ſeinem Antrag eine 
gründliche Niederlage im Haus erlitt. 
In ihrem Beſchlußantrag ſpricht ſich 
die Grandjury mißbilligend über die 
geplante Unterſuchung des Stimma— 
ſchinenkaufs durch die Legislatur aus. 

Der Beſchluß der Grandjury wurde 
im Anfang ihrer geſtrigen Sitzung ge— 
faßt. Staatsanwalt Maclay Hohne 
und ſeine beiden Gehilfen, welche die 
Beratungen der Körperſchaft bisher ge— 
leitet haben, ſtellte in Abrede, daß er 
ſeine Annahme angeregt oder durchge— 
ſetzt habe. 

In der geſtrigen Sitzung der Grand— 
jury wurden vier Zeugen vernommen. 
Es waren Carl F. Lamb von Roche— 
ſter, N. Y., Präſident der Empire Vo— 
ting Machine Co., deren Maſchine die 
Wahlbehörde angekauft hat, W. W. 
Wheelock, der Anwalt der Geſellſchaft, 
George C. Sikes und Oskar E. He— 
witt, beide Zeitungsleute. Die Grand— 
jury wird ihre Unterſuchung am Mon— 
tag fortſetzen. 

Eine widerhaarige Zeugin. 


Als eine miderhaarige Zeugin er= 
mies fich in der geitrigen Situng des 
Hausausfchuffes, der mit einer Unter- 
juchung der MWöchnerinnenheime und 
ähnlicher Anftalten betraut ift, die 
Aerztin Dr. U. M. MeECullougd, Lei: 
terin des National Emergench Hoipi- 
tal3 und Maternity Home,1426 Wells 
Straße. Die Anjtalt ift das Eigentum 
bon Dr. 2. D. Rogers, den der Aus: 
Ihuß ebenfalls hat vorladen wollen, 
den jeine Agenten aber nicht finden 
fönnen. Die Zeugin hatte die Bücher 
der Anjtalt mitgebradht und gab auf 
nahezu ale Fragen die Antwort: 
„Hier find die Bücher“. Sie verftand 
fih nicht einmal dazu, laut genug zu 
Iprechen, jo daf die Stenoaraphen te 
verjieben konnten. Der Ausſchuß, deſ— 
ſen Vorſitzender Thomas Curran 
nicht anweſend war, gab ſchließlich den 
Verſuch, etwas aus der Zeugin her— 
auszubringen, auf und lud ſie zur 
nächſten Sitzung vor. Dr. C. S. 
Wood, Beſitzer des Union Park Ma— 
ternity Hoſpitals, behauptete, daß ſein 
Geſchäft nicht beſonders einträglich ſei. 
Es werde von gewiſſen Perſonen in 
einer Weiſe betrieben, die Anſtoß er— 
rege, und er habe unter den Folgen 
wie zum Beiſpiel die gegenwärtige Un— 
terſuchung, zu leiden. 


Macht wieder „blau.“ 


Aus den guten Vorſätzen des Unter— 
hauſes wird augenſcheinlich auch näch— 
ſte Woche nichts werden. Trotzdem be- 
ſchloſſen worden war, in Zutunft 
Sitzungen bereits am Montag abzu— 
halten, vertagte ſich das Haus eben ſo 
wie der Senat geſtern auf Dienstag. 
Eine Montagſitzung, hieß es, ſei nicht 
nötig, da keine Vorlagen zur zweiten 
oder dritten Leſung vorgerückt werden 
könnten. So lange ſich die Hausaus— 
ſchüſſe nicht mehr anſtrengen, iſt im 
Haus ſelbſt nicht viel zu erledigen. Der 
Abgeordnete George B. Baker von 
Golconda brachte geſtern eine Vorlage 
ein, welche die Dauer der regelmäßigen 
Tagungen der Legislatur auf höchſtens 
neunzig, die der Sondertagungen auf 
höchſtens vierzig Tage feſtſetzt. Die 
Maßregel wurde dem Rechtsausſchuß 
überwieſen. 

Der Abgeordnete John F. MeCarty 
von Chicago brachte zwei Vorlagen 
ein, welche Spekulationen in Ein— 
trittskarten zu Vergnügungslokalen 
verbieten. Beide geben Stadträten das 
Recht, Verfügungen dagegen zu erlaj- 
fen. Widerruf der Lizenfen und Gelb: 
ftrafen find als Strafen vorgejehen. 
Sie murden an den Ausihuk für 
ftäbtifche Körperjchaften vermiefen. 

An den Ausfhuß für Berilligun- 

en vermwiejen murbe eine Vorlage de3 
Aögeorbneten 9. 3. Tice von Green⸗ 
biero, melche eine Betilligung bon je 
$300,000 für diefes und nächites Yahr 
zum Bau von Landftragen mit ftaat- 
licher Hilfe vorfieht. 

Der Ausfhuk für einen FFreibrief 
für Chicago, den Sprecher Meinlen 
geftern ernannte, feßt fich, mie folgt, 
zufammen: Geo. U. Miller, Dat-Bart, 
Borfigender, und die folgenden Mit: 
ag | glieber: Catlin, Shaver, Blaha, Klee— 
man, Hull, Thomas Eurran, Clazte, 
NRothſchild, MeNichols, 
Boyer, litaner; 


ae 


tell, Mitchell, Sullivan, Hilton, ge, 


Kiles, Ryan, Smith, Stodlafa, Tri- 
marco, Waljb, Pitlod, Griffin, Burns, 
Demokraten; Fargo, Lloyd, Snite, 
Fortſchrittler; Maſon, Sozialift. 
—— 


„Aus Deutihlands großer Zeit‘. 


Die morgige Aufführung durch den Sing» 
verein. 


Seyffarths großes Chormwerf „Aus 
Deutichlands großer Zeit“, melches 
morgen Abend im Abitorium vom 
Singperein aufgeführt werben mird, 
zeichnet fih vor Allem durch herr= 
liche Chöre aus. Der erjte Teil ent: 
halt den lieblichen Erntechor, den 
Sefang der Schnitter und Schnitte- 
rinnen, der die Arbeit begleitet, und 
den Ianzchor, der die Freuden des 
ländlichen Reigens beſchreibt. In dies 
Idyll hinein fällt bie Kriegserklärung, 
und in dem mächtigen Chor „Deutſch— 
land wach auf“ erjchallt der Aufruf 
zum Kampf. Dann wird der Aus- 
marſch in den Kampf bejchrieben, bie 
helle Begeilterung der Krieger und die 
Zuperfiht auf den Sieg erklingt in 
der „Wacht am Rhein”, die der Ana= 
benchor mit fingt. Hierauf jJingt der 
Männerchor ein erareifendes „Gebet 
por der Schlacht“, und dann folgt eine 
padende Beichreibung der Schlacht Jel- 
ber. Diele arofartige Nummer Elingt 
aus in den mächtigen Choral „Nun 
danfet” alle Gott“, wiederum bom 
Knabendhor mit aefungen. Der 
zweite Teil enthält vier herrliche 
Chöre: die Dankesfeier, bie Gebächt- 
nißfeier für die gefallenen Helden, die 
Friedensfeier und die Siegesfeier, letz— 
tere ausklingend in das von allen 
(Chor, Knabenchor und Soliſten) ge— 
ſungene „Heil Deutſchlands Kaiſer 
Dir!“ 

Für die Solonummern, welche an 
Schönheit den Chören nicht nachſtehen, 
ſind die Geſangskräfte mit einer Aus, 
nahme aus dem hieſigen Deutſchtum 
gewählt worden. 

Frau Langrich, Sopran, und Frl. 
Heuchling, Alt, bedürfen keiner weiteren 
Einführung. Sie ſind beide rühmlichſt 
bekannt als ausgezeichnete Sängerin— 
nen. Für die Hauptpartie (Bariton) 
iſt Herr Hans Schroeder, ein fein ge— 
bildeter Künſtler von großem Ruf, ge— 
wonnen worden. Der Tenoriſt, Herr 
Beecher Burton, beherrſcht das Deut— 
ſche vollſtändig und verfügt über eine 
ungewöhnlich ſchöne Tenorſtimme. 
Dieſe vier Soliſten werden die Soli, 
Duette und Quartette ſingen; der 
Chor des Singvbereins beſteht aus 300 
Herren und Damen, zu ihm kommt 
noch der Knabenchor, und die wir— 
kungsvolle Orcheſterbegleitung wird 
bon 60 Mitgiedern des Chicagoer 
Symphonie- (Thomas-) Orcheſters 
geſpielt. Meiſter Middelſchulte hat die 
Ausführung des Orgelparts übernom— 
men. Das Zuſammenwirken aller 
dieſer Faktoren verſpricht ganz außer— 
ordentliche muſikaliſche Wirkungen. 

Die Leitung des ganzen Konzerts, 
das ungefähr 25 Stunden in Anſpruch 
nehmen wird, unterſteht dem rühm— 
lichſt bekannten Dirigenten Wilhelm 
Boeppler, der in 25 Proben die denk— 
bar größte Sorgfalt auf die Einſtu— 
dierung des Werkes verwendet hat. 

Eintrittskarten zu, Preiſen von 
$2.00 bis zu 50 Cents ſind an der 
Kaſſe des Auditoriums zu haben. 

Der Reinertrag der Aufführung iſt 
bekanntlich zur Unterſtützung hier 
lebender, bedürftiger Veteranen aus 
den deutſchen Einigungskriegen be— 
ſtimmt. 

Logen wurden von den folgenden 
Herrſchaften und Vereinigungen be— 
legt: Chicago Schützenverein; Direkto— 
rium des Zweigverbands Chicago des 
Deutſchamerik. Nationalbundes; Chi— 
cago Turngemeinde; Hugo Arnold; 
Frau S. Anderſen; Horace L. Brand; 
Jakob Birk; Chas. F. Gunther; Karl 
Eitel; Thies J. Lefens; Wilhelm Leg— 
ner; John Hetzel; John G. Herrick; 
E. Wm. Kalb; Oskar F. Mahyer; 
Richter Owens; Adam Ortſeifen; Frau 
Katharine Seipp; Wilhelm Schmidt; 
Paul Schulze; Col. Halle; Harry Ru— 
bens; Herm. Paepcke; E. G. Uihlein; 
W. Wilms; Chas. Wacker; Joſ. Theu— 
rer; Kaiſerl. Konſul Dr. Geißler; 
Schulbehörde; Direktorium des Mil— 
waukee a capella Chors; Direktorium 
des Deutſchen Hoſpitals; Direktorium 
des Deutſchen Altenheims; Direkto— 
rium der Deutſchen Geſellſchaft; Ver— 
ein Deutſche Preſſe; Chicago Schwa— 
benverein. 


| 
Abforbirungsmethode gegen 


Hämorrhoiden. 

Wenn Ihr an blutenden, juckenden, 
blinden oder vorſtehenden Hämorrhoiden 
leidet, erſuche ich, Euch, um eine freie 
Probe meiner Abſorbirungsmethode zu 
ſchreiben, welche die Wundheit, Entzün— 
dung und Geſchwüre ſchnell beſeitigt, 
den Schmerz und Irritation abſorbirt, die 
Schwellungen, vermindert die angeſchwol⸗ 
lenen Seren gefumdet und da3 Ver: 
fchtwinden der$ämorrhoiden herbeiführt. 
Abiolut ficher. Kein Merfer, feine Gefahr. 
feine folgenden jchlehte Wirkungen. Aus 
genblidlihe Linderung garantirt. Verhüs 
tet nerdvöjen Zufamenbrud, Fiiteln, und 
unbeilbare Krankheiten, indem fie Eure 
Hämorrhoiden jeßt heilt. Schickt kein 
Geld, jondern erzählt anderen ‚bon diejer 
Offerte. (Dies iit fein E. ©. D. Plan). 
Empfehlung von irgend einem Staat der 
Union geliefert. Schreibt heute nach diejer 
generöfen freien Probe, mit vollen An: 
weifungen, an Mrs. M. Summers, Bor 
& 1, Notre Dame, Jnd. 


KRormale Gisverhältniffe, 


Der Preis wird in Chicago 3,50 die 
Tonne bleiben. 

Des milden Winters megen mwirb in 
diefem Sommer das Eid in vielen 
Zandedteilen im BPreife fteigen, in 
Chicago aber wird der Preis von $3.50 
die Tonne unverändert bleiben. Kohn 
©. Field, der Vorfigende des Direfto- 
riums der ‚Conſumers' Co.“, teilte 
dies — mit. Die hieſigen Eis— 
verhältniſſe ſind von dem milden 
Winterwetter er berührt morben, 
weil die Eisernte in MWistonfin bei- 


en normal a if unb außer: 


April 1913. 


Leihenfeier für Wayman, 


Der frühere Staatsanwalt hinterläßt nur 
ein geringes Dermögen, 

Die Unterfuhung über die UIm- 
ftände, welche den früheren Staatsan- 
malt €. €. ®. Wayman veranlaßt 
haben, fi das Leben zu nehmen, ift 
noch nicht abgefchloffen, Doch wird mor= 
gen die Beerdigung des Verblichenen 
ftattfinden. Nach einer auf 2 Uhr 
Nachmittags anberaumten Leichenfeier 
im Irauerhaufe, Nr. 6834 Eonitance 
Avenue, wird die Grablegung auf dem 
Triedhofe Mt. Greenwood vor fi 
gehen. 

Teitgeftellt Hat man, daß Herr Way: 
man ein nur fehr geringes Vermögen 
binterlaffen bat, dagegen war fein Le- 
ben zu $42,500 verfichert. $30,000 
bon diefem Betrage werden von den be= 
treffenden Gefellichaften ohne meiteres 
ausgezahlt werden; daß die Unfallver- 
fiherungsgelellichaften, bei denen Herr 
MWayman zum Betrage von $12,500 
verfichert war, feiner Wittme Schwie- 
tigfeiten machen werden, ift aud) faum 
anzunehmen. 

Erft in Verbindung mit dem tragi- 
Then Ableben Waymanz erinnert man 
fich wieder daran, da diefer in feinem 
eigenen Antereffe das Gefeh gerichtlich 
beanjtandet bat, durch melches dem 
Staatsanwalt von Coof County die 
reihen Sporteleinfünfte abgefchnitten 
worden find, deren er fich unter dem 
früheren Shitem zu erfreuen hatte. 
Der von Herrn Wanman angeftrengte 
Prozeß fchmebt noch vor dem Staat3- 
obergeriht. Sollte er im Sinne ber 
Hägerifchen Partei entfchieden werden, 
To fönnte der Verwalter de3 Wanman’: 
Then Nachlaffes . für diefen noch auf 
Sporteln im Betrage von etwa $182,- 
000 Anfprub erheben. Der ganze 
Anſpruch würde fich auf $212,000 be- 
laufen, aber aegen $20,000 foll, um 
einen Klagegrund zu fchaffen, Herr 
Mayman jeinerzeit der Countykaſſe 
borenthalten haben. 


— — — — — — 


Eine neue Methode. 


Ein Trio von Taſchendieben, und wie es 
arbeitet. 


Die Elektriſche der Milwaukee Ave. 
Linie, auf welcher geſtern Abend der 
Nr. 2825 N. Springfield Ave. wohn— 
hafte A. Kedzior von der Arbeit heim— 
fuhr, war wie gewöhnlich ſtark über— 
füllt. Kedzior empfand das nicht ſo 
unangenehm, wie er es wohl getan ha— 
ben würde, wenn er keinen Sitz gehabt 
hätte, aber er hatte einen ſolchen er— 
obert und war deshalb verhältniß— 
mäßig zufrieden. In der Nähe der 
Robey Strafe mußte er indeffen wohl | 
oder übel feinen Sit aufgeben. Es 
ftiegen da nämli zmei Männer ein, 
die eine Frau ftüßten, welche jich an= 
Tcheinend faum: auf den Beinen zu hal- 
ten vermochte. „Machen Sie, bitte, 
diefer Frau Plag“, jagte einer der 
Männer zu Kedzior, „Ite ift Frant”. 
Kedzior machte Plab, und auf feinen 
aufgegebenen Sit fiel, mehr als fie fi 
lebte, die arme Kranke. hre Beglei- 
ter zeigten Jich jehr beforgt um fie und 
famen dabei ın nächite Berührung mit 
Kedzior, mas aber diefem nicht meiter 
auffiel, da e3 fich ja offenbar nicht ver- 
meiden ließ. Aber fchon eine Straße 
mweiter verlieh; einer der Männer, gleich 
darauf auch der zmeite Mann, und 
Thließlich, noch war man faft eine halbe 
Meile von der Armitage Avenue ent- 
fernt, auch die Frau den Straßenbahn: 
wagen. Gie hatte fi fomit über- 
tafchend fchnell wieder erholt. Medzior 
hatte dagegen nichts einzumenden. denn 
auf dieje Weile befam er doch feinen 
Gi wieder. (rt daheim machte er bie 
betrübliche Entdedung, daß er eine Be- 
gegnung mit Iafchendieben gehabt 
hatte. Diele Hatten ihm $16 gemauft. 


Die Wohnung des Mar Sure, 936 
M. 14, Straße, wurde geftern Nadh- 
mittag in Abmefenheit der Familie 
bon Einbrechern befucht, denen Kleider 
und Schmudjfadhen im Werte von 
$350 in die Hände gefallen find. 


Zilte Leinwand, 


Das Panorama des großen Brandes für 
$2 verkauft. 


Das Panorama des großen Bran- 
des von Chicago, vor 20 Jahren eine 
der Sehenswürbdigfeiten der Weltaus- 
ftellung, tft geftern als alte Leinwand 
für $2 an einen Tröbdler ve.tauft wor- 
ben. Es bat feinerzeit $150,000 zu 
malen und aufzuftellen gefoftet. Die 
= Zonnen jchmere Leinwand ‚hat 
piele Jahre zufammengerollt in einer 
Kilte auf dem Grundftüd Nr. 6001 
Indiang Ave. gelegen. 9. 9. Groß, 
ein früheres Mitglied des Schulrats, 
hatte das Panorama von acht Künft- 
lern, die ein Jahr lang daran arkei- 
teten, malen laffen; e3 mar 47 Fuß 
hoch und 378 Fuß lang. Zuerft aus- 
geftellt wurde e3 im Frühjahr 1893 in 
einem Rundbau auf der Stelle, mo jebt 
das Klubhaus der Chicago Athletic 
Affociation fteht. 


— — — e it— 
Dietrichs Konzertpavillon. 


Es iſt der Direktion von Dietrichs Lo— 
kal gelungen, denVirtuoſen auf derMund⸗ 
harmonika, Arthur Luretti, noch für ei» 
nige Tage zu gewinnen. Wer Muſik auf 
dem unſcheinbaren Inſtrument hören will 
verfehle nicht, zu fommen. Das Edelweis;- 
Enfemble bringt die urfomischeBoffe „Der 
Stellvertreter“ de Auff rung, ſowie 
das großartige fangsterzeit „ —* 
geln“ und das reizende Duett „Die ſil— 
berne Hochzeit“. Für gute Verwirtung iſt 
auf's Beſte aeforgt. Ein Seder ift freund» 
lichit eingeladen zu den am Montag und 
Donnerstag Abend ftattfindenden gemüts 
lichen Familienfrängchen. 


Gambrinushalle. 


Gutes deutſches ——— ver⸗ 
lehrt in der von Herrn Su —35 ge⸗ 
leiteten —— 1878 N. Roben 
Str., Ede Elybourn Place. Im den neu 
hergerichteten gemütlichen Räumen treten 

allabendlich treffliche 
trans fünjtler auf, 
Mufit 


ee 


Freier Nat 
Katarrhs 


über die Kur des 


Leiden Sie nicht Tänger an Katarrhl 

Laffen fie ihn nicht Ihr Glüd— Ihre 
Gejundheit—jelbjt Ihr Leben zeritören. 

—— Sie feine Zeit — Ener⸗ 
gie —Geld mehr, indem Sie verſuchen, 
das Leiden mit wertloſen Geheimmit— 
teln zu bewältigen. 

Sie müſſen nicht denken, daß er nicht 
überwunden werden kann, weil Sie die 
Hilfe am unrechten Orte geſucht haben. 

Schreiben Sie mir jofort, damit Sie 
erfahren, wie der Katarıh nicht nur für 
einen Tag, eine Woche oder ein Nahr, 
londern bejtändig geheilt werden kann. 
Laſſen Cie mic) meine neue, toiljen 
Ihaftliche VBehandlungsmethode erflä- 
ren, die von mir jelbit erfunden wurde 
und nur von mir allein benüßt wird. 

Katarrh iit mehr als eine beläjtigende 
Ctörung, mehr als ein unreinlicheskei- 
den, mebr als eine furzeBejchwerde. Er 
tft der Anfang der Cchwindjucht. Wenn 
man ihn nicht henumt, wird er leicht in 
Schwindſucht ausarten. Er hat Taufen= 
den da3 Tor des Todes geöffnet. Man 
behandle ihn jeßt, ehe e3 zu jpät iit. 

Ach will Ihren Fall gerne diagnoſi— 
ren und Ihnen freie Konfultation und 
den beiten Rat erteilen. E3 wird Sie 
feinen Gent fojten. 


Sc will Ahnen 
erflären, wie 
man Katarrh furrirt 


Ich will Ihnen völlig fojtenfrei zeigen, 
a3 ich für Sie tun ann. Tauſende ha— 
ben dieſes Anerbieten angenommen — 
heute ſind ſie vom Katarrh befreit. Sie 
können nichts verlieren, aber alles ge— 
winnen. Für eine Bitte nur werdenSie 
die Vorteile meiner fünfundzwanzig— 
jährigen Erfahrung —meiner wichtigen 
neuen Entdeckungen — meiner unge— 
heuren Kenntniß des Leidens erhalten. 


Beantworten Sie dieſe Fragen ſorgfältig, m. 
ihien Sie diefelden an Spezialift Sproufe, . 
Er wird Ihnen freien Rat über die Aut 
Ihres Katarrhs geben, 


Sit Ihr Hals wund? 

Nieſen Sie oft? 

Sit Ihr Atem übelriechend? 

Sind Ihre Augen wäſſerig? 

Erlälten Sie ſich leicht? 

Kit Ihre Naſe evrſtopft? 

Fühlt ſich Ihre Nafe voll an? 
Müffen Sie oft ausipuden? 
Bilden fih Kruiten in Ihrer Nafe? 

Sind Cie bei feuhtem Wetter Tränler? 
Miüffen Cie fih oft Ihneuzen? 

Läht Ihr Geruchsfinn nah? 

Schlechter Geihmad im Mund am Drougen! 

Haben Sie Schmerzen über der Stirne 

Haben Sie ein dumdfes Gefühl im Kopf? 

Sit Ihr Er voller Echleim beim Aufs 

ftehen 

Haben Sie ein Titelndes Gefühl im Hals? 

Unangenebmer Ausfluß aus der Nafe? 
TIropft der Schleim don der Nafe in den 

Hals? 


Beantworien Sie die Fragen, welhe ih für Sie verfaßt babe, jhreiben Sie Ihren Namen 
umd die Mdreffe dentlih auf die punttirten Linien in dem Freien Medizinifhen Rat Koupon, 


fhneiden Sie beides aus und 
fhiden Sie fie mir fobald ala 
möglid. E3 wird Eie nichts 
foiten und Abnen die wert: 
bolfftien Unterweifungen _ae: 
beit. Verlieren Cie feine Beit. 
Tun Sie es hetzt. Adreſſe: 


KatarrhSpecialiſtSpronle 


Freier 


2 Trade Build'g, Boſton. *— 


Graduirter in Medizin und 
Chirurgie auf der Univerſität 
Qublin, Irland, frühexer 
Rundarzt Im fal. britiſchen 
Marine-Roftdienfte: Schreiben 
@ie deutfch oder enalilch. 


Adreſſe 


mediziniſcher 
Rat Koupon 


Katarrh — Sproute 2 Trade : 
Building. Boſton, wollen Sie mir bitte 
völlig Toitenfrei Ihren Rat über bie 
„Nur don Katarch“ fhiden. 


nn nee nannte ee leere) 


weni een ⸗⏑⸗—— 


„m... Wenn 


WEST IRVING PARK 


2 Plat 


Flauser 


5 und 5 Zimmer und Bad 


50 uf; Lotten — in guter Lage, innerhalb zwei Blods von 


drei Straßenbahnlinien. 


53,800 5500 Ina—Nell wie Miele 


Eine Wohnung fchon vermietet — Haus fertig zum foforti- 


gen beziehen. 


Kommt heute oder Sonntag nach unjerer Zweig— 
Office, 3944 Nord 48. Wlvenue, nahe der Kreuzung 
von Milwaukee Avenue nnd Jrving Park Boulevard, — 


Ugchmittags offen. 


KOESTERSZANDER 
—E— 


Wurde gröblichſt vernachläſſigt. 


Verhafteter Krüppel einem Schädelbruch 
erlegen, 


An einer nahe W. Mabifon und 
Loomis Straße gelegenen Speiferirt- 
ihaft wurde vorgeftern früh ein ans 
aeblich betrunfener Krüppel, der 47 
Jahre alte einbeinige Wm. Yrancis, 
Nr. 1280 Wafhington Blod., .on De- 
teftive Wm. Stapleton wegen angeb- 
licher Nuheftörung verhaftet. Bor 
dem Melvetaften führte der Häftling 
mit der Krüde einen Hieb nad) dem 
Detektive, alitt aus und fiel lang hin. 

Als der Burfche geitern dem Richter 
Mahonen vorgeführt wurde, klagte er 
über heftigen-Kopfjchmerz. Der Rich» 
ter verfchob daher die Verhandlung 
und befahl dem Detektive Stapleton, 
den Angeklagten nach dem Zellenraum 
zu führen und ihn fofort arztlich uns 
terfuchen zu laffen. Da der Ambu- 
lanzarzt aber bdienftlich ausgegangen 
mar und erft am Nachmittag zurüd- 
fehrte, mußte Francis fich fo lange ge= 
dulden. Die Unterfuchung ergab, daß 
er einen Schädelbrud erlitten hatte. 
Man ichaffte ihn nun fchleunigft nad 
dem Countyhofpital, wo er bald nad) 
feiner Einlieferung jtarb. 

Richter Mahonen mar, als er ben 
Tod des Mannes erfuhr, jehr unge- 
halten. Seiner Meinung nad hätte 
der Mann gerettet werben können, 
wenn jeinem Befehle Yolge geleitet 
und ber Häftling fofort unterfucht 
worden wäre. Er hat jet den Poli- 
zeihfauptmann Thomas Meagher be- 
auftragt, den Fall gründlich zu unter: 
fuchen und alle beteiligten Perjonen 
ihm Dienstag vorzuführen. 

Stapleton äußerte fich dahingehend, 
daß Francis ſchon vor feiner Verhaf- 
tung den Schäbelbrud erlitten haben 
müfle. Denn als er beim Verfuch, ihn 
mit der Krüde zu fchlagen, hinjchlug, 
babe fein Kopf ”. das Pflafter be- 
rührt, 


— Weber 500 Paare —* an dem 
erſten Tanz in einer ð zn —* 
in Bm Dt 


CORNE 


Bauntag. 


Der geitrige Baumpflanzungstag 
wurde in allen Schulen in geeigneier 
Meife begangen, Bäume wurden bon 
den Kindern gepflanzt und Gärten 
angelegt. Die Setlinge und Blumen 
aren zu einem großen Teil von Ver⸗ 
einigungen ber Eltern, Mütterflubs 
und ähnlichen Organifationen zu bem 
Zwecke geſtiftet worden. 


Piano Player Co. bankerott. 


Die William A. Johnſon Co. von 
Champaign, Ill., und die King Piano 
Eo., mit Forderungen von $7000 und 
$15,000 gegen die Xrifton Piano 
Player Eo. im Stegergebäube, haben 
geitern Bundesrichter arbenter veran⸗ 
laßt, Edward Buell zum Maſſever⸗ 
walter der Firma zu ernennen. Die 
letztere ſoll 360,000 Schulden und 
325,000 Beſtände haben. 


— —⸗ — ⸗— 


Tiroler Heimat. 


Das herrliche Wetter, welches d 
ling mit ſich gehracht, lockt die Leute in 
das Freie, wo fie nach Herzensluft die 
Frühlingluft einatmen fünnen. Se 
dend will man nad) einem fchönen Spis 
ziergang in einem Erfriſchungslolal eine 
Erquickung haben. Die Tiroler Heimat, 

729 North Ave., bietet das Beite, ein qus 
* 8* fowie gute Getränke ſtehen zur 
Verfügung, und für die geiſtige Labung 
ſind an jedem Abend und Sonntag N 
mittags ein gutes Orcheiter und ein treffe 
licher Komiker auf dem Roften. Donnerd« 
tags, Samstags und Sonntags ift mit 
—— auch ein Tanzkränzchen ver⸗ 

unden 

— — —— —— 


Bei’ns Wurz’nfepp, 


‚In dem beliebten Tea 

milienlofale, Nr. 715 h 

wetteifern jebt Aieberdt, Te g 

Sonntag Nadimittag der 

ler Eurt Manthey und der Gefangshumos 

riit Guftl Pabner, da3 Bubli 

terhalten. Ein tüchtiges Oreieter, umier 
errn M. Chriſtophs Zundiger 2 
pielt dazu auf. Den — fr 

br un 5** riſchen 


iamet i 
Rüche beim L.. 'nfepp, beren 


garla Ahern 
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Nionlag's gioher Herablehungs-Werkauf 


1400 Yard3 jtrift echtfarbiger Kleider- 
gin bam, reg. für 1214c ver- 7 c 
2 Montag, ſpeziell, zu... 34 
- Pa ſchwerer Elkhorn ungebleich— 
er Muslin — reg. Sc Wert, 38 
Montag, ſpeziell, Yard 5*e 
1000 Yards von ertra feiner Kyameſha 


Waſchſeide, in allen beliebten Schatti- 


rungen, 29c wert, Montag, jo 19c 
lange fie vorhalten, Yard nur. We 
Eine Partie von Zouriitenflanellen— 
Stüditoffe und reg. zu 12%%2c 81 c 
die Yard verkauft, ſpez, M.. I, 


mait-Handtuchzeuga, 25c die 
wert, Montag, jpez3., Yard. 
Ein glüdlicher Einfauf 

audfleider, bon einen 


* 16e 


von 


öſtlichen Ge— 


das Paar 
Worcheſter Waſchkeſſel, 1.7 
wert, ſpegiell, das Stück.. 


Damen-⸗ 


ſchäft gekauft, das ſeine Türen ſchließen 


mußte, wodurch wir gerade beimBeginn 
der Saiſon in den Stand geſetzt ſind, 
einen Preis feſtzuſetzen, der 
iſt, als der Stoff Euch koſten 69 
würde, Eure Auswahl, Stück.. c 
Rockford gemiſchte Socken für 3 
Männer, ſpeziell, das Paar.... ‚DC 
Wolle gemifchte Hofen für 1 15 
Männer, reg. 1.75 ipeziel.. 1 + o) 
ubenile Hemden für Sinaben, 19 c 
9c wert, jpeziell, Stüd BB 
Kalamazoo Baby Blanfet3; 
Montag, Stüd 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergugnugen. 


niedriger 


Laundry Seife, 8 Stücke für. 


| 


Orford Ties x u. Orfords für 
Damen; ſpegiell, Montag, 
24.00 


*1. 19 


Eiſerne Rollſchuhe für Knaben und 


Mädchen — 500 wert, 39€ 
Nem Century Mehl, & Faß, 1 20 
> 


Montag, ipeziell, Baar... 

6ic; Y Kar 

Gold Medal Corn Flafes; 10c !Yı 
TC 


ird ve ie 2% | PRadete für 
Ungefähr 500 Yard3 von fancy Das | 


Quaker und Mothers Ont3, 

2 Badete für 

1 Nr. 2 Büchie E .I. Erbjen nz für 
12 Pf. Büchle Snider3 Bean 


25 
12 Bid. Büchie Tomatoe... ) IL 


Karo Corn Syrup, 2 Büchien. .15e 
Electric Seifen Chips, 4 Pfund... .Ic 
Swifts Borax und weiße 39€ 


Smift3 Pride Cleaner, zwei 
Büchſen für 

1Pfd. Packet Borax 
Lowneys oder Herſhey Kakao, 
Pfd.⸗Büchſe für 

Leaf Lard 


Zickeltanz von Grieg vortragen. Tickets, 


im Vorverkauf bei den Mitgliedern zu 
haben, koſten für Herr und Dame 50c, 
| Abends an der Stafje 50c die Berfon. 


Nicht in der Gambrinushalle, wie zus | 


erit 
balle, 
better = Unterjtüßungsverein3 = Ordens 
ein 
foftet 15 Cents. Für ichöne Unterhaltung 
und Quftbarfeit iit gejorat. 

Am zen Samstag Abend 
gibt der Aug u ſta Frauenverein 
in der Schillerhalle, Wells Str., nahe 
North Avenue, ein Kalikokränzchen, das 
von den Damen Emma Stamm, Präſi— 
dentin; Margarethe Ertel, F. S. Heubach, 
Eva Hanfel, Marie Anderjen, Emilie 
Schiller, Marie Schröder und Hedwig 
Kaufjer mit großer Sorgfalt vorbereitet 
wurde. Ohne Zmeifel werden die Beju- 
&er für den billigen Eintrittspreis von 
15 €t3. recht fröhliche Stunden verleben. 

Um da3 Andenken der vor 38 Kahren 
erfolgten Gründung ihres blühendenVer- 
eins zu ehren, veranſtaltet die rühm— 
Tat befannte Liedertafel Bor: 
märt3 am heutigen Sonnabend 
Abend in der Nordieite-Turnballe ein 
große Konzert mit darauf folgendem 
Ball. Das Programm umfaßt neben Or= 

fterborträgen unter Martin Ballmannz 
eitung Soli de3 Pianijten Walter Ru— 
dolph und des Baritonfänaers %. 9. Mil- 
Ier, der Beckers „Frühlingslied“ ſingen 
wird. Herr Rudolvbh ſpielt Liszts Ta— 
rantella und zwei Stücke von Chopin, ſo— 
wie die Klavierbegleitung zu dem prächti— 
gen Chorwerk „Kolumbus' letzte Nacht“ 
bon Sturm, welches der Chor, mit Solo 
von Herrn Miller, unter der Leitung von 
Altmeiſter Ehrhorn vortragen wird. Un— 
ter anderen Chören werden auch „Portu 
gieſiſches Volkslied“ und „Das deutſche 
Lied“ zum Vortrag kommen. Der Ein— 
tritt koſtet 50 Cents. 


angekündigt, jondern in der NRoben- | ; 4138. 
obey Str. und Armitage Avenue, — e Gilde 
wird heute Abend die Sektion F des Ar= | 


Eine ungewöhnliche Ballunterbaltung | 


deranitaltet die Marjchriege der Ameri- 
taloge, „K. and X. of 9.“, am heu- 
tigen Samstag Abend in Folz' 
Halle an Larrabee Straße und 
North Ave. Sie kündigt einen großen 
militäriſchen Ball an, mit welchem Ko— 


on und eine große Schneeballſchlacht 


verbunden werden ſoll. Es ſteht den 
Beſuchern ſomit ein ganz außerordentli— 
ches Vergnügen bevor, wenigſtens wird 
es am Feſtausſchuß, der ſich die erdenk— 
lichſte ühe gegeben hat, nicht liegen, 
wenn die Teilnehmer ſich nicht prachtvoll 
amũſiren. Eintrittskarten koſten im Vor—⸗ 
verfauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 
Der Exſte Siebenbürger Sach— 
ſen-⸗Krankenunterſtützungs— 
berein von Chicago hält heute Abend 
eine Frühjahrsunterhaltung mit Ball in 
Siebens Halle, 1457 Clybourn Ave. ab. 
Der Verein ladet alle Landsleute und 
Gönner freundlichſt ein und verſpricht 

Unterhaltung. Der Eintritt koſtet für 

en 25, x Damen 15c. Für Er— 

chungen iſt beſtens geſorgt. 

Der Gambrinus Frauenver— 
ein veranſtaltet am morgigen Sonn— 

in der Südſeite Turnhaäalle, 3143 — 
AM State Str., ſein 18jähriges Stiftungs— 
verbunden mit Konzert und Ball. 
chiedene Geſangvereine ſind gewon— 
nen, um das Feſt mit ſchönen Liedern 
und komiſchen Vorträgen verſchönern zu 
helfen, ſo daß den Freunden und Gön— 
nern des Vereins einige vergnügte Stun— 
den geſichert ſind. Das Komite wird ſich 
ebenfallE Mühe geben, um “llen gerecht 

werden. Wer je eine Feitlichfeit dies 
fa beliebten Verein mitgemacht hat, 
wird nicht verfehlen, das Feſt zu bejus 
Gen. Der Anfang ijt auf * Ihr Nach» 
mittags angejebt, Tidet3 25c im Worver- 
tauf, an der Kafje 50c. 

Der Garfield Damenunter 
Hküsungdpberein feiert am morgi- 

Sonntag jein 2djähriges Stif- 

Sfejt in Fleiners Halle, N. Halited 
Str., nahe orth Ave. Ein jchönes Kon 
zert, bei weldhem mehrere Gejanadereine 
und Soliften mittwirfen werden, und ein 
Bal ftehen auf dem Feitprogramm. Der 
aus den Damen Magdalena Meier, Prä- 
identin; Margarete Ertel, VBorjigende; 

a Burger, Sekretärin; Nat. Keitler, 

abmeiiterin; Ottilie Philippi, Lina 

teußen, „eatarine NReeg und? Min.a 
— beſtehendeFeſtausſchuß bereitet 

e3 auf da3 Beite vor und fichert den 
Beluchern vergnügungsreiche Stunden zu. 
Der Anfang :it auf 3 Uhr feitgejegt, der 
Eintritt foitet 25 Cent2. 

Der „Senefelder Lieder- 
franz“ veranitaltet am morgigen 
Sonntag, Abends S Uhr, in der Nord» 
“feite QTurnhalle, einen Liederabend mit 
nachfolgendem QTanzfrängdhen. Ein aus 
den Herren 2. Siebert, U. Pracht, 9. 
Neinte, B. Tapper und PB. Bialles beite- 
bendes Komite ijt eifrig an der Arbeit, um 
den Befuhern einige angenehme Stun 
den zu bereiten. Al CSoliitinnen wer—⸗ 
den fich die Damen Marta Thomas und 
Mildred Broton in ausgewählten Stüdeft 
bören Taffen, der Chor wird ımter Leitung 
bon rın ©. Nedzeh u. a. — 
am Nhein“, Serenade von Richter un 


Koftenfreier Rat in Bezug 
auf Katarrh! 
die Aufmerlfamleit unferer Lefer 
1 nie wirfid.; —— Dfferte, die in die⸗ 
abe unferer Zeitung angezeigt ift, die 
Höbereiten u. wertvollen medizinifhhen 
— — 
mten a 
en hielt 
x raten unferen ern, fofort die 
"einer anderen Seite dieler befind- 
zu lefen, und gar ebed Wort ber- 
ung eute nob um wertvollen me= 


Hedenti 


Speaialit! 
— 


Am 
tags 3 


morgigen Sonntag Nachmit-⸗ 
Uhr, feiert die Plattdeut— 
Gambrinus Nr. 11 
Stiftungsfeſt, verbunden mit 
in der Robey Halle, 2000 


20. 
> 


Vorträgen, 


er oil N en | Armitage Ave., Ede Robey Str. Ein rüb- 
fe [ Der Eintritt | * Be DE. vr. un: 
Blingsfeit abhalten. Der Eintritt rige3 Ktomite ilt an der Arbeit, diejes Feit 


zu einem der jchönjten zu geitalten, jo 
daß jeder Befucher jich gut amüfiren mird. 
Eintritt mit Tidet 15c die Berfon, zahl» 
bar an der Kafie, obne Tide* 25c. 

Einen großen Frühjahrsball mit Kotil- 
Ion veranitaltet der Chicago Bay 
ern = Frauenunteritüßungs 
berein am morgigen Sonntag, 
bon 4 Uhr Nachmittags an, in Count3 
Halle, Cedawid und Blackhawk Straße. 
Der Kotillon beginnt um 7 Uhr. Die Da- 
men Katie Broell, Präſ., Katie Keſtler, 
Vorſitzende; Anna Baumgartner, Sekr.; 
Katie Hock, Schatzm.; Minna Saſſer, Lina 
Funf, Marg. Scheiner, Maria Peb,M. 
Shelter und Chrijtine Nehm bereiten Als 
le3 auf das Schönite und Beite vor und 
werden u. a. zum Abendeſſen „G'ſchwol—⸗ 
lene Würſte“ auftragen laſſen. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kajle 3öc die Berfon. 

Ein Frübjahrsfongert gibt der Süd=- 
ungariide Damendor am mor> 
gigen Sonntag Nachmittag, 3 Uhr bes 
ginnend, in der La Salle Zurndhalle, Lars 
rabee Str., nahe Garfield Mpe. Ein: 
trittöfarten zu 25c im Borau3 gefauft 
gelten für Herr und Dame, an der Sajle 
gefaufte nur für eine Perjon. Der 
wadere Chor bat ein fchönes Programm 
eingeiibt und mird feine Gäfte mit mufi= 
faltficher Unterhaltung erfreuen, aber 
auch Die Gejelligfeit wird nicht zu kurz 
tommen. Ulle VBorbedingungen zu ge— 
nukreichen und vergnügten Stunden find 
vorhanden. iu recht zahlreicher Bejuch 
des Feites iteht in Ausficht. 

Der neue große Tempel des Vergnü— 
aungsbereins Lilvn of the Weit Nr. 
7 an der Südmweitede von Monroe und 
Paulina Straße itt jeßt fertiggeitellt und 
wird am morgigen Conntag, 3 Uhr 
Nachmittag3, eingeweiht. Da3 Somite 
iſt bemüht, den Beſuchern dieſes 
Feſtes einen genußreichen Tag zu 
beſchaffen, und das Programm, wel— 
ches aus großartigem Konzert, Orgel—⸗ 
ſpiel, ſowie Geſangs-Vorträgen der Her— 
der Geſangs-Sektion beſteht, wird ſehr 
abwechſelnd und reichhaltig ſein. Die 
Orgel in dem Tempel iſt eine der größ— 
ten in Chicago. Nachſtehende Herren 
ſind am Feſtausſchuß: Chriſtian Muth, 
Herman Hennig, H. C. Bolte, Wim. Kotz, 
Adam Amos, John Gradt, Wm. Pohl— 
mann, Lorenz Meiſterheim, Frank Fink, 
Peter CSchlider, Wm. Egerter, Ernſt 
Weishaupt, Albert Klein, Geo. Burk— 
hardt, Joſ. Knoebel, John Ludwig, Henry 
Patz. Theodore Patz, John Stelzich, H. 
Spahn, Chas. Kirchner, B. Scheck und 
Chriſt. Zimmer. 

Der Turnverein Vorwärts 
veranſtaltet am morgigen Sonntag in 
ſeiner Halle, 2431 W. 12. Str., ein gro— 
ßes Frühjahrs-Schauturnen. Sämmtli— 
che Turnklaſſen werden in einer ſtattlichen 
Reihe intereſſanter Uebungen ihr Können 
und die gemachten Fortſchritte erweiſen. 
Die Mitglieder des Vereins, welche freien 
Eintritt haben, während Gäſte im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents zahlen, 
und die vielen Freunde des „Vorwärts“ 
werden ſich vorausſichtlich maſſenhaft an 
den intereſſanten Vorführungen beteili— 
gen. Anfang 7 Uhr. 

Ein großes Konzert gibt am morgi— 
gen Sonntag in der Teutoniahalle, 53. 
Str. und S. Aſhland Ave. der Oberon 
Männerchor. Die Reihe der muſika— 
liſchen Genüſſe wird um 4 Uhr Nachmit— 
tags beginnen. Sie ſchließt Orcheſterſtücke 
und eine Reihe ſchöner Chöre ein, die 
vom Oberon Männerchor, dem Damen— 
Vergißmeinnicht, dem Schiller Män— 


“ 


Kor 
ner&hor, dem Union Männerdhor und der 
Siüdleite Liedertafel gejungen terden. 
ferner wird ein Quartett der Herren 
Cha3. Böhm, D. Hafibar und %. und 
Cha?. Kerichbaum ich hören laſſen, und 
am Schluß mird die humortitiihe Szene 
„Eine gebildete Tochter“ aufgeführt. — 
Sorajam, mie dad Sonzert, ift aud 
der auf diejes folgende Ball vorbe- 
reitet worden, jo daß die jedenfalls jehr 
zahlreichen Befucher höchit unterhaltende 
Stunden zu gewärtigen haben. Der Ein 
tritt fortet 25. 

Die „Zahlitele Hermann Nr. 1”, des 
Deutih-Amerifanifchen Unterjtügung3- 
verein „Tue Reht und fhene 
Niemand“ veranftaltet am morgigen 
Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, eine Ugita- 
tionsverfammlung mit Unterhaltung und 
Tanz in Paul Fabifch” Halle, 3978 Mil- 
maufee Apve., nahe Irving Park Blvd. Der 
Verein beiteht jebt etma3 über ein Jahr 
und bat in diefer —* Zeit Erfolge auf⸗ 
zuweiſen, die ſo leicht von keinem anderen 
Verein übertroffen werden können. Ueber 
300 Mitglieder und mehr wie 81000 im 
erſten Jahre in der Bank zeigt, daß der 
Verein lebensfähig iſt und daß ſeine 
Prinzipien richtig fein müſſen, ſonſt 
fönnte der Erfolg nicht fo großartig jein. 
—— Deutſche, Mann oder Frau, der 
Näheres wiſſen möchte, kann es am 
Sonntag erfahren. Aufnahmefähig ſind 
geſunde Perſonen beiderlei Geichlechts im 
Alter von 18 bis 55 u Der nächite 
Sonntag ijt der lebte ‚ an welchem 
Kandidaten frei aufgenommen werden. 

Einen geiftigen Turnabend veranitalten 
der Chicago Turnmbezirf und die 
Ebhicago Turngemeinde in ber 

eite fommenden 


— 


Adendpoft, Chicago, Samftag, den 19. April 1913. 


| hefterftüde, Sinfpradien in Deutfh und 
Engliich fetten der Turner Ealtiel und 
Wirth, öre der Gefangsjeftion der 
Turngemeinde, Liederborträge bon Frl. 
Elia Dufboff, einem Mitgliede der Me: 
tropolitan Oper, eine von Frl. Berta 
Scheffler und Herrn W. D. Saltiel vorge= 
tragene Szene aus „Hamlet“, die De» 
flamation eine3 SKiplingichen Gedichtes 
bon Herrn Ealtiel und ein Preisdefla- 
miren. Der Abend wird demnach reich 
an Darbietungen und fehr intereflant 
erben, die Veranitalter jehen einer jtar= 
fen Beteiligung entgegen. 

Die Lincoln Loge Nr. 16, Orden 
der Hermannsichweitern, hält am Toms 
menden Gamdtag im unteren CGaale 
der Lincoln QTurnballe einen Nelfenball 
ab. Das Komite ijt an der Arbeit, um den 
Mitgliedern und Freunden einen vers 
gnügten Abend zu verichaffen. Da dieje 
Loge e3 wirklich verjteht, ihre Gäjte gut 
zu unterhalten, fo erivartet fie auch diete3 
Mal wieder ein volles Haus. Die Groß: 
beamten, jowie alle Mitglieder anderer 
Kogen jind freundlichjt eingeladen. Da3 
Komite beiteht au3 folgenden Damen: 
Bertha Cchoenfeld, Präjidentin; M. 
Ning, Ida Schneidenbadh, M. Wyers, E. 
Feil, A. Frenf, 2. Hermann, M. Stungze, 
2. Rhillip, U. Ruben, Ch. Schlaufman. 
Anfang 8 Nhr. Eintrittöfarten 25 Cents 
an der Kaije. 

Ein Kalilofrängchen gibt der De it er=- 
reihijh » Bayrijdhe Frauen 
Krankenunterſtützungsver— 
e in am kommenden Samstag Abend 
in Folz' Halle, Larrabee Str. und North 
Ave. Das Feſt wird von den Damen 
Barbara Rees, Präſidentin; Anna Klein, 
Vorſitzende des Feſtausſchuſſes; Roſie 
Petſchar, Sekretärin; Amalie Müller, 
Schatzmeiſterin; Agnes Rauch und Mary 
Geiger vorbereitet und wird den Mitglie— 
dern und Freunden des Vereins wieder 
einmal Gelegenheit geben, einen Abend 
gemütlich und fröhlich mit einander zu 
verbringen. Eintrittskarten koſten 25 
Cents die Perſon. 

Der Gemiſchte Chor Germa— 
nia hält am kommenden Samstag, 
einen Ball ab, verbunden mit Uebergabe 
des Freibrief, in Siebens Halle, Clybourn 
Ave. Für gute Muſik und Getränke iſt 
beſtens Sorge getragen. Anfang 8, Uhr 
Abends. Eintritt 25c. Am Komite ſind: 
Karl Schuſter, Präſ.; Katie Holl, Vize— 
präſ.; M. Strich. Sekr.; GuſtabGillmann, 
Eva Conrad, Karoline Schwenk undLouiſe 
Matſchke. 

Ein mit Verloſung von Halsbinden 
verbundenes Kalikokränzchen veranſtal— 
tet der Hannoveraner und 
Braunſchweiger Damenver— 
e in am kommenden Samstag Abend 
in Counts Halle an Sedgwick und Black— 
hawk Str. Der Vorkehrungen nehmen 
fich die Damen Augujte Schrader, Präfis 
dentin; Minna Sturm, Dora Fride und 
Antoinette Apel mit Eifer an, jo daß e3 
jedenfalls ein reht amüfanter Abend 
werden wird. Cintrittfarten fojten im 
Vorverfauf 25c, an der Kafje 35 Cents 
die Berjon. 

Die Lale View Loge Nr. 589, 
Orden der Ehrenritter und «Damen, gibt 
am fommenden Gamdtag Mbend im 
Erzeljior Rart, Irving Park Boul. und 
Eliton Avenue, einen Empfang und Ball. 
Die Vorkehrungen werden von den Mits 
gliedern Hermann Aluegel, Proteftor; 
Barbara Hanjel, Karoline Weber, Par» 
line Winkler, Ruby Steuernagel und He— 
lene Smitt getroffen und der Keitaus- 
Ihuß richtig fein ganzes Streben darauf, 
den Befuchern einen möglichit angeneb> 
men Abend zu bieten. ES wird u. a. für 
borzügliche Tanzmufif und gute Bewir- 
tung gejorat, auch eine Berloofunga iit 
für den Abend in Ausficht genommen. 
Eintrittfarten fojten 25 Cents. 

Sein 12, Stiftungöfeit feiert am 
fommenden GSamötag der Bremer 
Wohltätigfeitsperein in der 
Mozart Halle, 1536 Elybourn AMpe., nahe 
Halſted Str. Da die Feitlichkeiten des 
Vereins immer guten Erfolg hatten und 
fich bei den früheren Befuchern ein qute3 
Andenken bewahrt haben, jo wird auch 
diesmal das Feit zu einem alänzenden 
geitaltet merden. Da ein rühriges No= 
mite unter der bewährten Leitung de3 
Rräafidenten Karl Brethauer an der Ar: 
beit ift, jo wird der Erfolg nicht ausblei= 
ben. Fir gute Getränfe fowie einen qu= 
ten Imbiß und flotte Mufik iit heiteng 
gejorgt. Tidet3 25 Cent3 die Perfon. 

Eine mit Bail verbimdene Yigitations 
verſammlung veranitaltet der Doug: 
Iad Gegenjeitige Unterjtüß- 
ungsberetin, Eeltion 5, am fome 
menden Samdtag Abend in Springss 
uw Halle, Nr. 1800 N. Halited Str., 

de Willow Str. Ein eifriges Komite 

iit mit den VBorfehrungen betraut iwor= 
den, und die freunde und Gönner 
Vereins erden ein paar beranünte 
Stunden verleben. Die VBefucher find 
eingeladen, an diefem Abend dem Verein 
beizutreten. Der MWerein bezahlt im 
Sterbefall $300, in Krankheitsfällen 85 
die Woche auf die Dauer von S Wochen 
im Sahre. Man erwartet ein volles Haus, 
die Großbeamten md viele Mitalieder 
bon anderen Vereinen haben zugeinat. 
Eintritt3farten foiten 15 Cent3 die Per— 
fon. 

Der Gegenſeitige Unterſt— 
Verein „Bavaria“ feiert am 
kommenden Samstag Abend ſein 
ne und Bereiniqungsfeit in Non= 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Halited 
Str. Dieſes Feit wird befonder3 ac» 
nußreich werden, da nach Verjchmelzung 
der Vereine „Bring Heinrich“ und „Bas 
baria” Diefer Verein jeßt gegen 200 
Mitglieder zäblt,und alle jeine Mitglieder 
rege3 Anterefie an dem Gedeiben und 
einer ftarfen Entwidlung des Vereins an 
den Tag legen. Da der PBerein unter 
feinen Mitgliedern berborragende Cän- 
ger und begabte Komifer zählt, die alle 
zur Verjchönerung des eites beitragen 
werden, jo wird den Bejuchern ein jchr 
genußreiher Abend in Aussicht geitellt. 


Eine Michigan Sam 
Frei! 


Das Klafterholz auf dem Land wird für 
dieſelbe bezahlen. Beſte Erde für Obſt 
und allgemeines Farmen. Ein armer 
Mann kann gleich von Anfang ſich einen 
guten Lebensunterhalt erwerben und un= 
abhängig werden. Eine Gelegenheit, den 
größten Bargains einer Lebenszeit zu 
befommen. 


Sch e foeben 640 Nder des beiten 
—— 
das ſi 


des 


landes in Michigan erworben, 
as ſich gut für allgemeine Farmergeug⸗ 
niſſe und zur Obſtzucht eignet; dies tit 
ein Teil eines großen Landſtrichs, der 
bald 825 und aufwärts per Acker koſten 
wird; wenn man jetzt ein Stück davon 
lauft, kann ich das Land für $15 per 
Acker ablaſſen, zu leichten Zahlungsbe⸗ 
dingungen; das auf dem Lande ſtehende 
Kla * hat einen größeren Wert als 
dieſen Betrag; nur etwas uͤber eine Meile 
von der sun entfernt. Ich benötige 
nur 240 Ader davon und verkaufe da3 
Uebrige zum Softenpreis; e3 ift der größte 
Bargain, den ich emal3 gemadht babe; 
man handele fchnell. Bedentt, da3 Land 
foftet Euch nichts, nachdem das Holz ver- 
fauft worden ift. Man fpreche in meinem 
Haufe vor oder fchreibe: 


Frank 


Strumpfwaaren 


Schwarze und Iohfarbige baum: - 
mollene Männer-Soden, Baar, 


6e; Schwarze nahtloje baum. 
Damen-Strümpfe — 6 
123c Qualität, Baar..... c 


Unterzeug 


Baummwollene gerippte Leibchen 
für Kinder, mit furzen oder lan- 


gen Yermeln; auch fpigenbejegte 
Beinkleider, alle Grö= 4 5 c 


E. IVERSON & 


1336-50 MILWAUKEE AVE. gen, Montag für......» 
Wir bringen Montag Mor: 


Ueberſchwemmun s⸗Verkauf! gen 3 Waggon-Ladungen 


vom Waſſer beſchädigte Waaren zum Verkauf — wir kauften dieſelben von der R. R. Co. 3 
einem Teil des Original- f — RE 
Preiſes. I AN ZN AN 


I Eösıeı 866 — —— 
1 ISIER ANIM —— 
Dieſe Waaren wurden teilweiſe up. — u | ae 
vom Wa ffer durdidrungen, wäh- Pi v IR ı Mm N 


— — 
rend ſich dieſelben bei der kürzli- — 
chen Aeberſchwemmung in Ohio F 


auf dem Transport befanden. 


—W 
—V——— 
DODR > X 


Die ganze Sendung (drei Waggonladungen) war für ein Hicfiges Wholejale-Gejhäft beitimmt; 
dieje verweigerte aber die Annahme derjelben, und die Ber- 
liderungsgejellichaft trug den Berluft. Wir winjhen nur nod) 
hinzuzufügen, daß der größere Teil des Einkaufs nur leichte Be- 
Ihädigungen anfweilt, der Reit war nur durdhnäßt. Wir haben 
dieje Wnaren jehr billig gelanft, und unjere Kunden werden, 
wie gewöhnlid, den Vorteil davon haben, da wir alle Waaren 
zu weniger als der Hälfte der regulären Preije verkaufen 


Raliko — Canbric 


9,000 Yards Gomforter Galico, | 5,000 Yards 
in einfachen Farben, durch Was: | „Wamfutta“ 
fer leicht bejchädigt — requlär 

6c wert — speziell 
die Nard offerirt 
für nur 


Speziatitälen 


Sfirt3 für Damen ıumd 
Miles, aus grauen No- 
belt Suitings gemadt — 
hoher Girdle, einfach ae- 


u mat, wert Ü 2 

1 32.50, für.. $1.58 
Unterröde 1000 ges 
itreifte Gingham = Unter 


röde — ganz flounced — 
wert 35c — 


Spezialitäten 
Gardinenftangen — Mef- 
jing Sajh Gardinenftan- 
gen, mit Meflingknöpfen 
bejeßt, wert 7c; 


jede nur „cm. HIT 


Gardinen — Nottingham 
Spiben » Gardinen, 3 bis 
3% Yards Yang, einfach 


und figurirt, wert 

bi3 $2.00; zu.. 95e 
Unterzeug — Balbriggan⸗ 
Unterhemden und -Hoſen 


für Männer — 1 9 c 
® 


alle Grögen..... 
Strumpfwanren — Partie 
Muiter Strumpfiwaaren f. 
Damen; einfach und fanch 
farbig; alles 15c Werte; 3 


Paar für Pc; 9e 


das Roar..... 
Stiderei — 183öll. Kor: 
jet Schüßer- u. Stiderei- 
Flouncing; völlig 22c die 


Yard wert, 1 Ve 


1 Montag, Yard. 


Kurzwaaren —J. J. Clarks 
200 Yard Spulen Zwirn, 
3 Spulen für Je — reins 
weiße PBerlmutters 


fnöpfe, Dußend.... 2 


Taichentüher — Partie 
weiße boblgejaumte Tas 
fchentücher für Damen — 


regulärer 4c Wert 

Montag, Zu.... Ic 
Anzüge — Nniderboder- 
Hofenanzüge für Knaben; 
Mifhungen und Schwarz — 


reguläre $3 1 98 
* 


Nöerle, ZU..00 


Hemden — Blaue Chams 
bran= und ſchwarze Sa— 
teenhemden für Männer; 
mit und ohne Kragen; — 


Hoſen Männerhoſen, 
gepreßtes blauer Serge und Miſch— 
geſchliff. Glas, reg. de ungen, bis zu $3.00 wert, 


wert, 2 für zwei Partien, 1 29 
nur 1.48 Wu 


Dreſſing Sacques — 1000 
Percale Dreſſing Sacques 
— in hellen und dunklen l 
Garden, hübfche Facons Perca c 
und Mufter, u z 
ni 3,000 Yard3 von farbigem Ber: 
cale — in blauen, jchtvarzen 
und grauen Figuren — requlär 
% die Yard wert; 

Ipeziell diefen Ver: 

fauf nur 


„Lonsdale” und 


“ Muslin-Cambric 
hardbreit; durch Waffer be- 


Ichädigt, wert 15c die 6! 
26 


Nard — fpeziell 
die Yard 
f _ 2 
Auslin Gardinenſtoſfe 
7,500 Yards von vardbreitem 
ſchwerem „ſhrunk“ feinſtem 


ungebleichtem Muslin — regu— 


lar 15c wert — ſpe— 6cC 


ziell die Nard für 
FE 


Schulfleider — Eine Par— 
tie Schulfleider für Sins 
der, einfadhe Farben und 
fanch geitreift, alle hübſch 
bejeßt, Größen 1 bis 14; 
gute $1 Werte, 
für nur 
Schuhe Gun Metal 
Schuhe für Mifjes, Grö- 
Ben 113%, bi3 2, alle jolid, 
garantirt Dauerhaft, wert 
bi3 zu $1.50, 1 00 
für nur... "Ss * 
MR Slipper — Patent oder 
h lobfarbige Kinder-Slip— 
pers, Größen 3 bi3 8 — 
requlärer 7öc 
Wert, zu 
Slippers — Carvpet⸗Slip—⸗ 
pers für Männer und Da— 
men, Größen 3 bis 11 ÿ 
fortirte Muiter 4 © 
m toiten 25c, für 124€ 
Bortieren 250 Raar 
Zapejtry = PBortieren, . mit 
gezadter Rand 


— J— 


Gingham 


3000 Yards einfach farbiger 
Chambray = Gingaham in 
Reitern — mert regulär Ic — 
ſpez. dieſen Verkauf 

die Yard für 


6,000 Yards von Yardbreitem 
Colonial Gardinenitoffen — 
in allen Karben — duch Waj- 


fer leicht beichädigt, 31 
2C 


Ipeziell die Nard 
für nur 

Suitings 4 
150 Ctüfe 29 Zoll breites 
ichtvere3 baummoll. Suitina, in 
allen Farben, etwas bejchädigt 


durch Waſſer — regu— 
lärer Preis 1503 —die C 
IN N ea ea 


12,000 Yard3 heller Shirting 
Calico — durch Waifer befchä=- 
Digt; wurde ftet3 zu 6c die Nard 
verfauft — jpeziell die 

Nard offerirt für 


Pongee 


3000 Yards einfacher und fancy 
Voplin und Pongee, in allen 
Schattirungen, durch Waſſer be— 
Ichädigt; reg. 19c wert; 

— fpezitell für 


Franſen, 
und orientaliſche Borders, 
große Auswahl, Werte b. 
zu 5310.00 — dieſen Ver— 


kauf zu $4.98 69 
83. 98 und.. 82. 
Treppen-Teppich — Bruſ— 
ſel Trepbben-Teppich, 27 
Zoll breit, in einer Aus— 
wahl von Muſtern, reg. 
75e Qualität — 


Yard zu 


U. S. Mail Laundry- 42 
Seife, 4 Stücke für.... 15e 
Graue Granite Geſchirrſchüſſeln, 
14 Quartgröße, 

| mert 40c, für 


Swifts Pride Laundry- 
Seife, 6 Stüde 14c 
Kitchen Klenzer, regul. 5e-Büchie 


— ſpeziell 3 Büchſen 
für nur — 9 


Baſement— 
Specials: 


Bededte Zuderbomwlen— | Verzierte Ober: und Un- 
aus gepreitem Glas— nr ug fanch Form— 
große Sorte, 7e regular 15c mert, 
15c wert da3 Paar 


3 Omart graue Granite| Weingläfer, 
bededte Berlin Cauce- 


Geſchirre, wert 10€ 


25c, für 


haben ihre Mittoirfung 
dem erden Komifer, Soubretten, Zi- 
therfpieler und der Schlangenmenjch 
und Feuerfrejfer Polini da3 Publikum 
unterhalten. &3 steht den Gönnern 
und Freunden diejes Vereins fomit ein 
außerit nenußreiches Feit bevor. Für den 
inneren Menjchen tft beitens Sorge ge- 
tragen, und das Ktomite hält noch Weber: 
rafchungen in Bereitjchaft, die heute noch 
nicht verraten werden dürfen. Der Eins 
{rittSprei3 beträgt 250. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. 
, Am Sonntag, dem 27. April, Nachmit- 
tags 6 Ubr, findet in M. Schaefers Halle, 
5218 Afhland Ave., wiederum eine Agi⸗ 
tationsverſammlung ſtatt zur Gründung 
eines neuen Zweiges des beliebten Unter 
ſtützungsvereins „Due Recht und 
ſcheue welcher ſein 


ge an der Arbeit, um den Beſuchern einen kannte Vereine werden an dem Feſte keil— 
Be —— — — a ee | — einige haben ———— 
— Wi gerorgt, ſodaß e | mern übernommen. Der äſſer Muſik— 
len as zn Ad) = verein m. auch * — — 
zens en können. Das Ko-— tragen. Es wird ein gediegenes Pro— 
mite ſieht einem zahlreichen Beſuche ent— Dun un durchaeführt. rot. E. Holl hat 
gegen, denn der Eintritt mit Kaffee und | e3 fich befondere Mäthe forten Iafien, und 
Kuchen foltet nur 10 Cents. die Sänger haben die legten Monate tätig 
Die befannte KörnerlogeNr. 54, | geübt. Das Vorbereitungsfomite beitcht 
Srder Mutual Protection, beranfialtet aus den Herren Geo. Boegelin, Eng. 
am Samötaa, dem 3. Mat, in Fol?’ Halle, | Werli, Al. Reber, Chad. Waeffler und 
Ede North Ave. und Larrabee Str., ein | Eug. Hetich. Alle Eljäller und Lothrins 
Maifränziien. Das Komite beiteht au3 | ger von Chicago find beſonders willkom— 
den. Damen Ernejtine Hempel, Gmma | men. Elfäjfer Gejang, Elfäfer Mufik, 
Sopan, Sana „Mieter. Auguſte Schaper, | Humor und Fidelität find die Lojung. 
= Vehrendt, Sofefine Stielow, und Ihr 1. Stiftungzfeft, verbunden mit 
Lend3, und verjucht jein Beftes, um jedem B initallir 3 die & 
Befucher einen genußreichen Abend zu | “eamtenmta rung, feiert ie Sobens 
bereiten z0ollernloge Nr. 23, Orden der Her» 
Ser M tba ® u mannsichmweitern, am Samstag Abend, 
ED ATGRECTTE MOMERKES | Som 10, Bin, in Counis Galle;  Mlnde 
tertüßu ngöbercim beramfaltet | yaiws und Cedgwid Ctr. Die nadibes 
am Sonntag, dem 4. Mai, in der Sübfeite | nannten Damen geben fich große Mühe, 
Zurnballe, 3143—47 ©. State Str., J— 349046 J 
ug: Sie — Idem Feſt möglichſt viel Glanz zu verlei 
t fein fiebentesStiftungsfeft, verbunden mit | pen amd den Beluchern des Keites der 
berfammeln. Männer und Frauen bon | Ball. Ein gutes Komite ift an der Ar- aufblühenden Loge, Mitaliedern tvie Gä- 
1-59, abren werben frei aufgenoms | beit, um. den inneren und äußeren Men ſten nenureiche Unterhaltung au bieten? 
men al3 Chartermitglieder des Zweige. | jchen zufriedenzuftellen. Verjchiedene Ges Frau Marie Strich, Rräf.; Frau Marie 
Die Kranfen- wie die Totentafje find zen= | Jangvereine haben ihre Mittwirfung zu— 8 b 8 fißende: Kathie Soll Sekre⸗ 
traliſirt, ſo daß der Zweig bei einem et⸗geſagt, ſo daß den Beſuchern und Goͤn— Bu — eilllan Saufier Schabmeiiterin; 
twaigen Inglüd nicht leidet. Die Platt» | nern einige vergnügte Stunden in Aus: | gg er f Garus 
un | i ! ’ - Eva Konrad, Lina Guelzemer und Doro 
form it eine ganz freie, gleiche Rechte, jicht geitellt werden fönnen. Obtwohl der | nen Schalt. Eintrittstarten koſten imvor⸗ 
gleiche Pflichten. Verein erit fieben Jahre alt iſt, kann er — var — 5 d 
—— en J —E verfauf 2öc, an der Kaffe 3öc, Gardes 
Ein Frühjahrsfongert gibt der Oefter= | Ti doch eines großen Freundeskreiſes robe 10 Eent3 
reihtifh- Ungarifchhe Gefang: | rühmen, und er hofft, daß er ein volles i zrv 4 
berein am Conntag, dem 27. April, | Haus haben toird. Anfangs 4 Uhr Nadı- Eine NAgitationsverfammlung berans 
von 3 Uhr Nachmittags an in Folz’ Halle, | mittags, Tidet3 25c die Rerjon im Vorz | ftaltet der Bayrijc =» Ymerilas 
Larrabee Str. und North Ave. Die Sän= | verkauf, an der Kaffe 50c. 2.“ e —* ei „. le = 
ger werden den Befuchern nicht nur ein Sein 6. Stiftunggfeit feiert der Ge; | Mai, in leiners Halle, Haltted Str. un 
Ichönes mufikalifches PRrogramın darbie- | mifchte eher i Bye cht "2 North Ave. Die um 3 Uhr Nachmittags 
ten, jondern als bejondere Belohnung für | Sonntag, dem 4. Mai, in Yondorfs Halle, | beginnende Veranftaltung wird ſehr ins 
Mehrere Gefangvereine und die „Ein- | tereifant gemacht, denn es jollen zu gleis 
cher Zeit die neuerwählten Beamten ins 


die, zeitig fommen, auch noch einen 
wertvollen Diamantring verloojen. Zur | tracht“ felbft werden die Peitteilnehmer . — 
—— — erfreuen, — eine | itallirt werden, und außerdem wird fir 


an an der Verloofun nn 1 —— —— — 
alle vor 8 Uhr abgegebenen Tickets. Letz⸗ Theateraufführung wird ſorgfäliißs vor Konzertvorträge geſorgt ſein. ahren 
tere koſten 25 Cts. im Vorverkauf und 85 2 F Ai Ist An das gm Schluß getanzt erden fol. Gute 
Tanzbein kräftig gefehwungen tmerden. | Unterhaltung ift jomit gewährletitet. Der 
Zu dem Iegteren Bmed ift ein gutes Or- | Eintritt ift frei, und Herren im Alter bon 
Vetter engagirt worden. Xedentalls wird | 18 bis 45 Nahren fönnen ſich ohne Auf⸗ 
das Feitprogramm ungeteilten Beifall fin- | nabmegebühr aufnehmen Iajjen, es itt nus 
den. Der Beginn iit auf 3 Uhr Nadı- $1 für ärztliche Unter ſuchung zu zahlen. 
mittags feitgejegt. Eintrittsfarten foiten | „„Das ſeltene delt des — Ju⸗ 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 8c.bhiläums bereitet der blühende Goethes 
Rräfident Hermann Kumfel, Sekretärin | Frauenderein für. Sonntag, —* 
Minnie Nieſen und Schatzmeiſterin Au— 18. Mai, im Gaben Mapitabe * J 
guſte Weſthouſe bereiten das Feſt vor. Se joll in : —* ae un 2 
Ein mit Inftallirung der Beamten und ne ee it 5 Damen Sina 
Unterhaltung verbundenes Maikrängchen | Kun. en arine des 
beranftaltet die Konfordialoge Nr Burmeiiter, PBräfibentin,. 9— nz ö 
22, Orden der Hermannsſchweſtern am breit, Brangiie zn — 5 
Sonmtag, dem 4, Mai, von 4 Uhr Race | feLd, Minna Xehmann und Hermine Bern 
mittags an in Hola’ Halle, Sarradee Str. | [Dein am ber Spige, fotvie mit zn fe 
und North Ave. Mehrere Gefangvereine | Men Anna Zolie, sda Reimer Ind run 
werden mitwirken, Herr Ed. Beeh wird Schönberger als Hilfsausſchuß find im 
als Komiker auftreten, und am iano | Poller Tätigfeit, um ben Ten ai A er 
wird fi Frl. Florence Barthen hören | der Gelegenheit würdigen g eitwich . 
Iafjen, Herr Johannes Schulze wird mit —— — Dean Dun = Seen —* 
meines Werlangen für fitte Sangmufif unb 
Singiptel „Die Maus“ zur Aufführung vorzügliche Vernirkun geizg unter 
fommen. Am Vorkehrungsausſchuß find Ds — nes Quartettä 
Hm; Marie Chulge, Borfrberin: Cmma | 1nD mehreres Andere bilden bob bilder. 
ahn, Katherine ngeheuer, Kilian Koeh⸗ — lat ; —— ah en 
u ar 6 
Cents — 


begehrt. 
4. Mai, Nachmit⸗ 
end, hält der —— * Grtra Pale Pilfener und „Bais 
in — PH rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
und Brewing Eo., in I } 


nr das Seil r De. ai 


zugefagt. Außer- 
einem guten Sappen und einem bor= 
trefflihen Tropfen gejorgt fein. Ein vor— 
züglich vorbereitete Tanzkränzchen mird 
den Abjchluß bilden. Al Feitausichuß 
werden amtiren die Herren Xaber Ehren= 
buber, Bräalident; Philipp Brand, Vor: 
fißender; Fred Stoll und die Damen: 
Helen Taefer, Meta Leßmann, Henriette 
Kirchhoff uno Augusta Stoermer. Eins 
trittsfarten foften im Vorberfauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Ein Bockbierfeſt kündigt der Verein 
der Brandenburger für den kom— 
meden Samstag Abend in der Senefelder 
Halle, 1514 Welß Etr., an. Es wird 
nur Diefer Ankündigung bedürfen, um 
die Halle an jenem Abend zu einem ge- 
fuchten Ort zu maden. denn der Ruf 
der Brandenburger in der Veranftaltung 
fröhlicher Zuſammenkünfte iſt wohlbe— 
gründet. 

Die Geſangsſektion des 
Kranke ——B—— 
eins „go rtfhritt“ feiert am 
Sonntag, dem 27. April, in der Sozia= 
len Turnhalle, Belmont Abe. ımd Raus 
lina Str., ein Früblingzfeft mit Konzert 
und Ball. Das fchöne Programm und 
die Vorkehrungen zu dem seit Teiiten 
Bürgichaft dafür, daß die Freunde des 
Vereins auf mufifaltiche Senüffe und 
angenehme gejellige Unterhaltung rech= 
nen dürfen. Das Feit beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der beliebte Schweizer Lieder: 
franz (früher Grütli Männerchor und 
Schweizer Klub Sängerbund) veranitals 
tet am Sonntag, 27. April, von Nadh= 
mittag3 3 Uhr ab im großen Yeitjaal der 
Nordieite-Turnhale, 820 N. lart 
Straße, fein erites Konzert. Der Chor, 
mit 50 altiven Cängern, unter bemwähr= 
ter Direktion von Herrn Karl Gubtil- 
ler ſtehend, iſt Arie bei der Arbeit, und 
iit beitrebt, den Bejfuchhern nur Gutes und 
(Sediegene3 zu bieten. Die fchöniten, 
einige davon in Chicago noch nie zur 
Aufführung gelangten ——— 
bon Attenhofer, Angerer und den 
Schweizer Tondichtern Heim und 
Schneeberger, werden auf dem Program⸗ 
me vertreten ſein. Auch an turneriſchen 
rege wird es nicht fehlen. Nach 
Schluß de3 Programmes iit Ball. Ein 
umfichtige® und erfahrene Feſtkomite 
beforgt die notwendigen Vorbereitungen, 
um den Gäjten ein paar angenehme und 

enußreihe Stunden zu bereiten. In 
Anbetracht des Umijtandes, daß der Be- 
fuch ein zahlreicher fein wird, ıjt e3 gut, 
fih bei Zeiten ®Billette zu verichaffen, 
welche zum Preis von 25c u. a. bei fol- 
genden, fomwie bei allen Sängern des Ver— 
ein3 zu haben find: Kohn Schneller, 619 
Mells Str.; Mloi3 Hunfeler, Hotel Rigi, 
Clinton und Adams Str. Un der Katie 
85 Cents. 

Der äußert beliebte North Chi— 
cago Deutfdhe Gegenjeitige 
Unterftüßungöperein feiert 
am Sonntag, dem 27. April, in Fleiners 
Sein 1638 N. Halfted Str., fein 10. 

i berbund 


Much für den inneren Menfchen mwird = 


Niemand“, 
Hauptquartier an Larrabee und Wiskon— 
ſin Str. hat und ſomit den fern Woh— 
nenden Gelegenheit giebt, ihm anzuge— 


Frauen— e lege: 
hören und in ihrer Nachbarſchaft ſich zu 


Cents an der Kaſſe. 


Der Deutſche Wittwenver— 
ein beranftaltet am Sonntag, dem 27. 
April, in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Str., Ede North Uve., von 4 Uhr Nadj- 
mittags an, ein großes Kalilofrängchen. 
Daß der unter Leitung von Frau Emma 
Stamm eifrig tätige Vorkehrungsaus—⸗ 
Huß allerlei nette wen und 
ee Iant, geht u. a. daraus 
berbor, daß jede Befucherin wird, 
einen Streifen bom Stoff ihres Kleibes 
mitzubringen. An guterMufil und fömad- 
haften Erfrifchungen, vor allem aber an 
SGemittlichfeit wird e3 nicht fehlen. Der 
Eintritt foftet mit Garderobe 25. 

Ein Früblingsträngdien veranftaltet 
der deutiche Frauenverein Martha 
Waſhington in Fleiner3 Halle, 
1638 N. Halited Str., am Dienstag, bem 
29. April, von 3 Ihr Nachmittag3 an, 
bei 15 Cents Eintı tt. Dad Programm 
de3 Taged umfaßt Vorträge und Tanz, 
und die am Komite ae tatigeng„ Damen 
Lina ®urmeiiter, Bräfidentin; Franzisfa 
Pankoni, Pauline Elaufen, Eva Haups 
rich, Alma Thoß, Auguſte Zieſenhenne, 
Anna * und Eva Hanſel tun alles 
— um das Feſt unterhaltend und 
gemütlich wie möglich au machen. 

Der Fidelia Damenpverein 
ält am Donnerjtag, dem 1. Mai, in 

end Halle ein Maifeft 


A: » 





oc gerqueiiht. 
' Bei ber Arbeit in den Anlagen ber 
Rortbiveftern Bahn an N. Wood und 
WB. Kinzie Str, geriet heute früh ber 
Weichenfteller Louis Phelps, 2124 
Balnut Str., zwiſchen die Puffer 
zweier Güterwagen und murbe fo 
Ihiwer verlegt, dah er bald darauf im 
St. Lulashofpital ftarb. 


— 0 — —— 


* Einen Beinbrud; und aud) inner: 
liche Verlegungen Hat 


zugezogen, 
Treppe hinunterfiel. 


ug dem Eountyhofpital gejchafft wor= | 


Cefegraphifche Nelizen. 


®nland. 


arbeit. 


— Redakteur Georgian vom fozia- 
liſtiſchen Wochenblati in Minneapolis 
beleidigte den Bürgermeiſter Nye und 
erhielt 875 Strafe, die er abſitzt. 

— Waſhburn, Wis., hat Rückruf— 
tampf; Dorfſchulze Peabey und Bei⸗ 
ſitzer Ambly ſollen Ruchnungen nicht 
zeprüft und öffentliche Bauten zu 
jeichtfinnig vergeben haben, 

— Der Miffiflippi fiel heute ftarf 
bei Cairo und Memphis, fiieg auf | 
dem ganzen unteren Lauf, tie aus] 
Bideburg, Natchez, Neu Orleans, Baz | 
ton Rouge, Za., uf. gemeldet Be 

— Hope Tromer Allcorn ijt heute | 
In Greenwid, Konn., 80 Nabte alt, | 
ls Iehte der Drillingsichmeitern Hope, | 
Faith und Charity gejtorben. Sie 
ftammte aus GSuffer, England, und 
war 1852 eingewandert. Die Schmwe- 
ftern wurden 52 und 74 Yabre alt. 

— Ein Dieb mit Univerjitätsbil- 
dung bedrohte, Gedichte zitirend, Die 
Mafchinensreiberin in E. PB. Bühlers | 
Geihäft in Minneapolis und nahm die | 
„Kaffe“ mit; heute fehicte er fie mit | 
Padetpoft zurüd, da der Kalten bie 
Kamera des Fräulein: enthielt; er | 
wolle fie nicht berauben, jchrieb er. 

— Etwa fünfzig Verwandte des vor 
bielen Zahren unter Hinterlaffung von 
76 Millionen Dollars, laut Abihägung 
im St. Louifer Nachlakgericht 1900, 
verftorbenen Henry Garner in San 
Bernärdino, Cal., verjammeln fich jet 
zur Aufteilung der auf 99 Xahre ver= 
pachteten wertvollen Liegenjchaften. 

— Gerichtstanzler Walter in Tren- 
ton, R. 3., hat heuf die von Attionä- 
ten, Befigern von nur 6617 Aktien, 
beantragte Ernennung eines Maffe- 
berwalters fir die mit $27,000,000 
inforporirte Union Bag and Baper 
Eo. abgelehnt, meil die Firma nicht 
zahlungsunfähig fei und den Direfto- 
ven nur jchlehte Gejhäftsführung 
borgeivorfen merde. 

— Bei Jronwood, Mich., mohnt 
ber italienifche armer Steffani; dei- 
jen 14jährige, jtarf entmwidelte Tochter 
"heiratete den 22 Xahre alten Lands— 
mann Felir Gacciola mit Zuftimmung 
Yes Vaters, die Mutter Tieß Felix heute 
jeute aber unter dem Manngejeg auf 
der Hochzeitöreije in Duluth verhaf- 
ten. Die Polizei- jchidte das Paar 
I boll Sympathie ob deifen Schid- 

al. 

— Dem Staat3obergericht hat fein 
Referent berichtet, daß der Herauäge- 
ber Nelfon des „Star“ in Kanjas 
City zu Unreht von Richter Guthrie 
wegen Gerihtsmikahtung beſtraft 
morben fei, denn der nhalt bes Zei- 
tungsartifela fei richtig agemeien; die 
Eheleute Elerenger hatten fich ausge- 
föhnt und der Richter hatte die Zu- 
immung zur Zurüdziehung derSchei— 
bumgdflage verweigert, ehe die Adno- 
taten bezahlt worden fein. Daraufhin 
* das Blatt den Richter angegrif—⸗ 

en. 


Kleine Anzeigen. 
* 


(Unzeigen unter diejer NRubril 1 Cent das Wort.) 
— ee 


— 


I 





Berlangt: Anaben über 16 Jahre al Magen, 
und Bunble-Jungen. Beltändige Stellung. ac 
auftragen im Shipping Room. 

mandel Bros, Etate u. Madifon Etr, 


dofria 


u nn nn 


Berlangt: Erfahrene Zufchneider für Damen 
Waſchwaiſts und «Kleider; zu erfragen auf dem 
4. Sloor in 310 Madiion Str. 

Maribali Fielb& Co, 


dofrſa 


Vexlangt; Aelterer Mann für leichte Karter- 
ırbeit im Qaden. 1930 ©. Halfteb Str. dfria 


u ass Buther fur Eountrh-Tomn; 
uter Sohn; ftetigeArbeit. —— 307 South 
Vater Straße. Zu erfragen bis Sonntag. Diria 


Verlangt: Tüchtiger Steindreſſer und Vmer. 
Ihe National Lead Co., 900 ®. 18, Etr. dofrfa 


er a 
Berlangt: Sofort, zwei gute Mlempner (Tin 
finit68). Weterfon 1935 WM, Shlcago Abe, dofria 


Berlangt: Erfahrener Trimmer an fertigen 
Beiten: muß ein nüdterner Mann fein. 1264 
N. Lincoln Str., Ede PBotomac Ave., 1. Sloor, 
binten, do—fon 


Modelers fofort verlangt. 
Stetige Stellung. Müffen eriter Klafie 
Arbeiter an Ornamenten fein. Erfahrung 
unb erwartetes Gehalt anzugeben. Flonr 
City Ornamental Iron Works, Minnen: 
polis, Minn. 1Tapim 


Verlangt: Ein guier Schneider auf Umände 
rung» und PBügelarbeif. Nur guter toll ftih mel- 
den. 115 ©. Dearborn Etr., Adanıs Erpreg 
Bidg., Bimmer 611. 9. Fiala. dofrfa 


Tügtige Neifende_ fortwährend verlangt, um 
Liförfpezialität in Ealoons3 einzuführen. Adr.: 
3. 20, Abenbpoft. midola 


MAcheiter, Sandimerler aller Art, Elert3, Rader, 
Senftermafher, Sarmarbeiter, belommen Stefien 
toſtenlos — durch die Mutual Leggue, 
1213 N. Clark Str. didoſa 

VBerlangt: 2 Frescopainter, Kirchenarbeit 
Schreibi Henrh Buchs, Frescopainter. Wons, 
Jowa. doſaſo 


Berlangt: Yutcher, nüchterner Mann, IN-Ea 
Market. Metfel, Blue Jsland, IL. ad 

Verlangt: Männer für Sodgmwailer und » a 
ling Department. Schreibt uflerlobnangabe u 
Alter an Adr.: M 388 Abenbpoit. fria 


Berlangt: PViolin_- ateur, 
Ba ee as 
Etraße, 5 “iclafo 


„welch 


4 r 


Ba 
‘ 


die Söbjährige | 
Frau Dorothea Brett fich heute-früh | 
indem fie in ihrer Woh- | 
nung, 2858 W. Mabdifon Str., eine | 
Die Greifin ift | 


—— — 


Grrlaugt: Mähner- und Basen. 


(Anzeigen wiier Diejer Nubrif 1 Gent das Wort.) , 


Berlangt: 1. Hand an Brot und Biscuits. 
Kamzurugen Sonntag worgen, 1547 3. 63. 
Eıir, . - 


— — — 


—* 


Verlangt: Erfahrener Jufige an Brot und Bis 
cuts. Kudguragen Gouniag Viorgen. 1547 W. 
bs. Eit. 

Verlangt: 
Abenopon. 


Ein guter Cattler. 


Berlangt: Arditectural ifenarbeiter, an 
Eirewsuten UNO wie eos  zyc AOubee 
Ornamental Zron Co.. 200 Weſt Xate Eir. 110 


Berlangt: Erfter Siaffe Damtenfhneider. 2723 
Lincom Avenue. 
Berlangt: Junge, der Wagen fahren lan ud 
in wWacerei milzugelfen. 1725 Xarrabee SIT, 
Berlangt: Guter Porter, 1600 WB. 
Sr, sy Yulte, 
— En - 


Divifion 


Berlangt: Eriahrener Bladjimitg-Helfer. 2718 


Wentworih Ave. 
Eritllaifiger Nodimmber; ftetige 


Berlangt: 
Yachzutragen sonntag im Hotel Kailcr- 
ssıngeryolf. 


Urbeit. 
bot, Man Trage na ©. 
Berlangi: Bainter oder SKaljominer. ad: 
zuttagen heutc Abend oder Sonntag Bormitiag. 
4217 Kvans Abe. laſon 


Verlangt: „Finiſher-⸗fur Architectural Eiſen⸗ 
3424 Buuer Sir, 

Berlangt: Junger Mann als Porter und Bar— 
tender; guter Lohn und gutes Heim. 488 South 
Sespidines Abe. Foreſt Parl, „u. 

Berlaugt: Schuhmacher, lediger Mann, der 
eine gute Geſchaftsgegend ſuht. Nachzufragen; 
6006 Ebanſton Ave. ſonmodi 

Verlangt: Mann für ein zehn Acker Sommer— 
beim; muB Garten- und weivarbeit berjieyen, 
zahle 55 die Woche, nebſt Rojt und Xogis, gutes 
Heim. Frantk Elſter, Buchanan, Wiich. 

Verlaugt: Ein ſtarler Mann, um Erde zu 
ſchauſfein, ſeben Monate, fſur 53240, Koſt und 
Wohnung, bei Farmer; übermabiges Trinten 
und ‚Zigaretrenraumen berboien. Ed. dieichen— 
bad, zpvalou. X>sis, 

Berlangt: Krüftiger Junge, der Pferd befor- 
gen und fi im Store nuglih mawen lanıl.— 
v33 Yıuıd Sır., nahe Indiana. 


1216 GSedgwid 


Berlangt: Guter Bainter. 
Str., Yivelle. 
Berlangt; Starler Junge in Bäderei, mit Er» 

ſahrung. Tagarbeit. 3601 S. Paulina Bir, 


3. 2. 


Berlangt: Waiter. Fitzgerald, Bryu Mawr 
Abe. und Evanſton Abe. 

Berlangt: Deutſche Jungen, über 16 Jahre. 
Montag jrüh vorzuſprechen. 619 Laſalle Ave, 





Eritfiafliger Fubhrmanı, um Sand 
zu jayren; stetige Arbeit, beryeirateter Man 
vorgezogen. NHawmzufragen zcommag Morgen 3 
Uhr. Fred Krug, 3029 Parnell Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Erſtkllaſſiger Porter. NR. 
Hamed Str., Saloon. 


Verlangt: Konlretarbeiter; 81.00 den Tag: 
lauge BSeiſchäftigung. C. Wi. & St. $. Ay. Co, 
Robey Sir. und Wloontingdale Roud, jafonw 





Rerlanat: Union ZBainter, Nachzufragen heute 
Abend 6 Uhr oder morgen BVorminag. 1008 S. 
Robey Str. ſaſon 

Verlamt: Guter Barbier; ſtetige Stelle und 
guter Lohn, mit Board und Zimmer. Nachzu 
fragen bis 4 Uhr Sonntag Rachmittag voer 
Montag. Carl Berg, 3531 S. Halſted äitr. 


Verlangt: Ein erfahrener Verläufer in Gro— 
cery⸗Stoce. 1625 Auſtin Ave. Naſſath. 

Verlangt: Junger Mann, beim 
Buſineßlünch zu helfen. 4200 ©. 
Saloon. 

Berlangt: Wurftimader, nah Grand Rapids, 
Mich.; nur folde, die ihren Beruf gründlich ver» 
jtehen, mögen Conntag Bormittap, von 10 bis 
12 lipr, boripreden. Theo. Kirmpheimer, 3762 
South Halited Str. 


Kochen von 
Aihland Ave. 


Verlangt: Drei Yuhrleute, auf einer Farın, 
nahe Chicago; guter Xohn und ftetige Arbeit. 
%. 5. Yeesiayp Go, Dat PBarl Ave, und 22. Er. 

famo 
Verlangt: 


Wells Ir. 


Sunger Mann als Porter. 400 


Berlangt: Junge, etwa 16 Jahre alt, für Dry 
80083 Store, 2612 N, Halfted Str. fafon 
Nach⸗ 


Verlangt: Zwei Paiunters, Umonleute. 


zufragen 3660 Southport Ave. 





Verlangt; Schneider, allaround Mann, muß 
guter Rodmacher ſein, ſofort vorauſprechen. Df⸗ 
ſen Sonntag bis 12, Stow The Tailor, 710 
Main Str., Evanſton, Ill. 

Berlangt: Woodmworfer für allgemeine Wagen: 
arbeti, ftetige Arbeit, guter Lohn. Nadzufragen 
2726 Princeton 2lve., Somutag. faton 


VBerlangt: Ein Farmer, nah South) Michigan 
zu gehen, $25 monatlid und Board; mug Er— 
fahrung haben. 130 ©. Kanal Str. John Engel. 
Berlangt: Guter Butcher, dorzufpreben Sonn 
tag um 11 lihr. 2156 3%. Chicago Ave, 


Berlangt: Porter, ‘der deutihd und englifch 
fpriht. 4568 Evaniton Ude. 


Verlangt: Eofort, Bufbelman, mub guter Bref- 
fer fein, ttetige Arbeit, guter Lohn. Bendig The 
Zailor, 118 W. Dadifon Eir, 

Berlangt:_ Männer für Baumfdularbeit. 
Baugbans Ceed Store, 31 W. Randolph Str. 


Berlangt: Bladimith-Gehilfen, für Wagen oder 
KAutichen; jtetige Arbeit. Nachgufragen Sonntag 
Morgen. 11431 Wiihigan Yive. ſaſon 

Verlangt: Guter Mann, als Schaufenſter⸗ 
Aufputzer und für allgemeine Arbeiten in Dry 
Goods Store. 3137 Weſt 22. Str. 


Verlangt: Mann, mittleren Alters, nüchtern, 
latholiſchen Glaubens, für ein Prieſterheim; Lohn 
810 monatlich und ſtetiges Hein. Adr.: St. 
Patrick's Church, 700 Weſt Main Str, 
Urbana. Illinois. 


Verlangt: Ein Mann, um ſich an einem llei— 
nen Umbau behilflich zu machen, $1.50 den Tag. 
26820 N. Halſted Sir. 


— — — — — — 


Verlangt: Schuhmacher für Neparaturen, 
Konmt fertig zur Arbeit. 3752 N. Halfted Str. 
Harmers! Wenn Ihr Farmbilfe braucht, tommt 
au Komnil, 763 Milmaulee Abe. Sna2zm2 


Berlangt: Ein deutfher Mann zum Nelitmas 
Ken in Billardballe. 6345 ©. Halfted Er. 
mi—fa 


Verlangt: Mecanifer, der — werden 
will und kann. Adr.: B. 40 Abendpoſt. 


14apimw& 


an Kalbshaut für Trom— 
ftetige Arbeit. M, Zumer, 
dofrfa 


Rerlanat: Shavers 
melfelle; auter Yobn; 
2137 ©. Centre Abe. 

Verlangt: Ledige Männer und Knaben für 
Srünbausarbeit. Man fpredhe perfönlich vor bei 
Ulbert 5. Amling Companh, North Abe. und 
George Straße, Maywood, Jll. dofrſa 


Verlangt: Erfahrene Agenten, als Vertreler 
eines verantwortlichen Gelddarlehengeſchäfts; 
gutes Gehalt; ſchnelle Reſultate. 134 Weſt 
Waſhington Str., Bimmer 507. 1Tapr, X 


Berlangt: 20 Männer für Eifenfabrif, $2 täg- 
lich, ftetig, Tags oder Nadte, $2,20. Jungen 
fie Möbelfabril oder Mafihinenfbov. Männer 
für auberbald, aud für Karmen. Berısfittlung3: 

ıtcau 763 Milmaulee pe. 17ap,2m& 


Berlangt: Gärtner. Muß englif fpreden.— 
1117 Dit 47. Str. frfa 


Verlangt: Schneider. 
Arbeit. 2049 ®. 
Berlangt: Schneider; stetige Arbeit für die 
rechten Leute. 1810 Arbing Park Pod. frfafon 


Berlangf: Gärtner, in Etadt, berheirateter 
Mann, feine Rinder, freie3 Haus, $40 den Mos 
nat, ftetig das ganze Jahr. U. W. Green, 1307 
Dit 50. Straße. frfafo 


erlangt: „arrlage- und Magenpatnters; 
„rouahb Sands“ an M 


agenarbeit. Bolt Bros., 

810 S. Halited Eitr. fıfa 
Berlanat: Schneider für neue Arbeit und Re 
paraturen; guter Lohn ımd ftetiae Arbeit. %. 
Haurath, 4866 Lincoln Ave. Bowmanbille Car. 
friafon 


Berlanat: Eofort, Gemüfegärtner, Iediger, für 
einen Sommer-Rejort. Nahaufragen bei WR. U. 
Sharp, Eifhorn, Wistonfit. friafon 

Berlangt: Ein Schneider; muB muıter Arbeiter 
fein und aut preffen lönnen. 1452 Eait 57. Str, 


frfa 


Verlangt: Eritllaifiger NRodmader:; $7.50 und 
aufwärts. K. Mueller & Son, 5443 Saltied Sir. 
tiafon 


Berlangt: Junger Mann, Ssreilundfitch zu be⸗ 
forgen und für ®orterarbeit; mu” Erfahrung 
baben und engltih fpreden fönnen: guter Lohn, 
Pernod’3 Buffet, 9116 Commercial: Ave,, Süp: 


Chicago. frfa 
Rerlangt: äftiger Junge für 
m: ee Fragt nah Mr. Be 


H Ing Maine &o., 197 R. Wabafh He. rei 


Beitändige 


allgemeine 
Rale Str. 


fifa 


25 5 


zZ. 2. 370| 


x 


| Sertaust: Mänue: un Runden 
Bott.) 


(Anzeigen unter dicfer Nubeit 1 Gent 
Verlangt: Tüchtige Töter, Huren, und Sedge 
wid ir, 


Te Melterer nücdterner Mann in Ca- 
loon zu delfen von 5 DS 8 Uhr Morgens. 3501 
Southport Ave. * 


Verlangt: Ein Hiher oder Mann, der beim 
Gill-Neb-siihen bebüflich fein fan; mubXuder: 
boot handhaben Tönnen, oft, Sheridan Road 
und Abmwaiferlanal, Wilmette. fafon 


— — — — — — — 
— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
‚(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berfangt: Deutſches Ehepaar, für Sarmarbeit; 
Heine Jarm. Mdr.: W, 530, Abendpoft. fafo 

Verlangt: Adreffenf treiber. tr. 9. Schwim ⸗ 
mer, 625 North Aa EEE 


erlangt: Ehepaar für lei 
immer vollftändig möblirt 


\ te Janitorarbeit, 
2218 Wafbington Blvd. 
tee ed 


ür Haushaltung. 


Verlangt: Ehevaar ohne Kinder, in der freien 
Heit Arbeit zu berrihten in Zaufch für ein 
nodernes Damvdfgebeistes 4 Zimmer zalemeıt 
Flat und Pad. Dr. Prigler, 2548 N. stedzie 
Blod. doſa 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ee En EEE 


Geſucht: — 
Klaffe 


— 


t: Painter, der tapeairen fanır, eriter 
Arbeit. 1887 Poe Sir,, Ede Dögood. 


„ Gelndt: Deutiher juncer Mann in mittleren 
Jahren ſucht ſtetige Stelle für irgendwelche Ar— 
beit. 1237 Dafdale Aben bintere Conage 
„„Seluct: Tüdtiger Shuhmader fuht Arbeit; 
ift verheiratet. of. Aucera, 1907 N. Hayied 
(aloıyno 


Str, 2. Floor, 

Gefudt: Junge, 16 Nabre alt, der voilitändt- 
gen Kurfus in biefigem Kolleg durdaing, ſucht 
Arbeit, um fih einauardeiten in Office oder 
dergl. K. Jung, 3012 N. Sacramenio Ave. 


„Gefußt: Bmeite_ Hand Bäder au Brot und 
Cales ſucht Stelle. J. S 

————— 

. Geiust: Ein junger Mann, 20 Jahre alt, 
ſucht Stellung, um das Werfzeugmachen gründ: 
ih zu erlernen; hat bereits Erfahrung in dieiem 
yace. Udr.: Kohn Kinzel, 1741 Welt Superior 
Etr., City. 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung; iſt mit 
allen Arbeiten vertraut und hal gute Empfeh— 
lungen. Adr.: W. 545, Wbendpoft. ſamo 
Geſucht: Deutſcher, 28 Jahre alt, ſucht Stelle; 
ſpricht ziemlich gut engliſch. Adr. Wi, 379, 
Abendpoft. 


— 


Geſucht: Junger. ſtarker Deutſcher, ſpricht eng⸗ 
liſch, lann mit Werkzeugen umgeben und Pferde 
beforgen, fucht dauermde Berhartigitng in bi: 
cago. J. Wald, 570 Weſt Madifon Str. 
. Geluht: Cafebäder, der fein Geihäft beriteht, 
fudt ftetige Beichäftigung.. 1359 NR. Lamndale 
Ave. 2. lat. Wim. Meyer, fafonmo 
Gefuht: Züchtiger-deutfher Schreiner, Mitte 
der Dreibiger, jucht Stellung; führt auh Gar: 
penterarbeiten aus, Carı Nitfchle, 1911 
Yarräbee Etr, fafomo 


_Gelugt: Junger „ann fucht Arbeit auf einer 
Farm; fanır melfen. Mdr.: M, 396, Abendpoit. 
„oefudt: Ein älterer Gafebäder fucht leichteren 
Plag oder zum Ausbelien: fann quch an Brot 
arbeiten. Adr.: W. 520 Abendpoft. ſamo 


Geſuchtz Chauffeur, verheiraet, 
ſucht Stelle, Privat oder Truc 
arbeit, lein Trinker. 1341 Mohawt Str. ſafon 


Geſucht; Bäcker, aute erſte Fand an Cate nd 
Kaffeeluchen, fucht ſtetigen Platz auch gut an 
Brot und Calt Rifing. Bäder, 64. Ape. und Di- 
berfeh Ave. fafomo 
nee 
—— —— —— — flinler Bartender, zu— 

äſſig und nüchtern, ſucht ſteti — 
Adr.: We522 Abendpoſt. — 


leine Kinder, 
tut auch Haus— 


Gefuht: Anftändiger, Iediger Mann (30), 
fucht Stellung al$ Lundhmann, Rorter, fan bar- 
tenden und am Tiſch ferbiren, gebe auch aufs 
Land oder Sommerrefort, fprehe deutfd, eng- 


ii, ungariih, flawiih u. italtehifch. l 
1654 Larrabee Straße. * 


Geſucht: Stelle als 3. Sand Adr.: 
dofa 


‚ran! Mlaffoth, 1625 Auftin Abe, 

Ta EEE 
Gefucht\ Junger deutfher Mann fuht dauern: 

de Stellung in -einer Automobilfabrif als Finis 


fhber. Hat bereit3 darauf gearbeitet. Martin 
Stefan, 4221 Camper Ude. ftfa 


Gejudt: VBormann an Cafes, beitens bewan- 
dert in allem, wünfcht ftetige Arbeit. 3021 Mert 
20, Straße. frfa 

Gefucht: Deiterreihifder Schloffer, ausgelernt. 
fucht irgend eine Stelle. Joe Premusidh 1916 
Yoomis Str. fria 


Bäder, 


Gejuht: Mann, mittleren Alters, fircht Stelle 
als Haupt-Janitor oder in einem Flatgebäude 
allein zu arbeiten; awölfjäbrige Erfahrung. 557 
Parrh Ave. Tel.: Late View 5864, fr—bi 

Geſucht: Butcher, Wurſtmacher, 27 Jahre alt, 


friſch eingewanderi, fucht Stellung. 
met 3944. . * 


Carpenter ſuchen Reparaturarbeit an Häuſgrn 
fönnen außen und innen anftreihen:; berrichten 
gute Arbeit. Nachzufragen: %. Templin, 1413 
NR. Afbland Avenue, dofrfa 


Gejucht: Frifch eingewanderter, ber eirateter 
deutfher Mann fucht Stelle als einen auf 
großer Farm, Ivo biel Kübe find, verfteht aut die 
Aufzucht. Anaufcagen: 3. Korczit, 1413 Nord 
Afdland Avenue, dofrſa 

— Deulicher zuverläffiger Mann 4 

Sefuht: Deuticher auderläffiger Mann, 40 
fuht Bartender:, Managers oder Steward:-Rlap. 
Adr.: 3 470, Abendpoft, dofria 


un fuht Arbeit: am 
Fiſcher, 1236 Welt 72. Place. 
dofrfa 


_Gefudt: Junger Mann fırcht veſa äftigun ‚fü 
Samstag Nachmittag oder Conniag (aber 
pfeblungen. Udr.: B 5 Abendpoft. —fon 


Seſucht: Bäder, junger, 
lichiten Zagarbeit. 


ver 2 anne rs a. muctaön Mean 
Verlangt: Frauen uud Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und SFnbrilen. > 


Derlangt: Ein Lehrmädchen für feines nähe 
Madame Kenny, 158 28. North pe, * 
Berlangt: Mädchen für Delifateffenftore, 533 
Ruſh Str. nahe Indiana Str. 


Verlangt: Mädchen, als Gehilfin bei Rleider- 
maderin. Minnie Sierl, 1426 Welt Madifon 
Etr., Ylat 3. E ſamo 


Vverlanat; Mehrere 


Madchen, um farbige 
Stickereien anzufertigen. 


1049 Ruſh Str. 


ſaſonmodi 


Berlangt: Mehrere, Mädchen, für leichte 
„Affembling“”-MArbeit, fowie erfahrene Arbeiter⸗ 
innen an Bund PBreb; ftetige Wirbeit, guter 
Lohn. Metal ESpecialtied Mig. Eo., 736 Weit 
Monroe btr. fafon 

Berlangt: Dunges Mädchen als Näherin 
Rolfterwerfitätte. 839 N. Mood ern fhlon 
. —* 
erei; Stunden von 8 bi3 5:30; ftetige Arbeit. 
Barfer & Co., 4053 Ebaniton Ave. : —— 


— — ——— —— * 

Verlangt: Mädchen für kleine Aſſembling-Ar— 
beit an Metallwaaren und eleltriihen. Epeziali- 
täten: Metal Epecialties Mifg. Eo., 736 Weit 
Monroe Straße. fanıo 


Verlangt: DBerfäuferinnen, für Lotten, nabe 
Gary; fleine Abzahlungen; hohe Rommitfione 
iiber 2000 Lotten berfauft, no 900 zu ber: 
faufen; 60 Säufer gebaut und derlauft,. Man 
Ihreibe: ®. 24, Abendpoit. , didofajon 

Verlangt: Pranen und Mädchen, um 
Kleidermachen, und Sulgneiden 4 ie 
Unna Eimpad, 2221 Eipbourn Avenue, 

Tapmobofaim 


— Erfahrene Preß Mädchen. 2421 N. 
e. 


Weſtern frfafon 


Verlangt: unge Mädbhben, zum Definen pon 
Tadeten. Nacbzuiragen fofort bei der General 
Equipment &o,, 609 NR. Sa Salle Ave, fria 


Berlangt: Mädchen ald Verkäuferin in Bäder 
laden. 3506 Ogden Abe. ‚ —** 


Verlangt; Erſtllafſiges Spotting“⸗M 
— 3028 2a Calle &ır. 8 näbden. 


Verlangt: Mädchen, um Bapierblumen zu ma- 
hen, ftetige Arbeit, gute Selegenpen 4813 N. 


40. Avbe. 16apim£ 


Berlangt: Ungarifhe Mäbhen für leichte 8 
at 


brilarbeit, Erfahrung nicht nötig. Ehic 
Mig. & Bleabing do. 105 ° e a 
15apimw& 


Zimmer 52. 

Berlangt! Mehrere Mäbdhen, über 16 Jahre 
alt, um Servietten und Tifhtüdher zu fäumen; 
olche, die an einer Nähmaihine nähen fünnen: 
tetige Arbeit und guter Lohn. Nadzufragen: 
American Braiding Eo,, 329 Welt Monroe Eh 


16apr,1iv& 


Berlangt: Ein 15- Yober 16jä Mädchen 
für einen Confectio tore; ee 
nötig. 4449 Edaniton * : ah N 


Erfahrene Rreh Maãdoen in Fär⸗ 


|] 


— 


Brauen und 


! 


diefer Rubrif 1 Gens Das Wort.) (üngeigen unter biefer Rudi? 1 Gens Dad Bart. 
' Haudarbeit. 


\ 


rau zum Ge- | Berlangt: Weltere on für leihte Sausdarı 
8 ——— beit bei Atem —— 2 D NR 122 Abbpoft. 


Berlangt: Erfahrene Aufwärterin für Reſtgu— 
-rant, 802 North Ave. fafon 


Berlangt: Mädchen oder junge 
fhırrwargen, mus engliich 
128 NR, wiate Er, 


Berlangt: Sunges Mädchen zur Mithilfe bei 
der .gausarbeii, jann »adıs bieiben oder nad 
xaufe geven. 4742 Viagmolia Mve, Zel.: Rus 
benswood 480. s 

»erlangt: Eine Frau, Mitte der 50er, für 
Hausarbeit, 3 Stinver, Winmwer, Zu erfragen: 
1897 »irteil Str., 3. Hioor, hinten. 


Verlangt: WBerläßliche, beftändige, jüngere, 
Tranıge, 'gelunde Sauspalterın, ore gut Lochen 
tan zu Atterem Wumver auf eıne Hünner- und 
Enten: zarın. Cie mus mtthelien. Hier in LHl- 
cago, tu großem Berried mut Walhınen, Borzu- 
Ipteben Vonntag oder Wnonlag. 4307 Haodon 
Avenue. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer RAubrit 1 Cent das Wort.) 


— m— —— ⸗ —ñ —ñ — — —ñ —ñ—— 
_ Gefucht:.Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit. 1527 Eleveland Ave. 


Gefuht: Deutfhe Haushälterin, mittleren 
Aıters, mit guten Empfeblungen, Tann gut 
fohen, fucht Etehung bei Herrn mit Kindern 
oder älterem Ehepaar. U. 8., 625 Weit Ytortb 
“pe, 1. Fit. faion 
Gefuht: Eine Wittme Sucht grenung *8 
Haushaälterin; ſieht mehr auf gutes Heim als 
auf hohen Lohn. 16836 Wells Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wöchnerin au 
pflegen. 2302 Belmont Ade. Phone: Welling⸗ 
ton 9648, 


Berlangt: Aeltere Frau, für leichte Haus: 
arbeit, bei alter „Stau. 28350 Burung Str., 
nabe Diverjey Parkway. 


Verlangt: Welteres Mädchen, don 36 bis 38 
Jahren. für allgemeine Hausarbeit, in tleiner 
vamilte; muß fonen und bugeln lonnen; leine 
zsafche; guter Lohn. »u42 South Diorgan Sit, 
zct.: Wentmworth 9262, 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze zum 

waiden und veinmachen. Mrs. Bahowith, 132 

Weit 46. Eir,, 1. Floor, Hinten, 

ne een irn 
Sefucht: Ungariihe junge Frau ſucht Waſch— 

und Reinmahpläge. Helei Grold, 1302 &leves 

land Avenue, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2829 Wigigan Ave. fantodi 
Verlangt: Junges Mädchen yon etwa 16 Jab⸗ 
ren oder älter, fur leichte Hausarbeit, in fleiner 
Samilie. 528 Wiarion Str., 1. Hlat, Dat == 
alon 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-unga⸗ 
riſches Mädchen fucht Sielle für allgemeine 
Sayısarbeit, ann fohen und malen. 2436 
Southport Abenue. 

Geſucht: Stelle als Haushälterin bei einem 
— — | Martn. Sieht mehr auf qutes Heim als auf ho— 

Verlangt: Erfahrene Geſchirrwaſcherin, für hen Lohn. M. Xemberger, 1301 N. California 
Buiineblund; $6 Dies Wowe; er frei, | Mlvenue. 

F — ’ Salt wii gan eir, ee 
en Sa PETE en Gefuht: Aeltere8 deutihes Mädchen, gute 
Köchin, juht Stellung als Hausbälterin in 
yamilie don Erwacienen. BZujcriften erbeten 

m: M. Brand, 1121 Orleans ir, 


Verlangt: Mädchen oder rau, fir allgemeine 
Hausarbeit; Tleine Hamilie, guter Xohn. Zel,: 
vat Part 2035. 


Berlangt: Eine alleinnehende, ältere Frau, 
bon 50 bis 60 ssahren, auf eine „sarnm, um gaus 
uf. zu beauftiwugen king Stau, die ein 
guted Heim munter, iſt erſucht zu antworten 
unter: 3. 450, Abendpolt. 


Gefuht: Gute Wiener Köchin, noch nit lange 
im Lande, jucht Stellung als Koöchin in Salosu 
oder auter ‚zamilie oder ald Hausbälterin, Bitte 
borzufpreben 1236 Springfield Ave, fafon, 


Berlangt: Srfabrenes Mädchen, für ziwei Feine 
Kinder, Sorzufpreggen am Montag. 2626 
Michigan !ibe, ee 2 * 
en g Geſucht: Pralktiſche Nurſe ſucht PBläge, Wöch- 
nerinnen und Stranfe zu pflegen. Mrs. &, Lang, 
s921 N. Francisco Ave. 

Geſucht; Deutſch⸗ungariſche Köchin ſucht Stel» 
lung. Bitte perfönlih vorzufpreden. Erglifhe 
Familie. 231 W. 25. Etr. famodi 


Berlangt: Mädchen 
beii. Kleine Samitie, 
Bbone Drerel 3265. 


für allgemeine Hausar; 
5412 - Indiana Ave, — 
- fajoıno 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zamilie bon 3 Ermwadienen. Em— 
fehtungen. 4442 Gdgewater Ave, 2. „lat. 

Verlangt: Mädchen, für leihte Hausarbeit; 
Heine Zamilie; feinewwäldhe; gutes Heim; 33.00. 
Mrs. Rofen, 315 €. 53. Str. Tel.: Drerel 1328, 


Gefudt: Haushälterin fucht Mrbeit bei 
Kittiver; mit Kindern nicht ausgeiloiien. 
Wadeland Apde., 2. Flat. 


einem 


2020 


Gejuht: Frau in mittleren Nabren fucht Stelle 
in Reftaurant, Kodhen und Küche. New Imperial 
Hotel, 316 ©. State Etr., Chicago. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; friſch Eingewanderte borgeangen: 
5 Heim/ Man nehme Aurora igin = EEE 
Sasn Seife vergütet. Louis Heinle, 8— Geſucht: Deutſche Frau, gute Buſineßlunchtö- 
Juni⸗ fafon | bin für Saloon, juht gute Stelle. 4932 Süd 
- | Weftern Ademıe, 
VBerlangt: Erfahrene Gefhirrwäfhertn, für 
Neitaurant. Nadzulragen, fertig zum Min: 
fangen: 232 Eait 5». Stri, nahe Hohbahnitation. 


perictte Köchin, mit beiten ——— 
wünſcht Stellung als Haushälterin bei einem 
Herrn. Mrd. Coof, 1486 Larrabee Str. dila 
Gefucht: Alleinitchende Frau, die ihrer Nieder» 
tınft entaegeniiebt, jucht noch für drei Monate 
irgendwelde Arbeit. Adr.: W. 519, —97 
rſa 


1854 
fria 


für allgemeine 


Serlangt: Gutes Mädchen _ i 
811 Eat v1. Eir. 


Hausarbeit; Tleine Familie. 
zel.: Widwah 8131. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit: 3 in Familie. Snow, 832 Caftwood Ave. 
\elepbon Edgewater 814. 


 Sefuht:. Rafdh- 


und Reinmadpläße, 
Fremont Straße. 


Verlangt: Eine anftändige ältere Perfon, die 
mehr auf jhönes Hein als Xohn-fieht, Haushalt 
zu führen für 5 Berfonen; muß einfad Toben 
tönnen; Frau ift größtenteils fort. 521 Fuller— 
ton Parkway, nahe Clarf Str. ſaſon 


Geübte Rahmenſtickerin, auch Monogramm, 
wünfcht Arbeit ins Haus zu nehmen, Mdr.: M 
385 ANbendpoft. frfafon 


Berlangt: Junges Mädchen, Baby zu beauf- 
jihtigen und bei leichter Hausarbeit zu belien, 
4057 Eberly Ave, 


Geſucht: Waihpläge. Telephon: Lincoln 1782, 
» 14apimw 


— — — — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


"erlangt: Junges Mädchen bei Küchenarbeit 
zu beifen. 312 Eait 51. Etr. fafon 


Rerlangt: Ehrliche, reinliche, Ältere deutiche 
Frau für leichte Arbeit; gutes Heim, 1741 Iselt | = 
Superior Str., 1. Blat. 


Heirat3gefuht? Wittiver, 40 Jahre alt, mit drei 
Kindern, befist einige Criparnilfe, wüniht die 
Belanntihaft einer Yyittive bon 35 bis 40 Jah— 
ven, mit einem oder zwei Kindern nicht aus- 
geihlofien, zu maden, zaweds Seirat; bin 
willens, auf fleine Yarın zu gehen oder in Tlei- 
nem Gefhäft tätig au fein; bin lutberiihen 
Glaubens; feine Ugenten. Nur ernitgemeinte 
Antworten erbeten. Adr.: W. 510, Abendpoit. 


Verlanat: Mäpden für allgemeine Hausar- 
beit in fleiner Familie; guter Lohn umd gutes 
Heine, 754 Buena ve, 3. Slat, nabe 4200 
Edanfton Ave. Telephbon Graceland 5804. 


Berlangt: Frau für Küchenarbeit in privat 
Zundroom, 1220 Wells Str. 

Berlangt: Eine erfter Klafife Wafchfrau; nur 
eine fhnelle und g£2 braucht jih zu melden; 
$2 den Tag. Nadaufragen 2143 Humboldt 
Blpd., 2. Flat. fafon 


———— — — — — 


Heiratsgeſuch: Drei junge Deutſche, Maſchini— 
ſten, 22 Jahre alt, wünſchen die Belanniſchaft 
dreier jungen deutſchen Mädchen zwecks Heirat. 
Farmermädchen nicht ausgeſchloſſen. Briefe in 
Deuftfch, womöglich mit Bild, erwünſcht. Dis— 
tretion zugeſichert. Adr. W. 514 Abendpoſt. 


Berlangt: Köchin, in Reſtaurant; Oeſterreich— 
ungarın. Eonntags frei. Alex Schwertz & Co., 
35 Soutb Fiftb Ave. Borzuipreden am Sonn— 
tag, von 9 bis 4 Uhr: 1123 -Sullerton *Ine,, 
nahe Seminarh Abe. fafon 


Heiratsacluh: Eine Wittwe, 45 Jahre alt, 
winiht die Belanntihaft eine8 Seren zu 
maden, awed3 Heirat. Briefe mit näheren 
— Angaben, erbeten unter: ®, 515, Abendpoit. 
Berlangt: Anſtändiges zuverläſſiges Mädchenn — — — — 
für leichte Hausarbeit im Boardinghaus, gutes 
Heim, guter Lohn. Abends frei. 1945 Lincoln 
Avenue. fafomo 
Verlanat! Gute Mädchen - für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 5438 Prairie Vlbe,, 2, 
Apartement, 


Heiratsgeiuh: Suche die Belanntſchaft mit an— 
ftändiger Dame mit etwas Geld, ım gutes Ges 


felber ein paar hindert Dollars, zwed3 Heirat, 
Adr.: W 523 Abendpoft. fafon 


— 


Beriönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


erlangt: Haushälterin; muß etwas engliich 
beritehen. 3420 60. Eir. ſaſon 
Verlangt Haushälterin, 
Wittwer, auf dem Lande. 
Abendpoit. 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit: 
zubelfen; fleine Samilie; feine Wäfhe. 2633 
Nord Whipple ir. fafon 


alleinite endem Painter und Tadezierer übernimmt Arbeit 
— 517, | zu mäßigem Preiſe. Edw. Schneider, 923 
= fafon | Concord place, 


Bu verfauien: $riihe Enteneier und Hübner: 
eier. 1754 N, 52, Court, 
rn eigene 
gLouisteineder& Son, Generalagenten. 
Unfer Motto it: „PBrompte AHuszablung aller 
Anfprüde.“ Wir: übernehmen alle Feuer-, 
Lebeus-, Unfall, SKranfen- und SHaftbaricit: 
Berfiderungen in eritliaif. Sefellfhalten. 112 N. 
La Salle Eir. Zel.: Wabaid 500; Lincoln 3391, 
19,21,24,28apr,1,5,8,12mai 


Verlangt: Eine anftändige Frau, um ein fei- 
nes Roomingbaus zu führen, fanıt berbeiratet 
fein und muß enalifh fprehen fönnen, Süpdjeite, 
Nähere Auskunft "Phone: Douglas 4804. Tadt 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4528 Bratrie Ape., 2. Apt 


fee einen ten 7 

Alle Carpenter- und Schreinerarbeiten, auch 

Painten, führt beſtens aus; 

Carl! NRitfchle, 10911 Larrabee Str. 
fafonıno 


Verlangt: Deutihe Mädchen, rauen und 
Köcinnen, auch friih eingewanderte, für Pri- 
bathäufer; auter Lohn. Lion Gmplonment 
Agench, 2014 Dsgood Stv Simsmomifa* 


— — — —— 


Leichte Arbeit zu Hauſe, Maſchinennähen; aute 
Bezahlung. Adr.: W. 524, Abendpoſt. fafon 
Rezepte zur Heritellung feiner Lilöre, Mos 
i frſa ſtriche, Kaffeeſurrogate, Fleiſchlonſerven, Par— 
ee fümerien, Seifen, Wichfe, Heilmittel, technifche 
Nahaufragen: | md fosmetiihe Bedarfsartifel etc. Billigft au 
frfa | Haben von Lorenzen, 728 Sheridan Noad. 

= didofa 
Saar-Nrbeiten angeferigt von Mıs. R. Cra- 
mer. 1500 Wells Str. 5apfamt,imt 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 3_in 
amilie; guter Lohn, 732 Milwaufee Ave., Etr 
arpenter tr. Klein, 


Verlangt: Zweites Mädchen. 
4949 Vincennes Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; feine Wäihe; Erwachjene. 4948 Waſfh— 
ington Park Place, einen Bloc öftlih dom Grand 
Boul, Tel.: Drexel 2933. frfa 

erlangt: Junges Mädchen, für leihte Haus» 
arbeit, in fleiner Familie: autes Heim. Giegel, 
4532 Calumet Mpe,., 1. lpartment. tia 


* —** Peterfon, 28 So. Fiſfth Ave— 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden Fühe. Nat 
frei. Hat Erfahrung u? feine „Anti Tender Zoot“ 
Schuhe ſowie Buß-Svesialitäten helfen fAnell. 
— — — — — — Biu,fami* 
Serlangt: Ein Mädchen * allgemeine Haus⸗ 
arbeit, in Parf Ridge; Meine amerilaniihe Fa- 
milte; gutes Heim. Nadaufragen Morgens oder 
UAbends. Streh, 4050 Perry Etr,, — 

rſaſon 


— —ñ — — — — — 
„Albrechts Aſthma Drops,” einziges 
Heilmittel. 852 North Ave. 


fan4,fafonmt* 


Dr. Rern’s Rhenmatic Nemedh lindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Yumkbago; $1 die Flache. 
Chas. D, Lindittom & Co., Apotheler, 96 Wells 
Eir.,, Ede Indiana Str, 2jaia* 


Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; muB forhen fünnen; Nordjeite; Drei in 
der, yamilie; $6 die Woche. 548 Melrofe Str,, 
3. Apt. 


Verlangt: Einf junges beutfches oder ungart- 
fde3 Mädchen, für leihte Hausarbeit. 029 
Roscoe Sir., nahe Elarf Str. fria 


x langt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; eine, die fohen fann: tieine Samilie; 
feine Wäfdhe; Lohn $8. 4953 Grand — 

la 


Beinfing Zapezieren, Ralfomining, Blaftering: 
mäßiger Preis; Arbeit garantirt. Schepp, 1540 
Mobawt Etr. Tel.: Lincoln 288, 18apr,1m& 


Sebammen! Jh übernehme Weberfekuns: 
gen für die Prüfung dor der Staatögefundheit!- 
bebörde dom Deutihen, Kroatifhen umd Ins 
gariihen ins Engliihe. Mrs. U. E. Midhalsty, 
9329 Wentworth Vive. Tel.: Galumet 3148. 

17apr—Sınat 


erlangt: Mänchen für allgemeine Hautsarbeit., 
— erforderlich. 3325 Indiana Ane,, 
erſtes lat. frſa 


I ⏑ 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit im Commer-Nefort. Reuter, 
1752 Wells Str. fria 


rifh eingewanderte und andere ‘rauen und 
Mädchen, melde Hausarbeit fuchen, erhalten 
Stellen bei Zahlung bon nur 50c. Neiburger 
Emplonment Bureau, 2049 ®. Dibifion Sir., 

zwiſchen Robeh und Hohne Abe. 
ap14,15,18,19,21,22 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
2 ın der Familie, guter Lohn, 4942 Vincennes 
Adenue. 


Kranfe, welhe genaue Aufflärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erhalten ärztlihe Konftltation nebit Blut» und 
Urin-Unterfuhung bölig foftenfrei bis zum 
1. Mai. 2014 Dögood Etr., 2. Flat. 1dapim! 

Bianoitimmen, $1.20; — —— 90 
rantirt. Sliot, 2942 Lincoln Abe. Sapddlonint 

Unüberfrefflih in der Behandlung bon Huften, 
Bronditis, Altbma und alen Luftröhrenerfran: 
fingen iit Reimer's Bere Elegir. Reimer’s 
Laboratorien, 2783 Lirkcoln Ave., Ede Diperjey. 

12—30apr,t 


Echte deutſche — und Vantoffeln jeder 
Große fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer⸗ 
mann, 1431 Elhbourn Ave., nahe Larrabee Str. 

27maim 


Häufer gebäut! Aleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900: PBaudarleben. Thomas 
Mad, deutiher Notar, 133 W. Wafbingten Etr 

apı12*% 

Beglaubigungen, PBollmadten, Xeftamente, 
uebesfesungen, Prieff ben u. fonftige jchrift- 


1T7aplım% 


Berlangt: Erfahrenes, itarfes deutfhes Mäd- 
chen für Hausarbeit im eriten Stod und Kodeır, 
in fleiner Familie; zwei Mädchen angeıelt; 
feine Sausreinigung; Lobn $8 die "Woher 
Kionfa, 141 Conth Dal’ Rarf Ave, Dat Bart, 
oder man telephonire: .Dat Part 1571. 

15apr,im& 


Berlangt: Ein Mäbhen für allgenteine Haus- 
arbeit; Drei in der Familie; gutes Seim; bier 
wird deutih geiproden. Winslow, 4431 Mag» | Iihe und meoterielle Arbeiten prompt und zus 
nolia Ave. TIel.: Ravendwood 7392, . dofrfa | verläffig beiorgt. Sartorius, 101 ©. am e. 
rer 00 . - | Abends und Sonntags: 1938 Mobamwf Etr. 

Berlangt: Zwei deutfhe Mädchen, für all: | nahe Center Str. “ji 
gemeine Hausarbeit, im Altenheim in 52 
Heights, Ill. Irfa 


 Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
bausarbeit; guter Lohn ; gutes Heim. 3712 
ine Grobe Abe. :» dofria 
Berlangt: Caubere3 deutfhes Mäd en, 

bei Kindern mitzuhelfen; muß ein ee "nähen 

fönnen. Anzufragen. Zimmer 116, 82 RW, Walp- 

ington Str, awiihen 4 und 5 Uhr Nach. 

/ slafon 


Feiern 


Gefunden und Berloren. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
WE ne iesshitestelsaiipeishiihsnegen 


Berloren: Eim Heiner langbaarigev Hund, 
weiß, das redte Ohr ſchwarz auf den Namen 
„Bear“ hörend, geftern entlaufen, 2748 Thomas 
Straße. 

"Rerloren: Bullterrier, Weibchen, wi und 
grau gefledt. Belohnung. 1341 Mohawi tr. 
4 
a ; 
Pe 
. 452 Rot I 
5 — — 


ſchäft zu übernehmen, bin 30 Sabre alt, babe ! 


rb 
150 Bitierfueel 


ichten. Rat 
x nahe 125 


Rihard A. Roh 
Denticdher Advofat und Notar, 
25 N, Dearborn Str. 7. ur, 


Alle Rechtsiahen auf das Beite bejorat. 
Rursfeite-Difiee: 555 North u 

Ede Larrabee Str, 

Abends 7 bid 9. Sonntags 10 Hi 12, 

18fp*% 


Bagner & Bedman, 

deutiche Advofasen. 
Brektiziren in allen Gerichten. Rechis— 
fachen prompt beſorgt. Grundlicher Rat. 
105 Monıoe Str., Ede Clart, Zim. 1307. 
3d3*2 


Oscar Joſetti — 
Notariats- und Rechtsbüro. 
—2411 Lincoln Ave. nahe Halſted — 

11ms, didoſa aw 


GSeorge F. R.Tummexo w, deutſcher 
Advolat. — Praltizirt in allen Gerichten. H 
Nehtsiahen werden gut Bufriedenheit . beforgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clark Str, 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel. yranllin 
8098. Wohnung: 3213 Seminard Ude, Xel: 
Late View 1500, 3 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt 
Rrogeite in allen Geridtähöfen geführt. Alle 
ebtsgefhälte beitens beforgt. Erbidaften eins 
sangen. niprüde überall durdhgefegt. Löhne 
fan folleitirt._ Abitralte ezaminirt. Belte 
mpfehlungen. 1037 Zirit National Bant Ein 
ä v 


Bemsteltber! Schlechte Mieter. herausgefegt; 
alle Untoften nur $8.00. €. Dsmald,-555 North 
Abe. Ede Larrabee Str. Pitte Abends ober 
Sonntag Morgens horsufbzeden. 16in*2 


— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— —ñ —— ** 

Zu verkaufen: Victor Phonograph. 650 Rees 
Straße. . 

$35 fie großen Victor Phonograpb, bölgernes 
Horn, jeine Records, wert $70. — —5 
2857 Sheffield Ave. midoſa 

Zu vderfaufen: Koitbares geihnigtes Engliſh 
Dai-Piano, 1 Jabr alt, wegen Nithtgebrauds, 
fpottbillig. Rejidens, 2440 Lincoln Ape,. frfaio 


Hebe mein $500 Piano nur eh Monate ge» 
braudt. Muß megen plößgliher Beränderung 
ebr billig hergeben. Dr. Enrique, 2936 Evanitont 
Avenue. friajon 


Wegen Ubreife, 


Nu pofitib diefe Woche derlauft werden: Ent» 
weder unler 85 Note Jnnner PBianoplaper (6 
Monate alt) oder unfer $450 Concert Grand 
Upright Mabagoni Piano (1 Jahr alt), für $L00 
baar. PBribatrefivenz: 3201 Michigan Uvde., bis 
9 Uhr Abends. —jonn 


Beite Baar-Dfferte Tauft mein $600 Piano, 
6 Monate gebraucht, 10 Jahre garantirt. 550 
Arlington Place, % Blod mweitlih von Clark 
ie. lapimoX 


Aug. roh & Son, Planos, 1547—1549 Wels 
Str., nahe Korth Ave. Telephon Lincoln 1169. 
- y 28mz3** 

$65 Taufen $400. Upright Piano, beinahe neu. 
1956 Xarrabee Eitr. 25m;X* 


"75 laufen Mein feines Upriabt, Toitete $425; 
in Storage. 549 North Ave.. nabe Larrabce Str. 
10mz3*2 


En 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 

herein — 


Zu verfaufen: Gutes fchnelles Bugab- 
Erpreßpferd, 3124 Southport Ave, 


und 


Zu verfaufen: 
port Adenue, 


Homer zauben. 3124 South» 


Zu verfaufen: Zwei ruffifde Pudelhunde. — 
1633 Barry Ude. 


Bu verfaufen: Billig, ein 1500 Pfd. ſchweres 
Pierd, gut ausfehend, 9 Jahre alt, 1647 Yar: 
tabeeı Straße. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd, $50. 1870 Nord 
Halited Str., Store. 


Zu verfaufen: Zwei leite Pferde, Paintwas 
gen, 5 B3meilpänners und beridiedene Expreß⸗ 
und Bugay:Geihirre. 2143 XLarradee Etr., oder 
2252 Hamilton Court. 


Muß verlaufen: “ :Ieines Pferd, Wagen und 
Gefhirr, billig. 1828 W. Ehicago Ave. famo 
Zu berfaufen: Pferd, Gefhirer und Buggh. 
3447 Belmont Abe. 

‚Zu verlaufen: Gefpann Pferde, Wagen und 
Geihirr, verfaufe aud feparat. 2101 Poll Etr., 
in Kohlen⸗Office. 

Zu verlaufen: Gutes braunes Pferd, 7 Jahre 
alt. 3717 €. Hermitage Ave, X 

Zu verlaufen: Gutes ftarles Urbeitäpferd, 
1350 Pfumd. Nahazufragen Sonntag. 2449 N. 
Schubert Ude., nahe Weitern Abe. 


Zu verkaufenGutes Pferd, neues Gejhier, 
Studebaler Side Spring Gefhafts-Bugay. 2223 
Weit 20. Sir. 


Zu verlaufen: Zwei gute Pferde und 2 ſchnelle 
zonies; habe zwei Aufomobiles. 2011 Wabanfia 
Ave., Ecke Robey Str. Tel. Belmont 6347. ſaſon 


— — 

Verkaufe echten Syibhund, ſechs Monate alt. 
Norzufpreden Sonmlag. 1010 Belmont Ave,, 
3. Floor, hinten. 

Eine aute Arbeitd-Stute zu berfaufen; ehr 
billig. 1229 Monticello Abe. 


"Zu. verfa % $18. 


—— 


Zu verlaufen: 2132 Orchard 
Straße. —*1 


Wagen, 


* einer 
u vertaufen: Ein einſitziges und ein zwei— 
ſiſsiges Buggah. 15283 Fullerton Abe. dojafon 

Befunde Baby-Chid3 (Woandottes) fortwäh. 
rend abgegeben. 919 Greenwood Terrace, nabe 
Lincoln Abenue. 19m3,mtlasm 


Prämiirte Seiferts Hohlroller Kanarienbögel 
berfauft Züchter U. Hirkhmann, 1729 N. Spauls 
ding Ave. Zubaufe 4 Uhr Nachmittags. 

+-2Bap,fa 


$125 Taufen eine gute Farm-Mähre (Fuchs); 
guter Läufer. 5959 Eüd Centre Ude, frſa 


* 1 

Bruteier feiniter geftreifter Pipmoutb Nods, 

Aarantirt, beite Wınterleger, $2 der Sat. Tes 
lepbonirt Graceland 8553. 16ap110X 
Bruteier feiniter geftreifter Plymouth Mods, 

erändert, beite Winterleger, $2 der Sab. Te 
epbonirt Graceland 8553, 16apim& 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabdt- und 
Sandarbeit; tviegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Breife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

egeben. 17061720) Milwaulee Ybe., Ede Was 
Banfta Ave. Mar Tauber. 2din*2 


mn rn u he a mt, 


Gefchäftseinrihtungen, Mafdhinerie uſw. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eent$ das Wort.) 
Rauft Eure Ladeneinridtungen bei 

Sulius Bender, 
Madifon und ze Straße. 
ter lönnt Ihr eima 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren irtures erſparen. 
Neue un aehzenmts 
Breife die able t niebrigiten in Chicago, 
ufriedenheit garantirt., 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelepbon; Monroe 1712 


tore 


11092 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril 2 Cents das Wort.) 


u berfaufen: Ginger und WWbeeler-Wilion 
Nähmaihine für Baar oder auf leihte Abzah- 
lung; Reparaturen billig. 1102_ NR. California 
Are. Zel.: Humboldt 709. €. Weißwange. 


Neue und zn Sattler-, Schuhmader: 
und Garriage Trimmer:Nähmafhinen; gebrauchte 
Mafhinen nehme in Taufh; Reparaturen aller 
Urt werden pünfttlih ausgeführt. Herm. Noemer 
1328 Sedgwid Straße. 22fb,ia* 

Zu verlaufen: Singer-Nähmafdine, billig. 1518 
H00d Ude. 


fria 

— -—— — — — — — — 
Ulle Fabrilate von Drop Head⸗Nahm 

— 3 "Sultan, W Lincoin ine 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2,Cents das Wort.) 


Bur gefälligen Beachtung! 

Zu berfaufen: Gute, feine, getragene Männer» 
und Anaben-Anzüge, bon $3 bis $6; fait nen, 
nur ein feinmwenig bemußt; fchöne , in als 

‘ Basen und neue Hofen; 
eifen. Deutf 


Rat frei!” 


Noh 3 Zauel 

Berfhleuderung 

— — 1 

— Eimmtlihe hocfeine Möbel—— 

unferer elegant eingerichtäten 
Privat » Refidena 


3201 Milpigan Ane—— 

Begen Abreife jind wir g ngen 
fort alie unfere prachtvollen Möbel au 
einem Preife zu vericleudern. Matı 
Bronze-Staiuen, tele bunderie bon $ 
gefojtet haben für $5.00 und $10.00 
Velgemälde in großartigen Goldrah ıen 
$50—$500 für $3.00 bis $50.00 das Si 
unier Gemälde voıt berühmten modern 
ke n. Barlorfet, jajt neu, Bibliothe 

reibtiſch, Yedercoud, Zürtiide ‚Sc 
Bücher nud Bücherichranf, Ihwere Samm 
ten, Zapeitries, Est Sardınen, Läufer, groß 
und Ieine, Zevpiche, biefige_ und orientaujae 
darunter ein 10x14 Zuß grober eier pexiü 
Antique Serazi, der dor einem en 50 
lojtei hat, für $100, tunftvolle elertrife can 
ven und Glectroliers, $HH0—$100 wen } 
und 320, Großvateruht, Parloruhr m 
fpiel, Tifih und 6 Stühle, Cutgias, 100 
Epeilefervice, Silber, deutihe Küche 


Fi 
(etlihe don Ecdhiid), wmallive Meifin 
tompiett, 


‘Bianola, 88 NRoie Inner Pinano Blaber, 
kontert Grand Piano im Mufitzimmer, le 
wir für $100 offexriren, Billard-Lii, 
maihine, Nähmalchine, allerhand nüglihe Utens 
filien für Garten, Hof und Garage, 10 

nen Sartfohle für $40, Sophatiffen de Ba 
$1, Bınten $1, Plaques $L, VBorhänge$1,& 

$1 u. $o. Die Eigentümer (deutige, dei 
Jamilie) Werden Kuc ſelber durxch— 

ren (26 Zimmer). Der Berfauf findet jtatt: 


Donneritag, Freitag Samftag und 
Sonntag, d. 17, 18., 19. u. 20. April 


9 Ur früh bis 10 Uhr Abd3. Dur Are 
mit einem Motor-Irud Beftiter werden 


eingetauften Saden freiinSgaud — 
fert. Kommt ſchnell und ſucht die vis 


u 
Sagen aus. Indiana oder State en Car 
32. Sir. Hochbahn bis 31. Straße, 
Bribat » Refibenz 


3201 Midigan Adbenue 


—jonh 


— — — — — — — — e rzr— 
Zu vertaufen: WegenPlatzmangel, Gas-Range, 
bilig. 3208 Lincoin Ave. 2. Flat. 


Zu verlkaufen: Billig, Sopha, Couch, 8⸗Stud 
Purlor⸗Set wie neu. 3128 Lincoln m. int 


— 


Store. 


Zu verlaufen: Schöner Geſchireſchrank. 85 
Seit: Feeder %, runder Zii z38, veiten and am» 
dere wiöbel. 2432 Belmont Ave, ſaſo 


Zu verlaufen: Stahl-Gradirungen und dar⸗ 
ben»silder, billig. 1536 Laſsa Abe. 


Bu verfaufen: Schöne Möbel eines _7-Zimmen 
Fluts, biuig; NÖöomers, 757 Noriy Upe,, Yylin« 
mer 3 oder Ylat „Dd.” ſaſon 


Wegen Heimreiſe verkaufe Möbel, zuſammen 
oder einzeitt; villig; muſſen in drei Die Dies 
Jagen vertauft jein. 1437 Elybourn be, 
vorne, unten. : 


Zu verlaufen: Parior:Dfen („Ucorn“); Zoitete 
$4u, für $15; jo gut wie neu. Nadaufzagen: 
020 North Ude,, 2. Stod, ſãſon 


gu verf oder zu vermieten: Abbruchs⸗ 


Zu verkauf 


halber, Möbelausſtattung von 6 Zimmern. und ⸗ 


Phonograph. 18 Wens Str., Flat 1, * 


Zu verkaufen? Ein Leder-Davenport und zimel 
Siuhle. 4516 Cliſton Uve., 8. Apartment. 
— 
Ein jhöner ſechs Löcher Kuchenofen (Garland), 
ein Basojen und ein Wohnjtubenofen (Stewart) 
find billig zu verlaufen. Wird. Schmidt, uD 
Diveriey Parkwad. ſaſon 
Zu verkaufen: Moel und Piano. 


1832 Ham- 
mond Str, nahe Wisconjin Etr, 


Zu verlaufen: PBarlors:, Kücdhen- und Laundrus 
Oſen. Nabyzufragen Sonntag. 2453 Yuruing 
Etr., 2. ©tod. fajoır 

Zu verlaufen: Neuer Gas Range, gute Eid« 
Bor, zweiichlätiges Bett und Kınderbeit. Anzus 
—— Sonntag. Wendel, 3146 Johnfton Ave,, 1. 

at, 


Billig zu verlaufen: Parlor Set und Garbes - 


tobenyalter. 2862 Evaniton Uve., 2. Ylat. 


nee VVVVV— 

Wegen Abreife nah Deutfhland verlaufe ich 
fpottdiuig meine bouftändige Einrichtung von 
inf Zimmern, einjotieguch Küdhengerätinaften; 
einzein oder zufammen. Frau Warie Beutert, 
1508 &lybours wive., 3. Yloor, Borzuſprechen 
nad 6 Uyr YUbends. falon 


Verfaufe Dfen, Parlormöbel, Ehzimmer- und“ 


Kücentiih, Bett, Kommode, billig. 3219 Nord 
klart Straße, boia 
Flat3; 
830 N. Gtate Sir, 

doia 


Bu verlaufen: Möbel eines 6-Bimmer 
aulammen oder einzelıt. 
Flat 41. 

Zu verkaufen: Möbel, wegen Abreiſe. M 
bach. 1500 Mohawt Sir. didoſa 


— 


Zu derfaufen: Schöner Ofen, Eisihrank, amel 
Betten, mit Matragen, Dreier Kommode u 
Stühle; billig. 155 North ve. bidojag 


Verlaufe jehr billig, wegen Abreife 
Davenport, Parlor Cet, Eifenbett, Yolbtn 
Kugs, alies wie neu, Dr, 
ſton Abe. 


Zu verfaufen: Kühenherb und Heigofen, 
aud ein Betr. 2821 N. Halltev Str, 
tele 


Lig; 
ubets 

Slat, 
Zu bverfauien: yait neues Parlor⸗Set. Schau⸗ 


feiytüble, Couch, Chiffonier, Gefhirr-Serbice und 
andere Saden. 1338 Eddy Str., 2. Ylat. Teig 


Zu derfaufen: 4 BimmerMöpel, muß irgend 
welhem Breis berfaufen, da id bie Stadt bere 
laife. Anzufragen Sonntag Morgen 9 bis via 
Harpes, 320 Goethe Str., 1. 5 a 
— VVVVV 
Möbel billig zu verlaufen; geben Haushaltung 

auf und verlaffen Stadt; feine Händler. 
fragen: 1855 Winnebago Ave,, 1. Ylat. Ya 
und 


Flat. 
Bu berfaufen:' Feiner Speifezimmertif 
Stübte, echte Ledercouch und Meffin 

Bargain. Zfupnif, 842 N. Nodwell Str, 2. 


trique, 2936 En 
rſaſo 


Zu vertaufen: 4 8immer Einrichtung, 
neues Parlor Set. 1802 Burling Etr., oben. 


‚Zu berfaufen: Wegen Abreife, feine 

eines 6-3immer Flats, nebit Piano, fehe 
berfauic auch einzeln; Wohnung ann mit 
nommen werden. 1354 RN. Glarf Sk., 2. 


Bu berfaufen: Möbel bon fiebengimmer 
fehr billig; derlaffe die Stadt; fommt fhnell. — 
1810 Belle Blaine Ave. ⸗ birig 


Meine fämmtlihen Möbel müffen bis — 
—* —— — — — — 
tiſch, 6 Lederſitzſtühle, 825, Buffet 

ort 328, 8200 Parlor⸗Suit, in Leder, $45 
hicdene Rugs, 9 bei 12, $18, Bett, 

und Matrabe, 20, Dreffer und Chiff 
Hand gemalte Semälde $2 bis $25, 
Lampen, Ga3:Dien, Eid-Bog und 
andere AUrtitel, fehr billig. 550 Arlington 
1 Blod nördl. von WYuilerton Blbd,, 
weitlih von Clark Str, 


Muß bejtimmt bis Sonnabend fpottbillig ber« 
lauft werden: PBradtboller Ebtiih, 6 
Stühle; ihönes Meffingbett, Bilder Mr 
Ebiffonier; Gasofen,Tif, und fänmtlihe 
Ktücdeneinridtungen; muß für jeden Br 
fchleudert werden; reife nad Deutihland; fofort. 
211% Gublef Ave, nahe Lincoln Abenue 
Srding Park Boulebard. 


» Unterridt. 
(ingeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort} 
ö— — — — 


- 
Gründlihen Violin- und Pianounterrie 
teilen zu mäßigen Preifen Mr. und Mrs, 
ie[h; Anfänger und Borgefhrittene. 637 
be,, nahe Xarrabee Str. Tel,: Lincoln 


met e 


—— 


er 
Gründlihen Pribatunterriht im € 
erteilt —— leichte Methode; — 
tirt; Preiſe mäßig. U. Wendt, 625 —— 


Engliide Sprawe für alle 
ewanderten Herren @. Damen (3 Monate 
urh " natürlide Methode de 

dur Sprahübungen (Konb 

Briejpoft (Korreipondens). Bro 
Mufterbriefe foltenfrei. — Stellunge 

ihen Bund. Keiıt Warten. Yllino 

715 Rortbh Ude, nabe Ha 


Engl. Spradunterricht f. Einge) 
RaSalle Ave. Tel, North 4107. oz 


Aerztliches. 
tenzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents 


ten; i 
Dreffers, Chiftonierd3 in Eizcallian 
Walnut (exiva großes Set), Mahagond — F 


J 


a 





x 


2542 


 Maud Avenue. 


Bin am Sonntag am Rlas, 


’ 


* 


* 
£ 


— bermieten: Ginzelne Zimmer. 
er Aule Er 


linoneß of Birtue,* 
e Day.“ 
e. — Konzert jeden Abend und 


mittag. 
— — jeden Abend und Sonntag 


7 Mertiegung von der 7. Geite.) 


Zu vermieten. 
(ünzelgen unter diefer Rubrit 2 CeniS dad Bort.) 


dermieten: Nordfeite Geihältslage, nad» 
wersbar umübertreiflih für Sarjee- md Lge 
Eiore oder irgend ein gutes Gefſchäft. Adt 
x zZ 30 Abendpoit. 4 


bermieien: Store und 5 Zimmer, billig. 
.- HSalited Str. 

s 

Bu vermieten; Vier belle Zimmer an Heine 

Samilie. 2124 Jrving Bari Vivd. 


Bu dermieten: 4 Zimmer Zlat, Furnace und 
Gas, an kleine deutyhe Familie, 


$12.00. 1937 


m bermieten: 5 Zimmer lat, Badezimmer, 
eis Licht, neuer öloor. 2122 — 
Ave. 0 
2 — — — — 

i : immer mi 1319 
Bu bermieten: 4 Zimmer mit Bad, 
Cedgwid Etr. Tafon 


Zu bezmieten: 
u fönnen gebalien werden. 
ir. 


Schönes 4 Zimmer, Bajement. 
14353 Xı1lo 


bermieten: Saloon und Ylat dahinter, vaf- 
1 für anderes Geihält. 1231 Beimont Ave. 


bermieten: 2024 Lincoln Abe., modernes 


—— lat, 7 Zimmer, groß und heil, Ofenhei⸗ 
zung. 


ete $25. 
ermieten: Langer M ıtrafi 
Geht De nit Bafemen!, paliend für Shop oder 
Office; Heißwafier Heizung, eleftriihes Lidi. 
363 = 99, Str. Blvd. Cigentümer 3150 Xafe 
Bart Abe. 


— 


Mietstontralt, 2-5lat 


Bu bermieten: In Foz_Lale, Illinois, „Ihe 

M tel und Saloon, mit Stallung. 

— * ober 3235 Norid 
AUve., Berger. 


dermieten: An eine Yamilie, Ylat, 5 

Du (alle bell), nebit Bad, Dfenheisung, 1 
od vom Lincoln Part. 1819 North Part Avbe. 
fafon 

nen — 
vermieten: Stores, EdeWaveland und Wil- 
ee feine Lage für Schneider, Barbier, 
Schubreparatur, Marlet, Drygoods oder irgend 
ein anderes Geihäft; billige Miete. Ansufta⸗ 
gen: Heisman, 231 ©. Sifth Ave. ftſa 
vermieten: Store, Ecke Tahlor und Olive 
— pafiend fümGaloon, Grocerh oder Frucht 
Etore, $20. © [3 Bant, 2322 12. — 


der Nordſeite 
aute Straßen⸗ 
ick Str. oder 

dofrſa 


A vermieten: Beſter Laden auf 
93 bei 90 Sub, Dampfbheizung, 
babnı-Umfteine-Ede. 1165 Sedgwid 
telephonirt North 3977. $80. 


4921" $ifth Ave, 4 Zimmer 
2534 Butler Str. 5 Zimmer 


Wohnung, $8.— 
Wohnung, $10. 
e —fon 


bermieten: 'Seh3 belle Zimmer und Bad, 
s20 den Dionat. 3464 N. Clark: Str. z 


— — — — — — — 
a — — 
Zimmer und Board. 

Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gen:s das Wort.) 

———— — — — 


vermieten: An deutſches Mädchen, Zimmer 
bel einer Wittwe, mit —* ohne Koſt, alle Be 
auemlichleiten. Dirs. A. Kuebn. 3300 Chilton 
Abenue. 


u vermieten: Separates 
end für zwei Perſonen. 
—* — Ave. "Phone: Lincoln 


Scontzimmer, Bad, 
1654 Xarrabee Eir. 
3970. 
i : Schöne, be Zi te 
dermieten: Schöne, . belle Zimmer, gu 
GSar-Berbindung, Board und Wäſche. 1456 Slet 
der Str., nahe Lincoln Ave. j , 
a 2 or 
Zimmer. 354 


Bu vermieten: Möblirtes 


Wisconiin Ep. 
Zu vermieten: Zimmer, nebit Koft, Bad. 
Sedgwid Str., linfe Slode. 


1459 
ja 


1563 N. Halited 


Zu dermieten: Srontzimmer. 
Eir., 1. Flat. 


Serlangt: Anitändiger Boarder. bei deuticer 
Samilic. 1711 Sheffield Mbe., nahe Elybourn 
Yve., linfe Tür, 

gu dermidien: Großer, gu möblirter Front 
Barlor, an einen oder zivei Herren, Privatyaus; 
gute Sertehrsverbindung;, einen vBloct vom Sin⸗ 
wwin Part; sruyfinu jeyr billig erhältlih. 2153 
Kincoin Place, nahe Sartield Abe, 


Deutihe Bitte wüniht Boarders. 5212 ©. 
Loomis Etr., 2. Slat. 

Schönes Zimmer 
Licht. 1842 Wells 
Zincoln 6133. 


Sır., xıncoln Bart. "Phone: 


Zu bermieten: 2 Zimmer, aud paffend für 
leiten Haushalt. ver atterer Wiitwe. 547 Ved- 
der Sitr., hinten, unien. 


Bu dermieten: Frontzimmer, pafiend für zwei 
Steunde. 1316 Eiybourn *ive., oberes vlai. 


Bu bermieten: Helles Zimmer an ordentliche 
Stau oder Mädchen. 333 %. Schiller Str. 


möblirte Srontzimmer. 


Zu vermieten: Zwei 
1649 Gedgmwid Str. AN 


Kinderlofe Leute Wünjdhen Roomers. 
Hudjon Ave, Ede Korty Ave., 3. Bloor. 


1550 


Zimmer, an Mädchen nder 
1312 Gleveland Uve., 
jafon 


Zu -bermieten: 
Roomer, bei Wittive. 
nahe Cihbourn Ave. 


Verlangt; Boarders. 183 
nahe Southport Ave., oben. 


u = ” 
42 Wolfram Etraße, 


— 


Zu vermieten: Seitenzimmer, mit Bad; $1.25 
die Woche. 660 Wells Str., über Grocerie. 


uzmanns deutihe Hüufer. 
tario, nahe Ka Salle Abe., 85 Zimmer. 
222 tstonfin, gegenüber Lincoln Barl, 20 Zi. 
Billige, reine, yeie Zimmer; Dampf u. f. w. 
. ; 19apr,jafonmi,imt 


Blod., 


Berlangt: Boarderd. 1731 Roscoe 
nahe Lincoln Ave. und „LI“ Station. 
— — 


Ein Inbalide oder eine Invalidin findet gute 
Bilege bei deutiher Frau; habe friihe Eier und 
Garten. 3526 Elſton pe. nahe 

Kedzie Abe. 


Zu bermietens Saubere Schlafzimmer, ar- 
mes Babd; => die ode. 1023 a Galle 
übe, Slaf „2.“ 


fafon 
—— tfamil 
& atfamilie. 
nabe Linoln Bart. 


Möplirtes Zimmer an gebildeten Deutſchen 
su bermieten 2189 Montroſe Blod. Flat 2, 
und 36 Dit Walton Place, Zlat 7. $2 die Woche. 


Biwei junge Leute, in_KRojt und 
i 2324 NR. Elarf Str, 


Nette — werden als Roomers geſucht. 
9926 ©, Alhland Apve., 2. Zlat. 


Gebildete deutihe Frau mwüniht anitändigen 


es Roomer oder Boarder. 
2. Sloor, reits. 


Bu bermieten: Großes Zimmer, gu paffend 
2 oder für leihte Haushaltung. 2217 es 
e. aſon 


dermieten: Möblirtes Zimmer für Zwei; 
Heines Zimmer. 1962 LTincoln Ave., nahe 
In Bart. 


1153 Wells 


Zu 
Kino 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer für Frau 
oder Mädchen. 1938 Home Str. dojajon 
Boarber3 oder NRoomers finden gutes Heim 
bei beutich-ungariiher Samilie. Gute. Car-Ber- 
bindung, ruhige Gegend, nahe Larrabee Str., 
neben dem Deutihen Holpital. 537 Grant Kl. 
i didoſa 
Zu vermieten: Helles Zimmer, Dampfheigung; 
egenüber Sincoln Park; privat. Mıs. Nerica, 
= Garfield Avenue. fria 
Boarbers verlangt: deuti®-öfterreihiide Leute: 
54.00. 1916 Loomis Str., unten. fria 


— —— — — — — — — — —— 
Soard und Room für 6 Mäãnner. 2016 Orchard 
Straßtze. frfafon 


rn ne nn 
Roomers verlangt: 1045 W. NRandolph Etr. 


" Su bermieten: Zimmer oder Board für eine 
N ne En heißes Waffer. 1612 Eleve- 

15apim&t 
$1 per 
15apim&t 


. Bu mieten gefudt. 


> (ingelgen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
ee — — 


Marm, 40, t Bi bet finber- 
Ober" aleinfiehender Yrau. &. 820 


belle8 Zimmer, mo cr 


* Pr 
ne Debeiten kann. We 9 
fafon 


talon | 


zu vermieten, eleftrifes , 


ee 


480N 
ſaſon 


ö — — — — — 

Bu berfaufen: ‚Kleiner Laundry-Store, Tabal, 
Bigarren, Stationery und leite Grocery, fan 
leicht vergrößert werden für Delilaiejjen-Store, 
3307 N. Hohne Ave, : 


Zu berlaufey: Vüderei, Ladentundigaft. 
Latlin Eir. , , 


Saloon gefucht..in Chicago oder Umgegend. 
Mdr.: Louis Habler, Worth,, FU. jam 

Zu berfaufen: Wegen Todesfall ijt der ganze 
Nahlab don 3. Swerefhewsiy fofori zu ber» 
faufen; dies ilt-eine Gelegenheit für jemand 
in ein jeit 30 Jahren etavliries Geihajt ein- 
auireten, in_ einer der beiten Lagen der Beit- 
jeit., 625 Weit 12. Straße. Das Waarenlager 
bejt£ßt aus PBuswaaren, Madterade-, Theaier-, 
„zul Dreß“Kojtümen, KHoczeitsfleidern etc. 
Fixtures und Leaſehold eingeſchloſſen. Laden 
au vermieten. ſaſon 

Delifatefjen-Käufer, Achtung! 

$410 oder beite Offerte, wenn fofort genoms 
men, für einen der Ddejtzahlenden Delifaieiien-, 
Gonfectionery-, Bäderei, Tabal»- und Zigarren» 
Laden, wie reinem, modernem Borrat von Gro» 


„ceries eic., ein feines Ger Firtures einichlich- 


ih Berehbnungsiwaare. Diefer Plag it unfrag- 
lih eine Goldgrube. Gar feine Konkurrenz. Die 
ganze Nahbdarihaft ift auf diefen Laden ange- 
wiejen. Düete mit fchönen Wohnzimmern biit« 
ten; nur $23 den Vionat. Gebe au Teil auf 
Baablung, wenn gewünidt. Kommt fertig auım 
Kaufen Sonntag Morgen von 9 bis 12 Upr. 
3502 Diverjey Updenue, 
ein; Blod weitlid von Milmaulee Ave. 


Zu berfaufen: 11 Zimmer möblirtes Haus, 
billig. 906 Mödifon Etr, 

Zu verlaufen: Saloon mit Kegelbahn, gute 
Lage; Eigentümer geht aufs Xamd. U. B. 
Straeßle, 919 Center Str. ſaſo 


Zu verlaufen: Pool⸗ und Billardhalle, oder 
auch einzelne Tiſche, neben Plaza Theater an 
North Abe. Nachzufragen: 15017 North Part 
Ave., 2. FSlat, zwiſchen ĩ und 2 UhrRachmittags. 

ſaſon 
— —— 

gu vertaufen: Meatmarlet. Bargain. 1 

Sedgwid Eir., ſaſon 


18 


Muß verlaufen! Grocery-⸗, Candy⸗-, Zigarren 
Store Jcre Cream und Bäckerei. Säubere Waare. 
Spsedi jogleih vor. 3035 Southport Ave. 


Zu verlaufen: KReines, gut möblirtes, zwanzig 
Sayre etabliries Koomingyaus; Dampfyeizung; 
inonatlider deingemwinn 3200; guie Xeale. 
udr.: 3. 474, Ubendpoit. jajon 


Zu berlaufen: Delilatefjen- und Grocery— 
Store; alies Beihält; yabe genug verdient, um 
mid bom Geiwaft zurudziehen zu fonnen; 
$1500; bin willens, gegen ziweisslaıs Gebaude 
au vertauſchen. Adr.: 3. 404, Abendpont. 


Zu verlauſen: Candh⸗, Zigarren- und Notions⸗ 
Store; funf helle Zinmer; 320 Witete, 
Larrabee Str. 


Zus 


Zu bermieten: An Bor Xale, Woodlawn, 
Saloon und Hotel. Bin in oz Lale Genter 
oder 3235 North de, anzutrerfei. Berger. 


Verlaufe zum Cchleuderpreis beitzahlenden 
Heinen Grocery: und »elilatejjen-Store; nord» 
ih vom Sluß; deutſche Nachbarſchaft. Adr.: 
3. 472, Abendpoſt. laion 
Seiner Galoon, Ede, fertig 
Ede Ellton und Springfieid Ave. 
Keyneriion, 4038 Eddy or. Ze. 


Zu vertauſchen: 
am 1. Mai. 
Eigentümer: 
Irbing 224. 


$195, wert 8800, laufen meinen rentablen Q 
litateſſenſtore, ſeit Jahren gutgehend. Bargain 
für paſſende Leute. 70880 South Chicago Live, 
RNehmt Cottlage Grove Ave. Cars bis 71. Str., 
geht 3 Türen weſtlich. 


Zu vertaufen;: Gutgehender Lunchroom, Iran» 
beitshalber. 506 Wells Sir, jajon 
Supdjeite, 
Gegend; 
DOfferien 


Zu bverfaufen: FZair-Store, auf der 
beionders für Sciojjer geeignet; gute 
funf Jahre etablirt; Tranfhertshalber, 
unter: Wi. 391, Ubendpoit. 


en nn 


Zu verfaufen: Sehr gufer Meatmarlet; Hälfte 
Buar, Weit auf monatlide Zahlungen, Aldr.: 
WW. 521 Ubendpoft. ſaſon 


Zu verlaufen: Fair Store, Südſeite, 

Gegend; fünf Jahre etablirt; beſonders 

Schloſſer geeignet; Trantheitähalber, 

udr.: Wi. 341, Abendpoit. 

Zu verlaufen: &rocerie- und Delifatefjen- 

Gerhäft; feine Agenten. 848 Willow Str. 
jajondi 


gute 
‚jur 
billig. 


Zu verfaufen: Etablirtes Damen: und Herrens 
Sipneidergeihhäit; werellungen auf zwei Wionate 
im Boraus; Sommer: und Nyintermonate Jlels 
»eitellungen auf mehrere Wochen sim Boraus; 
billig; reiie ab. 5058 3%. Elarf Str. 


Zu verlaufen: Welifatefien-, Zigarren» und 
Candy⸗Store, einAeßlich einer hubſchen Onyx 
Soda⸗Fontäne; gegenüber eines Picnic Grove; 
muß frantheitshalber verlaufen; ſchöne, helle 
Wohnzimmer hinter dem Laden; billig, wenn 
ſoſort übernommen. Nachzuftragen Sonntag, den 
ganzen Tag. 6252 South Aſhland Ave, 


Zu vertaufen: Grocery⸗ und Delilateſſenſtore, 
billig. 2182 Orchard Str. ſaſo 


Zu vertaufen: Saloon, guter Platz. 22. und 
Jefferſon Str. Phone: Cañal 1020. 1dapimwX& 
Gutgehende Bäderei, JceCream Rarlor, Lund: 
toom, Mixer, wegen Krankheit der rau zu ders 
faufen für $1600, wert $2000. 6111 Norwood 
Park Apenue, fafon 

Kauft ein Roominghaus, e3 bringt ficheres 
Einfommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
30 Zimmer, Einnahme. $310 monatlich; billig. 
27 immer, Miete $90; Einnahme $260; nur 
$600 Anzahl, Reit $50 monatlid dom Profit, 
20 Zimmer, Profit $100 monatli; nur $900. 


14 Zimmer, $450; Heizung frei; Cinn. $140, 
Manche andere; fommt ber, feht fie an; fein 
Schwindel. Lange, 704 Dearborn, Str, 

18apimwE 


Qabren beitehender Delilateiienitore, in 
v Zeit vernachläſſigt, aber leicht wieder in 
die Höhe gebracht, lann zum Preiſe der Fixtures 
und Lagers billig erworben werden. Vorzügliche 
Gelegenheit für tüchtige Leute mit etwa 3200 
Baargeld. Näheres: 35320 Lale Ave., Südſeite. 
Telephon: Douglas 2090. 


Muß verltaufen: Gutes oding-„ Erpreb-, 
Kohlen» undıHolz-Geihäft. 3235 Eouthport Ude. 
ivia 





Verlaufe erjier Klaffe Delilateifen, in guter 
NRahbarichaft, $425; leine Ugenten. 7119 Nord 
Elarf Straße. ira 
Bu_ berlaufen:_ Scyuhmaher-Werfitätte. 2409 
N. Elarf Str., Ede Fullerion Ave. dofria 


MuB verlaufen: 16 Zimmer Roomingbaus, fo- 
fort, wegen Abreije, Billig. 506 N. State Eir. 
Nachzufragen 1 E. Illinois Etr.,, Mr. Powers. 
doiria 


Gutes 


} Fünf Eent3-Theater ift billig au ber» 
laufen, 


Nahaufragen: 5903 ©. Etate Str. 
bojafon 





Zu verlaufen: Grocerh-Store,. nebit Meat 
Market; gute deutihe Nahbaridhaft; Verlauf3- 
grund: Krankheit des Mannes. 3400 Korth 45, 
AUpe. Man fahre mit Vilmaulee Ave.-Gar bis 
Roscoe AUpde., dann fünf Blods bis 45. Uve. 

. doſaſon 
Zu vermieten: Ein Schuhreparaturſhop, alter 
Vlatz, Ecke Melroſe und Perry Str. didoſa 


Bu verlaufen: Saloon-Lizens. 1499 Elhbourn 
Abe. dofrſa 
Achtung, Bäder! Zu berfaufen: Gutgehende 
fleine Bäderei, Tein Bafement. Billige Miete. 
Reife nah Deutihland. Fred Ruedel, 602 North 
Abe, dofrſaſo 
Zu berfaufen: Vordſeite Edfaloon, eigene 
Leaje, Lizens und Firtures; tühtiger Wirt tann 
leicht -$4000—$5000 pro Jahr verdienen. Dies 
it ein feltener Bargain, da der Beliger anderes 
Gefhäft übernimmt. Nur ernitlih_refleftirende 
Käufer mit zirla $4000—$5000 Geld wollen fi 
melden. Adr.: 3 464 Abendpoit. —jon 
Grocery- und Marlet-täufer, Achtung! 
Mein Grocery und Marfeigeihäit ift eine 
Goldgrube, obne SKtonlurrenz, große Nachbar» 
igaft, $3000 wert, ift fofort für jeden annehm- 
baren Preis zu verlaufen, gegen Siderftellung 
u leichten Zablung3bevingungen. 410 Weſt 
i1. Straße. —joın 
Zu verlaufen oder zu bertaufhen für Chicago 
Properiy, eine exitilaffige Bäderei mit moder» 
ner Einrichtung; fünf Jahre Leafe; Rente nur 
. per Monat, einilieblih_ einer modernen 
Zimmer Wohnung; die billigite Rente anorih 
Ave. Chad. Schlote & Co., 602 North Ube., 
Zimmer 2. —joon 
Bu verlaufen, oder für Chicago Grunmdeigen- 
tum zu bertauihen: Ein feines, modern eilt 
gerichtetes Grocerugefhfift und Mariet an Dg- 
den ve, nabe Bari gelegen; täglide Eim 
nahme $95. Nadzufragen bei Chas. Schlote & 
€o., 602 North Ude, R. 2. —jonn 


Bu verlaufen: Seh&Kannen Mildroute. 
N. Windeiter Abe. 


Zu_berlaufen; Bäderet, Billig, mit NRüdficht 
auf Kranibeit in Samilie; gute Geichäftsgegend 
5 der Weitfeite. Adrefie: M. 376, Abendpoit. 

16apimE 


oder ohne Lizens; 


Evans, 4399 Eliton 
v 16apimt 


» 24 NRoominghaus, 
a, 120 e Me ins 
as fir 


ge Brandi-Bäd auch 


838 
dofrja 


2 verlaufen: Saloon, mit 
gebe das Geidäft auf. Bob 
enue. 


ute Bädere! 
Deltlateffen. - 2013 


. Sefd F 


BR 


12 Cents das 


Seller oh 
obn, 

Sonntag, 1258 Elybourn Abe. 
Verlangt: Partner mit etwa3 Kapital, um 


fhön gelegene Farm al3 Sommer-Refort aus 
zunutzen. Adr.: 3. 478, Abendpoit. fajon 


Verlangt: Guter Geidäftsmann als, Bartner 
mit einigen taufend Dollars Kapital ffir Mepl- 
und „uttermüble, Kapital ficergejtdllt, Adr.: 
3 U 50 Abendpoft. fafo 


Zuberläffiger, ftrebfamerr Mann, mittleren 
Alters, wünicht fih an reellem Gejhäft zu be- 
teiligen. Adr.: ®. 508. Abendpoft. 


Ein alleinitebender Mann mit $200 bis $250 
gefucht, ald Teilhaber auf einer Farm; ich be— 
lite zwei Sarmen; tft zu biel Arbeit für mich 
allein; gute Gelegenheit. Näheres unter: MR, 
397, Abendpoft,. 


tag. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Wenn Cie Ihr Geld abfolut ficher 
mit einem vielfadh erprobten und durd- 
aus gediegenen Unternehmen jo anlegen 
wollen, dat es Ihnen 9 Prozent bringt, 
und auferdem einen Grundanteil gibt, 
bitte fchreiben fie unter 3404, Abendpoit. 

13apımE£ 
Erſte Hy 


ft potbelen au verlaufen. 
Summe, Rate, Sicherheit. 
S1509, 2000 000000 0A era A 
— 
28—22 ER 
— TREE 
5000, „oo 000——— 
Lawrence Nelfon & Eo, 
618, 39 ©, La Salle Str. 
xel.: Randolph 1446 —20apt 


Zu leihen gefucht: $1500 erite Hupothel auf 
Gebäude wert $6000, 54 Proz. Nur von Pri: 
batmann; leine Kommiffion. M. 3. 3012 N. 
Sacramento Nbe,, 1. Flat. 

Zu leihen geiudt: $3000 oder $3500 für 5 
Sabre, Gigetummert $11,000. Adr.: W 512 
Abendpoft. dofajon 


Geld zu verleiben auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grumdeigentum in Be» 
trägen don $1000 und aufwärts zu den nie 
drigiten Raten. Baudarlehen eine Spe 
zialität. Neal Efjtate Dept, Union 
ztrujit Coınpanvd, 7. ©. Dearborn Str, 

4mz3,didofa3m 


— — 


— Geld —— 
zu berleiben auf Chicago Grundeigentum, mo: 
natlihe Abzablung, wenn gewünicht. 
S. 9. traemer& Son, 
118 N. Xa Salle Str., Suite 401 und 402. 
16apımE 


Zu verleiben: Geld auf zweite Hhpotbel; Beit, 
oder Abzablung. 8. Gebm, 2136 Belmont ve, 
16aplim& 


Geld zu verleihen. Kleine, aud größere Be- 
träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. 3 
Srenfel, 1907 PBotomac Ave. Tel. Armitage 7137, 

10ap2w&£ 


Wir leiden Geld auf Ebicago Grundei entum 
gegen erite Shpotbel. Cbas. Shlote& Eo, 
602 North AUve., Zimmer 2, Soldifafo* 


Zu verlaufen: Beite erite G6-proz. Hhhotheten, 
in _ Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu derleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 25 N. Dearborn Str,, 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 555 North Uve., Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 

ims*? 


rs gischen — — — 
€. 6. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erfte 
Shpothelen zu berfaufen. Geld Zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 


imai*% 


Eagt und, maß br bauen wollt, mir fa 
Eudh, mwa3 e3 Tojtet, ohne ir —— — 
ütung. Darlehen und Pläne, obne Kommiffion. 
dir bauen extra warme Gebäude; za tige Er» 
raus. Alliſon Eontracting Eo., 2 % Dear; 
on Straße. 2053*% 


“ Habe 3500 513, $2000 au verleigen auf Bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
legenesS vorgezogen. 

Srtani Bed, 2014 Irving Part Boul. 
1453*2 


m 000017 

Greenebaum Sons Banlt & 

verleiht Geld — 533 t 2 
erlei Yeld au tundeigentum u 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. "> um 
Sichere Erite Hppothefen, in beliebigen Sum» 

men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum a1 

verfaufen. Nordoftede Elart und Randolph Sr 

al 


+2. 


Geld zum Bauen, Teine Kommiifion; I 
Advolatengebübren; feine VBerzögerun "yinteiene 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeflert und angebaut. 20 Telephone, Kans 
dolph 300. 9. Stone & Co. 76 Welt 
Diontoe Str. 26fb*X 


Geld zu verleiben, ohne Kommiffion, von 
Privatinann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weftjeite. Niedrige Zinien. 9. Yid, 2422 Nord 
Übers Abdenue. 2bap*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
gum Bauen, zu niedrigften Zinfen. Offen Mon» 
ag und Camstag Abend bi5 9 Uhr. Straufe 
Eadings Banl, 1341 Milmaulee Mbe., nahe 
Baulina Etr., 10ja*% 


Geld zu leiten gungen, auf zweite 
gypoiße . Obling, 555 North Ube,, Ede Larrabee 
tr. Bimmer 4. 16m3*2 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 

——$10.00 oder mehr 
Unfer Shitem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift du3 befte, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es fü 
fort, privat und_au den liberaliten Bedinguns 
en haben. Diefer Dienit bat viele Andere 

Befriedtat und wird Euch aud befriedigen. 

Guarantee Soan Companh, 
Bim. 20 — 68 3. Wafhington Str. (Nicht nt) 


11fb 


Geld au bdberleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lager 
bausbeiheinigungen u.f.w. Ihr könnt Lleine 
mwöcentlihe oder monatlihe Abzahlungen, je nach 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Vragt nah Mr. Spiker, 
Etandard Credit Company 
(früher A. Srend & Eo.), 
Simmer 702, Hartford Bldg., 8S. Dearborn Str,, 
Eüdweitete Madijon. Zel.: Randulph 3075. 
27mai*t 
Niedrige Naten fs Möbel- und Piano-Dar» 
leben. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2, monat! $100 für $2.25 monail. Geld 
in ein padt Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5499. 
Mutual Security_Eo. 8: Sred Keller, Migr.) 
143 N. Dearborn Str. Ede Nandolpb, Sim du 
ıib* 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Eents das Wort.) 


NKordieite. 


Verfaufe Tranfheitshalber cin zwei⸗Flats 
Sramehaus, nahe Lincoln ve. und’ Roscoe 
Etr.; nehme Lot al3 erite Zahlung entgegen. 

Quberth Loheinrich, 
4864 Lincoln Abe. Affen Sonntags 10 bis 12. 


Zu berfaufen: $500 Baar, Reit wie Miete, 
laufen neues modernes aiveisSlats Bridgebäude, 
fehs Zimmer jeded; Beam KCeiling, Furnace— 
Heizung; 30x152 Zuß Lot; $58 Miiete monat- 
lich; Preis _$7200; bequem gelegen zur Hoc: 
bahn und Straßenbahnen. 

Sranl Bed, 2014 Irving Park * 
adifr 


$300 Baar, $10 monatli, faufen ein 3- und 
4-Zimmer Yrame-Flatögebäude; Bad und Gas; 
an Irving Ave; Preis $2750; nehme Baujtelle 
in TZaufd dafür, 
Frant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famodo 


$3500 fir ein zivei-lat3 Sramegebäude, fünf 

und feb5 Zimmer, Bad und Gas; Jrbing Abe. 
Sranlt Bed, 2014 Irving Park Boul. 

ſamo 

Zu berfaufen: Dreiftöd, Yramegebäude; Lot 

30x130; an Geeley Ape.; Preis $6500. 

Aug. Torpe, 820 Weit North * 

aſon 


Zu berfaufen: Biwe..,d. Framegebäude, zwei 
4 Zimmer Flats, nebit zwei 4-Zimmer Frame» 
gebäude Hinten; an Willow Str.; Preis $4500. 

Aug. Torpe, 820 Weit Horth Abe. 
fafon 


u berlaufen: Bmwei 4-Bimmer Ylat3-Brid- 
gebände, nebjit awei 4-Zimmer Fldtgebäude Hin- 
ten; an Maud Ave. $1000 Anzahlung er» 
forderlid; Preis $4300. 

Aug. Zorpe, 820 Weit North Abe. 

ſaſon 


gu berfaufen: Biwei-fylat3 Sramegebäube, zwei 
5-öimmer Wohnungen, nebft zmweisslat3 Srame- 
gebäude hinten; Bedingungen: $1000 Baar; an 
Hudfon Ube.; Preis $4500. 
Aug. Torpe, 820 Weit North be. 
h fafon 


Bu verlaufen: Bivei-Flat3 Bridgebäude, nebit 
tweisylat® Gebäude binten; an Dabton Etr.; 
reiöS $6000, 


Aug. Torpe, 820 Weit North m 


J 


zur ea 
‚Einlage. Beless, Meng 
Unteriug 


Mu rt berlauf 
zeaein, Pilar8 : 


EN LEE nd — 


J J 


: Gutes Geiäftspeh 8 an Divers 
fe Rariwah, Store u. 4 Wohnungen, Prid. 
Direte $1248. Preis $10,000. za 

2-ftöd. Brid, 5 u. 6 Zimmer, Heikwalfer, in 
Lafe Biemw, nahe Lincoln und Belmont Ave, 
Preis $6500, 


Billig, 10 Wohnungen, Brid, alle 4 Zimmer, 
nabe enter Str. und Biffell Str. Miete $1212 
das Jahr. Preis $9500, 


Zu verlaufen: Nahe Addifon Hobbabnitation, 
drei 6 u. drei 4 Zimmer Wohnungen, Dampfbeis- 
sung, alles Brid, in beit. Zuitand. Miete $2148. 
Preis nur $13,000. Seht diefen Barkdain an. 


Billig, fch3 Meine Wohnungen an Mobamwf 
Str., nahe Norib Ave. Miete $720 das Jahr. 
$1000 baar. Preis $5500. 

Vier 4 Zimmer Wohnungen, Brid, nabe Bel» 
den Abe. Miiete $492 das Jahr. VBreis’ $4200, 


Sofeph Adler, 2215 N. Halited Eir, 

Zu verlaufen: 3:$lat Bridhaus, 6 Zimmer im 
Slat, $8000, 

3 5lat Bridhaus, 5 Zimmer Ylats, $6200. 

3: Slat Brid u, Frame, 6 Zimmer Flats, $6600. 
2⸗Flat Hramebaus, I4—b Zimmer, $4200; 
$4100--$500 Anzablung. 

Vier. > Flat Häufer, Srame, Lot 25x125 und 
30x125, $4400; $500 Anzahlung. 

6 Zimmer Cottage, Lot 50x125, an Irving 
Part Vlvd., $4000, 

Auch babe ih 11 Acres Land zu berlaufen, 2 
en füdid don Irving PBarl Blvd., Preis 
25,000. 

2: lat Brid, 5—6 Bimmer, $6000; nur $700 
bi3 $800 Anzablung. 

RW, Metbgaer, 3052 Iehing Parf Boulevard. 


Bu verlaufen: Wegen Abreife, 7-Zimmer 
modernei Wohnbau; zwei Blod3 von Hohbahn. 
1918 Lardhmont Abe. 


* 


Vermiete oder verlaufe Billig 43% Fuß, Yront, 
3734 Montrofe Ave. Office, Stall, Remife, Kais 
fer, 1929, Burling Str. 


Verlaufe für $9800, Anzahlung $2500, 3-%lat 
Bridhaus, Zementbafement, neu, Hinten 2.Slat 
Brid, jedes 5 Zimmer, Lot 33 Yub Yront, 1929 
Burling Straße. 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus, mit 
Store, Barn und Baſement; Miete 3528; 81000 
Anzahlung. 17483 Cleveland Abe. 


Zu verkaufen: Bargain, 2ſtöckiges 5 Zimmer 
Bridhaus an N. Weitern Ave, nahe Belmont 
Ape., $1800; leichte Abzahlungen. Adr.: D. R 
185, Abendpoit. 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, Bafement 
palfend für Shop, $2200. 3243 N. Keapitt Str. 
nabe Belmont Ave. 

Zu berfaufen: Bargain, Lot, 50x125, an 
Wıether Str, nabe gincoln Str.; nur $1200, 
Wm. Baumann ir., 1637 Belmont be. 
Bu berfaufen: Großer Bargain, feine Heim 
ede in Lafe Biew, mit zwetitöd, Bridgebäude, 
awei Läden, 4, 3- und 5-Zimmer Ylats, nevıt 

großer Barnr; nur $8400. 
Bm. Baumann ir, 1637 Belmont be. 

Zu verfaufen: Bargain, 1%%sitödige 4 Zimmer 
Eottage mit Bafement- und Attic, Lot 50 bei 
125 Fuß, Wolfram Str., nahe R. Srplan Abe. ; 
2500, leihte Abzahlungen. Adr.: D. R. 186, 
Abendpoit. 


Zu verlaufen: Sehs-Zimmer Cottage, Brid- 
Bafement, Furnace; an Hermitage Ave. Aor.: 
8. 475, Abendpoit. fajon 


Bu verlaufen: Zwei 6-Zimmer Sramegebäude, 
Konfret-Bajement; an Melroje Str.; $3800. 
Adr.: 3. 479, Abendpoft. fafon 


$200 Baar, Neft $15 monatlih und Zinien, 
laufen 7-Zimmer Frame-Eottage; Brick⸗Baſe— 
ment; Furnace-Heizung; fertig zum, jofortigen 
einziehen; Preis $3200; man bandle fchnell. 
srtant Bed, 2014 Irving Park — 
am 


3 $11,000, ihöne Saloon-Ede, 
Nordfeite, nördlih don Belmont Avenue und 
öftlih don Lincoln Ave., Lot 50 bei 125 Zub; 
Saloon an Ede mit 4 Zimmern, 8 Zimmer Flat 
mit 2 Badezimmern auf dem zweiten Floor; 
2-Flat Pridhaus mit Bad und Gas Binten: 
muß $5500 Baar haben. Dies ift ein Bargain 
und Tann aufs Genaueite unterfudht werden. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave., alleintger 

gent. fafon 


u berlaufen: 


Zu berfaufen: $35,000, auserlefene Lincoln 
Ape. ITransfer-Ede, Stores und Flats, ſechs 
Straßenbahnlinien; made, Bedingungen oder bes 
rücfichtige fleinere3 Cigentum als Zeil in 
Zaujh. John Heim, 3148 N. Afhland Ave. jafon 


Bu verlaufen: $4650, No. 4203 N. Whipple 
Etr., 5—5 Zimmer, Bad, Gas, Edlot 3712 bet 
125 Fuß; nur_$500 Baar, Reft leichte Abzah- 
lungen. John Heim, 3148 N. Afbland Ave, fafon 
— — —— — — — — — — — 

Zu verlaufen: 83100, ſchönes 2— Zimmer 
latgebüude, Bad, Gas, 30 Fuß Lot, Konfret- 
fimdament, nobe Monticelo und Montrofe 
Blvd.: nur $400 Baar, Reit $25 monatlich ein- 
ſchießlich Zinſen. John Heim, 3148 N. Aſhland 
Adenue,, ſaſon 


Zu verkaufen: Bargain, modernes 6Zimmer 
Frame-Wohnhaus; Brick-Baſement, Furnace— 
Heizung; ſchön dekorirt; an Warner Ave, nahe 
Lincoln Ave.; Preis 833200; leichte Zahlungen. 

Frank Beck, 2014 Irving Park Boul. 
ſamifr 


Bargain: Ggn; moderned 2-Flat, große Zim— 
mer, breite Yot, nahe Kedasie Hokhbabnitation. 
Seht Eigentümer jeden Tag, 4532 %. Chrijtiana 
Avenue, itia 
Ein wirflider Bargain! 
Zmeiltöcdiges Frame, bier Flat, äwei mit Bad, 
feines Bafement, Xot 25X125, an Dahton Sir,, 
Preis $3600, Miete $4b den Monat; $1000 
Baar erforderlic. ſadimi 

Hillinger, 900 Belmont Ave. 


gu derfaufen: Zweieinhalbſtöck. Framehaus, 
mi drei 4 Zimmer Ylats; alle Einrichtungen. 
1530 Melrofe ©tr., nahe Aflbland Ave. Irfa 


3u berlaufen: $3850, Eigentümer verläßt die 
Stadt, ihöne große 9 Ziinmer PBrid Rejiden;, 
Bad, Gas, Furmaceheisung, an Sheffield NMve,, 
nabe Diverlfen Partway. Made Bedingungen. 
Bohn Heim, 3145 N. Aihland Upe, fafon 

$1500 faufen 6 — 4-Zimmer Wohnungen, 
Brid; jährlide Miete $744, Reft auf Hhpother. 
Fred Kuedel, 602 North Abe, 18apim& 


— —Nordſeite Bargain 
2-Flat Brick, 6G und 8 Zimmer, Yurnace» und 
Ofenheizung. Ebenfalls ASFlat Brick hinten, 4 
und 4 Zimmer. Alle Flats haben gute Badezim- 
mer; Yot 376x125. Nabe Belmont und Evan: 
fton Ave. gelegen; Preis $7900; Hypothel $4000 
zu .5 Prozent; Miete $876. fria 
Hillinger, 900 Belmont pe. 


Zu bverfaufen: Dreiitödiges Sramehaus in Lale 
View, nabe Hohbahn und Lincoln Ave. Car; 
Preis $4700; Miete $401. Adr.: M 386 Abdpoit. 
ap18,19,24,25,26 


2 — 5 Zimmer Srame, Toilets........$2800 
4 — 4 Zimmer Brid und Frame...... 4200 
2 — 5 Zimmer Stame, Tolletd........ 2800 
3⸗ſtöcliges Brick, Toileis ............ 6700 
2 — 6 Zimmer Brid, Bad....... boss. 69V 
Fred ARuedel, 602 North Ave. 
frfafon 


Zu Zwei 6-Zimmer Ylatgebäude, 
modern, oder taufbe für Late View Bridgebäude 
mit_drei 4 Zimmer Flat. 3824 N. Leadtit Str., 
2, Flat. Ugenten verbeten. —19ap,iria 


verlaufen: 


Zu bertaufhen: Zweiitöd. Sramehaus. Ede; 
Nordfeite; gut geeignet für Grocery-Store und 
Meat Market; gegen awei-slat3 Gebäude, Lotten 
oder Zarm. „enich, 1543 Weit Chicago Ave. 


Bu verlaufen: Zwei 5-BimMmer Flat3 Bridge» 
bäude, Gas und Bad, 33600. 2043 RE 
Straße. diſa 


Wir kaufen Bargains in Nordſeite⸗Grundeigen⸗ 
tum gegen Baar, Chas. lote & &o. 
602 North Uvde., Zimmer Nr. 2. Sotdifaion® 

Zu verfaufen: 2ftödtges Framehaus, Allch- 
got, 41 bei 183 Fuß. 3814 Janien Avenue, 

12,19,26ap3mai 


Zu verlaufen: Zmweiftödiges Sramehaus, Brid- 
Bafement, 4 Zimmer Ylats, nahe - Irving Bark 
Blpd.; Wlete $372 jährlih; Preis $3000. Nad- 
auftragen: Wir, W, Simmons, 1345 Nelfon Str. 

Zu verlaufen: Modernes 2-Flat Brid, Süd» 
tweitede Zalman Abe, und Greenwood Zerrace; 
Baar oder ——— Absahlung. Martin Serum, 
Eigentümer, 1227 Eddy Str. Tel.: Wellington 
3164. jonfaim 


gute Nachbar 


Bu verfaufen: Modernes ze Bridgebäude, 


—— eizung aft, nahe Hoch⸗ 
jahnitation. Martin Serum, Eigentümer, 1227 
Eddy Str. Tel.: Wellington 3154. 30mafofaim 


— —— 


Zu verlaufen: Mein neues 8 Zimmer moder- 
nes Heim in NRabensiwood; monatlihe Abzab» 
lungen, wenn gewünfdt. Steine Agenten. Adr.: 
®. 25, Abenbdpojt: dofria 
er Bargain! 


ss. Gro in! 
Mod. 2:Flats_B ebäude, 2 6-Bimmer Wohn, 
Miete $432 das Jahr. 


2349 Elifton Abe., nabe erton Abe. 


Preis nur $3700, wert $5000. 
MeEolam & Kruggel, 127 N. Dearborn Str. 


Bu laufen „geluct: Biwei» oder töd, Brid- 


aus, in NRabensmwood; 6-Zimmer t3; nabe 
Nã & 5 
Sohkadn, lihere Einzelheiten — unter: 
werben R 
Bea ie, ® * 
und altes Saarlen ; 8000, Baar, 
it am Belosty, 1905 Belmont Abe, 


r ; —— 


@inzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Weshalb Miete aablen, wenn Euer 


Mietögeld für Ener Heimbezaplt 
in meiner Addbifom Subdipifion? 


‚Grobe Lotten, gepflafterte Straßen, Schattens 
Bäume, Neitrigtions bezüglich Art der Gebäude 
und Baulinie; 5 bis 10 Minuten zur Hodbabn; 
1, 2 und 3 Blods von drei Strabenbahnlinien. 


Neue 2-Ylat Bridgebäude, 5 große Zimmer in 
edem Slat, Daf FZubböden, deforirte, Wände, 
Vird Mahagoni Finifd Trim, elektrisches Licht, 
Kombination Firtures im jedem lat, 30 Fuß 
Xot; gepflafterte Straße, ein_Blod_ bon, amwei 
Straßenbahnlinien; nahe der Hodhbahn, ein _zu- 
verläfliger Viietpr in einem Flat; Preis $57T5U, 
$700 Baar, $25 monatlid). 

Neue 2:Flat Bridgebäude, 6 Zimmer in jedenr 
Ylat, Dal Irim und Subböden, Mofaic_ Fub- 
böden in_ Hallen And VBadezinmern; delorirte 
Bände, Kombination celeltriihe und Gas Fir- 
tures in jedem Zimmer; Bad, Gas, Heibes und 
taltes Waffer in jedem lat; 30 Fuß Lotten; ges 
pilaiterte Straße, 6 Minuten zum Hodhbabnita- 
tion; 2 Blods3 zur Straßenbahn; $6400, $800 
oder mehr Baar, $30 monatlich. 


Wir bauen für Euch auf Beitellung; Ihr Yönnt 
dabei die Bauarbeiten beauflihtigen und wiflet 
genau, weldes Material bermwendet wird und 
wie e3 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baat, Reit monatlich. 


Sechs⸗Zimmer Haus, 28 Fuß Lot, 1 Blod zur 
Euyler Station der Northiweitern Eifenbahn_und 
1% Blof zur Irving Park Station der Hoc» 
bahn, Yurnacebeigung, moderne Blumbing, ges 
A Straße; $3150, $1000 Baar, $15 mo» 
na k 


Ein PBargain — Flat Brid, Eteinfront, 5 
und 6 Zimmer, Mantels, Bor ellanſchränle, 
Bad, Gäs, heißs und laltes Waſſer in jedem 
Flat; 1 Blod zur Ear; $3500, $600 Baar, $25 
monatlich. 


Gemütlide 6 Zimmer Cottage, hohes Bafe- 
ment und ‚Uttic, Bad, Gas, heißes und Taltes 
Waifer, alles in eriter Klajje Zuitande; $2500, 
$400 Baar, $15 monatlich. ’ 


Subdivifion-Dffices: 2201 Addifon Str., Ede 
Leavitt Sir, und Weitern Avenue, Ede Grace 
Str. Dffen jeden Tag und Sonniags. 


William Zeloäty, 
Haupt » Office: 1905 Belmont Abe, 


Zu berfaufen: wenn Ihr $1200 Baargeld be» 
figt, verfaufe ih Euch mein neued, modernes 

wei⸗Flats Bridhaus, nahe NRobey Str. und 
Belmont Abe.; 5- und 6-Bimmer Wohnung; 
elektrifhe8 Licht, Dfenheigung; Miete $5ı6, was 
Euch 14 Prozent Reingewinn auf Eure Kapital- 
anlage fihert, nah Bezahlung aller Ausgaben; 
handelt jüpnell. Adr.: 25. 527, Abendpoft. 

Zu verlaufen: 5-Zimmer Cottage, eleftrifches 
Licht, Gas, Bad ufiw,, nahe Weitern Ave. Sta- 
tion der V. W. Hodbahn. Preis $2800. 2431 
Carmen Ave, famodt 


Bu verlaufen: 2itöd, Framebaus mit Cottage. 
Snauire 1. Flat. 1634 Burling Str. 


$7500 oder vernünftige Offerte laufen 3-Flat 
Steinfront Gebäude, Furnace Heizung, in gus 
tem Zuſtand, nahe, WebſterAve, Hochbahn Sia— 
tion. Paul Quetſchle, 906 Webſter Ave. 


Spezieller Bargain! Deftlih bon Clarf und 
Roscoe, Zitödiges Steingebäude, Dfenheizung, 
mit Cottage. Jührlihe Miete $984, Preis $3400. 
Geo. W. Xorpe, 2360 Lincoln Ave. famo 


Zwei 6-Bimmer Flat Gebäude, Bıurrling Str., 
nahe Daldale Uve., $3900, wert $4500. _ Geo. 
W. Iorpe, 2360 Lincoln Abe. ſaſomo 

Bargains! 
Neuss 5 umd G-Zimmer Brick⸗Flats⸗ 
gebäude: $500 Anzahl., Reit monatlid..$6300 
Zwei 6-Zimmer Gebäude, Heißwaſſer⸗ 

Heizung, 37% Fuß Lot; Abzahlungen: 

an Weitern Abe e 22 86300 
Zwei 6:Bimmer Gebäude, Heißwaſſer— 

Heizung; an Rockwell Str.; nehmen Lot 

als Teilzahlung an 87 
Bivei 6-Zimmer Framegebäude; 

Lincoln und Roscoe; nehmen Lot als__ 

Zeilzablung an38600 
Bauftelle, nahe Lincoln und Latvrence Ade..$550 
30x160 Fuß an Ainslie Str., nahe Lincoln 

Ade.; befonderer „argain 

Huberty & Loheinridh, 
4864 Lincoln Abe. Offen Sonntags 10 bi3 12, 


Bu verkaufen: Billig, 1045 Sletder Str., nahe 
Paulina, moderne 7-Zimmer Yrame-Cottage; 
nur $1950; Abzahlungen. 3065 Lincoln Ave. 


Muß verfaufen: Nr. 1231 Nelfon Str., nahe 
Nacine, modernes zweiſtöck. Framehaus; 5-Bim- 
mer SFlats; nur $2475. 3065 Xincoln pe. 


Zu .verfaufen: Nr. 1529. Melcofe Str., nabe 
Ajbland Ude, zweinod. Framehaus; ö-Bimmer 
Slat3; nur $2600,. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: An Halited, nahe Wrightimood, 
Ysjtöd. Sramehaus, Store im 1. Stod, 4 Zim: 
mer hinten. 7 Zimmer 2. Stod; $1000 Hypothet; 
Anteil mr $$2800. Schreiber, 1140 Diis Bldg. 





Zu derfaufen: Gutes Haus. in RabenstwooDd; 
ſechs BZimmer, Bad; $2400; $$400_Anzaylung; 
leihte Abzahlungen. 4538 N. Dalley xive, 
zel,: Edgewalter 8542, 

Zu verlaufen: Zweiſtöck. Framehaus, zwei 
6-⸗FJimmer Wohnungen, Bad und Gas; $3900; 
nahe Hochbahnſtation. 

Sohn Bobel, 3430 Southport Ave. 
Nordweitieite. 

2:Flat Bargain! Sehbet 3346 N. Mlbany Abe,, 
feines Flatgebäude auf fhwerem Bridbalement, 
Bementboden, Zaundry Tubs ufm., sei moderne 
6 Zimmer Flats; Miete $480; nur $4300. Sehet 
Eigentümer im eriten Flat. U. U. Armitrong & 
Co,, Ede Fullerton und California Ave, Sonns 
tags offen. 

Wenn Ihr Eigentum in polnifher Nachbar: 
fhaft jchnell derfaufen oder vertauhen wollt, 
Ichidt nähere Einzelheiten an: %. ©. vtaelierwicz 
& Co,, 1452 Weit Chicago Ave. Tel,’ Hab: 
marfet 3774, 


Bu verlaufen: Bweiitöd. yramehaus, 6-Zimmer 
Flats; an Xalondale Mpe., nahe Fullerton 
Ave.; $4700; Bedingungen: $200 Baar, Reit 
$40 monatlid. 

Bmeiitöd. Pridhaus, 6-Zimmer Flats; an 
Springfield Ave., nahe Fullerton Ade.; $5700; 
$500 Baar, Reit monatlich. 

Nr. 2203 N. Larundale Yde,, 6-Zimmer Wohn: 
haus; Straße gepflaftert und bezahlt; 100 
Baar. Reit $25 monatlih; Preis $2400. 

Sranf E, Voifinet, 2454 N. Larındale Abe. 
fafon 
$100 Anzahlung, $10 monatlich faufer 5 Zim- 
mer Brid-Eottage, Bad, Gas; nur $2000. U. 
Sorgenien, 3616 North Avenue. fafo 

Zu verlaufen: Beim Erbauer, zwei 2:%lat 4 
Zimmer Sramegebäude, alles modern, jveben 
fertiggeitellt, feine Lage; zum tihtigen Preis. 
Spredt dor am Blake 2638—40 N, Springfield 
Ubde., oder Eigentümer 2314 N. Latondale Abe. 
Zelephon: Belmont 3622, fria 
en: 5 —— 

Zu verlaufen: Beim Eigentümer, Cottage, 835 
Nord Nidgeway Ave., Bargaiı. frſaſo 


Gelegenheit eindr Lebendzeit! 
Ein modernes dreifiwdiges drei 6-Zimmer 
YlatSgebäude, 5>Zimmer Brid-Eottage binten; 
epflaiterte Straße; nahe Hohbahn; Diiete $840; 
4500 Hhpothet; Preis $7500; nehme auch jchul- 
benjreies Eigentum in Zaufch für meinen Anteil. 
Zu berfaufen oder zu bertaufhen: Ein neues, 
tahtvolles vier-Flat3 Gebäude, vier Zimmer 
n jedem lat; mit den feiniten Einrichtungen 
berjehben; Konjoles. Sideboards, Plate Rail, 
eleftrifdes Licht; zwei Furnaces; Tile Beftibül; 
Gebäude befindet jih an einer pradtbollen Ede; 
beide Straßen gedflaitert; bringt $102V Wi. 
ein; Preis $10,000; $2000 oder mehr Baar. 


$5500, 6 und 7«.Bimmer, Steinfront, $5500. 
28 Fuß breite Lot; Eihenhola Zrim, 9 Fuß 
ement-Bafement; wigentümer hat $6300 Baar 
afür bezahlt, tit jegt fräntlih und muß die 
Stadt derlajjen; man lünnte daS Gebäude, ohne 
bie Lot, nicht für $5500 erbauen; die Kot Hit 
$1500 mert; folde Gelegenheit bietet fih_Euch 
nicht Mieder; nur $1000 oder mehr Baar, 
Warum verlaufen wir jo vieles Eigentum? 
Weil wir nur wirklich ebrlihe Bargains feils 
bieten. Befragt unfere Käufer darüber, 
Richard U. 3. Manfe. 3612 Welt u, 
afon 


—— $1400 faufen Anteil — 
an 2 Geihäfts-Lotten und Cottage 
Sullerton Ave., nahe Weftern; für Laden 
oder Wanrenhans pafiend. Die Cottage- 
Miete bezahlt fi als Geldanlage, felbit 
wenn feine Gebäude errichtet werden. HY- 
pothet $1500. Unterfudht. E. B. Ken- 
dall, 82 8. Wafhington Str. frfafon 

u Kern Cottage für 2 Samilien, Bar» 
gain. 1811 NR. Monticello Abe, frfafo 
Zu berfaufen: ' Ein ‚aiveiftödiges  4-Bimmer 


u b 
lat?gebäube; Gas, Bad; nabz ule.. Eigen» 
nee 2051 North 48. ae — 


Zu*verfaufen:. 4 er Cottage und Bes 
Bafement, $1400. lungen. 2015 NR. Finers 
age Abe. difa 


Uve., * Blod von 
Beldtens. Nord weſt ⸗ 
ein. 6-Zimmer 


bert: : Dreiftöd, 
fehler Me nee und lat; 
arm. Senf, 1548 Welt Ehicago Abe. 


gegen 
ſaſon 


und 
Ei 


ag + nee gene 


. Norbweitiekte. . 
Achtung für Eolde, die bauen wollen! Nord» 
meitfeite, feine Lot 25 bei 125, $450; vier Car» 
Linien. Adr.: W. 555, Abendpoft, 


fra jhöne Geihästslot, nahe California und 
Belmont, $800, Adr.: W, 546, Abendpoft. 


Bargain! Hübfhe Lot, nahe Averd und North 
Uve., $400,. Adr.: T. 600, Abendpoit. 


Sehr billig, $3000, $30 Miete, gutes Franıe, 
Belmont-Kimbal. 1174 Milwaufce Ave,, Office. 
Bargain: YZünf-Bimmer Cottage, Bad, Gas, 
Bleiröhren Rlumbing; beißes und faltes Waffer; 
auf monatlide Abzablungen. 4050 %. Troy Str, 
Zu verfaufen: Cottage für zwei Familien, Bar» 
gain. 4030 Nr Jrbing Ave. fafun 


Zu verlaufen: Bom Eigentümer, 2 Ylat Brid- 
aus, 5 und 6 Zimmer, große Zimmer, Lot 30 
ei 125 Fuß, alles modern, Dat Finifh, fehr 
billig. Sebt's ar. 2416 N. Lowell Ave., Bhone 
Urmitage 5270. 


$3000 Baar faufen 3itödiges 6 Zimmer Flat» 

gebäude, Mortgage $3600. Nachzufragen: 1838 
x. Artefian Plve., 3. HSloor. 
Großer Bargain, wenn diefen Monat genom: 
men! 2—6 Zimmer Flat Framehaus, modern. 
Nahaufragen Sonntag. 2719 PBrindidille Str., 
nahe Pülmwaufee und California Ave, 

Zu berfaufen: Dreiitödiges Bridhaus,. 1705 
NR. 40. Court. 

Ein dreisSlatS Bridgebäude, Nr. 1136 N. 
Mozart Sir., wird am 30. April gerichtlich ber» 
Tauft werden. BZweds näherer Einzelheiten bor» 
aufpreden im oberiten Zlat oder bei Chas, Hedl, 
4503 N. 42. Court, 


Zu _berfaufen: Eine 6 Zimmer Brid-Cottage; 
bohe3 Bajement; $2100. 2441 Augujta Str. 

Bu bertaufhen:- 4307 Komerling Ave. (Ever 
green), 3itödiges neues Bridyaus, Preis $6500, 
Kepnertfon, 4038 Eddy Str. Tel, Irving 224. 

Zu verlaufen: 2324 Monticello Ade., 6 Sim: 
mer Cottage, YZurnaceheisung. $300 Baar, — 
Keynertion, 4038 Eddy Str. Zel. Jrving 224. 


Zu berfaufen: Ein Platgebäude mit zwei 
6-Zimmer und ein Slatgebäude mit awet 5:3im- 
mer Wohnungen; mit allen neueiten Einrichtun- 
gen. Bmwei Geihäfts-Eden. Billig. 

9.8. MepHper, 3535 Irving Park Boul,, 

Ede Drafe Ave. Tel.: Jrving ’Barf 586. 

Zmed3 fofortigen Berfaufs berichleudere th 
mein modernes d-gimmer Wohnhaus, auf Eit- 
Kot, 265x125; nahe Humboldt und 40. Ave.; 
Brei mur $2600; „00 Baar erforderlih, Adr.: 
2, 525, Abendpojit, 


Wenn Zor Euch nah Bargains in ametitöc. 

Jramegebäuden an Kedzie Abe. und Jrbing 

Park Boul., umfeht, mit 5» und 6-Zimmer Ylats, 

Lotten 30x125, große 6-Zimmer Cottage, Lot 

560x125, $500 Baar, Reft auf leichte Abzablun- 

* —— vor beim Eigentümer, 3388 Irving 
ul. 


Zu vertaufen; Zweiſtöck. Framehaus, 1701 
Artefian Ade., Ede Wabanfia Ade.; vier Woh 
nungen, bier Zimmer jede; Bad und Veranda; 
624 Miete jährlich; für $4500. Näheres: 1830 
N. Robeh Str., in der Bäderei. 19,20,26,27apr 
Herabgefegt auf $3350. Gebet 2427 N. Maple- 
wood Lve., 9 Zimmer moderne Nefidenz; ein 
tatſächlicher Baragin. A. A. Armitrong & Co., 
5 Fullerton und California Abe. Sonntags 


Zu verlaufen: Zwei 4 große Zimmer Flathäu— 
e ſicher und äbſolut ſiart ünd feſt debau, 
Kai modern, 3 Carlinien, beiter Refidenz-Di- 
Itrift, 2330 und 2336 u Ave. Eigentümer 
Sriedrih Echepler, 2246 N. Samwyer Mpenue, 

ap18,19,21,24,28,30 


Ein wirklicher Bargain! 2ſtöck. Steinfront, 
— ftrift moderne 6 Zimmer lats, 30 Fuß 
ot, nur $6000. U. U. Armitrong & Eo., Ede 
Fullerlon und California Abe. Sonntags offen. 


Zu verlaufen: Zu einem großen Bargain, ein 
Sitödiges_Steinfrontgebäude, enthaltend drei 6 
Zimmer lats, nahe Armitage und Leabitt. 
8. ©. Bognild & Co., 2749 ®, Divifion Str. 
fafon 


Neue Bungalows, Häufer., 
Seht Eigentümer am Blate 


an irgend einem Nachmittag, 4524 N, 47. Ave, 
—4, 5 und 7 Zimmer, in eleganten Finiib, alie 
modernen Einrichtungen; $2650 bis $3950; zu 
leiten Bedingungen; Fabrgelegenheit und Lage 
borzüglih; Schulen, Kirchen, Marlet3: alle Vers 
befjerungen, einfhließlih Asphalt Rilafter; nape 
Wilfon Ave. und Chicago & Northiweitern Eifen- 
bahn. Hield& Co, 


3u berfaufen: Beim Eigentümer: 2-Flat Brid- 
haus mit Cottage binten, ein Blod nördlicd bon 
Humboldt Park; Eigentum in gutem Zuftande. 
U. Krueger, 1702 NR. Francisco Äbe. fafon 


Großer Bargain: Nr. 4300 N. 48. Ade., zwei⸗ 
Flats FSramegebäude, vier und fünf Zimmer und 
Dad; Konfret-:Bafement, eleftriihes Licht; Eect- 
Lot, 356x140; Preis $$3500; 52400 Hdhpothef, 

Hillinger, 900 Belmont Ave, 


Zu berfaufen: Nr. 3329 N. Troy Str., hiübicbe 
&-simmer Cottage; fünf Zimmer auf dem Haupt- 
flur, drei oben; alle bel; Gas, Badezimmer; 
gepflaiterte Straße; gute VBerfehröperbindung; 
Lot 35x125; Preis $2750; günitige Bedingun: 
gen. Cigentümer: 2454 Ainslie Etr., nabe 
Lincoln Avenue. 13ap*% 


Bu verlaufen: Ein ämelftödige3 Baditeinhaus, 
moderne Einrichtung, zwei Slats, alles in beiter 
Ordnung. Surnace-delzung. Nachzufragen 2645 
N. Miozart Etr., beim Eigentümer. —fon 


Zu berlaufen:  Btweiftödiged Bridbaus, 4 
Ylats, Ede, vom Eigentümer, 2701 N. Irov Str. 
13apim&£ 

du berfaufen: 2-%lat irame, je 5_ Zimmer, 
große Attic, $3800; Bedingungen; 3509 Lundale 
2lve., nabe Ballou Str. Schreibt an den Eigen: 
tümer unter 3. 420, Abendpoft. 13apiwX 
Bu verlaufen: Hübfcheite 2 Flatgebände an der 
Nordmeitieite, 2217, 2219 und 2245 North 
Springfield Ave., 2 Blocd3 füdl. von Fillerton. 
Eigentümer am Pla CSamitag und Sonntag 
Rachmittags. ni—fon 


Bu verlaufen: $500 Anzablung, $20 monat» 
lich faufen neues, 2jtöd,, 5 und 6 Zimmer Brid 
2 Flatgebäude, Lot 37% bei 125 Fuß, OafZyim, 
modern, Prei3 $5250. | 

Giejede & Son, 2811 Milwaufee mn 

—fa 


— r — ——— — 


$200 Anzablung, 312 monatlich und Zinſen 
laufen eine „Zuetell“ 6 Zimmer Cottage; new 
und durchaus modern; 30 Fuß Lot. 

$300 Anzahlung, 320 monatlih und Zinſen 
laufen ein „Zuetell“ 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern. 

Zuetell, 4101 Fullerton Avenue. 

Nehmnt Fullerton Avbe. Car bis 40. Ave. geht 

weſtlich. 12m” 


$150 Anzahlung, $10 monatliih und Zinfen 
faufen eine „Zuetell” Cottage; neu und durch» 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Yuhböden und 
rim, Eoncrete-Bafement. Zuetell, 2201 N. 
44. Ude, Nehmt Urmitage Ave. Car bis 44, 
Ave., gebt nördlich. 121ma* 


Weitieite. 


Zu berfaufen: Nr. 3847 Jadfon Boul., maffives 
Cieiniront-Haus, zmweiltödig; fieben und adt 
Bimmer; nabe dem Garfield Bart. 


‚Su verlaufen: »2-ftöd. 4 Bimmer Flat3 Ge 
bäude: Bad, Ga3 und Yurnace-Heizung. 5343 
Augaufta Str.’ nahe Franklin Ude., Auftin, 
„u verfaufen: er 3-$lat3_ Bridgebäude; 
Surnace; trägt $60 Miete monatlich ein; $6500. 
Habnes, 61 Wafhington Blvd, friafo 


Zu berfaufen: Acht 4 und 5 Bimmer Cotta es, 
wilden 30. und 3. Str, 2 40. Court, u 
3012 ©. 41. be, Leichte Ahzahlung. friafo 


Berfaufe drei lat8 Steinfrontgepäude; Heifß 
waſſerheizung; iete $85 monatlich; Preis 
$7500. übered beim Eigentümer, 3140 Weft 
16. Straße. 13apforhife 


@üpielte. 


Zu berlaufen: Lot an S. Marbifield Avenue, 
stifhen 48. und 49, Str., in wenn glei 
genommen. Eigentümer, 4944 Juftine Str. 
Si ten ie nase en en an 


Bu berfaufen: Ced8-Zimm . 
7120 Windelter ade. er Cottage, Billig 


Zu berlaufen: 2 


lat Steinfrontgebäude, 5 
und 6 Bimmer, Asphalt Strake, 30 Fu t. 
Nachzufragen: 65825 . — eo Bub Sol, 


ee ee 2 er 
Der befte Bargain heute in einem 4Flat Brick! 

Gigentliuee frank, verläßt die Stadt. 
Nabe 69. Str. und "entmworth Ade., 2itödige3 
fe ar Doppelgebäude, tatfählih neu; 
Irim, modern, ein 4 und drei 5 Zimmer 
ei ampfbelaung, ausgezeichnete Faͤhrgele⸗ 
endeit; gut zu bermieten für $1560 jährlich; 
: aeg; Preis berabgefegt von $11, 


Rabe 63. und Yuftine Str., Steinfront 2iflat 
5 und 6 Zimmer ‚itrit. modern: 2·Flat. 
‚gung; Miete 8000; u oben;  Burnacehels 


0, 
bn B. Soerfter & Co., 15 ©. La Salle Str. 
— — —— 


Bargain! $300 Baar erforderli a 
‚bon 4756 Ape,, — ——— 
oßer Gtall, bringt über 50 ent ein. 
im 1, $lat. 


gen & 
—— — — — 
PR berfauf immer Haus, moderne Ber: 
Lot, . 
ezingen, 59 Sub Xo a Dorgaln: muß 


‚die Kelfen, 8 Haas 


7 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 
| — — 


Borſtadte. 


Berlaufe elegante Ede, moderne 7 
Cottage, Wafferheizun 
Licht. i 
Bart. 


immer 


\ Eihenböden, eleltrifches 
Eigentümer, T70L Monroe Str., Forefl 


Zu berlaufen: Fünf-Simmer Haus, modernz 
eleftrifhes Licht, ‚surnacesDeizung ufo.; mus 
$2500; $300 Baar und $25 monatlid. Nads 
auftragen dafelbit: -..0 Ferdinand Abe., 
Bart. fafon 


k Bu berfaufen: Sehs:Zimmer Bridhaus, new: 
Ales modern; Anzablung; nehme etwas 

Zaufh. 1206 Aberdeen Str... MWafbingtom 
Heights. Auskunft: &. Tidmanıı, 892 Abers 
deen Str, fajon 


un nn 


34 verfaufhen: 12% Acres mweitlih von und 
bequem zur. Kenilwortd Station, der N. W. Bors 
ftadtzüge; mwünihe Nordieite-$latgebäude oder 
GSeichäftseigentum; Tan ungefähr $15,000 Baar 
birgufügen. John Heim, 3148 N. Mihland Ave, 

ſaſon 


Zu verlaufen?; Sieben-Zinmer Haus; Sewen 
und Waffer; Lot 5Ox150; viel Srucht; 1 
wegen Albreife nah Kanada berfaufen; 32850. 
9720 Logan Ave., Walhington Heights. fafon 
u berfaufen: Großd Totten an Daden un, 
se e groß wie 5 Stadtlotten — * 
nur 3 Blods bon Straken- und Eifendagm. 
20 Minuten Yahrt nah der Stadt. Preis dom 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 ver Monat, Keine 
infen oder Steuern für ein Jabr. Dederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber Berwhn 
Depot, Berwun, SI. 21il,fonıntfa® 
— —— — — nn, 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Zweiſtöcki⸗ 
es, gut nebautes Bridhaus, zwei 6 Zimmer 
Wohnungen. 10252 Adenue M,, falt neu, — 
Voeriter, 7006 Emerald Ave, 
22,231m3,5,6,12,13,19,20,26,2709 

üü——— ——— 


Farmländereten. 


Zu verlaufen, zu vertauſchen, oder auf leichte 
Abzahlungen abzugeben: Ächtzig Acker Farm, 
in Wiskonſin. ©. »2ue, 502 Wisconfin Sir. 

Zu berlaufet: Billig, 20 Acres Farm nahe 
Bangor, Michigan, 115 Meilen von Chicago; 
alles unter Bilug; 2 Pierde, Kuh, Hühner, 
Ecıhweine und alle Majchinerie; 6 Zimmer Haus, 
Stallung, in beitem Zuftande; wenn fofort ge» 
— 32100. Joſej Adler, 221580 N. Halited 
Straße. 


— —— ——— — — 
Verlaufe Florida, Alabama, Wisconfin, Mi- 
Higan Land; tauihe aud; freie Yahıt für 
Käufer. 1338 Bhron Str, fafomi 
Verlaufe oder vertaufhe 80 Acres Wisconfin 
Garn billig, muB verlaufen, 1333 Byron Str. 
ſaſon 


Verlaufe oder vertauſche 40 Acres in Mobile. 
Alabama, fofort. 1338 Byron Str. fajor 


Bu berlaufen oder au bermieten: Acht Ader 
Yarın; gutes Ö-gimmer Haus und Außen-⸗ 
gebäude, Zrudt,; deutihe Nahbarichaft, Kirche 
und Schule; fünf Wiinuten Gehdiitang zur Bolts« 
ihule; Zelephon und freie Roitablieferung. Man 
nehme Aurora & Elgin eleftriihe Bahyır bis 
South Elmdurjt und gehe füdlih an der Haupt» 
ftraße bis aur 22, Straße und erjuhe Mr. Jung, 
Ede 22, Str, um Gclüffe. Eigentümer: 
Hauger. 13657 N. Campbell Yive. 


Sarmland! Farmland! Farmland! 

In der deutjhen Kolonie Erivits, Wis., mo 
ſchon ſechshundert Farmer ihr eigenes Heim 
haben und ein ſorgenloſes Leben ſfuhren; Preis 
pro Uder $3 bis $30; nur $100 Anzahlung 
auf 40 Ader und $100 das Jahr, bis die Kauts 
Inne abbezaplt i,.; Leute, die auf Zuderrüberns 
elder arbeiten wollen, fünnen in der Nähe ihres 
gelauften Landes dies tun; wir bezahlen dig 
dteife für Sie und Jhre Familie, jowie did 
Hrachtloften für Ihre Wiobel, wenn Sie von und 
xand faufen; jegt ilt die befte Zeit, und jeder 
Familienvater foll danad Madten, das er auf 
Kg eigenen Lande arbeiten fann und nicht 
ede3 Jahr umherziehen muß. Spredt vor oder 
Ihreibt um nähere Austunft. Iheo. Keriten, 
Eigentümer. NR. Pillor, 1526 Weit 21. Str., 
2. Stod, Berläufer. ſaſon 

South Eaſt Wiſſouri lultivirte Farmen zu 
vertaufen zu billigen Preiſen. Schreibt wegen 
Näherem an Lorenz Trifhan, Burbanl, Mo. 

faion 

Bu bertaufchen gegen Chicago Eigentum: Eine 
80 Ader Farm mit guten Gebäuden, 2 Pierdert, 
6 Küben, 1 Bullen, 3 Schweinen, Hühnern und 
armgeräten. Dies ilt ein großer Bargain. 

Ehas. Schlote & Eo., 602 North Ave., R. 2. 

fajomo 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: Eine aute 
40 Uder Farm in Indiana, 73 Meilen von 
Chicago, 1% Meilen bon Babhnnbof und „Rice 
Yactory” gelegen; Wlles unter Pflug: 5-Zimumer 
Haus und grober Stau; Preis $2500. E. 
Helten, 2714 South 41. Ylve., Chicago, ZU. 


Michigan Obit-Region. 80 Acres Farm, 35 
Mcres verbeifert; gute Gebäude und Bäume; 
toßer Yipfelgarten; 45 NAcres Ätarler Waldbes 
tand. Mary M. Harte, 1849 Hermitage Abe,, 
Chicago (Nordfeite). ſaſon 


Farmland. 
Verein Floridania. 

Hunderttauſend Dollar für Erdbeeren; 
dreißigtauſend Dollars für Kartoffeln u. 
Gemüſe — dieſe Woche neben der Oran— 
gen-Ernte, iſt was unſere Nachbarn für 
ihre Ernten erhalten haben und die Ernte 
hat erſt angefangen und ſolches Land kön— 
nen Sie durch unſeren Verein bis zum 
erſten Mai für 815.00 den Acker kaufen. 

Kommen Sie Sonntag von 3—6 zur 
Verfammlung 646 Wells Strafe. 
doſaſon 


Zu vertauſchen: 78 Acker Farm, mit guten 
Gebäulichteiten; nahe Grand Haven, Mid. 
3enih, 1548 Weit Chicago Abe. 


Bu bertaufhen: 110 Acker Farm, 
Gebänlichleiten, Stod und 
Dunningdille, Mipigan. 

Seni&b, 1548 


‚mit guten 
Mafchinerie; . in 


Veft Chicago Ave, 


Zu bertaufden: 35 Ader Farm, mit Gebäutlich- 
fetten; gut geeignet für Geflügelaudt; nahe 
Grand Junction, Michigan. 

Jenſch, 1548 Weit Chicago Abe, 


10 und '20 Ader Tralte von reihem Genies 
Gartenland für Zuderrüben, Biwiebeln, Sellerie, 
andere3 Gartengemüfe und Korn, Hafer etc. 
Dies tft pofitiv die beite Gelegenheit, die je dem 
Arbeitämann geboten wurde. Die Ernte von 
einer Satfon bezahlt für mehr Als das Land. 
Für einen Ader mit Biwiebeln erhaltet ihr $240, 
für 1 Uder Buderrüben $70, für 1 Ader Seite: 
tie $200, für 1 Ader Kohl_$200. Gelegen” fünf 
Stunden bon Chicago, im Herzen des Zuderrn: 
bengürtel3 bon Michigan und 1 Stunde von 
Grand Rapids. Preis $40 und $50 per Ader, 
Leichte Depkengen. Freie Fahrt für Käufer jeden 
Samftag und — Sprecht dor oder jchreibt 
wegen Einzelheiten. Office offen Mittwoch, reis 
tag Abend bis 9 Uhr. Sonntags von 9:30 Fis 1. 

S. Shniker, Zimmer 401, 
127 _R. Dearbern Str., —— Randolph und 
Waſhington Str., Unith Bldg. dofrſa 


Verlaufe oder vertauſche erſter Klaſſe 87 Acker 
arm, eingerichtet mit Dampfbetrieb, Kreisſäge, 
Schrotmühle, Cream Sepaärator, DObit- und 
Wilchwirtſchaft. Pferde, Vieh, Maſchinerie, 
ſchwarzer Boden, fließend Vaſſer, Wald und 
Wiefen, Preis $5000; guter Viehitand. 

Vertaufhe 40 Ader Farın für $1800. 
„Verlaufe 20 Ader Zarın mit neuem Gebäude 
für $800, 

Alle drei Farmen in aut belebter deuticher 
Anitedelung, feine Sandfarmen. 

3. Max, Grand Haven, Midigan, Route 1. 

api2—30,faionr 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verfan- 
fen oder vertauichen wollt für GChicags 
Broperty, jeht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave., R. 2. fp15fonmifa® 


Eine Wislonfin Lumberfirma, die fih vom 
Geihäft zurüdaieht, hat mebrere Varmen billi 
u berfaufen, ohne Rüdjicht auf Wert; Teil 
aar; feine Stumpen. 160 Acres, 100 gepftü t, 
Gebäude, Prei3S $2400.—80 nicht verbefferte, 
gutes Land, $1000.—40 Acres unfultivirtes gus 
tes Land, $500. 6 Stunden Fahrt von Chicago. 
Nebf, 164 W. Wafhington Str., Simmer 003. 
\ 5apimw 


80 Ader, 5 Meilen von Zoron, gute Road, gu⸗ 
te3 Haus und Barn; wenig unter Pflug, Heft 
ihmwere3 Holzland; Kleeboden; Prei3 $1600, Ah« 
ayiungen. Eigentümer: I. B. Folt, 1943 Grace 
u k l15ap&® 


Bu verlaufen: 45 Ucres, im_ nördlichen I 
diana, 81 Meilen von Chicago. Nadaufragen be+ 
M. Saffran, 10448 Ave., $, Eaftlide, —— 


Berichiedenes. 
ir baden Nachfrage für 
4J— —— — S innerhalb der 
Stadtarenzen. Cine Roftlarte an und adr irt 
Bringt einen Käufer in Haus. Marcel & Eo,, 
1174 wautfee Abe, nabe Afbland Abe. 


—— — — — ——— 
der bertaufhe Chicagoer Gruudel⸗ 

—— fr Sarınen und Madtdots. 1338 Toren 

Straße. fa 


allerlet bebnutes 


on 


Brilhaus, nebit: 
8 Lot; an 
Abendpoft. 
fafon 
— — — nen ESS 
laufen: Haus mit Lot, 50 Bet 100, ir 

au Br Stadt, Nortb Dalota, $650. 318 
M. Schiller Str. Schuls, Eigentümer. , 19apim2 


86500 Taufen 8 —— 


Verkaufe mein 4-Simmer Br 
5-Simmer Cottage binten; auf 25 5 
ee Str = 83900. &dt.: 28. 534, 


BrieBafement, Surnace; 5 
Lot, Abr.: 34. 548, Ubenbpoft, 
Bu 


a, nd EEE 


Sarm ser. p£ 


F 


’ 


% 


e3 modern; 35 Yuh \ 


— 


mar 





Ghicags® erfter 
Spesialift. 


3 will Euch heilen 


Behanbelt alleftrant« 
heiten ber 
Vänner und Frauen 


Wenn Ihr krank feii— kommt zu mir 


Prof. W. M. Lawhon. 


Ale atute und chronifche Kranthei- 
ten bet Männern und Frauen werden 
geichidt von einem erfahrenen Spezia- 
liften behandelt. Ych heile und garan- 
tire Magen- und Zungenleiden, Rheu: 
matiämus, Katarrh, Krankheiten des 
Afters, der Nieren und Blafe, Schmä- 
che, unreined Blut, geheime Kranthei« 
ten etc. zu behandeln. Meine neue 
Methode furirt ohne Operation, wenn 
alles andere verfagt. Zeugniffe von 
gebeilten Patienten bemeifen e3. 


hr Könnt geheilt werden 


Ganz gleich, melde Behandlung hr 
durchgemacht habt, verzagt nicht; meine 
freie Atomojfcope- Unterſuchung wird 
Euren wirklichen Zuſtand zeigen; ich 
ſage Eud in ein paar Minuten, was 
Euer Leiden iſt. 


Ganzer 2. Floor. PROF. W. M. LAWHON, M. D. Stunden: täglich 9-8 


Alles privat. 
Damen » Bedienung 
f. weibl. Patienten. 


Ser ift er? 


G.W. CHAN, 
M. D. 


Chineſiſcher 
Doktor 


Hier tft der Mann, ber alle Autoritäten 
ber ärstilihen WiffenfHait In Erftaunen ges 
fest bat durch feine wunderbaren Heilungen 
aller Aranfbeiten mittelit feiner eigenen, bes 
fonderen Methode. Alle negebene Medizin 
ift rein begetabilifih und deshalb abfolut 
harmlos. Heile Euch fchnell und nadhbaltia. 
Kommt fofort morgen ber und gebt ibm Ges 
legenheit, Euch feine wunderbare Gefhidlid- 
leit zu beweiſen. 


726 Süd Wabash Ave. 


—Zwei Blocks ſüdlich vom Auditorium.— 
Unterſuchung und Konſultation frei. 
Sprechſtunden: Täglich von 10 Vorm. bis 
8 Ubendd. Sonntags von 10 Vorm. bis 4 
Nachm. — Leute, die außerhalb der Stadt 

wohnen, bitte in Eengliſch zu ſchreiben. 


mz8ſa* 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Fate, en. 
Die älteften beutichen Speztalärzte, Im 
gucaps feit 1891. — Die Vlerzte def fer 
Unitalt find erfahrene beutiche —— 
und betrachten es als zine —— 
eildenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie 
lich on en Leiden au beilen, Ste be 
und unter —— alle 


len 

J—— — 3 der Männer und 
Brauen; er und Beſchwer⸗ 
en Bei Mäbd Menftruattonzftöruns 
nen, Kropf, ‚Plutoer iftungen, Ubfonde- 
rungen, berlorene Manneäfraft, Hera, 
Qungen, Leder, Nieren, Blafen, Mas» 
en. und PBarmleiden, Merbenleiben, 

Ofudt, Lähmung, Müdaratverfrüpnner 
lungen, Bettfußt, abnormale Magerfeit 
am Mörber unb Amentroldelie Rüfle der 

uen ımb Mäb Kinderloſigkeit, 
heumatiemus, Det —— und des 
Stwüre (neue Methode), Saarkranthels 
en, Judende Leiden u, f. w. trauen 
werben bon tauenarat Dame) beban- 
dell. Bedanklung intl. Medizin 


Rurdrei Dohtlars 


Monat. Schneidet bies aus. Sprech⸗ 
unbden Uhr Morxg. bis 5 Ahr Naqm., 
ſuwochs u. Eamſtags bdis 7 Uhr Abbe 

Tonntags von 10 bis 12 Uhr Morgend. 


3 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
Etrumpf. Knielänge 2.25 

Strumpf, Kniel — 
ns u Bere 1. ‘ 
Knie⸗Stück — 1.75 
msi... 1:28 
tnöcel Stüd — . 4 70 

w 


+ 
3.25 
1.98 


Mir fabrizsiren Über 100 Sorten Bruchbander, 
ein aut paiiendes für jeden. 


Erfahrene Bandagiiten — audı für Damen. 
Effen täglih von 9 Borm, bis 7 Uhr Abends. 
Conntaad bon 9 bis 12 uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave, 
6. Stod — Nehmt Elevator. 


Knöchel:Stüd — 
Baumwolle 
Leibbinden — 


Bruchbänder! 


The Wolfsrtz De- 
formity Appliance 
a Truss Mic, Co, 


154 N. 5. Avenue, 


nabe Nanbolph Str. 
———— und Rai 


2 Beiferung garantirt 


unb biele geheilt mit unferen neuen Apparaten, 
suntags offen von 9—12. 
Srauen- Bedienung für Damen. 
i4ms * 


«990 


Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabri— 
kanten von Bruchbän⸗ 
dern, Schienen für 
Verwachſene, Gummi⸗ 
ftrümpfen, _Leib-Bans 
dagen, Schuben für 
lurze Beine. fünftlihen 
Armen unb Beinen. 


Jetzt 


Wir geben Eu ohne Zweifel beffere Augen» 
eläier für 81.00, % Ihr anderöwo erhalten 
— uxen Augen angepaßt mit unſeren be— 

ihbmten Duplex. Linfen in garantirter goldge- 
allter infelfung. Klemmer oder Brillen volls 
— 

Unſere liter 6 beilen immer Kopfidmerzen und 
Nervofität, verurfaht duch Augenanftrengung, 
5 eatelle Hufmertfamleit wird Schullinbern ger 

mirmet, — ——⸗ berbef! ert und alle 
Urbeit gara 

an elite Unterishung burd unfere 
Augenipezialiiten frei! 


Dr. Bereson & 60., Esesieie 


Speztialiſt en. 

wei Offices: 602 North Ave, Ece Larrabee 
ei. Bde: Bant; oder 6235 €. Halfted Etr., 
nade 68, ©tr. icago Eity art Gebäude. 
Stunden 9 Borm. biß 8 Abends. Gonntagd 10 


Born. bi8 12:30 Nachm 0112,fa2 


N 
& Co,, 
Optiter, 203 &. Dearborn Str. 

Ge Unter von U nd Anbafr 
ken vom Olälern fir ale Mängel ber Gebita 
Ronfultirt und besüglih Eurer Mugen. 
BORSCH & CO. 203 S. Dearborn St 
15feb,dibofa& Südofi-Ete Arama Er, 


— 


\ 


— 


Vier Menfchen wurden ſchwer 
verbrannt bei einem 8100,000⸗Scha⸗ 
denfeuet in Rice's Landina, Pa. 


81 W. Randolph St. 
Atomo -Radio Institute 


Sonntag: 9:30—1. 
Gegenüber bem 
Dlympic » Theater. 


Lokalbericht. 


Wittern ein Verbrechen. 


| Olaf Knudfon mutmaßlich ermordet und 


| ließ der 54-jährige 


beraubt. 


Mittwoch Abend um acht Uhr ver 
Seeman Dlaf 


Knudſon mit etwas Kleingeld und 


| einem M teffer in der Tafche feine Woh- 


| nung Pr. 117 ©. Green Straße. 


als 
man ihn Tpäter bemußtlos auf dem 


| Bürgerjteig vor dem Haufe Nr. 619 


ı sohn Enusti, 
Ehelinsfi und Charles 





| auf 


Gepökeltes 


W. Madiſon Straße fand, waren ſeine 
Taſchen leer. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach dem Countyhoſpital. Dort ſtarb 
er wenige Stunden nach ſeiner Einlie— 
ferung. Die vom Korone. angeordnete 
Leichenöffnung eraab, daß der Schädel 
an vier Stellen gebrochen ilt. Da er 
fih nach Anficht der Sacperjtändigen 
durh einen Fall diefe Verlegungen 
nicht hätte zuziehen fönnen, bleibt nur 
die Annahme übrig, daß er erfchlagen 
und mutmaßlich beraubt worden ei. 

Die polizeiliche Unterfuhung ift im 
Gange. 

— +. 


War Selbitmord. 


Die Koroneräjury, die geſtern den In— 
queit abhielt über den Tod der Frau 
Elifabeth Harafef, die am 28. März 
durch einen Sprung aus dem Teniter 
ihrer im 2. Stod des Haufes Nr. 5000 
©. Elizabeth Straße gelegenen Woh- 
nung ums Leben tam, gab den Wahr: 
fpruh ab, daß Gelbitmord vorliege. 
Frank Buczka, Joſeph 
Rosza, die in 
Verbindung mit dem Todesfall ver— 


haftet worden waren, ſind von jeglicher 


Verantwortlichkeit entlaſtet worden. 


—— 


Börfeunotirungen, 


Nachſtehend die geftrigen Schluß. 
notirungen an der Produftenbörfe für 


' Getreide und Propifionen auf künftige 


Lieferung: 


Weizen, 
89366. 


Mai, 913 Suli, 


8C; 90%c; September, 
Mais, Mai, 

September, 
Safer, Mai, 3Zölkc; 

tember, 3446. 
‚Die gefttige Anfuhr von 
ſigen Markt ſtellte ſich auf 
74,000; von Hafer auf 
Verfhidt von bier wurden 
Weizen, 1,269,000 Bufbels 
Bufbels Hafer. 


55 *1 566: 


56 57c6. 


Juli, 561 5646; 


Juli, 3414 234560: Sep⸗ 
Weizen für den bie- 
53,000; don Mais 
250,00  Buibels, 
190,000  Bufbel3 
Mais und 276,000 


Schweinefleiſch, 

$20.00. 

811.1712; Juli, 
11.45; Juli, 


Mai, 
$19.85; 


Schmal;z, 
Rippchen, 


Juli, 
Mai, 
Mai, 


$11.12%. 
$11.20. 
—— 


Heiratslisenſen. 

Folgende Heiratsligenſen wurden in der Of⸗ 
ice des Countvelerts ausgeſtellt: 
Emidio Buttafuco, Tereſa Volattorni, 
Frant A. Robinſon, Harriett A. Hills, 
John €, Stoller, Margaret Hertel, 25 ö 
Walter 9. Mager, „Jeanette Doornborh, 24 
Teter Bilfer, Ida Molter, 22, 21. 
John R, Nelfon, Hulda Nelfon, 40, 36. 
Artbur Dlin, Judith 3. Sofeffon, : 
Edward M. Stern, Jeanette Zalter, 29 
Newton Hilfen, Marie Laurigen, 41, 35. 
Harry %, Maior, Stella M. PBerugini, 30, 
Fred W. Pagel, Zita M. Harben, 35, 27. 
Stanislaw Wojtos, Belagia Jajcor, 26, 20. 
3. Goddard Ebenen, Elizabeth L. Tennen, 28, 24, 
Ntebmond %. Kirkman, Anna M. Rilat, 29, 21. 
Wm. B. Niorrboufe, Amanda V. Naetber, 22,19. 
sobn Annabring, Anna Bododari, 23, a1. 
Peter PBilowsli, Birnen Laslomsfi, 24, 
Senrh ©. Lamberg, Laura U. Drober, 30 
Chriſtian Tieg, Clara Felgenbauer, 25, ds. 
Sczepan Lewicki, Genowewa Scypetla, 30, 22. 
Quso Laſſila, Saima Sorbela, 28, 18. 
Benjamin B. Hode, Louife E. Rihwald, 23, 
Zarold C. Coleman, Stella EC. Nemgard, 29, 
Edward 5. Arenz, Stella Ibompfon, 21, 20. 
J„obn Simafius, Katarzuna Daugelaite, 25, 
Woicieh Biel, Anna Bieleda, 25, 24. 
RB. Slordseim, Bernice Y. Myer 24, 23, 
Km, 8. Bardlevy, Alice M, Henderion, 
sranf N. Xoeber, plorence S. Gleaion, 30° 
Tatrid MeEnroe, Agnes MeSbane, 23, 22. 
Louis A. Schid, Anna A. Rnude, 25, 24. 
Walter A. MeCal, Sadie Fulton, 24, 27. 
be yacobfon, Sarah Zilderman, 29, 22, 

Dtto 3. Be ilfuß, Louife M. Spenhate, 27, 
am. Blume St; Lilian Webrmeifter. 25, . 
Rinfield ©. Boslen, Marie Bradford, 50. 37. 
Sranf Gaitle, Emma Dog, 22, 18. 
James E. Daven, Lıurlır "Dedent, 26, 
UOnufoeh Michirtd, Katie Koni, 26, 23. 
Iohn Dahun, Mar Romalaf, 27, 22 
Rudolph M. Ndams, Anna WM. Kanticv, 23, 
Reinhold Henlev, Hellen Hoditadt, 22, 20, 
Jozef Woznieck, Anniele PBantiervicz, 24, 20. 
darrh Milſtead, Ethel Pletz, 28, 108. 
Chad. M. Learh, Hazel M Mortbington, 35, 
Oscar Dunfin, Boldie Richard, 22, 20. 
Dalo Malar, Anna Rroal, 40, 33, 
Emli 4. Bobnfleth, Yulta €. Lorenzer, 83 
Wm. R. Kaſtetes Nr, Anne Siever2, 23, 22, 
Andrew ©. Cool, Rofe E. Young, 45, 4. 
Walter I. Sabelle, Cilltan ®. Kimbal, 33, 33, 
Sohn I. Beaslen, Elizabeth M. Bremfen, 30, 24. 
Edward H. Hillmein, Emma Ruap, 38 
Philip Cappitelli, Katie Sirit, 22, 
Mltam 9. Bersäs. —— 2 31, 2 
Peter Hendrids Ir., Ella M. Buettner, 0, 
William C. —— Clan R. Webb, 26, 
Lorenz H. Thomſen, Louiſe u Eu & 
Rozef Herendih, Anna Rutlomwst 
Edward E. Flynn, Elisabeth Winchüiter, „30, 25 
Emil 3. Schroeter, Emma namen 28, 
Adam Adycor, Iofefa Zeolo, 27, 
Feltafalr _Goneilis, Amelta Hefefatie, 25, 22. 
Edward N. Pael, Eulglia K. Fields, 28, 28. 
Zonb Medac, Spa Bafte, 30, 21. 
Salub Kmal, Anora Czasflal, 28, 26, 
Edward Griffin, Margaret Nagel. 93. 25, 
Abrabam ©. Fogelfon, Eva Ziedlin, 26, 20, 
Chrift Hpldgaard, Emma Gibion, 96, 34. 
Emil Nanti, Marn Riftoent, 29, 25 
Martin Frolfon, Victorta Beder, 31 
Ralph M. Zobnion, Matilda Rofenfield, 30, 2. 
— %._Senfle, Selma ®Baulfe, 20, 4. 
Eaelb 9. Shurman, Auguſta R. Marenao, 52, 31 
Dofef Rozibla, Antonia Rriegler, 27, 26. 
‚srederid Seabolm, Minnie Stäbe, 31, 26, 
Robert 2. Haraln, Edna_G. Bell, 22, 21. 
William Wriabt, yeffte Dule, 40, 33. 
Gordon 9. Ring, Anne ©. Robertfon, 3, 27. 
Omen MeDermott, —— Maber, “ 35. 
Walter €, Alt, Lead Rinzig, 22, 22, 
Kobann Deutih, Katharina Krobotb, 30, 19. 
John Morgan, Nora Laniban, 32, 24. 
Albert I. Habrauel, Lola Smirida, 32, 20. 
Graegoz Aurzamwäli, Audiwifa Mazur, 27, 18. 
Dale &. Chamberlan, Grace Dreain, 34. 2 
Ehriitian Pederoni, Einn Ntelfen, 27, 23, 


26. 


22, 


„ 25. 


— Ein Unbelannter wird der Stabt 


New York demnäcit 88,000,000 nf 
Kinderfpielpläße — 


vendyon — Samnag, ven 19. Apeit as 


Todesfälle. 


Nadftebend deröfientliden wir die Namen der 
zeutigen über deren Tod dem Gefimdheitdams 
wanna suging: 
Porhiwaldt, Marie, 70 J.; 
. Bruder, Ebriitian, 64 J. 
Buelow, Julius, A I, 
Goben, Minnie, 4 S., 1545 Central Rast Ave. 
eig, Suftav, 21 3., 1300 Garfield Blvd. 
Sriedbera, Rofe, 47 I., 5173 ©. Michigan Ave, 
Hahn, Baul, 37 J. 166 ®. Bar Buren Str. 
Soelger, Ela, 28 3., 347 ®. Str 
Krechman, Pauline, 75 3, 1338 N. Reabitt St. 
Kreplin, Bertha, 2 3., 2151 Rotomac Ave. 
Mobn, Adolpb, 67 3., 5211 Calumet Abe. 
Rich, William, 63 x 3614 Cortland Str. 
Rofentbal, Fanny, 72 J 914 Eentral ParlAve. 
Schrimp Fran 69 J; 7250 S. May Str. 
Werch Dave, 20 A, 97 Potomac ve. 


Atrucd, Annie, 68 4 er Weſt End Ave, 


— — —— 


Bankerotterklärung. 


bon feinen VORSREENEEN 


1053 N. Wood tr, 
631 W. Lale Str. 
3415 N. Irving de. 


Um Entlajtun 
fuhbt im Biitriltögeridt nad: 

Gefuh um Banferotierflärung der_ Bacon 
Judfon Co., mit angeblih über $3000 Schulden. 
Geiuh um Banterotterllärung der Nriiton 


Piano Conmpanh. 
Verbindlichleiten, $854; 


Franilin S. MeNeff; 
Beſtãnde, $221. 

Max Stern — Verbindlichleiten, 82328;: Be— 
ftände, $14. 

Maurice Krande — PBerbindlichleiten, $8947; 
Beitände, $134. 

Albert S. Hedht— 
Beitände, $230, 

Eharles Nielion — Verbindlichfeiten, M859; 
Beitände, $50. 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 10. April 1913. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.05-—$1.09; 
rot, 98—102; Nr. 2, barter 
92a —D4lac; Nr. 2, bart, 90—93c. 

Srübiabrsmweitzsen, Nr. 1, 92% —9Ikrc; 
Nr. 2, 91 -2446c; Nr. 3, 88—90c. 

Ar. 2, weiß, 571 
DTyec; Nr, 3, 5 — 
* 57—70;: Nr. 3, gelb, 

56—: ac; Nr. 4, weib, 55u.—56c, 

Hafer, Nr. 2, weih, 36%—3T%c; Nr. 3, weiß, 
344 —35%c; Nr. 4, weiß, 33—Ittac; Stand» 
ard, 354 —36c. i 

Roggen, 64c; Nr. 3, 60c; 
Gerite _„Malting“, 55—06c; 

48c; „Screening“, 18—4öc, 

Mebl, „Epring —— 3450 -85.10 da3 
Faß: Roggenmebl, 2.90—$3.20: „wirit 
Elcars“, jute, 83. 30-3. 60; „Straight“, jute, 
$4.25—$4.35. 

Heu. (erlauf auf den Geleifen.)— Beites Ti» 
motbh, $18.00-—$19.00; Nr. 1, $16.00— 
$17.00; beites PBrairic, $13.50—$14.50; Nr, 
1, $12.00—$13.00; Nr. 2, $10.00—$11.00: 
Radheu, $5.50—$6.50. 

8 — ec ’ amen. „Caſh Lots“, $15.00—$21.00. 

oblamen. „Caſh Lois”, $2.75— 


50. 

Del. 
Standard, weih PB: . 
Headitgdt, 2 asus 
BEE 200 
gerade PER 
Galolin .. 
keinfamen-Del, 
do., gereinigt, 
Ter pentin, im Sab.. 

Bensin, Do. 


Verbindlichleiten, $140593; 


Kir. 3, 
Winzeriveizen, 


Bhle—-5Tc; 


m 


Nr. 2, Nr. 4, F 


Feed“ > 


......... 


* * 


roh, im Faß... 
do. 


Seo:n0ss» 
ee und 
SDEnDo 


12. 01 


Sıx 


Shladtvien. 

Ainder,. Gute bis ansgejudte Stiere, $8.50— 
$9.10 per 100 und; mittlere bis gute 
„Beedes”, $6.00—$7.2 mittlere bis gute 
Kühe, $0. $6.00; gute bis ausgeluchte 
Kälber, $7.75—88.50; Bullen, sSleifcher: 
waare, $6.75—$3.00. 

Ehmweine. Gute bis 
$9.05—$9.15 pen 
geiuhte (zum 
mittlere bis 
$2.10-—-$09.25; 
$8.00—$8.90; 


ausgeſuchte Pölelwaare. 

00 Pfund: gute bis aus— 
Verſandt), 39.15—$9.25; 

ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 

gute bis ausgeſuchte Ferlel, 

Eber, $3.75—$4.75. 

Schafe. „Wetbers“, per 100 Pfund, $6.40 
$7.00; „Teeding Yambs“, $7.50—$8,.00; 
„Native Dearlinas”, $7.00—$8.00; „Natidbe 
vambs“, $8.00—$8.60. 


Molterciprodutte. 
Butter— 
„Ereamerh“, ertra, das Pd. 0.34 
Extra Firſts“ das Pfund. 0.3224 -0.33 
das Pfund. 0.3115 -0.32 
Das Mund... 0.30 —0.31 


ee Rn 
„Dir ties” 


da3 Dukend. ..... 
das Duͤtzend. . . . 
‚bas Dugend.. 

das Duhend.a.. 


0.14 
0.15 
0.20 
0.21 


„F En 
; Extras”, 

Rüfe— < 

NRabmfäfe, Twins“ —8 Pfd. 0.14, —0.161% 
Young America“, 


—— 0.1414 
„Baifies“ ‚ das —— 


. o.14-0.142 
Brid, neu, das Pfund 0.1314 
Cıhmeize:, alt, das Pfund. 0.229—0.23 
Limburger, alt, daS PBiund.. 0.181 


a—0.19 
Geflügel und Kalbfleiic. 

Geilügei (lcbend)— 
Hübner, das Plund.. u 
„Broilers“, das Dußend.... 5.00 

Srutbühner, das “YPfund..... 
Hübne, das Pfund..... 
Enten, dus PBlund........ 
Günfe, das Prumd...... 
Kälber (gefhlahter)— 
50 60 Pd. Gewicht, Pi 
60— 80 Pfd. Gewicht, Bid. 
SU0—100 Prd. Gewicht, Pid. 


Gemüje und friiged Obit. 

Aepfel, das Fab........... . 2.00 
Zitronen, die KHifte.. 8.66 
Drangen, die Kiſte 4.00 
Srape Zuit, die Kilte.. sur 
Ananas, die Kilte.. 
Erdbeere, Yoniliana, 2,00 
Spargeln, die Kiite.. * 2.50 
Gurfen, das Dupend.. 1.25 
Stat, neu, Die Mille... „neo 1.8 
Grüne Zwiebeln, die Kifte...... 0.5 
Blumentobl, die Siite...cnen en. 
RE, DIE DIR. 2000002000000 
KRopffalat, 
Blattfalat, die Sticpe....... in 
Brunnenfrefie, das u. — 
Meerreitig, der Bund. .......... 
Note Rüben, neue, das Faß.. 
Mobrrüben, neue, das a 
Tomaten, die Hilte... neueren. 2.5 
Sıiplebeln, der Zar 
Rüben, neue, daS Klßecrenenen 
Beterfilie, das Haß... cc...» 
Rhabarber, die Be, 
Radieschen, das Dutend 
DIEBE: BEE WB: nennen 
YVobnen— 3 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe : 

Irodene Bohnen, auserlefen 

Rote Nierenbobnen . 


Rartoffein, per Burfbel 
do., neue, das Faß. ... 


Aftienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 


Altien. 
Verläuje. Hoc, 


American Can 175 34% 
d0,, bevorzugt......-» 150 
Amer. Shipbutlding.. 68 
Amer. Zelevbone...... i 
Botth Filb. Devors.... 
Chi. Rn, Series 1.. : 
Do,, Berieß 2...... 8 
do., Series 3. 
Corn Prod. Rei 
Goodrich Rubber 
Hart, &,&Mi., bb3... 
Illinois Brick 
M. Rummely bozgt.. . 5 
Peoples Gas........7— 
Public Service, bev., 5 
Sears-Roebuck...... 260 
———— 
Swift & 106 
Union Gar die: * 168 
u. ©. Bteel.....000... 200 62 
Bond. 
Shicago Railwans 1it 5 
GCommonmealtb Edifon 
Chicago Railwans 1it 5 
Chicago Railwans 1ft 5 
Chicago Railways 1it 58 
Chicago gnsumalie Zool 52...... 
Chicago City & Con. Eve. 58...... 22 
Commonwealth Edifon 58.......... 102% 
Mutnal Fuel Gas 53 


Rid. 0.10 -0,10%% 


0.104 0.11 
0.11% —0.12 


t 


iso 
Ass 


t = 


"24 inte 


nv lt 


....rn... 


4.00 — 5.75 


Niedr. Schlub- 


331 
044 
591 


12012 


0 SD 

a-1ot DISW 

2742 
nr. 


w> 


_ 


$1,000 
3,000 
1,000 
1,000 
5,000 
2,000 
1,000 
10,000 
1,000 


ANOLA= 


Schmerzenlindernder Balfamı 


wird fpesiell empfohlen ald eine her 
beiten Außerithen —— für: 
eg Gi Herenſ * 

Schmerzen in den G —* und 
tein, Rüdenihmerzen, ** Plen · 
Br 


rity, nn 
—— Ana SE 


essen .. .102% 


bung, Tonfilitt 


und Ou ze. al 
Sehr en Grtättängen, Ra- 


*5 Mt Eu ee 


ente bei Gun 
—— Selena 
3* * auf dem 


FE En Hr up ai 


$.K.SASS, 1725 W.18,Str. 


1220 ©. 


1247 


Mayrs wunderbares 
Magen-Heilmittel 


Heilt dieie und andere Magen-, Leber- und 
Eingeweideleiben, 


Eine Tofis beweiit «8. 


Leute, die an Magen:, Leber: und Eingeweide- 
Beihwerden leiden, fowie, an Gaitriti3, Under» 
daulichfeit, Dosvepfie, Gasdrud ums Ser;, 
jaurem Magen, Unbebagen nad dem Eiien, Ner« 
vöfität, Schwindel, Obnmadten, Migräne Ber: 
—— überladener und träger Leber, Gelb 
ſucht, Rlinddarm--Entzündung und Gallenſteinen, 
follten. fih eine Flaihe von Mahr’3 mwunderha> 
rem Heilmittel bolen und es fofort berfuchen. 
lleber 100,000 Leidende baben es mit großem 
Erfolg genommen; mande die gefährlibe wunds 
ärztlihe Operationen mit nur zeitweiliger Wefs 
fcrung durchgemacht batten, jagen ießt, vah 
Baus 3 wunderbares Magen:Hetlmittel fie böls 
Ita gebeilt bat. 

Verfucht eine Dolis von Mabhr’3 munderbarem 
Magen-Heilmittel beute Ibend, und die Folgen 
am näbiten Morgen werden Euch in Erflaunen 
fegen. Ihr werdet Euch wundern wie fchnell a® 
Ener Diagenleiden bejeitigt, und feine garoke 
Heilfraft anerfennen, ganz glei wie mıP» 
trauiih Ihr jept auch fein mögt. Hergeſtellt 
von Geo. 9. Mahr, Mfg. Ebemilt,  154—--1T.C 
Whiting Str., Chicago. Zum Verlauf in Thicang 
bei der Rublic Drug Eo., Bud & NRabner (drei 
Käden), Home Drug Go., Eonfumers’ Drug Co,, 
Aibland Drug Co, ®. H. Hrousfup, Geo 9, 
Mavyr (zwei Läden), und überall bei Apotbefern, 


Scheidungsflagen. 


wurden eingereicht bon: 
Jannie gegen Abrabam Weibman, graufame Bes 
bandlung:; Maud gegen Mlired C. oFrch, Ehe— 
brud; Wtagdalena gegen Xouis AUmfer, Ber: 
laffen; Anna gegen Claude W, PVoung, Ber: 
laffen; Auguſte gegen William CE, Able, Ber: 
latien; Gari T. gegen Sazel Schuß, Trunffuct; 
Rutb G. gegen Kaymond N. Marfball, grau: 
fame Behandlung; Maude gegen Walter Hall, 
Ebebrub; Hattie gegen Haull Schofield, graus 
fame Behandlung; May gegen Loms W, Bade, 
raufame Bebandlung; Gdward gegen Emily 
K. Nobert3, Berlaflen; Wut. gegen Eitelle Hilde: 
brangt, Berlaffen; Wabel gegen Adam G, Frh, 
Berlafien; Youife gegen Warel Rouzan, kebe- 
bruch: John Y. gegen Mariba Labuda. Ebe: 
brudb; Yudwiaq gegen Martha SMrüger, Ber: 
laifen; Noieph gegen Annie Scanlan, Ehebruc; 
Anna gegen Guitad Swug, Trunffudht; Helen 
gegen Martin J. Beyer, Ehebruch. 

— —— ⸗— —— — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
14. Str,, 2⸗ſtöck. Backtein- Anbau; 


Palermo, 82000. 
Badſtein⸗Fiatge⸗ 


1227 W. 
James 
2425 N. 
bäude; 
67: 51 


Samlin Ave., 2-ftöd, 
Srau E, Wabl, $4500. 
‚Sudlane Ave,, 2:itöd, Baditein:Refidenz; 
. Elaggett, $3800. 

Morgan Str, 2:ftöd.Baditein-Refidenz; 
. Zbompfon, $3200. E 

23, Zır., 3-ltöd. Baditein- Slatgebäude; 
Frant Bana, $7000. 
2849 W, 40, Str,, IMeitöd. Frame-Eottage; P. 
M. Yandgren, $1500, 

2552 —54 willard Ape., 2:itöd, Baditein-Anbau; 
DB, 3. Rarol, $8000. . 
133—35 3. 107. Str., 1-itöd. Zement-Refidens; 

Emil Sommanion, $4000. 

5005 Datin Str., L-itöd. Krame:Eottage; NR. A 
Minnich, $2300, 

2947 ©. 38 Str, 1 ſtöck. 

William MeCarton, $3100, E 

230%, 108. Str, 1öct. Frame Cottage; 
Soetitra, $1200, 

2530, Hamlin Apve., 2:itöf. Baditein- Flatge: 
bäude; ®. D. Maarbold, $4000. 

4042 Rotomac Ave., 2-itöd. Badftein-Ladenge- 
bäude: Geofiren Fleming, $4500. 

1020-—22 Humboldt Ztr., 2:itöd. Backſtein⸗Flat⸗ 
gebäude; Annie Olfon, $3500. 

1966 Foiter Npe., L14-itöd. Frame Cottage; 
Alex Bengſtrom, 32000. 

6llt 46. Court, 14ſtöck. Frame Cottage; 
Frank Hanſon, 81600. 2 

2300-—- 02 N. Harding Ave., 2:itöd.Baditein-Slat- 
gebäude; I. Y. Haverfampf ir., $10,000. 

6 W. 05. Str, 2:ftöd. Baditein-Yaden 
Flalgebäude: Jeſſe 9. Chriitian, $3000. 

6946 Madiion Ave., 2-itöd, Baditein-latges 
bäude; Edward A. Eroß, $5000. 

2115-17 Romell Avde,, 3eitöd, Baditein-tylatge = 
bäude: 3. Kobn, $11,000. 

85254 Jumior Lerrace, >-ftöd. Baditein-Reft- 
— L. C. Tryon, $14,500. 

209-331 ©. Homan Ape., 3:itöd. Baditein:Slat- 
gebäude; ©. Morris, $36, 000, 3 

2217 Iowa Str., 3-itöd. Baditein Slatgebäude; 
M, Klaper, $12,000. i s 

7335 Elizabeth Zir., IYe-ftöd. Baditein:Refidens; 
J. W. Beatth, $3500. 
1410 -44 Irving Rarf Blvd., 2-itöd. Baditein- 
YFlatgebäude: Yeonora GC. Revere, $0400. 

1935 ©. Beoria Str, 2itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; Zohan Hogan, $7000, 

8055 Reoria Str., 2-itöd. Baditein-Flatgebäude; 
Fran M. MeGuire, $7000, I s 
3423—25 W. Madilon Str., 1-itöd. Baditein- 

Garage; Zarap B. Miller, $4000. 

1520 %. 72. Str, IWaitöd. Zrame-Eottage; 
Flora Meifenpelter, $1800. 
750 3 N. Glarf Str., 2-Itöd. 


Frame:Eottage; 


Cam 


und 


752 R. Backſtein-Halle⸗ 
und Theatergebäude; Yeinfton & Co., $21,000. 

5134 serferign Ave,, 3sitöd. Baditein- Flatge⸗ 
bäude; C. Freibaugh, $25,000. 

1633 N, 100. Blace, 1:ftöcd. Frame:Refidensz; 
Arthur Lawred, $2700. h 

5207--09 KEullom "be. 2:itöd. Baditein-Flatge: 
bäude; Sargis & "bartcliffe, $6000. 

816 N. Dafley Ave., 3cdtöd. Baditein-ylatge- 
bäude: M. Rivlin, 86500. 

5215-—19-— 23 Cullom Mpve., rg 
y äude; G. H. Granlee, $60 

— "incheiter Ave., flöck. Backſtein-Re— 
ſid $. 3. Edgar, $6200, 

oe —* en Z3ıltöd. Baditein-Flatge: 
bäude: Konrad Dttenberg, $12,000. 

2034 Garroll Mve,, 2ftöd. Baditein 
John Manghan, *x14 200. 

4843 Greenwood Aue. di ftöd. Baditein-$latge: 
aude; Joſeph ri 450 

120 Ss abe. Fe" Baditein-Yadengebäude; 
Eſther Bredtnridae, $2100. ER 

3550-—52 Zomtbport Apde,, Z-itöd. Baditein-Ya- 
den- und „zlatgebäude; 9. A.Baglund, $11,000 

5700-16 Wafbington DIND., a Baditein- 

latgebäude; Fred D. Breit, $5 , 

PR Iefferfon Ave., 14653—65-—69 Oft 68. 
Str, 2ftöd. Baditein » Apartmentgebäude; 
Eugene MR. Wolf, $22,000. 

1230-38 Dit53. Str., 1-Itöd. 
gebäude; Edwin Groof, $14,0 

2558 —— pe, en 

beodore Netter, $4000. 
sat 51,0. Harding Ave., 2jtöd, Baditein: 
Flatgebäude; Simeon —— $45,000. 

2653 S. Hamlin Ave, 1:jtöd. Baditein-Anbau; 
3. Eigmund, $1000. .. 

1012 Aberdeen Str., 3:ftöd. 

$8000. 


bäude; M. Zußardo, R0C i 
3⸗ſtöck. Backſtein⸗ Anbau; 


74850 W. 36. Str., * 
CRoſenzweig, 8606 — 
19 —E —F a — 
Apartmentgebäude; B. Miller, $17,000. i 
762022 Sangamon Str., 2:itöd, Baditein:Refi- 
: €, 9. Holtorff, $4800. 

, Spaulding Ave., 2-itöd. Baditein- Flat: 
“ gebüude; Rofe Bulicef, | — ——— 
11237 vVernon Ave ſtöck. Bagſtein⸗Flatgebãu⸗ 

de: Adolph Deutihmann, 84500. 


— e — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Anbau; 


—— Laden⸗ 
—E Anbau; 


Backſtein⸗Flatge⸗ 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe ton 51000 und darüber wurden amt— 
lich eingetragen: 

N. Clart Str. 76 F. 

Oitfr., 48 bei 125; 

E. Ienfen, $1824. 


füdöftl. von Waller Abe, 


GE. ZT. and Ir. Co. an Carl 


Wallen Ave., 336 F. weitl. bon N. Elarl Str 
Nordir,, 90 Bei 125; E. T. and T. Co. an 
Selma hole Jrvine, $1800. — 

Iruit Deed Evanfion Upe., 150 #. nördl. don 
Ainslie Str., Weitfr., 50 bei 235; _ Evaniton 
Ape., 117 5. füdl. von Leland, Weftfr., 50 
bei 72; Gvaniton Ave., 125 %. nörbl. bon 
Glarf Str., Dftfr., 125 %. zur Clart Etr., 10 
Ia., 6 ®roz.; €. T. and I. Co. an Werner 
Bros. Fireproof_Etorage Eo., $200,000. 

Wanne Ave., 44 5. nmötdl. von 9 ofemont, Qft- 
front, 50 bei 120; William Batterfon an Bics 
tor inditrom, 53650. 

Winnemac Ave., 160 3. öftl. von Weftern, Nord» 
front, 25 bei 105; Peter Schmig in Anton 


8. Hufter, $2500. u 
band Ave, 191 3. füdl. bon Seging gast 
Fr 


Blvd., Ditfr., 31 bei 125; Conrad 
an Katherine Morriffen, $7000. 

Lawndale Ave, 57 F. fühl. von Lundale, Oft- 
front, 30 bei 125: Louis Wegener an Ernit 
€ yarnotwsty, $4100, 


ennod, Yot3 41 bis 44, Blod 4, ſüdweſtl. 
a 40, 13; Stanislawa Brod an n Badal, 
8100. 
E Str., Nordmweitele Goethe, Dftfr., 100.81 
bei 130; "Erben — Leonard Schmidt an John 
©. bite, $70,00 

Iruft Deed Tnstelbe Eigentum * 24920 zu 
6 Broz.;-Robert 3. Breiwer an John ©. White, 


7% 000. 
Place, rinceton Ave. 
— 125; Sopbia It an Phillip 


Cüpdfr., 
Seoffart 
South Part Ave., 246 %. nördl. von 33, Str,, 
Weftfr., 16 bei 164; gr 9. Irude an Ma- 


rie Rofenbaum, $4000 
38. Blace, 288 ‘3. Öftl._ von yeuisins Ape., 
Jedrzy Razat an Ra- 


Eüdfr., 24 bei — 
lenty Roy a, $1450 

Dalwood Grescent, 53 %. nordöftl, von Ellis 
Se Eiboltfronf, 30 bei 30 bei 48; Baul Edulte an 


Berfeley 3% vamifaen a 41. und 8: DM 


„see 
ae 


50 %. meltl, bon 


ruft Den, 4030 zn Ape., Oftfe,, 2” 
bei 161, u. ®r ve, Apmts., 6 Iu., 
Es = 


Ein; Strauß, {r, an — 
Donnell, 


Carpenter en Sp © F füdl. don 76,, Beltfr., 
3u bei 124; Sans A . Hanfen an Hermann A. 
Aicbrenner, 83900. 

Green Etr., 67 5. fjüdl. von 76., Weftiront, 30 
bei 124; Carl MR. Swanion an Alice Omen, 


$7450, 

Albany Ape,, Nordoitede Schubert, Weltfront, 
25 bei 125; Die 9. Kolfery an Hans Knud» 
fon, $16,000, 

Harding Ade., 30 5. füdl. von PBotomac, Ditfr., 
30 bei 124; N08, Winterbotdbam an John B. 
Schanten, 34400. 

1451 N. Irvbing Ave., Weſtfr.,, 25 bei 124; 
Anna Hart an Jacob Hogetbiit, $3000, 

Springfieid Abe,, 182 5. nördı. von Hirich 
"ejttr., 24 bei 124; William 9. 
car "aa, $3050. 

Wood Str., 280 5. füdl. 
Weitftont, 23 bei 125; 
nitas Viludis, 32900. 

Erie Str., 341 5. weltl. von N. 50. Ade., Nord» 
front, 29 bei 121: W. GE. Doherty und Gatte 
Francis J. an „Abrayamı E NRubemtein, $5800. 

Indiana Sir, 72 5. Öftl. dom N. 49. Abe., 
ei 37a bei 120; “os Hedin an Vary 

Willtams u. And., 34750. 

Shicago Abe., 200 #. weſii 


Str., 
Sing an Os 


von Bloomingdale Av,, 
Paul Ka an Domi— 


Sampfon, $ j 

Erie Etr., 127 3. öfll: don Afbland Ape., 
Nordfr., 25 bei 125, undert. % Anteil; 
von Andrew Herdzif an Emil Schulg, $1287. 

Erie Etr., 127 5. Öftl. von Afbland Ave., Nord: 
front, 25 bei 125; IT. Saymansli u. Galte 
Jobn, undert. 4% Anteil, an Emil Schulg, 
$1287 

116 N, "Mad Ctr,, Ditfr., 20 bei 115; 
Eullough an Napolo Rocco, $3500. = 

Madilon Str., Nordweitete 2. 45. Ave, Züd: 
front, 126 bei 175; 208. 3. Yrafer an Alex. 
$. Werner, $13,000. a 

Barf Uve,, 100 3. öitl. von N. 41., Nordiront, 
25 bei 125; KR. Doherty u. Gatte 03. 3. an 
Sohn M, Elarkion, $1000. 

Part Ape., 258 5. wnitl. vun N. 47., Südfront, 
30 bei 108; Geo. R. Johnfon an Maffetta 3. 


Cleveland, 66. 
weitl. don Sangamon, 


Randolpb Etr., 40 F. 
Nordiront, 44 bei 100; Mary 3. W. Dieinfon 
Nordfr., 


an David Blum, $14,000. 

1407—09 3. Superior Str., j 
123; Nilolaus Yuberdi an Paweltiewicz Mie- 
(3hslam, $10,000 

eı. Youis Ave,, 218 5. füdl. 
front, 50 bei 125; Gliatto 
Berte, $8600. 

Wood Str, 125 %. norböiil. 
weftfront, 24 bei 100; 
Harry Soden, $4500, 

905 N. 50. Eourt, Weitfr., 30 bei 125; Dominid 
Roccc an Daniel Beterien, 24500. 

ruft Ded— N. Clinton Str, 153 F. füdl. 
Yale, Ditfr., 76% bei 150, 5 
Eurety Co. an Wm. B. PDitton u. A. 

Wafibhburne Ave, 144 ð F 

“Cidfr., 24 bei 100; David 
Portegal u. And,, $12,000. 

14. Str., 48 5. weill. von Nemwberrb Ave., 
front, 24 bei 100, unvert, 1% Anteil; 
Bonner an Nadel Sar, $5400. 

Gent:> Avg., 48 3. nördl. von 17. Str, Weit 
front, 24 bei 120; Vilens Rimel an Baclav 
Raha, $5120. 

14. Str, 452 3. 
24 bei 100; 
$8000. 5 Ba 

Haftings Etr., 20 3. öftl, von Laflin, Südfront, 
24 bei 124; Jacob Goldberg an Mar Nailhun, 
$8600. 

Maxwell Str., 332 3. weitl. 
— 24 bei 100; M. 
henbaum, $3300. 


82640. 


von Chicago, Dit: 
Michael an John 


von Ellen, Nord» 
Mojes SchwarK an 


Nord⸗ 
Louis 


weſtl. von Waller, Südfront, 
Hillel Levin an Sam Seldmann, 


von Waller, Nord 
Wagner an Sam Jlir- 


Newberry Nve., 48 %. füdl. von 14. Place, Dit 
front, 24 bei 100; ®. ZSifher an ‚ste 


man u, Mnd., $3250. & 
California Upe., 108 3. füdl, von 22. Place, 
David Bollratd an Julius 


Weftfr., 27 bei 125; 
Keller, $1350., 

California Qve., 54 %._füdl. von 22. Place, 
Weftfr., 27 bei 125; David Vollratd an Ed— 
ward Dumroefe, $1350. 

Kroll Str., 141 F. füdl. von 23., Weftir., 24 
bei 100; 3. F. Eihmann an Joe Braezinsti, 
$2900, 

25. Etr., 


168 8. 
Nordfr., 


24 bei 


bon Sacramento 

undbert. 4% Anteil; 
WW Bobl an Antoni Yenartorwicz, $1000. 

26. Str, 97 8. öftl. von Turner Ave., Nordfr., 

24 bei 125; Bertba Klima an Henry gedrut, 
$5800. 

Turner Apve., 205 F. 
front, 25 bei 125; 
lotte Cole, $8000. 

Gentral Str., 100 8. 
Ape., Nordfr., 30 bei 
Mary Cooper, „94300. 

N. Clart tr, 53 5. nördl. 
Add., Ditfr., 50 bei 125; 
Walter ©. ade, $1962, 

N. Clart Str., 111 5. nördl. von Nortb 
Ade., Weitfr., 25 bei 125; E. T. u. 
Iruftee, an Zony Zinnes, $1075. 

Albland Yve., 107 3. füdl. von Foiter, Weitir., 
so bet 125; Emil VWoungren an Ida E. Rag— 
ner, $5650. 

Bradiey Blace, 67 3. weitl. von 
Südfr,, 30 bei 125; Ferdinand 
Dlander Maria Xarjion, $6400. 

Bradiey Place, 103 7. weit. von Robey 
Nordir., 33 bei 125; Hermann H. 
an John Tripbahn, $5000, 

Glaremont Ave., 274 5 nordl, 
Weftfront, 25 bei 124; 
chard F. Roehl, $2731. 

Galt Ave., 105 F. öſtl. von 
Nordfr., 353 bei 124; E. R. 
„A. Van Patten, 821,000. 

Hermitage Ade,, 124 5. füdl. don Byron tr, 
Weftfront, 25 bei 108; Yude D. Badian an 
Margaret U. Iscader, $3000. 

Lincoln Ude., 132 5. Nüdl. bon Berenice, Süd: 
Iront, 50 bei 125; Umiveriity of Chicago an 
Adolph Koreg, 33400, 

Wahne Uve., 216 3. nördl. von Granville, Oſt— 
itont, 40 bei 120; Charles Ss. Voß an Kelly M. 


Nies, $19,500. __ : 
Winthrop Ave., Südmweitede Ardmore, Dftfront, 
Arthur Cheiter an 


öjtl. 


Ave., 
120, 


John 


ſüdl. von 23. Str., Weit: 
Youis Brandeis an Cbar- 


nörd!. 
90; 


bon Senilworth 
sohn 9. 
tortb Shore 


bon 9 
t Tr, Eo,, an 


C. T. & 


Shore 
T. Co., 


Hoyne Ave,, 
Str., 


irdl. von Belle Plaine, 
Sidney Mandl an Yı 


Sheridan Road, 


89 bei 150; 
Knight, $12,375. 
Sullerton Mve., Südoitede N. 52. Ape,, 
front, 54 bei 116 u. a. Eigentum; Erben von 
Henrh Live an Sranf P. Murphy, 83500. 

Sullerton Ave., Südoftede N. 44. Kourt, 
front, 32 bei 125; Erben von HSench WBrieichel 
an Karoline Priefchel, $1300, 

N. 42. Court, 200 5. nördl. von Wavdeland Avc., 
Weitfront, 25 bei 155; Edward 9. Wegner an 
Sacob Ernit, $2500, 

Giugce Str., 328 5. mweitl. von N. 47. 
front, 25 bei 125; Emma Ott an Hand Thue- 
jen, $2550. 

Byron Str., Nordweitede N. 54. Ave., Südfr., 
32 bei 120; Charles €, Bolfon an Emma 
vespner, $5500, 

Montrofe Ave,, Nordweitede 
front, 33 bei 125; 8. 
Soferta, $5000, 

Montrofe Ade., 150 3. 
front, 125 bei 125; 
Lewin, 33050. 

Sawyer Ape., 192 3. 
front, 25 bei 140; 
Louiſe E. Grostlaus, $4270. 

Sheffield Add, füdl. % Yot 6 u. 
von Xot 7, Aglebart's Sub., Lot 
Sohn Affolter an Sebaftian — 

Hudfon Ave., 119 5. füdl. von Menomonee Cır., 
Dftfr., 25 bei 80; Hans W. Hanlon an Wil: 
liam Shnittager, $3050. 

Biſſell Str., 268 3. nördl. von Clab, Ditfemt, 
19 bei 75; Elara N. Winfelmann au Alex Grt: 
ler, $3000. 

Leaditt Sir., 187 5. nördl. 
24 bei 125; Chas. C. E. 
$2150, 

Canal Tr. 
2909-39-14; 
$2000, 


fe Whipple Str., Sid» 
Ehnadi an GElisade.b 


öitl, von Fı eirfield, Süd: 
Ruſſell Tyſon aa Frant CE. 


nördl. dan Belden, 


Weſt⸗ 
Mary Mi, 


Shemann un 


mus 12 3. 
Block 4F 
84600. 


bon 35., Dftiront, 
Berg an 08. Blanie, 


Eub., Lot 23, Sub Lot 12, Blod 28, 
Mard Yangfeldt an Auguftschmidt, 


Grand Blvd., 100 5. füdl. vom 41. Str, Weit 
front, 25 bei 175 5; 208. Cormad an Andrew 
Dubuh, 814,000. 

Srand Blpd., 163 3. nördl, von 40. Str, Dit: 

front, 371% bei 150; Erben bon Suian F. Ryan 
an Jacob 9. Kaufman, $1100, 

Ehamplain Ave., 63 %. nördl. von 46, Str,, Dit: 
front, 21 bei 00; Anna Johnſon an Maria 
Maccari, $2750. 

4234 Wabaſh Apve., Ditfr., 
Byrne an Miles D. 

California Ape., 
99 bei 266; 
Speett, $3200. 
. Str., Tüdmweitele €. 43, 
10 Acres; James H. Ehields 
derfon, $5000 

Zhroop Zir., Nordmweltede 71 
125; Martba T. Merrill 
nauer, $3500. 

Aberdeen Str., 255 %. füdl. 
26 bei 124: Wallace M. 
Nelfon, $2000. 

64. „120 8. öftl. von 
30 bei 125; Louis €. 
Eireiner, $8000. 

Adams Etr., 305 3. mweitl. 
frnt, 27 bei 124; 
rietta Gould, $4300. 

Albany Ave,, 400 3. nördl. en 19. 
front, 25 bei 142; Srant I. Kutaf an Marie 
Nebrensty, $3700. 

Ealifornia Ave., 80 F. füdl. von 14. Eır,, Meit- 
ven. 20 bei 100; Bernard M. Wiedinger u. 

duch, M. in Eh., an Elmer D. Duff, $1500 

ae Str., 51 5. öftl. von Walnut Ave., 

m. want, 75 bei 140%; Wm. Kennedy an 
Eufal, $2600. 

Nuberielb Abe., 336 %. nörbl. von 14. Str., 

Weftfr., 25 ee 125; 9. Hoelfema an Iennie 


Roffen, $180 
14. Place, 288 0% öftl. von PBaulina Str., Nord» 
Io an Derf Nie- 


front, 24 bei 124; Anna 
boff, $5000. 

Duinch, Etr,, 374 %. weitl. von 5. 48. be., 
Nordfr., 20 bei 125: John Siniger an Mildred 
Reinfhmibdt, $3500. j 

Samber Ape., 103 %._nörbl, von 18. Str., Oft: 
front, 25 bei 125: Samuel Horwidh an Jacob 
Malinovih, $14,000. 

Trumbull Wve., 200° 3. 
Weſtfront 25 bei 3 

OU, 


eter offmann, 
* er. . tweftl. von Talman pe,, 


25 bei 161 

Senn, $7500. 
Züdoltede 58. Str., 

Magdalena Scheidler 


; Sad ft. 


MWeitfr., 
an John 
Ave. Nordfront, 
an Wim. 2. Ans 


‚ Ditfront, 122 bet 
an Fred'k H. Hor— 


bon 66., Weltfront, 
Beadelf an Ludwig 


Elisabeth, Südfront, 
Cluder an Ino. ©. 


bon 53, Abe., Nord» 


Str. 


nördl,. von_21. Str. 
Martin NRuelier an 


Nord» 

eigen. 25 2 ae: Maria Linf. an Eugene 
ichelberger, 

21. Ware, 1 8 Kg bon Raulina Str,, Norb- 
front, 25 bei 125; yes Rozojel an Wator« 
a —2— 82150 

132 fbland 'Ade., 24 bei 126%; M. Ar: 

3 an Jos. . bad, $5250, 

Wintbrop Mve., 238 #. nach db, Ardmore Abe, 
Be 52% bei 150; mes ©. Anigbt an 


ine. at Bon 3* —— Nord» 

x 
weinen gi RM! 1 ti, 8aı . Bebrend an 
ur Campbell, Eid 
er et T. Co. an 8o"an doaries 3 


von Dafley, Nord | 
ront, 50 bei 122; John B. Wallace an Eitber ; 


Erben . 


BD. I. Mes | 


50 bei | 
ı Aibland Mve., 


Clart 


von 
PBroz.; Sllinvis | 
$25,000, | 
bon Robey ZSir,, ; 
Harris an Jlidor | 


Argyie Str., 


vried- | 


Sailer at | 


ı Kimbait Aven 
Zontag aut | 


Yallmann | 


Beterfon an Stacy | 


James ©. | 


Nords | 


Nords | 


| Elifton 


Ave., Side | 





| Sangamon Str., 


Kate 3. Johnion an Hens | 
Dit: ! 


20,000 SS. 


zufriedengeflelie Kunden 


tft genügender Bemeis daß unfere 
wirfenfchaftlide Methode der linters 
fuhung und Heilung aller Pehler 
der Yugen der einzig richtige Weg 


{ft um Eure Augen ımterfuchen ımd Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augensilnterfudhung, fondern eine durdjaus zuber» 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Exverten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


©. 


806-814 Wellington Str., 3 
ftein-Schul- u. Halleitgebäude: 
von Chicago, $75,000, 

Afhland Ylve., 43 5. nördl. 
Ade., DOitfr., 30 bei 
Zruntee, an Htlmer R. 

Alblaud Ylve,, 86 5. nördl. 
oitfr., 30_bei 125, 
tum, E. TI. & T. E,, Truftee, 
ner, $2100, 


und 1 
Kath 


bon : 


Südweſt-Ecke 


N A Waller S 
ER 


30 beil25, Co. 
$1200, 

Clart Str, Siüdoftele Waller 
28% bei 125, €. T. & T. 
Bierdemann, $1: 311. 

Eir., 864 3. 
Shore Ype., weitfr., 
Co. an John ©. 

Nemgard Yive., 50 F. nördl. 
Weitfr., 47 bei 122, 
trice MM, Graham, — 

North Shore NAve., 30 86. 
wood Barf, Nordfr., 
Grundeigentum, E. 7, 
L. Godiweath, $1310. 

Waller Ape,, 270 5. oftl, vor €, 
‘Bart, Nordfr., 60 bei 125, 
Ebarles H. Kodwell, 

Waller YIvpe., 168 5. mweitl, 

Cüdfr., 27 bei 18,C. X & T. E 
natius %. Maier, $769, 

Waller Ave. 150 5. öjtl. von E. 
‘Barf, Nordfr., 90 bei 125, 
eigentum, C. TU.&T %. 
ningb, 39 796. 

150 3. weitl. 

40 bei 115%, 

$2400, 

150 F. 


Ave. 
Co. 


nordweſtlich 


Verholen, 81050. 


öftl. 
& TI. Co. 


$3147. 


Cupdfr,, 
Herrmann, 

Barrh Vlve., 
Nordir., 40 bei 
9. Gerit, $8500. 

Burling Str., 211 3. nördl. 
Ditir., 25 bei 126, Fred 
Buſche, 33250. 

Hood Ade., 180 5. meitl, 
front, 30 bei 129, 
Bottag, $4750. 

Magnolia Yipe,, 
Otfr., 50 bei 
Marr, 84000. 

Beterion Wpe,, 
Züdfr,, 35 bei 125, 

ma G. Heinemann, 

Coutbport Ude, 233 5. fibl. 
Blvd., Ditfr., 50 bei 123.6, 
an Gharles E. Ellin, 53000. 

Wrihtwood Aben, 100 F. weſil. 
Ave., Nordfri 25 bei 150 

_ Albert Czapp, $2100. L 

Hancod Yide,, 200 5. füdl. von 
Weitfr., 25 bei 177, Hannah N. 

Karl Keimer., $6000, 

Harding Ade., 60 5. nördl. von 
Ditfr., 29 bei 125, I. X. Haperfamp 
Detbs, $5300, 

Hamlin Ave, 31 F. 
Oftfr., 30 bei 125, 
Aron, $4700, 

Stving Bart Bivd., 
Xordfr., 
Smith, 


weitl, 
166, 
=. Billow 


von Berry 


124 3. 
123 


ſüdl. 
Henry Saal 
öitl. 
Andrew 
8500, 


166 5. 


bon 


nördil. von 

Abel Gent an 

Züdweitede 
67 bei 125, Elrod M. 

$8000, 

150 8. 
Weitfr., 25 bei 177, 
P. Huebner, $5300. 

Milmwantee Nve,, 184 5. Tüdöftl, 
!pe., Nordoitir., Simon 9. 
armwig, 85000. 

Montrofe Ave., Zitdweitere 
front, 27 bei 125 
Eckhart, 33500. 

Noble Str. Nordoſtecke 66. 
beit 114%, C. I. & T. Co. 
wire, $6300, 

Roscoe Zir,, 


üdl. 
David 


„Herbert L. 


Str, © 


an John 


Züdweitete 50, 
101 bei 125, €. Wırebler 
lomsfi, 82000, 

Springiield Ave, 162% 5. 
‘Blaine Ave, YSeitir,, 
Walfer an Ias, A. 

Eprinafield Ape., 
Weftfr., 
Fritſcher 

Troy Str. 68 F. nördl. 
front, 35 bei 125, 
Noemer, $1000, 

Wilſon Ylve., Züdoitede Iron 
56 bei 125, CE. T.& I. Co, 
$2440. 

Wilſon Ave.n, 90 F., öſtl. von Rockwell 
front, 30 bei 120, E. L. 
C. Stocker, 31100. 

Wilſon Aven, 180 F. 
<Siüidfr., 30 bei 120, €. 
K. vehoid $1100, 

Abe. 21 F. 
Weftir., 25 bei 124, 
tie, $3500. 

Halfted Str., 162 3%. 
Oftfr., 24 bei 
Kurlin, $2375. 

Orhard Str., ungefähr 2 250,5. füdl. 
Eir,, Weltir., 35 bei 132 
Finkler an John \ Wwilheini, 

47. Str., 24 & Öftl. dv. Seeley Ade., 
48 bei 125; balber Anteil; 

_ Dvoraf an Marie Dooraf, $1600. 

Honore Ztr., Sitdweitede 64., Ditfr,, 
M. B, Divder an Hugb Me&onnelt, 

Honore Str., 205 #8. nördl. dv. 68, Ci 

124, u. a. 
x Liebman, 

Lincoln Str., 
124: 

Come Avde., 

27 12 bei 154% 
Chas. €. Gomni, 

Maribfield Ape,, 
front, 
$3225. 

Raulina Etr., 
bei 125: 9. 


Ave., 
an I 


nördl, 
37a bei 
Kean, $4100, 
119 F. nördl. 
30 bei 125, Hans C. 
$5550, 

bon Minslie 


Str., 


öſtl. von 
J. & T. Co. 


nördl. 


ſüdl. 


u 2 bon 
124, of. Trent an 


$2400, 


190 3. füdl. 44., Wei 


an F. nördl. 72. 
——— A. 
$3800, 


148 J. nördl. v. 


Str. 


73. 


34 F. nördl. 
Ruzgie an Auf. 
143 > F. 


46. 


nördl. v. 
31% bei 125; 
Suftaffon, 

64. Etr., 120 #. öitl. dv, 
bei 125: John ©. 
der, $7700, 

Union Ave., 77 5. nördl. vd. 
40 bei 125: Carl 4. 
fall, $7650. 

Union Uve., 25_%#. nördl. vd. 
25 bei 109: Frederid 9. 
Rotb, $1650. 


Ridaewan Ave., 00 3. 
80 bei 125: John %. 
cival, $5500. 

23. Str., 120 F. 
front, 24 Dei 
Recdla, $3425. 

31. Str., 61 %. weitl. 
Kadilar Ball an 

Aıenita Str., 100 5. öftl. db. 
Weitfr., 34 bei 124; Harry Kaplan 
£. Berger, $1500. 

Peach Ape., 24 3. weitl. p. St. Louis, 
24 bei 123: Gont. & Comm. 
Stanislaw Stafperef, $3300. 

Bingbam Str., 150 %. Tüdöftl, 
@itdweitfr., 25 %. bi zur 
Plougb an Emil Riediel, $2700. 

Ebicano Abpe., 74 %. öftl. 
25 bei 15: ®. 
wicz, $3500. 


$1 000. 


.,d. Elizabeth, 
Eireiner an Lou 


74. 


48. 
Bartlett 


nördl. b. 24. 


weſtl. v. 


89;. Franf 


b. 42. Ave. 


Czarnecki an Ludw 


North Shore Ave. 60 F. öſtl. v. E. 
Bart, Nordfr., 30 bei —* u. 
E T. Co. an Joſepbh T 

Foſter Ave, 172 F. 
25 bei 123; 
Yah, $250 

Hermitage Abe, 49 F 


öftl. d. O 


füdl. vd. Grace 


von €, 


an 


bon 


Peter J. 


125, 


zZ. €. 


Marcin Lew an Nban Janıtowi 


61., 


Str. 


Str., 


Nat. 


— 
ol, 


tr., Ditir., 
an Adolpy »Beite, 


Weitfront, 
an Ridard GC. 


von 
25 bei 125, €. 


an 


von Nibland 


Str,, 


Maribiield 
Ninf an 
9 
Wabanſig Aven, 
Danielſon an 


Belden 


fan 


Dickens 


an 


Avers Aven 


Zidir,, 


A. 


Nordfront, 
Wes 


cofil 


bon 


Str., 


Nordfront, 
an Edward Gabel, 


Str., 


Rockwell 
an zig: * 


von Webſter 
B. Reiff an Ernit Bar- 


Willow 


Nordfront 
Erben von Frant 


29 bei 123. 


Nehmt ben « 
Elevator. 


Bad: 
Biſchof 


von North Shore 
125, € T. & 2. 
x Lageramiit, $1200. 
waul Sır,, 

und anderes Grundeigen 
an Herman Xer 


Co. 


Nord 


North 


von Albion Ave., 
John Gunther an Bea: 


tl. de Raven? 
60 bei 125, und anderes 
Emma 


Ravenswood 
ECT. T. Co. 


Ave., 
o. an Sg 
Ravenswood 
u anderes Grund 
an Yucy De Ko 


bon Soutbport ve., 
John Ebant an Florence 


von Yale View Ape., 
Rudolph Mak an Mdele 


bon Fullerton Divd,, 
an Fred 


zid 
&. Baumbab an War G. 


von Balmoral Ave., 
Emma 


bon Zouthport Ave., 
<tramdın an Jr 


‚ bon Diverfen | 
Friedrich Kalther 


Ave. 
John 


Ane., 
Louiſe $ 


Monticello Ave., 
zmitb an Fred 


bon Wwabanfia Ave., 


Ihomas Jum. 


tl. von Larvrence 
Erive an Hans 


C Nord 
Tborp an Yuella 


Sei 


Belle 
m, % 


bon Belden Ave., 
%Wold an Charles 


Katherine Britton an Ernt 


Süd 
an Julia 


Ave., 
Str., 
Abrabam 


bon Genter 
Erben von Barbara 


3700 0. 


tfr., 


tir., 


Str., 


Südfr., ! 
is N. 


an 


©k., 


Irumbull Ave., 


Cüdfront, 
Banf an 


it 


Etr., 


front, 50 bei 125; John 9. Eullidan u. 


Ebarled- Eidenberg, $12,500. 
Ralefide BI, 61 %. meltl. 

30. bei 124; David 

Bernardo, $3300. 


Lawrence Abe, Südoſtecke Robey, Nordfr., 


97; Chad. 9. 
$11,500. 
Lawrence Ave, 
38 bei 97; Erben von Leonard R. 
Chas. S. Schimelfenig, 89000. 
93436 Leland Ave. Suüd 


Mickelberry an Peter Hodler, 336,000 


MARES 
COUGH 


BALSAM 


Hetlt Huften Inell. Lakt den Huften nit an« 
dayern biß er Kroniih wird. Befeitigt Ihm jeht. 
Holt heute eine 25c Flafhe Mares Gougb Pal- 


lam in irgend einer Avoibete, 


5 bei 
—— Mary Neſter an —— 


24 bei 
83600 
Oftfront 
Sedgwid an 


Weit: 
25 bei 124; Ötto Neck an Karl PBriet 


Weltiront, 25 
stusalejlo, $6500, 
Ditfront 
Bofbua Großberg an Euftad R 


Slu⸗ 


Ditfront 
Zranzen aı Berna Welt: 


Weftir. 
Jacob 


Ditfr., 
Roufar an Edward Be- 


u Side 
Stab an Charles 


29 vei 115; 
Rudolvb Sradilif, $4300, 

Wafbtenaw Ude, 
an Harrh 


db. Eorelia Et., 
Hochbahn; Hans 
db. Holt Etr., Eüdfr., 
ſtanlie⸗ 


Ravenswood 
Ja. vrop.: E. 
Hottinger, $1362. 
allen, Nordfront, 
Ihomad Ponmleh an Lund W. 


Dfts 
A. an 


vd. Glareridon Abe. 
G. Emwanfon an Barnhardt 


D 38 bei 
Schimelfenig an Either Weber, 


Südoſtecke Robey Str., Nordfr., 


Warner an 
r., 54 bei 14; € NR 


7 


MILWAUMEE AvE 
——— COR. CHIGAGO AWE. 


Finansielles. 


BE Geld zu verleihen 


auf _ Brundeigeridum au den 
sünftigften Bedingungen. 


Yorziglide erfte Hypotheken 


au 5 Bid 6% Rinfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. lit.) 


Euite 201-205, 179 W. Waſhington Str. 
Xelevbon 1101 Main. in12,mifame® 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzengt End. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Anttwerbem, 
Berlin, Oderverg, Wien, Yudapelt, Temesvar 
und allen Plügen in Europa, 

Bon New Dorf nad Rotterdam $45.00 
in Rajlite. — Extra billig im dritter Klajie, 
Geldjendungen jchnell und ficdher. 
DIpofumente und Urfunden 


aller Art werden billia und fahverftändtg 
beriertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutihunnariihe Agentur in Chicags. 
140 N.Dearborn Str., Ede Nandolph St. 


Offen 8 M —— bis 6 Abends. Sonnt. 2. 
iliate 619 W. North Avenue. 


Odlfen 8 — bis 8 Abds. Gonniagn 5 — 


Roiüten- Refervationen 


Für alle Linien und Dampfer 
Spredit beid vor, um noch gute Blüte 
zu befommen. 


Erhſchaſlen — Vollmachlen 


K. W. Kempi 


120 N. LaSalle Strasse 
Sonntags oflen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
19ap,fafodidu* 


Schiffs » fs - Karten 


von und nad) Gurope. 
Boftanmweifungen. Geldwechſel, Vollmadten, 

Erbfäaften, Nalleftionen. 

Prompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Difen bis 8 Ubends. Sonntags 9-—-1 Uhr Nachm. 
ims.mo,bi,do fa*® 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, 1.50 
Goldene Lorgnetten und aufwärts. 


Zur Hälfte der Domntorwn-Preife. Wir umterfits 
hen Eure Augen frei. Wir garantiren abfolus 

wi. Boffen und Zufriedenheit. Kommt umd 
bt Euch dabon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, 2’cuu« 


800 Miiwautee Ave, Ede Chicago Ülbe, 
Dtten Sonntags = Abends bi 10 Une. 
n0b30jabtdn® 


— — * 


Duxuvnarisnus 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Wel 
bdertauft. Die ſchlimmſten Rälle aebeilt, bon ir. 
gendwelher Urfadde und +14 glei, mie large 
ıhon beitebend. freies Buch über Heilung bon 
Aeunatisuus, und Zeugniffe. 


Schrases $1.000,000 GURE 


Glart Str. und Webiter Uve., — 


— 


141 F. füdl. v. Wilſon Ave. Nord» 
bei 91: Albert B. Hull u. A. an 
12,800. 

nördl. d. Cornelia Ave,, 
Timothy Nolen an Mid, 


Nacine Ave., 
front, 50 I 
John $. Gall, $12 

NRofeby Ztr., 125 %. 
Weitfr., 25 bei 124, 
G. D’Connor, $5500. 

Bernard Str., 123 5. nördl. db. Bertenu Ude, 
Weitfr., 50 bei 125: Benjamin Romberg an 
Killiam E. Wilfon, $2000. 

43. Nve., 300 5. nördl. d. Roscoe Str., Weitfr., 
30 bei 126, ur. & Prop.; Murray „olbah an 
Emil ©. Bed, $7500. 

Lavondale Avc., 81 *. nordl. db. Waveland, Welts 
front, 33% ‘bei 195; Chrift. Stoltenberg an 
Lars P. Zlan, $5900. . 

R Suüdoſtecke Dickens, Weitfr., 29 bei 
3. Sobnfon an Emil Ortmann 


3. füdl. vd. Humboldt Ade., Ditfe,, 
{ 25; John I. Walib an rant Delte 
loff, $1000. 

43. Ive., 98 3. nördl. d. Melean, Ditfr., 29 bei 
11714: Chas. W. Halvorien an vscar Guls 
brandien, $2000. 

Furllerton Ape., 71 8%. öftl. b. Kimball, .cordfe,, 
71 bei 150; GEbriitian olandien an Henry 8. 
Nuelien, 80000. 

Hardıma Ylve.,. 170 %. Füdl. Fullerton, Weltfr., 
29 bei, 125; John €. Oeveriampf an John 
Obberg, $5900. 

Garfield Mpe., 175 #. öftl. dv. Larrabee Er, 
Cüdfr., 8 bei den W. 8. Verity u. V. an 
Dlof 9. Ablaren 76 

Larrabee Str., 63 8. füdl. dv. North Ave.. Oftfe,, 
25 bei 153: Lewis E. Sauter an mit ©. 
Anoop, $8500. 

N. State Str., Nordoitede Scott, Weltir., 44% 
bei 150: Anoz College an Edward w. Pas 
ling, $30,000. 

Ontario Str., 220 F. weſtl. dv. Yairbanf Ek. 
arofr., 94_bei 100; Charles Garben Banfing 
Go. an 3. 3. Harrington ir., $8600. 

Ontario Etr., 78 8. weltl. d. — Court, 
Nordfr., 94 bei 100; James J. Harrinaton fr. 
‚an Sofepp und Samuel Meffinger, $42,000. 

s tr. Zünoftete Dearborn, Nordfr., 160 
"Sei 180: N. MW. Mutnal Life Inf. Eo. an die 
„aroetbmeitern Univerfität, $600,000, 

BL, 96 5. weit. d. Paulina tr, Cd = 
* bei 125: Anna Geafde an Mine 
Egan, $3500, ä 

40. Str., 539 8. öftl. db. Tincennes Ave, Südfe.. 
i9 1-5 5. bi aut &ifenbabn: Maggie Conway 
an Joanna 2. Dagenais, $2000. 

Greemvood Ave., Nordoftedte 54. BI., Weitfe., 62 
bei 164; Walter Lilter an Charles I. Johnion, 

6000, 

Indiana Ave., Nordoitele 61. Str., Weltfront, 
ss bei 109; Mation Hill an John &. Siweeneh, 

23,575. 

Yadjon Ade., 24 F. nördl. dv. 56. Str., Oftfront 
120 y* 166: Andrew Dubah an Jofevb Cors 
mad, $35,000. 

Eurtig Ave, 186 $. füdl. d. 105. Etr„ DOltfeont, 
36 bei 100: Pete Eucdmer an John 
leiszis, 82250 

90. ®L., 170 3. weitl, v. ganglen Abe., Südfr. 
3 m gt: 8 R. isderfer en John 
Burf ir., 100. 
angamon Str., 40 %. nördl. db. 80,, 

ur €, Hill an R 


33 bei ee 
era 5 
., Sitdwelted‘ 
Hamilton Ba 





(inener Beitrag für die „Abentpoft*.) 
New Horter Plauderei. 


She grobe Frübiahrsreinigung New Works. — 
Wie fie borgenommen werden fol. — Unſer 
Bürgermeiiter verordnet. — Die Hilfe der 
„Bomen’s Elubs.” — Worte, nit ald Worte, 
— Die Gefahren de TIango:-Tanzes. — New 
Dort tanzt zu allen Tageszeiten. — Die neue 
Tanz Drbinanz. — Etwas vom „Graft.“ — 
Der Thaw'ſche „Graft“⸗Prozeß. 


New VYork, 17. April 1913. 


New York wird wieder einmal ber 
Welt den Beweis liefern, daß die 


Metropole der meitlihen Halbtugel | 
eine der jhmugigften Städte der Welt 


ft. Die Mittel für ihre Reinigung 
reichen augenjcheinlich nicht aus, um 
bas ermwünfchte Refultat herbeizufiih- 
ren, wenngleich jie durchaus nicht enge 
bemefien find. Aber die Leitung, Durch) 
bie diefe Geldquelle jlieht, jcheint zu 
biele Zöcher zu befigen, die den Strom 
in unerlaubte Kanäle ablentt, jorah 
nur ein unzulänglicher Reit das wirk⸗ 
liche Sammelbecken erreicht. Und dieſe 
Löcher nachgibig zu verſtopfen, iſt eine 


Rieſenaufgabe, vor der ſelbſt ein Her⸗ 


kules zurückſchrecken würde. Was alſo 
bleibt hier zu tun übrig? Man wendet 


ſich einfach noch einmal an dieſelben 


Sieuerzahler die für die Reinigung der 


Stadt ihren Obulus ſchon bezahlt 


haben, und fordert ſie in vielen ſchönen 


und eindringlichen Worten auf, wieder 
in ihren Sädel zu greifen, um das not= | 


menbige Geld aufzubringen, oder man 
bittet fie höflicht, den Belen felbit in 


bie Hand zu nehmen und an der grünb- | 


lihen Austehrung des Schmußes mit— 
zubelfen. Zunächit war e& der Gejund- 


beitafommifjär Leberle der von ben | 
Stadträten eine Summe von $37,000 | 


für eine Ertra-Frühlingsreinigung ber 
Stadt forderte. ten f 
diefe Forderung höchft überflüffig und 


lehnten fie einfach ab. ett wandte fic | 


ber Gelundheitstommiffär an ben 
Bürgermeifter Gaynor um Hilfe, und 
biefer jeßte fich nieber und fchrieb zivei 
Erlaffe, einen an die Gejundheits- 
behörde und den amberen an ben 
Polizeiallmädhtigen. Diele Erlaſſe 
werden hier ihrer blumenreichen 
Sprache und der Aufrichtigkeit wegen, 
mit welcher darin die betrübenden 
Zuſtände der Stadt geſchildert werden, 
ſehr bewundert, in andern Kultur 
ländern wird man ſie aber ſehr beluſti— 
gend finden, und ſicherlich werden ſie 
eine gewiſſe Schadenfreude erwecken. 
Geben ſie doch den Spöttern einen 
offiziellen Beweis dafür, daß trotz der 
landesüblichen Verherrlichung 
amerikaniſchen Weſens, noch vieles 
recht faul im Staate der Streifen und 
Sterne iſt. Der Bürgermeiſter ver— 


ordnete aljo, dak eine beitimmte „soche | 


dafür angefegt werben fol, in melcer 
sine gründlihde Hausreinigung in 


Häufern und Höfen angejamraelt hat, 
foll vor der Türe des Haufes aufge- 
Ichichtet werden, um abgeholt und fort- 
gefahren zu merbden. Der Schutt in 
den leeren Baujtellen foll fortgefchafft, 
die Straßen jelbit gründlich gereinigt 
werden. Um aber jeine Hand bon 
jeder Schuld rein zu halten, bürbet 
er der Polizei alle Verantwortung für 
etwaige Nichtbefolgung der Verorb- 
nung auf. 

Seht nahm der Gejundheits- 
fommifjär die Unaelegenheit in die 
Hand und febte fich mit der „City 
Federation of Women’3 Clubs“ in 
Verbindung. Und wer da aus eigener 
Erfahrung weiß, mit meldhem Eifer 
unfere Frauen fih an das Werk ber 
Frühjahrsreinigung im eigenen Haufe 
machen, wird nicht erjtaunt fein, 
wenn er hört, vaf die Aufforderung 
zur Mithilfe mit mahrem Enthufias- 
mus aufgenommen murde. Die 
Damen, an deren Spibe eine Julian 
Heath fteht, haben fodann bei einem 
gemittlien Kaffee die Mittel und 
Mege beraten, wie das große Werk in 
Angriff genommen mwerven follte. Sie 
famen jchließlid, nach bitiger Debatte 
überein, daß unjer Bublitum über den 
Segen einer reinen Stadt aufgeklärt 
werben müfle. Das fönne nur mit 
Hilfe einer auftlärenden Literatur ge- 
fchehen, und fchnell ſetzte man ich hin 
und jchrieb Pamphlete, in denen all 
Das Unheil, das aus dem Schmuße 
einer Großitadt für die Bewohner ent- 
jteht, in frajjen Bildern geichildert und 
wahre Fata Morgana von einem jcho- 
nen, blitblanten New York entivorfen 
wurde. Dieje Literatur, in viele 
Sprachen überjebt, mird demnächſt 
zur Gratiöverteilung gelangen, und e3 
ift Schon jet zu wetten, daß man bie 


hübſch bedruckien weißen Blätter jehr | 


bald auf den Straßen neben den adıt- 
108 fortgeworfenen Zeitungsblättern 
und Obftfchalen wird Tiegen jehen. 
Der Enthufiagmus wird nur zu bald 
perfliegen, und feine Früchte werben 
in den Straßenrinnen ruhmlos ver: 
faulen und den Schmuß der Straßen 
noch vergrößern helfen. linferem 
fhhreib- und rebeluftigen Bürgermei- 


fter fchmebt wohl das richtige vor,wenn . 


er jagt, daß diefe Reinigung feine 
„einmalige” vorübergehende fein follte, 
fondern daß fie zur Permanenz erho- 
ben werben müßte. Er fühlt au, daß 


German MutualFire Insurance 
Co. of Nortli Chicago. 


ntorporirt 19. Febr. 1867. 
n bie beutichen Hauseigentümer ber 
Nordſeite wıud Late Views. 
Die jehr billigen und günitigen Ber- 
ngöbedingungen diejer Gejellidhaft 
d folgende: 
Für den erjten Termin von 5 —— 
id-@ebäubde..........$10 für 
ee Behäube u. — 22— 81000 
jeden weiteren Termin 
ä 37 für $1000 


Die Raten find diefelben für Geichäft2- 
BWohnhänfer. Alle nähere Auskunft 
ird erteilt in der Office der Gejellichart 


554558 NORTH AVENUE 


nn EEE 


Diefe Herren fanden | 


allen | 


von 5 Jahren‘ 


allen den entfehlihen Angemohnheiten 
unferer fosmopolitifchen Bevölkerung, 


Papierforb, Spudnapf oder Mülleimer 
zu machen, ein energiſches Ende berei- 
tet werden follte, und erinnert an die 
vielen geharrnifchten Gefeke, die all 
das verbieten, an die fich aber feine 
Menjchenfeele fehrt. Er erinnert fid 
aud, daß die Polizei die Macht be- 
figt, die Befolgung dieler Gejege zu 
erzivingen. Aber er wagt e3 nicht, ein 
wirflides Machtwort zu Sprechen, 
das heißt, rüdfichtslos die Beitrafung 
eines jeden Webeltäters, der aus Acht: 
 Iofigteit, amgeborener Liederlichkeit, 
‚ oder angenommener Rohheit gegen bie 

vorhandenen Geſetze verſtößt, anzu— 
ordnen. Vielleicht hat er auch an die 
übertriebene Härte mancher Geſetze ge— 
dacht, die in ihrer Faſſung nur den 
Spott hervorrufen, und wohl gerade 
deshalb grundſätzlich nicht befolgt 
werden. Hängt doch in jedem Wagen 
unſerer Straßenbahnen — ober- und 
unterirdiſch — ein Plakat, das dem— 
jenigen, der einmal auf den Boden des 
Wagens ſpuckt, mit hundert Dollars 
ı oder einem Jahr Gefängnig gedroht. 
Sa, es fteht dem Richter ſogar vorbe— 
halten, ihm beides zugleich aufzubrum- 
men. Dabei fpudt alles luflig drauf 
los, und weder ein Konduftteur nod) 
ein zufällig anmejender Boliziit Jehen 
ji veranlaßt, dagegen einzufchreiten 
oder gar eine Verhaftung vorzuneh= 
; men. 

Was ich Ihnen da erzähle, ift leider 
nicht3 neues für Sie, mein verehrter 
| Xeier! in jeder amerilanifchen Stadt 
eriltiren ähnliche Verhältniffe, und in 
jeder amerifanifchen Stadt fann man 
einen zeitiweife auffladernden Enthu: 
; jiasmus beobadhten, den großen Kehr- 

aus endlich vorzunehmen. Da3 ge= 
ı fchieht immer mit etwas jtarf darin 
vermengter Hnfterie. Natürlich bleibt 
nach geriffer Zeit alles wieder hübſch 
beim Alten, fobald fich die Leiter der 
' Bemequnag ausgejchwaßt oder ausge- 
ı Tchrieben haben, und fobald die Zei- 
tungen den Stoff al3 nicht mehr in= 
tereffant genug arg bejchneiden und in 
eine unauffällige Ede fteden! Ich 
| möchte faft um BVerzeihung bitten, daß 
| ich fchon wieder als einziges Hilfamit- 
| tel, um auch diefem abjcheulichen Lebel- 
ı Itande ein Ende zu bereiten oder ihn 
menigjtens einzufchränten, die bejjere 

Erziehung unjerer \ugend in Haus 
ı und Schule anempfehle. Solange man 
die Jungens als Flegel heranwachlen 
läßt, ohne Refpeft vor allem, mas 
Drdnungsliebe und das „Recht der 
ı Nebenmenjchen“ einfchließt, Tolange 
ı man ihnen die Rohheiten und Lüm- 
melhaftiafeiten hingehen laßt, Jo lange 
iverden mir auch feine orönungälieben- 
den Bürger befiten, die das Recht der 


ı Nebenmenjchen anerkennen. Welch ein 
Groß Neiv York unter Bewachung der | 
Polizei porgenommen werden jollte. | 
Aller Krims-Krams, der fih in den | 


Segen mürde e3 für Amerifa fein, 
wenn hier weniger aejchrieben und ge= 
Iprochen, weniger verordnet und ge— 
droht, dafür aber energifcher gehandelt 
und auf die Einhaltung vernünftiger 
Gefete aejehen würde! — — Nun, 
Sie werden ja nad) einigen Wochen in 
allen Blättern lefen können, daß New 
York jo blank gefcheuert if, als märe 
e3 mit Sapolio, Babbitt, The Twins 
oder jonjt einem patentirten Putmit- 
tel bearbeitet worden. Dann nehmen 
Sie jchnell ein Billett und fommen zu 
und, damit ©ie die Herrlichkeit vor 
ihrem baldigen Verfchwinden noch be= 
wundern fönnen, 

Man mill auch fonft noh New 
York von allen möglichen Uebeln rei- 
nigen. Und dazu zählt man auch das 
| Ueberhandnehmen aller möglichen 
ı neuen Tänze, die nur erfunden zu fein 
| Icheinen, um die Sinnlichkeit anzurei- 

zen und die Tanzhallen zu Schulen des 
Lafter3 umzuftempeln. Die Tänze 
| mechfeln fo fchnell wie die Mode, mer: 
| den aber feinesmegd dadurd grazid- 
| fer oder dezenter. Der neuelte — ih 
| fenne ihn nur dem Namen nad) — ilt 
| der Tanao-Tanz benannt, und erfreut 
| fich einer befonderen Beliebtheit bei der 
| jungen Generation unferer Gejell- 
ı Ichaft. Dean tanzt ihn Abends, Nadı- 
| mittag? und Vormittags. Am eifrig 
ften während der Teejtunde, um 5 Uhr 
Nachmittags. In den befannteften, 
bornehmjten Reftauranis, an die fich 
Ballfäle jchließen, — mie Martins 
oder Rectors — fand fich ftets ein: 
ı tanzluftige Gefellfichaft zufammen, die 
| von drei bis fechs Uhr dieſe Tänze 
| aufführte, die von unferem Bürger: 
| meijter als „lascivious orgies“ bezeich- 
| net worden find. Sie fehen, ich ver= 
I 
| 
I 
| 


jtede mich hinter der Autorität unfes | 


res eriten Beamten. Herr Gaynor hat 
dieſe Tanzvergnügen ſcharf beobach— 


ten laſſen, und erſt als er die Berichte 


darüber gründlich ſtudirt hatte, ließ er 
jene fürchterliche Bezeichnung ſeinem 
Munde entſchlüpfen. Der Tango ſoll 
wirklich ein höchſt aufreizender Tanz 
ſein, der das Blut der jungen Tänzer 
erhitzen ſoll. Ein Detektiv bejchrieb 
ein Paar, das zum Tanze in einem der 
faſhionablen Plätze der Stadt antrat. 
Der junge Menſch war ein echter 
Dandy, der, wie die Polizei behauptet, 
keine andere Tätigkeit betreibt als das 
Tanzen. Er erhält für ſein Erſchei— 
nen und für das flotte Herumführen 
feiner Tänzerinnen fünf bis zehn Dol- 
lars den Tag. Die junge Dame, ein 
Mitglied der befjeren Gefellichaftz- 
| freife, trug da8 moderne enge Kleid, 
das vorne und Hinten gefnöpft mar. 
Nach einigen Runden büdte fie fich 
und löfte einige Knöpfe, um den Yü- 
Ben mehr Freiheit der Bewegung zu 
geben. Nach mehreren meiteren Run- 
den löfte fie noch einige Knöpfe, und 
nun wurden fehr hübjch geformte Beine 
bis zu den Knien fichtbar, die in fei- 
denen Irifot3 ftedten. Der Beamte 
fügt ausdrüdlich hinzu, da das Pu- 
blitum in den Zogen fi bewogen 
fühlte, nunmehr in ftartes Beifalla- 
klatſchen auszubrechen. 

Herr Gaynor war empört und ſtu— 
dirte die Stadtordinanzen. Da ent- 
deckte er, daß nur in ſolchen Plätzen 
das Tanzen, ohne eine Lizens heraus⸗ 
genommen zu haben, erlaubt war, die 
zugleich ein Hotel repräſentiren, das 
über 50 Zimmer zu vermieten habe. 
Er tonnte aber damit wenig ausrich⸗ 


die Straßen der Stadt zum großen 


Kleideritoffe und Seide: 


50-3öl1. reinwoll. Batiite, 
rofa, blau, lobiarb., ‚grau, 
Ichwars, cream und Sid 


Roſe — vofitib & 
beiter 89c Wt., 39€ 
per Yard 


bafter Stoff, 
69c Wert, 
per Dard 


Pußwaaren- Schul: 


Bargains 
für Montag: 


Patent Milan Formen 
beliebte Sacons, fehr 
Dauerhaft, 

Montag 


Garnirte u. 
derbiüte, für... c 
Turbans für 1 48 
ältere Damcı L + 


Zweig mit feinen im- 
portirten Rofen 
rola, Naf oder Tee— 
6 Rojen mit Blätter- 


wert, billig Ic 


zu 506; für. 


Montag 


Größen, zu 


ebenſo 1 und 2: 
Gun Metal Calf — dies 
neue Frühjahr-Fa— 
cons, alle Größen, wirk— 
liche 82.50 und 83.00 


find 


A4:söllige Aafenmäher mit Kugellagern 


I:zÖlliges Treibrad; 4 Räder, 4 Meiter, 
Vorrichtung zum Selbitichärfen, mır.. 


3-Ply Gartenſchlauch, 
mit Meſingkuppelung, 

für nuf 

Grasiamen, 5 Pfund H5c; 
das Prund zu 

American Beauty Roſen— 
Büſche, ſchöne große 
Geflügelintter, eine Miidhung dv. 


komplet 


15c 


beit. Getreide u. Son: 1 49 R— 
nenblumenſamen, 100 P L-⸗ 


(Nur 100 Pfd. an 1 Kunden.) 


Klontag-Verkauf von Likören 


Flaſche California Bran— 


Privat Stock 1 
Whiskey, — volle 
Quartflaſche 1 
wert $1, 

fiir 


du, Ipert 


Beide Flafchen 


| Franzöfiihe Serges, viele 
tape umd neue yrübiabr: 
Schattirungen, ſehr dauer⸗ 


Damen⸗Orfords 
und Pumps — 


Flaſche Californi Port— 
wein, wert .... 


36 Zoll breite ſchwar⸗ 
ae Mefjaline, — Jowie 
Teau de Soie — 
$1.25 Bt,, 
Montag, 

ver Yard 


u. Spiel: 


Kleider für Mäd: 
den fpeziel mar: 
kirl ‚für Montag: 


Gingham- u. Percale⸗-Waſch— 
kleider für Kinder, nett ge— 
macht, in 2 bis 6 Jahr-Grö— 
ben, 75c wert— 


Waichkleider für Kinder, ans 
dem beiten Bercale und Plaid 
Gingabanı gemacht, pradıtvoll 
bejest, Größen 6— 
14, 31.50 wert.... 
Spiel:Rompers für Kinder, 
aus gutem Chambrat herge- 
jtellt, in allen 


I8c 


- 
— 


Strap Pumps, in Patent Colt u. 


»1.49 


aroke, 
Ro it 


55.25 


diefen 
te l 
führt 


W. K. 


Sped, 


zu 


„ |Rue Whisten oder 
85c California Brandy 

— jpeziell 12. Gal- 
aa 50c Ione für 


für....62e |nur Mebl, 


Doppeibrüitige Anzüge und Norfolt Anzüne 
aus feinen reinwollenen Stoffen bergeftellt — 


die diel aushalten fann — wert big zu 
$5.00 


Gier 


feine und 


Phone i 
ftellungen  f. 


ausge: 
— daS 
Dugkend ber: 
lauft zu 


1814c 


Fairbants Oval 
Fairy Seife, 10 St 
Wieboldts Family Zaun» 
dryſeife, i 
Swiits Empire Brisfet 
per Pid 

Gariy June Erbien, Tomaten 
und Zuderforn — drei Biüich- | 
fen affortirt, 


& I Kaffee, 


ME 5; 


die 


ipeziell Montag 


Groceries: 
Zuder Feinter, aranutir, 


$1 Einfaui von Groceries ( But: 
ter, Eier ıımd Mehl niht DE 
eingeſchloſſen) 10 Pfd 39e 
Feine ſchwediſche braune 8 
Bohnen, ver Pfd oc 
Feinite Santa Clara , 

sweifchen, Bid 

ve . er wohlidmedender San: 
tos Peaberry 2% 
Ntaffee, Bid 23 


38e 
36c | 
18!c 


Teine 
oder erh, 
- Be: 


Arti: 


Tel, 


dinen, 3 Bücien 


10 Stüde mehlige Kocher, 

ver PBurfbel 

Silver Drip Taiel- 
Syrup, Büchſe 
Friſches loſes Leaf 
Schmalz, ver Pid.... 
Prima Chuck Moaſt, 
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Friſche Soda 2 
Crackers, Pfd. .. 
Home made Weih- 

brot, 3 Zaibe für 
Waihburn 


Peei, das Bid. 
ET. SER 
Towel“ 
taff 4 Bid 


für Anaben, 
Sorte 


Butter 


Meadow 
Hill Cream 
feine 
Poit: 
"bone 
ſtellungen f. 
dieſen 
die 
lerfeinſte — 


Pid. 
3440 
ö——— 
F'cy norweg. imp. Sar⸗ 25C 


Tuitn Rural Kartofiehn, 


' Sugar cured Rump Gorned 
1214c€ 
II 


friihgerditeter 


, Haushalt:Zeinenwaaren: 


50 Dukend aebleichte Gebleichte turk. Hand- 

tücher, befranit, — in 
Ihwere QDualitä — 
wert löc, 


Sohlgeiäumte Kilien » Be- 
züge, aus ſchwerem Sheet⸗ 
ing gemacht befter 


19c Wert, — 13%c 


das Stück 
— (in 


een ani 
Spiken und Slickereien zertan; 
125 Stüde feine Swiß Stiderei Flouncing — 
18 Zoll breit, alles neue und nette Mus 2 
jter, wert 48c; die Yard de 
75 Stücke 45zöllige beſtickte 
Voile, ſehr hübſche Auswahl 
von Farben —wert 2 
..c; Die Yard Dbc 
100 Stücke 273öllige Swiß 
Stickerei Flouncings, nette 
ſ Openwork Muſter, ſehr gut 
für Kinderkleider wert 
bis zu 656; 
WET ee i dc 
150 Stücke Stickerei Edging 
und Einſatz, 12 Zoll breit; 
wert bis 1563; 10 
Die Nard c 
50 Stüde fcdhattirte Spiten, 
Allover, weiß und Cream — 
wert bis zu 39c, 
die Yard 
200 Stücke Cambric Stickerei, 
Edging und Einſatz, 
wert dc; Yard 


Schuhe für Mädchen — 


In Kid und Gali, Cdd3 und Ends in 79 


Schnür- und Knöpfſchuhen ſie ſind 
aus ſolidem Leder gemacht und kom— 
men in Größen bi3 zu 2 
reg. 81.50 Werte, für 

Schneller Verkauf von Oeltuch-Mop — 

der größte und einzige abnehmbare Mop 

im Martte, komplet mit 5 Fuß Griff — 
jetzt zur Darſtellung gebracht, 
$2.00 wert, für nur 1.25 
Toilet-Papier, große Rollen, per— 
torirte Blätter, 5 Rollen für.... 


a A“ Rattan Teppidıklopfer, 3 „Strand bound“ 
718 


rl! N -—- regulärer Preis 30c — 1 
mul * 
il morgen für me nn c 
50 Fuh Hanf-Wäfcheleine, w 
* garantirte Länge, nur AT 
Galvanifirte Abfall-Gimer, mit ‚Dedel; 3 Gallonen Größe — Y) 
ſchwerer Boden, ſpezieller Wert, für.......................4 ce 
Hölzerne Rod: Aufhänger, rımd oder vieredtia, 3 für . 
6 gu Zultieiten, Tannenholz;, | Airhe- 
ut gema und bei I 
tärlt, zu 49 
Auszien-LXeitern für Anitreicher, 
Eproffen aus Ze — jede 
Tänge don 20 Fub bis 56 m 
Fuß ver Fuß ae 15c 
Nr. 5 Waiclejiel, feite Griffe, — 
Tedel aus einem Stück — ſhwe⸗ 
rer maflider Kupferbodent—$1.75 
Wert — das 
Stück verlauft zu......... + 


Bettlaten - 
Boll, 


72 bei 90 
Batent = Naht 


Schlechte Zähne 
ſind häßlich! 


Laßt die Leute Feine 
Bemerfimgen über Cure 
bernadläfligten Zähne 
machen. Mäbige Breife, 
Goldkronen, 

33.095 bi3 84.95 
Gold-Einiagen, 

#2.95 bi3 83.95 
Feinite Platten, 

84.05 bis 87.05 
Heine Schmerzen, 


Dr. Bloomenthal 


und 3 geprüfte Zahnärzte 
bei Wieboldts, 


oder 
Be 


Arti⸗ 
al⸗ 


gute 
w - ... 
oder Abfall-Behälter — 
23 zn „eöbe — gerilit, 
mit Deckel verſehen, 
ſchwerer Boden, 89e 
Waſchbrett, Familiengroße, Hart- 
Holageftell, Stablfront, 

Stück zu 
Wäſchelorbe, extra große Corte, 
rund, Boden aus WeidenGe— 
flecht, leicht beihmugt — ein gau— 
ter $4.00 Wert — 22 


150 Kiſten Reſter von Fabriken im Oſten werden zu außerordentlich niedrigen Preiſen offerirt 


29 Brokat Seide Waiſt-413 c 
ing,aleSchattirungen,))d. +») 
15c doppelt gefaltete Shepherd 
Ched3, echtfarbig, 

Yard 

Amerifan.Kattune, Marine,Gran 
u. Hellblau, GT3c wert, 


1Sc 


2 Kiiten SKleiderginghams; — 
tchlichte Streifen u. Hars® 

rirungen, 10c wert, MD. 546 
36381. Kleider-Bercales, ichlicht- 


farbig, blau, rola, Mas 
rine u. lobfarbig,10c nt. I3AC 


Unſer 
' aroßer 


Zucker 


Beiter 


S > 


U 
| 


granulir— 


SS 


ter Zuder | 


RER 
N N 


N 
N 
N 


nur am 
Montag— 


fund, 


3: 


Kein Anz 
fauf nötig 


oder 
Bride 
ſcheſeife, 


Swifts 
BR ia:lde 


hell 
per 


und dunkelgrün, 


(Nur 2 an einen Aumden.) 
Nacıtkleider. — Muslin Nachtfleider für 


Damen — garnirt mit Tuds 
Neihen Stiderei-Cinfag — 
Montag) — per Stüd 


Tiihdeden. — Tirrftichrot, volle Größe, 
mir Sranien, in Medallion = Muitern — 


wert 69c — da3 Stüd 


Ä 


Zur Veachtung! 


Serge. — 
pelt bedrudter Serge, Pen: 
cilsgeitreift, 


[Ti 
Hemden 
Peite Qualität 
blaue Amosfeag 
Arbeit3 = Gem: 
den fir Mans 
ner, mit anges 
nähten Kragen 
die 49c Sor= 

te — zu 
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die 
ver Yard 


pfe mit 


ganz 


KimonapPliſſe, ſchlichtfarbig, roſa, 
hellblau und weiß, 


Standard Schürzen Gingham — 
alle Staple Karrirungen, 

51% wert, Yard 

Schlichtfarbiger Chambray und 
Gingham — echtfar— 
big, 121%c wert, Mb.. 
363Öllige Leinen Suiting®, Ioh- 
farbig, blau und weiß, 
15c wert, die Yard.... 
40381. ungebl. Bettuch- 

zeug, beiter 17c Berry IAC 


Santa Claus Beſte, Lump, 
Wäſcheſtärke, 


Pfund, 
disc | Bac 


Fenjter-Ronlenuze — Auf auten Rollen, 


2d5c Sorte — 


Strümpfe. 
; geripptem Oberteil, 
echtichiwarz, Doppelte Eohlen, 
nahtlos, Die 11 

15c-Sorte, Raar.... c 
Seide-Ratine.— Neue Früh: 
jabrfarben, 
jeideartig und Tüitz ! 


Mercerized 


1180 


wert, die Yard. 


634e 
TC 


Fruhjahr Eroffnungs - Verkauf! 


Gin unvergleihliches Bargain : Ereignii und 
Auslage von neuen Waaren. Lejet jeden Preis 


= orte, x 
fur mur 


de 


rungen, Seideappretur 

25c u. 29c wt., Yd.. 

Echte Soiſette Pongee, 
Schatirungen, 32 Zol 
breit, 25c wert, Yard 
363Ölliger Kleider-Bercale, helle 
und dunfle Muiter, 
1234c wert, die Yard.. 
5 Kiſten Gingham Cheviots — 
alles neue Muſter, 12860 

wert, die Yard CH 


36301. ungebl. Muslin, 4 
runder Faden, Yard. "Ale 


Tiihialz, — ; Pillsburn 
10 Bfund= Mehl, ABbl. 
Tuch -⸗Sack (49 Pfd.) 


Poplin, alle Schatti— 
2 


in allen 


2 


1913 Muiter, 


fen, Nard 


He 


damit zu raumen, 
per Yard 


2 
‚ I, 


Sammelt 


Klein 
Bros. 


Stamps. 
Buch wert 
$2.50 in 
Baar vder 
$3.00 in 
Wanren, 
—) 


— 


Sack für 


1.35 


Unterzeug. — PBalbriggan Hemden und 


Beirnkleider fir Männer, alle Größen, be- 


deckte 
jetzt nur 


und zwei 


* — 
Rules: We: 
ranien in Tös 
pfen, Stud, 


SC 
En 


Stahl - 


macht diefen Anbau nötig. 


36 Zoll breiter dop- 
te 
creme Grund, 
15€ 
— Damenitrüm: —* it — — 
Muſter —82. 25⸗ 
Sorte, Stück 

Knabenanzüge. 


feine Qualitat, wert 83.50 — 


rös, die 81-Sorte .. 


ten, denn die Geſellſchaft tanzte den 
Tango ausſchließlich in den Ballſälen 
vornehmer Hotels. Da entſchloß er 
ſich, eine neue Ordinanz zu erlaſſen, 
die jedes Tanzvergnügen unter poli— 
zeiliche Aufſicht ſtellt. Natürlich iſt die 
Empörung darüber groß, und es iſt 
wohl anzunehmen, daß die Anhänger 
des Tango nunmehr fih in Privat- 
bäufer flüchten mwerben. Vor allem 
fuht man dem reformfüdhtigen Bür- 
germeifter einen gemilfen Klaſſenhaß 
nadhzumeifen, indem man ihm vorhält, 


daß er wohl die Gejellihaft in ihren | 
Vergnügungen fchuhriegeln will, aber | 
die obizönen Tanzvergnügungen ber | 


„Underworld“ ungefchoren läßt. Man 
meift darauf bin, daß in Verbrecher- 
freifen feit langem die Sitte eingeführt 
fei, an Samdtag Abenden Zanzver- 
gnügungen gegen Eintrittägelb abzu- 
halten, deren Ertrag zum Bellen ber 


„Kollegen“ veriwendet wird, melche für 
irgend ein Werbrechen verhaftet worben. 


— 
⸗ 


ſind, und deren Befreiung man durch 
Geld anbahnen will. 

Man iſt überhaupt über Hrn. Gay— 
nors letzte Taten ſehr aufgebracht. 
New York machte er zum Geſpött der 
ganzen Melt, indem er das Schließen 
aller Zofale um ein Uhr Nachts an 
orbnete. Selbſt Reifende, die nad 
biefer Zeit in der erjten Stadt Ume- 
tifa3 hungrig und durftig anlangen, 
fönnen mweder ihren Magen nod) ihre 
Gurgel befriedigen! Nah ein Uhr 
gleicht New York einem Dorfe! Wirf- 
ih? Wer nur die Schliche und Wege 
fennt, findet immer noch eine Türe 
offen, wenn fie auch durch eine Seiten: 
gafie erreicht werden muß, und das 
Herablafjfen der Vorhänge und Fen— 
fterverfchlüffe ift nicht dicht genug, um 
doch noch einen freundlichen Lichtichim- 
mer herauszulafjfen. Das neue Gefet 
feßt nur eine neue Prämie auf bie 
lanbesübliche Heuchelei aus. " 


Und. dann umfere Polizei, „Die nie 


Nähte, die 2dc Corte — 


Teetöpfe. — Blau und weis meaillirter 
in 1 und 1% Quart Großen, 
die reguläre 29c Corte — Aus— 

wahl, per Stüd 


Wir errichten ein elegantes nenc® fünfitödige® Gebäude als Ber- 
arößerung unferes Ladend. — Das immer zunchmende Geichäft 


Handtuchſtoffe. — Ungebleich— 
Küchen =» Handtuchitoffe, 
18 Zoll breit, ichtve- 


34c 
re3 Reinen, 9c-Sorte 


Bettdeden. — Weih, aezadt, 


1.39 


brüftige und Norfolf Facons, 
Größen 7 bis 16 Nahre, — 


2,50 


— DE T, MOL 
— ))D 


— — ——— 


erſcheinen. 


X 


Kleider-RPercales. — Eine Yard breit, 
Längen von 3 bis 8 Yards, in blau, rot, 
grau und braun — die 1506— 
Sorte — per Yard 


ac 


EEE 
Gingham 
Everett Claſſie 
Gingham, fancy 
grau u. Nurſe— 
Streifen in al— 
len Größen — 
wert 10c, PM., 


DC 


10983. an einen 
Kunden. — Nur 
Montag. 


NN 


N N RR N 
N N N 
BB 
NN RR, 


N 


elegante 


Doppel: 


| genannt wird, ohne daß nicht da3 omi- 
nöfe Wort „Graft“ dahinter fteht. 
Ein fheußliches Wort! Weil man im: 
mer darüber ftolpert! Weil e3 uns be- 
ſtändig in fetten Buchjtaben entgegen: 
‚ leuchtet! Weil es Hinter jedem Beam 
: ten berfchleicht! Weil e8 das lebte 
Refichen Refpett vor unferem Beam- 
ı tentum erötet! Weil es ung in einen 
ı unabjehbaren Abgrund von Abfcheu- 
Hs und Korruption hinabbliden 
äßt! 


* * * 

Der unglüdliche Harry Ihamw, der 
mwahnfinnige Mörder des genialen Ar— 
hiteften und genußfüchtigen Lebens— 

: fünftler® Stanford White, hat es 
einer „Graft"-Antlage zu verbanten, 
daß er wieder einmal aus dem Mat- 


teawan Hofpital für friminelle Wahn- 


| finnige für wenige Stunden entlaffen 
| wurde, um als e im Gerichtsfaale 
i an hatte ihm ange⸗ 


323Öllige Kleider-Gingham, alles 
echtfar= 
big, 15c wert, Mb.... 
a CSeceriuder Gingham, — 
alle Staple Nurfe Strei-® 
Ic 


Weißes Timity Waifting, Karri- 
rungen u. Streifen, 

12%c u. 15c wert, Pd. 
Partie Waſchſtoffe, 
Foulards und Pongees, — um 


WeißesWachstuch, 124 Mo. breit 


— nicht gang perfett; l 1%c 


20c wert, Nard 


5 Kiiten Babyflanell,bfaı I 
u. roja, 12%2c wert, 6460 
— — Chally, perſiſche 
ntiwürfe — für Com-e 
forters, Nard 3340 
Seide Gingham, für Kleider — 


alles neue Muiter; 29c 15 
wert, die Yard oc 


36zölliger Nainſook, feine weiche 


Appretur; 12I2c wert, 634e 


die Yard 
36 Zoll breiter gebleichter Mus— 
lin, Cambric, 363öll., — 


Y34c 


Fancy Art Tiding, gutes or: 
timent, 1212 ımd 15c 34 
Werte, die Yard 64° 
363Öllige gebleichte Muslin® und 


Cambric3, 121% wert, 6%4c 


die Yard für, 
423öllige Kiſſen Tucking — frei 


von Dreſſing, die * 12860 


78e 


Voiles 


Einzelne 

Vortieres 
Soeben erhiel 
ten wir eine 
feine neue 
Rartie Einzel: 
Portieren, in 
aroßer Aus— 
wahl von Far 
ben. Manche 
bis zu $6.00 
das Raar nt., 
fveziell, Stüd per Dard, 


1.19 534c 


Montag ist Bargain-Tag 
Alles Geld ersparende Spezialitäten 


Saarnabel Gabinets 
Drabt Haarnadel 
Gabinei3, alle Grö 


Gebleichter 
Muslin 
Gebleichtes 
Water Twiſt 
Mus lin, 36 

oLI breit, 
Soft Fintih 
für dieNtadel, 

Ka dic Sorte, die 
 itet3 für Sc 
verlauft wird, 

1 extra fpesiell, 


EN 


Nette Gretonnes 
Schr bübiche Partie von 
Golontal, Eretonnes, in 
den neuelten periiichen 
Ken in der Bor. full und Plumen Emtwür 

fen, 28 Zoll breit, ım: 


oumt, per © 
—S— dlac kegeis.  G34e 


Gebleichte Kifien- Bezüge | | —— 
Gebleihte siffendesüge, bon ' Gardinen Swiß 
ehr guter Sorte gebleichtem so Stude feiner ı iß 

50 S tet Weißer 


Muslim, breiter i 
..Blac | Gardinen Smwih, 36 Zoll 


Saum, 42% \ 
breit, fanch geblümte und | 
Neinleinene Huf: 


| betupfte Muiter, gut 12%c 
* wert, fpeziell, per VYard, 
Handtücher — | 

Reinleinene gebleichte 


Sandtücher, fanch rote 1% 


ten, aroße Size, um 


fer Preis, 
Bettlaken 


I 
25 Dukend ſehr gute 
Qualität gnebleihte Bett | 
Iafen, Größe 72,90, brei: | 
ter Saum, ein 50c Ber | 
faufs:MIrtifel, extra fpe: 
ziell, jedes — | 


BIC 


Männer-Unterzeug 
Feine Balbriggan 
Männerhemden ımd 
Hofen, eine gute 
Sommer fchiwere, 
Gröken 32 bis 44, 


A 


TürkiſcheWaſchlappen — 
Sehr gute Qualität gebleich— 
te türtiſche Waſchlappeñ, feine 
Ränder, Gröhße 8X8 Zoll, 


unſer Preis, 
das Na24 
Ungebl. türk. Handtücher 
Rittelgroße ungebleichte für— 


fiſche Handtücher, befranſte 
Enden, gute, ſchwere Quali— 


tät, unfer Preis, 
BE 0 aan na ech 4 


Schwarz. Stopigarı 
Schwarzes Stopf 
garn, eine guteGrö— 
ße Spule, ſehr ſtartk, 


per Spule, lc 


nur......... 


—— 


Huck 
Bor 


Damen-Taſchentücher 
Weiße Linon Taſchentücher 
fur Damen und Kinder, gute 
Qualität, Hohl ſaumränd, 
unſer Preis — 


Meſſaline Band. 


Reinſeidenes Meſſaline Band 
in den allerneueſten Farben, 


beſte Oualität, unſ. 
Preis, per Yard... 11l4c 


Stickerei 
Stickerei-Edging, feine nied— 
liche Muſter, bis zu 12 Zoll 
breit, unſer Preis, = 
RER 


Weite Schürzen. 
Weite Bib Schürzen für Da: 
men und Mijles, un aemadt, 
aeichn. volle Größe, D* 
unter Preis, jede. ..... 23c 


Damen Beits. 
„raight”“ Sommer Beit für 
Damen und Miffes, Größen 4, 5 


* 
und 6, ımfer Preis, en O2 


Huf: Handtücher. 
Große Size Ihwere Hud Handtücher, feine 
farbige rote Borte. Unfer Preis, 
das Stüd zu 


weine Liäle 


Spezialitäten auf dem 2. Floor: 


Engl. Halbporzellan Dinner:Zel: 
ler, ®ieteller u. Datmealteller, 
ao sn. u Werte 
18 au 1öc, ure Aus— 

—[[100 


Feiner magerer 
Sped, ganze od. 
balbe Streifen, 


. a i Tat 


American Family Ceife, 
10 Stüde für 

Fanch Santa Clara 
det Pfund 


Siwetichen, 
zu * 
ur 


— 
$25,000 die Freiheit zu verſchaffen. genommen hat! Möge ſich bald ein 
Doch Sie kennen dieſe ſenſationelle geſchickter Arzt finden, der ein wirk⸗ 
Verhandlung, die auf Betreiben unſe-⸗ ſames „Serum“ dagegen entdedt! — 
en Gouverneurs u. — — 
etrieben wurde, und die zur Entlaſ— u i 
fung des Doktors John W. Ruffell, | un 3 
des biöherigen Leiters des Staatsaſyls, F J — fennt Dich n 
führte. Haren Iham Heftätigte die Aiyim Sun och 
Anklage durch ſeine Ausſagen, und die u 
Enthüllungen nehmen auch in diefem | — Ein Vorjchlag zur Güte — 
Schneidermeijter: „Herr Spund, ich 


Halle kein Ende. Was alfo ift „Graft“ e \ 
anderes, al3 das vermwerfliche Mittel, | muß Sie ernftlich erfuchen, mich nun 


auf bequeme Weife und ohne jede Ar- 
beit Geld zu erlangen. Eine neue 
Yorm des Tluches, der am Golde 
hängt. ch mei nicht, wie es bei Xh- 
nen zugeht, hier aber ift es fo jchlimm 
in diefen Wochen und Monaten, daß 
wir mit neuen Enthüllungen über 
„Sraft” aufmachen und wieder zu Bett 
gehen! Der „Graft“ ift uns ein 
Schredgefpenft geworben, das in allen 
Eden auf uns lauert! Eine Sranf- 


‚ endlich zu bezahlen. Ych habe ja jchon 
ı mehr an Stiefelfohlen abgelaufen, ala 
| ich an dem Anzug verdiene, den ich Xh- 
nen geliefert habe!” — Student: „Ra, 
wiffen Sie mas, Meifter, ich will Yh- 
ren Schaden nicht. Ich fann Sie zwar 
bis auf Weiteres noch nicht bezahlen, 
aber wenn Sie mir |hre zerriffenen 
Stiefel jchidden wollen, jo werde ich fie 
bon meinem Scufter. befohlen laffen, 


Sei dem fabe i}.gerade nad Ja Bil 





